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Gesellschaft für Romanische Literatur. 


Zweck der Gesellschaft ist die Veröffentlichung von noch un- 
edierten Handschriften, von kritischen Ausgaben wichtiger Texte und von 
Neudrucken selten gewordener Druckwerke der romanischen Literaturen. 

Einleitungen, Anmerkungen usw. bringen in deutscher, einer ro¬ 
manischen oder in englischer Sprache alles zum Verständnis des Textes 
Nötige. Die äußere Ausstattung der Texte {gelblich getöntes, imitiertes 
Büttenpapier) will den Ansprüchen der Bibliophilen entgegenkommend Jedes 
Exemplar erhält auf der Rückseite des Titelblattes Namen, Wohnort und 
Nummer des betr* Mitgliedes mit der Buch druck erpresse eingedruckt, 

Jahresbeitrag: 20 ML Einmaliger Griin dungsbeit rag für Lebenszeit: 
300 ML Die Mitglieder erhalten die Veröffentlichungen der Gesellschaft 
umsonst Anmeldungen zum Beitritt sind zu richten an Professor 
Dr. Karl Vollmöller, Dresden-A., Wienerstraße 9, 

Von den Veröffentlichungen der Gesellschaft für Romanische Literatur 

sind bis jetzt erschienen: 

Erstes Yerwaltungsjahr 1902: 

Band 1: Her vis von Metz, Vorgedicht der Lothringer Geste. Nach 
allen Handschriften zum ersten Male vollständig herausgegeben 
von E. Stengel. Band I: Text und Varianten. 

Band 2; La Levenda del Abad Don Juan de Monte mayor, Publi- 
cada por Kamön Menendez PidaL 

Zweites Verwaltungsjahr 1903: 

Band 3: I Trovatori minori di Genova. Introduzione, testo, note e 
glossario per il Dr. Giulio Bertom* 

Band 4: Trubert AltfranzösischerSchelmenroman desDouin de Lave&ne. 
Nach der Handschrift mit Einleitung, Anmerkungen und Glossar 
neu herausgegeben von Jakob Ulrich. 

Band 5: Die Li ed e r d e s BI o n d e 1 de Ne sie. K ritische Ausgabe nach 
allen Handschriften von Dr. Leo M iese, Privatdozenten an der 
Universität Münster i. W. 

Band G: Alonso de la Vega, Tres Comedias. Con un prologo de 1). 
M&rceiino Menendez y Pelayo de la Academia Espaöola. 

Drittes Verwaltungsjahr 1904: 

Band 7: Gedichte eines lombardischen Edelmannes des Quat¬ 
trocento. 31 it Einleitung und Übersetzungen herausgegeben 
von Leo Jordan. 

Band 8: 11 Ganzeniere provenzale della Riccardiana Nr. 2909. 
Edizione diplomatiea preceduta da un" introduzione per il pro- 
fessore Giulio Bertoni. 

Band 9: Der Engadinische Psalter des ChiampcL Neu heraus¬ 
gegeben von Jakob Ulrich. 

Viertes Verwaltungsjahr 1905: 

Band 10: LI Libro de AÜxandre. Manuscrit esp. 488de la Biblio- 
theque Nationale de Paris publie par Alfred Morel-ifatio. 

Band 11: Uua Sacra Rappresentazione in Logudorese, Eistampata 
ed illustrata per cura del Prof. Mario Sterzi, Pisa. 

Band 12: L T E s to i r e Joseph. H erausgegeben von Ernst S a s s. 

Band 13: Die altfranzösischen Motette der Bamberger Hand¬ 
schrift, nebst einem Anhang, enthaltend altfranzösische 
Motette aus anderen deutschen Handschriften, mit Anmerkungen 
und Glossar. Herausgegeben von Albert Stimming. 

Fünftes Verwaltungsjahr 1900: 

Band 14: Altitaiienische Heäliganlegenden aus der Hs. XXXVHL 
110 der Florentiner Biblioteca nazionaie centrale mit Einleitung 
und Anmerkungen zum ersten Male herausgegeben von Wilhelm 
F riedmann. 

Band 15: Antonio Murloz. Aventuras en verso y prossa. Nach dem 
Druck von 1739 neu herausgegeben von G. Bai st 

Band 16; Cancionero y obras en prosa de Fernando de La To vre. 
Publicado por A. Paz y Melia. 

Sechstes Verwaltungsjahr 1907: 

Band 17: Eambertino Buvalelli, trovatore bolognese e le sue rirne 
provenzaii per Giulio Bertont. 
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Vorwort. 


Ich lege hiermit den zweiten Band des Folque de Candie 
den Fachgenossen vor. Er bringt nur das Ende des Textes 
und nicht auch, wie ich anfänglich beabsichtigte, das Glossar 
und das Verzeichnis der zahlreichen Eigennamen, da sonst der 
Band zu sehr angeschwollen wäre. Beide sollen zusammen mit 
den Anmerkungen einen dritten Band bilden, während alles 
andere einem vierten Vorbehalten bleiben muß. Diese Trennung 
ist gewiß für den Benutzer unbequem, gehört aber zu jenen 
Unzuträglichkeiten, die sich bei der Veröffentlichung umfang¬ 
reicher Texte leicht als unvermeidlich herausstellen. 

Der Leser wird alsbald bemerkeu, was in dem auszugs¬ 
weisen Druck von Tarbö nicht zu erkennen war, daß unsere 
Dichtung leider ein Torso ist, sei es, daß der Dichter sein 
Werk nicht zu Endo geführt hat, oder, was weniger wahrschein¬ 
lich ist, daß es uns infolge eines unglücklichen Zufalles in keiner 
Handschrift vollständig überliefert vorliegt. Daß der Schluß¬ 
teil, der mit V. 12475 beginnt, nicht von Herbert herrührt, 
kann keinem Zweifel unterliegen. Lange habe ich geschwankt, 
ob ich nicht diesen ganzen Teil durch kursiven Druck als der 
ursprünglichen Dichtung fremd kennzeichnen sollte, habe es 
dann aber aus äußeren Gründen unterlassen und habe, eben¬ 
falls aus äußeren Gründen, die Verse durchgezählt. Für die 
ausführliche Darlegung in dieser Sache verweise ich auf den 
vierten Band. 

Die Varianten der Londoner Handschrift zum Haupttexte 
habe ich auch jetzt nicht herangezogen, da sic fast durchgängig 
ohne Bedeutung sind (vgl. Band I S. vuf.), alles jedoch, was 
sie mehr enthält als P 1 , P 2 oder P 3 , ist in Anlage IV a—d 
gebracht worden, so daß man eine deutliche Anschauung von 
Umfang und Inhalt des von dieser ! faudschrift Gebotenen erhält. 
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Meine Abschrift der Hs. P 3 habe ich nur einmal mit dem 
Original verglichen. Gern hätte ich sie einer nochmaligen Ver¬ 
gleichung unterworfen, besonders da ich für die Eigennamen, 
mehrfach Abkürzungszeichen gebraucht hatte und, wie ich 
hinterher zu meinem Verdrusse gewahr wurde, nicht immer 
zwischen der Nominativ- und Obliquusform unterschieden hatte. 
Allein es ist mir trotz wiederholter Bemühungen nicht gelungen, 
die Handschrift nach Straßburg zu erhalten, weil laut franzö¬ 
sischer Ministem!Verfügung eine ganze Reihe von 1 i’andschriften 
nicht ins Ausland gesandt werden dürfen, darunter auch P 3 , 
eiue Maßregel übrigens, die m. W. niemals von unserer Seite 
in ähnlicher Weise beantwortet worden ist. Als ich dann An¬ 
fang August 1914 nach : ’aris reisen wollte, brach der Krieg 
aus. So werden einige ! lngenauigkeiten im Teste bestehen 
geblieben sein, doch hoffe ich, daß sic kaum Wesentliches be¬ 
treffen, Au einer Stelle freilich, nämlich V. 13142 ff., fürchte 
ich sehr, daß mein Auge abgeirrt ist und daher zwei Zeilen 
fortgeblieben sind, s. Anm. dazu; wenigstens läßt mich der 
Umstand, daß die Londoner Handschrift jene Zeilen enthält, 
auf ein Versehen meinerseits schließen. 

Leider habe ich noch einen Nachtrag zu Band I zu machen, 
den es gestattet sei hier anzuschließen. Einmal ist V. 9841 
as Francois statt a F, zu lesen, ferner ist V. 5508 Bertran 
für Beriranx zu schreiben, denn in Us. stellt b’trü, und dann 
sind durch eine mir unbegreifliche Unachtsamkeit zu V, 9865 
— 9882 die Varianten von P 3 f. (s. Band 1 S. vn) fortgeblieben: 
9865 ie di p. ttoir 7 si m. siuröt cet, 9867 liös, 9S68 nes g., 
9869 si la , 9870 ie d. .f. p., 9S71 aille, 9872 en son p. f 
9874 scue, 9875 aaisemt, 9877 döt s. piure, 9878 trestuit 
qnmnemt, 9881 a dels , 9SS2 einst le lesset p acreantemt. 
Von diesen Lesarten ist nicht unwichtig diejenige in V. 9872, 
welche mit B übereinstimmt, da durch sie der : iat beseitigt wird. 

Herrn Dr. Spamer sage ich für das Mitlesen der Kor¬ 
rekturbogen meinen wärmsten Dank. 

Straßburg, den 29. Juli 1915. 


0. Selm Itz - Uora. 
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Der Dichter beginnt diesen Teil, der einen Wechsel des 

I \ ' l'Y\ ' s • ■ TI * m 

Versmaßes zeigt, mit einer Lobpreisung des Tiebaut, um dann 
sogleich zu dem Sohne des Gui und der Fausete überzugehen, 
der nach Bagdad gebracht und dort erzogen worden war. Mit 
19 Jahren wurde er zum Ritter geschlagen; da er aber ohne 
Land war, wurde er Povres-veuz genannt. Es folgt eine Be¬ 
schreibung seiner Kleidung und seiner Waffen, sowie des Fest¬ 
getümmels. Der amiraux ist geneigt, ihn nach Arrabloi 1 


zu 


schicken, aber nur unter starker Hut, denn er fürchtet, daß 
er zu den Franzosen übergehen könnte. In Begleitung von 
500 amoraives, die, wie es scheint, unter der Führung des 
Salaazin stehen (s. V. 10330), bricht der Povre-veu auf und 
gelangt glücklich nach Arrabloi. Desramö und Tiebaut sind 
höchlich erfreut über seine Ankunft (9992). 

Am folgenden Tage rüstet man sich zum Kampfe. Der 
Povre-veu strengt sich besonders um der Canete willen an, 
der Tochter des aumapor, welche ihm einen Ärmel und ein 
Fähnlein übergeben hatte. Er genießt die Ehre des ersten 
Lanzenstiches, und zwar gelingt es ihm gleich, seinen Vetter 
Folcon ernstlich zu verwunden. Darüber erhebt sich großes 
Wehklagen unter den Franzosen, denen Tiebaut und der Po vre - 


1) Im Text stellt liier wie mehrfach im folgenden: Errabloi. "Die 
Burg wird eben bald Arrabloi (Arabloi), bald Errabloi (EraMoi, Tcrabloi) 
genannt; ich behalte aber Arrabloi bei, da diese Form zuerst erscheint 
(V. 8682). 
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veu weiteren Schaden zufügen. Inzwischen erfahren Bertran 
und Guischart von Saligot näheres über die Herkunft des 
Po vre-veu; schon jetzt denken sie daran, ihn für das Christen¬ 
tum zu gewinnen und geben dementsprechend im Heere Wei¬ 
sung, ihn im Auge zu behalten und ihn nicht zu töten. Nach¬ 
dem die Feinde und darauf auch die Franzosen sich vom 
Schlachtfeld zurückgezogen haben, wird Folcon der Pflege 
eines Arztes übergeben, welchem es gelingt, ihn in fünf Tagen 
zu heilen. Als Anfelise in < landie durch einen Boten von der 
Verwundung ihres Gemahls erfährt, will sie, außer sieh vor 
Schmerz, den Schleier nehmen, und als dann die Nachricht 
von der Genesung Folcons eintrifft, hat das Übermaß der 
Freude eine Ohnmacht bei ihr zur Folge. Sie erfährt dann 
noch weiter von Saligot, daß man eine Zusammenkunft mit 
Tiebaut verabredet habe. Zu einer solchen hatten nämlich in¬ 
zwischen die jüngeren Aimeridcn geraten, weil sie dadurch in 
Verbindung mit dem Povre-veu zu kommen und diesen zu 
sich herüberzuzichen hofften. In der Tat hatte der Sohn des 
Gui dem Saligot sein Erscheinen zugesagt, obgleich er freilich 
dabei keinerlei Neigung zu seinem Vater kundgetan, sondern 
im Gegenteil ihn und das Aimeridengeschlecht bedroht hatte 
(10213). 

Bei der nunmehr stattfiedenden Zusammenkunft sieht der 
Povre-veu seinen Vater und er wird weicher gestimmt. Die 
Unterredung selber vollzieht sich zwischen Ludwig und Tiebaut. 
Der erstere ersucht Tiebaut, dem er Lob spendet, Frieden zu 
schließen, worauf dieser, das Vergangene näher beleuchtend, 
verlangt, daß man ihm alles Land, welches er an Wilhelm 
und seine Nachkommen verloren habe, zurückgebe (auf Guiborc 
und Anfelise wolle er gerne Verzieht leisten), anderenfalls 
werde er den Krieg bis aufs äußerste fortsetzen. Da Ludwig 
auf solche Bedingung natürlich nicht eingeht, bricht Tiebaut 
die Zwiesprache ab, und nachdem von den stolzen Reden des 
letzteren der König den Seinigen Mitteilung gemacht hat, steht 
erneuter 1 lampf in Aussicht. Vorher hatten sich die fran¬ 
zösischen Plelden mit ihren Rossen auf der Ebeue getummelt, 
und bei dieser Gelegenheit hatte der Po vre - veu, welcher immer 
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mehr zu den. Franzosen hinüberneigt, sich von dem herbei- 
gerufenen Saligot die einzelnen Aimeriden nach ihren Waffen 
und Pferden aus der Ferne zeigen und beschreiben lassen. 
Ludwig kündigt an, daß er in der Frühe des folgenden Tages 
den Kampf eröffnen werde (10428). 

Auf der feindlichen Seite ist es zuerst Salaazin, der gegen 
Guischart anstürmt, während der Povre-veu ein Zusammen¬ 
treffen mit seinem Vetter vermeidet und sich mit Gaudin mißt. 
Die beiden letzteren strecken sieh gegenseitig in den Sand, 
und der Povre-veu gerät in eine gewisse Bedrängnis, aus der 
ihn aber der herbeieilende Huon de Florivile befreit. Bald 
darauf ergeht es Girart recht übel: er wird vom Pferde ge¬ 
worfen, und Salaazin ist im Begriff, ihm das Leben zu neh¬ 
men, als der Povre-veu, durch seinen Vertrauten Rossillet 
von der gefahrvollen I .age des Girart unterrichtet, heransprengt 
und Salaazin bittet, ihm seinen Onkel zu überlassen; er wolle 
dafür auch sein Lehnsmann werden. Auf eine beleidigende 
Antwort hin wirft er seinen nunmehrigen Gegner mit einem 
wuchtigen Sehwerthiebe aus dem Sattel; dann nimmt er dessen 
Pferd, läßt den Girart aufsteigen und kreuzt die beiden Arme, 
zum Zeichen dafür, daß er Christ werden wolle. Auch seine 
Krieger rufen den Franzosen „Christus“ zu. Bald gelingt es 
Girart im Verein mit Gaudin und den übrigen Kampfgenossen, 
die Sarazenen zurückzutreiben, und sie machen sich mit dem 
Povre-veu und den Seinen auf den Weg zu Ludwig, den sie 
auch bald antreffen und der den Sohn des Gui in das Lager 
geleitet. Die Freude der Franzosen ist allgemein, und sogleich 
schreitet man zur Taufe des Neugewonnenen sowie seiner Ge¬ 
folgschaft. Der Povre-veu behält seinen alten Namen; er 
eignet sich mit großer Geschwindigkeit das Französische an 
(10732). 

In der Burg Arrabloi findet eine Beratung statt. Ein 
sarazenischer König erklärt auf derselben, er habe aus einem 
Zauber, den er geworfen, ersehen, daß der Sohn des Gui das 
ganze Land des Maalgus und Marsire in seine Gewalt bekom¬ 
men und zur Frau die i'oehter des Beherrschers der vax de 
Bire gewannen werde, i'iebaut erwidert darauf zornig. In- 
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zwischen hat im Lager der Christen Gutscliart es nicht lassen 
können, den 'Povre-veu zu reizen und ihm vorzuwerfen, daß 
er noch nicht in den Kampf gezogen sei. Die Folgen dieser 
törichten Stichelreden zeigen sich bald: Obwohl Ludwig Waffen¬ 
ruhe auf einen Monat an befohlen hat, setzt der Povre-veu über 
eine Furt des Flusses und greift die Feinde an; auf die Kunde 
hiervon bewaffnet sich das ganze Heer der Franzosen, und 
Ludwig verfehlt nicht, dem Guisehart sein Verschulden vorzu¬ 
halten, das er jetzt durch ordentliches Dareinschlagen nach 
Kräften gutzumachen habe. Unterdessen ist es dem Sohne 
des Gui gelungen, den Tiebaut mit einem Schwerthiebe vom 
Pferde herunterzuschlagen und nur mit Mühe gelingt es dessen 
Getreuen, ihn wieder beritten zu machen; aber der Povre-veu. 
Schlägt ihn von neuem nieder, während Guisehart sich dadurch 
hervortut, daß er den Salaazin tötet (10920). 

Der Kampf ist nunmehr allgemein geworden, indem auch 
die Feinde aus Arrabloi herausgeströmt sind. Jm wildesten 
Schlachtgetümmel ist wieder Tiebaut zu finden, den eben eine 
Schar gefährlicher Bogenschützen aus den Händen des Povre- 
veu befreit hat, Selbst Desramö ist auf dem Plane erschienen, 
und die genannten Bogenschützen fügen den Franzosen so 
großen Schaden zu, daß diese sich zurückziehen müssen. Das 
dauert indessen nicht länger, als bis Folcon sich an ihre Spitze 
stellt; nunmehr dringen sie von neuem vor. Folcon durch¬ 
bricht die feindlichen Reihen und eilt dem Povre-veu zu Hilfe, 
der, abseits von dem Kampfgewühl, zum drittenmal mit Tiebaut 
zusammengeraten ist und von ihm hart bedrängt wird. Es ge¬ 
lingt ihm, den schlimmen Gegner vom Pferde zu werfen und 
ihn gefangen zu nehmen, worauf er ihn zur Bewachung dem 
BaudÖin von Arbroi und Rcnier dem Deutschen übergibt. Ein 
Versuch der Feinde, Tiebaut wieder herauszuhauen, wird ab- 
gewiesen, und als schließlich Ludwig mit seinen Scharen in 
den Kampf eingreift, fliehen sie alle, von den Franzosen ver¬ 
folgt (11100). 

Unterdessen hat der gefangene Tiebaut Renier den Deut¬ 
schen an sein früheres Verhältnis zu ihm und an die Wohl¬ 
taten erinnert, die er ihm erwiesen: er, Renier, sei noch sein 
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Manne, durch Lehnseid an ihn gebunden; er habe ihn ver¬ 
lassen, ohne ihm die Treue aufzusagen, und er würde seinen 
Eid brechen, wenn er ihn jetzt nicht entwischen ließe. Renier 
ist für diese Vorstellungen nicht unempfänglich, und wiewohl 
er sich vor Baudöin, der scharf aufpassen könnte, fürchtet, 
beschließt er, dem Tiebaut zur Freiheit zu verhelfen. Er läßt 
sich von letzterem das Schwert fortnehmen und damit einen 
Schlag über den Kopf geben, so daß er vom Roß stürzt; Tie¬ 
baut springt sofort auf dieses und entkommt so nach Arrabloi, 
wo Desramö und das ganze Sarazenenheer sich in Klagen über 
seinen Verlust ergehen. So groß ist die Freude des Desrami', 
als er seinen Neffen heil wiedersieht, daß ihn niemand wäh¬ 
rend eines Monates ärgern kann. Mittlerweile erfahren die 
Franzosen, welche freudig gestimmt zu ihren Zelten zurück¬ 
gekehrt sind, eine arge Enttäuschung, als sie vernehmen, daß 
Tiebaut entkommen ist. Nach dem Vorgefallenen hatte Bau- 
döin sich sofort zu Folcon begeben, um darüber Bericht zu 
erstatten und zu versichern, daß es ihm unmöglich gewesen 
wäre, den fliehenden Tiebaut einzuholen; er beschuldigt Renier, 
daß er den gefährlichen Gegner habe absichtlich entrinnen 
lassen, und erbietet sieb, dies in einem Zweikampf zu erweisen. 
Der ergrimmte Folcon wird nur mit Mühe davon abgehallen, 
dem Baudöin den Bart auszuraufen; er schickt dann zu Lud¬ 
wig und Bertram Diese kommen nebst einigen anderen, um 
über die Sache zu befinden. Vor ihnen erzählt Baudöin noch 
einmal den ganzen Hergang und gibt ein Unterpfand für den 
Zweikampf mit Renier; letzterer tut ein gleiches. Ludwig ist 
s ehr zornig und nimmt zunächst Anlaß kundzutun, daß er nicht 
eher ruhen werde, bis er Tiebaut gefangen gesetzt oder Arrabloi 
eingenommen habe. Man beschließt darauf, daß zwischen Bau¬ 
döin und Renier ein Zweikampf stattfinden solle; Folcon habe 
über Tag und Stunde desselben zu entscheiden (11253). 

Bald beginnt der Kampf gegen die Sarazenen aufs neue; 
wiederum ist es Guischart, der dazu augetrieben hat. Gleich 
zu Anfang gelingt es dem Povre-veu, den Tiebaut schwer zu 
verwunden und dessen Onkel Desrnmd auf den Sand zu setzen; 
auch wurde er Tiebaut in seine Gewalt bekommen haben, wenn 
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nicht Hunct von Orcanie dem letzteren mit einer größeren 
Schar zu Hilfe geeilt wäre und ihn gerettet hätte. Ja, die 
Franzosen kommen jetzt sogar in ziemliche Bedrängnis, als 
zum Glück Folcon und die anderen Kämpen erscheinen und 
der Schlacht eine günstige Wendung geben. Nachdem Folcon 
den Ilunet von Orcanie verwundet hat, fliehen die Feinde Hals 
über Kopf nach Arrabloi hinein. Dort sind sie zunächst alle 
um den verwundeten Ticbaut in Sorge, und Desramö fällt vor 
Schmerz mehrere Male in Ohnmacht, um dann in bewegliche 
Klagen auszubrechen; erst durch den herbeigerufenen Arzt, 
welcher eine sichere Heilung in Aussicht stellt, wird er wieder 
aufgerichtet. Im französischen Heere ist man der Meinung, 
daß Tiebaut tot sei, und Guischart, darauf bauend, verfehlt 
nicht, seine Pläne dem weniger vertrauensseligen Povre-veu 
mitzuteilen. Von jenen Plänen kann indessen vorläufig noch 
nichts zur Ausführung kommen, denn nicht nur Hunet w r ird 
geheilt, sondern auch Tiebaut; ja, letzterer erhält unerwarteten 
Zuzug von einem Neffen, Bruiant von Persien; dadurch ist 
sein Mut nicht wenig gestärkt, und er erscheint kampfbereiter 
denn je (11457). 

Am nächsten Tage macht Tiebaut einen Ausfall. Unter 
den Franzosen sind Guischart und der Povre-veu allen voran. 
Guischart wird alsbald verwundet und arg bedrängt, aber vom 
Povre-veu ans seiner üblen Lage befreit. Alsdann messen 
sich Folcon und Tiebaut im Kampfe. Das Ende ist, daß die 
Sarazenen, von den Franzosen verfolgt, wiederum nach Arrabloi 
hinein fliehen, Ludwig berät sieh darauf mit den ! [aupthelden, 
wie man die Burg einnehmen könne, und Bertran führt aus, 
daß es darauf ankomme, die Feinde auf die Ebene hcrauszu- 
locken, um sie dort zu vernichten, da ein direkter Angriff auf 
Arrabloi zu nichts führen würde. Man stimmt ihm bei. In¬ 
zwischen hat Guischart die Gelegenheit benutzt, um spitze 
Worte an Folcon zu richten, welche dieser nicht unbeantwortet 
läßt. Sie werden von Ludwig auf das Unnütze ihrer Streit¬ 
reden hingewiesen. — Am folgenden Tage kommt es endlich 
zur entscheidenden Schlacht. In ihrem Verlaufe wird zunächst 
Tiebaut von Bertran in den Sand gestreckt, und daun Desramö, 
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der zu Hilfe geeilt war, von Folcon getötet, während der Povre- 
veu einen Sturm auf die Burg selbst unternimmt, zu deren 
Deckung Hunet von Orcanie zurückgeblieben war. Auf dem. 
pont turquois tritt letzterer dem Povre-veu entgegen und ver¬ 
liert durch ihn sein Leben; entsetzt suchen seine Mannen das 
Weite, ohne in die Burg zurückzukehren, in welche der Po vre - 
veu, ohne Widerstand zu finden, einrückt. Als dem Tiebaut 
der Fall der Yeste gemeldet wird, wendet auch er sich zur 
Flucht. Weithin ist das Schlachtfeld mit den Leichen der 
Feinde bedeckt (11695). 

Das erste, was Ludwig in Arrabloi tut, ist, daß er die 
dort noch befindlichen Leute taufen läßt. Dann übergibt er 
die Veste dem Povre-veu zum Besitz und erklärt, daß er 
nach Frankreich zurückkehren wolle. Wilhelm ist damit ein¬ 
verstanden, nur bittet er den König, ihm zu versprechen, daß 
er künftig, wenn es nötig sein sollte, ihm noch einmal zu Hilfe 
kommen werde. Als Ludwig sich nicht binden will, gerät 
Wilhelm in Zorn und hält ihm die Dienste vor, welche er, 
Wilhelm, ihm früher geleistet habe, worauf denn der König 
nachgibt und das Gewünschte verspricht. Es wird darauf eine 
dreitägige Waffenruhe angesagt. Als Ludwig, umgeben von 
seinen Baronen, im Zelte der Muße pflegt, kommt die Rede 
auf den entschlüpften Tiebaut, und Guischart erinnert an den 
Verräter Renier, der sich gegenüber seinem Ankläger Baudöln 
mit den Waffen in der Hand habe rechtfertigen wollen und 
dessen Sache nunmehr zum Austrage kommen müsse. Der 
König erteilt Befehl zu den entsprechenden Maßnahmen; unter 
den Mauern vonCandie soll der Zweikampf ausgefoehteu werden. 
Renier stellt seine Hilfeleistung und seinen Verrat in Abrede, 
worauf Baudöin ihn aufs heftigste beschuldigt. In dem nun¬ 
mehr folgenden Kampfe unterliegt Renier und wird von Bau- 
doin mit der Keule erschlagen. Darauf kehrt Ludwig in das 
Lager vor Arrabloi zurück (11916). 

Während der Povre-veu in Arrabloi sich seines neuen 
Besitzes erfreut, erscheint vor ihm ein Bote der Canete, welche 
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ihm unter Übersendung eines Ringes als Erkennungszeichen 
sagen läßt, daß ihr Vater Fauseron sich auf einem Feldzuge 
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befindet und daß sie ihm, wenn er käme, die Stadt Montire 
übergeben würde. Weiterhin berichtet der Bote, daß Tiebaut 
sich in Angst und Sorgen auf der Burg Moucler befindet. Der 
Povre-veu beschließt, der Aufforderung seiner Geliebten zu 
folgen, und macht davon zunächst dem Guischart Mitteilung. 
Beide begeben sich in das Zelt Ludwigs, wo sie Wilhelm und 
die anderen Barone an treffen. Hier trägt der Povre-veu 
seine Absicht vor, den Krieg tiefer nach Spanien hineinzutragen 
und Tiebaut fernerhin zu bekämpfen. Wilhelm billigt dieselbe, 
und es tun sich nun alle diejenigen zusammen, welche den 
Zug des Povre-veu mitmachen wollen; unter ihnen befinden 
sich Guischart, Bertran, Folcon, Girart, Gui und Huon von 
Mondidier. Das Heer des Königs bricht jetzt nach Frankreich 
auf. Salatre macht der Aufelisc in Candio hiervon sowie von 
dem endgültigen Siege der Franzosen und der Einnahme von 
Arrabloi Mitteilung. Ihre Freude aber und diejenige der 
Fuusetc, welche stolz auf ihren Sohn ist, verwandelt sich bald 
in Trauer, als ein anderer Bote von dem bevorstehenden neuen 
Kriegszuge berichtet (12017). 

Im Monat Mai rückt das Expeditiousheer aus und gelangt 
zunächst nach Moneler, wo sich Tiebaut befindet. Der streit¬ 
lustige Guischart sprengt sogleich vor das Türkentor {porte 
as Turs) und gerät mit dem herauskommenden Tiebaut in 
Kampf. 1 jctzterer zieht sich in die Stadt zurück und ruft die 
Semigen zu einer Beratung zusammen, auf welcher Bruiant 
den Vorschlag macht, den l’latz, welchen man doch nicht 
gegen die Franzosen halten könne, nachts in aller Stille zu 
raumen und sieh nach Cordova und der terre Fabur zu be¬ 
geben. Dieser Vorschlag wird angenommen und befolgt. Am 
nächsten Tage bestürmen die Franzosen die Stadt, ohne jedoch 
Widerstand zu finden. Nachdem sie dort eine Besatzung zurück¬ 
gelassen haben, ziehen sie weiter in die vax de Fi re und treffen 
alsbald auf einen Mann, welcher aus Montire, wo er lange Zeit 
gefangen gehalten war, entkommen ist und der ihnen auf Be¬ 
fragen über die üagc des Ortes und die dort herrschenden 
Zustände nähere Auskunft erteilt. 1 ’ie Bewohner Montires, 
die den Fauseron hassen, hätten — so berichtet er — Canete 
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aufgefordert zu heiraten und auf ihre Mitteilung hin, daß sie 
schon einen Boten an den Povre-veu geschickt habe und nur 
diesen zum Gemahl nehmen wolle, hätten sie sich bereit er¬ 
klärt, ihm die Stadt zu übergeben. Die Franzosen sind von 
dem Gehörten sehr erbaut. In die Nähe von Montire gelangt, 
senden sie aber doch vorsichtigerweise auf Bertrans Bat einen 
Boten, den Saligot, hinein. Dieser erbittet von der Canete 
ein Geleit, welches auch sogleich bewilligt wird. Ohne große 
Schwierigkeit dringen darauf die Franzosen in die Stadt. Der 
Povre-veu wird aufs freudigste von Canete begrüßt. Ihre 
Mannen erkennen ihn als Gebieter an und, nachdem sic sich 
hat taufen lassen, nehmen sie gleichfalls das Christentum an 
(12258). 

Nur Perset, ein Graf von Lis, ist dem Fauseron, seinem 
Verwandten und Freund, im Herzen treu geblieben. Er stiehlt 
sich vom Festmahle fort und, nachdem er sich bewaffnet und 
den Joceran von Paris getötet hat, eilt er zum Heere seines 
Herrn, welcher eine feindliche Stadt belagert. Als Fauseron, 
der inzwischen einen Traum von übler Vorbedeutung gehabt 
hat, durch Perset über das, was sich in Montire zugetragen 
hat, unterrichtet wird, ist er außer sich und erlangt nur mit 
Mühe seine Fassung wieder. Dann entbietet er alle seine Ge¬ 
treuen, zieht auch sonst Hilfskräfte heran und macht sich mit 
einem stattlichen Heere nach Montire auf. Guischart bemerkt 
zuerst das Herannahen der Feinde und, nachdem er es schnell 
gemeldet hat, rücken die Franzosen aus der Stadt und cs ent- 
spinnt sich sofort ein heftiger Kampf. Der Povre-veu und 
Folcon tun sich wie gewöhnlich hervor; Guischart hingegen 
wird von Maidestin verwundet und gerät in eine gefahrvolle 
Lage, aus der er zum Glück von Gaudin befreit wird. ! lern aut 
gelingt es, Perset von Lis aus dem Sattel zu heben, worauf 
er ihm höhnende Worte zuruft (12472).. 

Der Verfasser dieses Schlußteiles bemerkt im Eingang, 
daß er eine chan$on nouvele dichten werde, angeregt durch 
ein Buch, welches er in der Abtei Cluny gefunden habe und 
in welchem von dem Zuge des Königs von Frankreich und 
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Wilhelms von Orenge zur Entsetzung von Candie berichtet 
werde. Dann heißt es, daß Tiebaut nach Aufgabe der Be¬ 
lagerung (se. von Candie) auf seine Bitten hin großen Zuzug an 
Streitkräften aus der grani Orcame erhalten hatte, und hieran 
schließt sich ein gewaltiger Hymnus auf die Trefflichkeit des 
Tiebaut. Letzterer befindet sich auf der Veste Arrabloi, deren 
Turm (nach V. 12537 zu urteilen) nicht mehr in seinem Be¬ 
sitze ist. Plötzlich erscheint ein Bote aus dem französischen 
Heere, welcher ihn um eine Unterredung mit König Ludwig 
und mit Wilhelm ersucht. Tiebaut willigt in eine solche ein, 
aber nicht ohne jetzt schon zu betonen, daß er Candie wieder 
erhalten müsse. Am folgenden Morgen trifft man sich an einer 
bestimmten Stelle, Beschreibung von Tiebauts i ’ersüi ■ I ichkeit, 
seiner Kleidung, seines Reittieres. Ludwig begrüßt seinen 
Gegner herzlich (126L0). 

Im Laufe der Unterredung bemerkt der König, daß er 
gern nach Frankreich zurückkehren möchte, aber durch das 
Versprechen, welches er Wilhelm gegeben habe, nicht ohne 
dessen Zustimmung abzuziehen, gebunden sei. Darauf ver¬ 
sichert Tiebaut, daß sein Onkel Desramö sich ebenfalls nach 
der Heimat sehne, daß er aber, Tiebaut, bis zuletzt kämpfen 
werde. Ludwig ist merkwürdigerweise gar nicht ungehalten 
über diese Äußerung und fährt ruhig fort, daß sie doch darauf 
denken müßten, den Krieg zu einem Ende zu bringen; ’iebaut 
solle auf Candie verzichten, und Ludwig wolle dafür mit Wil¬ 
helm und dessen Verwandten über das Meer fahren und ihm 
das Land erobern helfen, dessen der Sultan von Persien ihn 
beraubt habe. Hocherfreut geht Tiebaut sofort auf diesen Ver¬ 
gleich ein; auch der amirant (sc. Desram6) sowie die übrigen 
Sarazenen sind damit ganz einverstanden und ebenso Wilhelm, 
welcher sogar Mitleid mit seinem alten Widersacher empfindet, 
i letzterer teilt reiche Geschenke aus an die französischen Krieger. 
Unter diesen haben allerdings verschiedene ihre besonderen Ge¬ 
danken über die Wendung der Dinge, wagen aber nicht recht, 
damit hervorzutreten; auch sie werden durch die Gaben Tiebauts 
gewonnen, welcher schließlich dem Bertran noch ein besonderes 
Geschenk in Gestalt seines wertvollen Zeltes macht (12833). 
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Nachdem beiderseits der Friede beschworen ist, läßt Ludwig 
die Nachricht hiervon und von seiner Absicht, übers Meer zu 
gehen, nach Frankreich gelangen. Auch zu Guiborc dringt die 
Kunde. Sie ist mit liecht maßlos erstaunt darüber, daß eine 
so große Feindschaft vergessen werden konnte. Immerhin ist 
sie dessen zufrieden, und noch viel beglückter zeigt sich An- 
felise, welche in das Lager entboten und von Tiebaut bewill¬ 
kommnet wird; nachdem sie ihrem Bruder vergeblich zugemutet 
hat, seinen Glauben anfzugeben, feuert sie Ludwig zum Zuge 
au, was ihr einigen Spott von seiten eines Franzosen einträgt. 
Am fünften Tage bricht das vereinigte Heer auf 1 und zieht 
durch das Land des Königs Flambin bis zum Tessin und 
weiter nach Sevilla. Dort machen sie drei Tage Käst und 
besteigen dann die Schiffe, welche der Beherrscher von Cor- 
dova geliefert hat. Tiebaut verfügt über eiu besonders schönes 
und ruhig gehendes Schiß’ und lädt Ludwig, Wilhelm, Folcon 
und Bertran ein, darin Platz zu nehmen (12970). 

Nach glücklicher Überfahrt, welche zwei Tage und drei 
Nächte in Anspruch nimmt, landen sie in Afrika in der Nähe 
einer verfallenen Festung, welche einst Julius Cäsar hatte zer¬ 
stören lassen. Auf den Kat Bertrans werden dort fünfhundert 
Mann zurückgelassen, um die Schiffe zu bewachen und die 
Kranken zu pflegen. Das Heer rückt weiter durch das afri¬ 
kanische Festland, doch hält es sich dabei ziemlich nahe der 
Küste, deren Bewohner gebrandschatzt werden; Wilhelm führt 
die Nachhut. Nach einiger Zeit gelangen sie in ein Tal, welches 
sie hinaufsteigeu, bis sie auf einen Berg kommen, von dem 
aus sie die Gegend überschauen können. Alsbald entdecken 
sie am Meere liegend die Stadt Arjuilee, deren Reichtum und 
Festigkeit des näheren beschrieben wird. Tiebaut eröffnet Lud¬ 
wig, daß Aquilee ihm von Rechts wegen gehöre, ihm aber 
vom Sultan von Persien genommen sei, worauf Ludwig er¬ 
widert, daß sie belagert werden soll und daß die Bewohner 
Übles zu gewärtigen haben. Das Heer steigt in die Ebene und 
schlägt vor der Stadt die Zelte auf, welche mit Wall und 

1) Anfeliße nimmt an dem Zuge teil, wie sich in der Folge zeigt, 
s. V. 13588, 13S62. 

Soholtz-Goru, Folqi» de Candie. n. h 
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Graben umgeben werden. Tiebaut schwört, daß er nicht eher 
abziehen werde, als bis Aquilee eingenommen sei (13150). 

Der Befehlshaber der feindlichen Stadt ist Froiecuer, ein 
Lehnsmann des Sultans von Persien. Zu ihm schicken die 
Verbündeten den Saligot mit der Aufforderung, Aquilee zu 
übergeben. Froiecuer lehnt dies Ansinnen ab und läßt Ludwig 
sagen, daß er am nächsten läge mit zweitausend Kittern aus 
der Stadt rücken werde; er, Ludwig, solle ihm ebensoviele 
Franzosen zum Kampfe entgegenschicken. Ludwig hat nichts 
dagegen, falls Guischart ihm dazu raten sollte; letzterer ist 
natürlich mehr als bereit, und in seiner Siegesgewißheit sieht 
er schon das Ende der Feinde gekommen, wahrend die übrigen 
zwar auch mutig sind, aber sich doch mit Ernst zum Kampfe 
rüsten. Nach einer Ansprache an die Seinigen zieht Froiecuer 
getrost den Franzosen entgegen und bedrängt sie trotz Guischarts 
und Folcons Tapferkeit nicht wenig, so daß Tiebaut, der von 
der Lage der Kämpfenden unterrichtet wird, Besorgnis hegt 
und Ludwig rät, entweder die Fortsetzung des Kampfes zu 
untersagen oder selber daran teilzunehmen. Währeuddessen wird 
dem König durch einen Boten gemeldet, daß der Povre-veu 
von Montire unterwegs sei und am nächsten Morgen zum Heere 
der Verbündeten stoßen werde. Auch l ’olcon hört davon und 
bricht darauf deu Kampf ab, um dann noch einen ebenso 
schnellen wie vergeblichen Versuch zu machen, Froiecuer für 
das Christentum zu gewinnen (13563). 

Der Povre-veu wird von Ludwig herzlich bewillkommnet 
und erhält bald Gelegenheit, seine Tüchtigkeit zu erproben. 
Froiecuer ist wieder aus der Stadt gerückt, und in dem sich 
entspinnenden Kampfe gerät er mit den Seinen in solche Be¬ 
drängnis, daß er nach Aquilee um Hilfeleistung schicken muß, 
die denn auch iu Gestalt von siebentausend Bogenschützen er¬ 
scheint. Bertran aber, der dies zeitig bemerkt und den König 
davon verständigt hat, erhält von diesem viertausend Neu- 
bewaffnete, mit welchen er so wirksam in das Treffen ein- 
gretft, daß Froiecuer nach starken Verlusten sich schleunigst 
in die Stadt zurückzieht. Dort empfängt er einen Boten des 
Sultans, der ihm Hilfe verspricht, und erläßt dann ein strenges 
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Verbot an die Bewohner der ganzen Gegend, dem Belagerungs- 
heer irgendwelchen Proviant zukommen zu lassen. Bald macht 
sich ein großer Mangel an Lebensmitteln bei den Verbündeten 
fühlbar, und nur Tiebaut weiß in dieser Notlage Rat: Bertran 
solle unter Führung von Saligot mit einer stattlichen Schar 
Ritter und Bogenschützen nach der zwölf Wegstunden ent¬ 
fernten, am Meere gelegenen Burg Orbrie aufbrechen und eine 
auf den dortigen Feldern weidende gewaltige Viehherde, die 
aus der ganzen Berne dahin znsammengetrieben wird, abzu¬ 
fangen suchen; wenn es noch gelänge, den Herrn der Burg, 
Corsabrin, in die Gewalt zu bekommen, dann wäre der Fall 
von Aquilee besiegelt. Bertran schreckt vor dem kühnen Unter¬ 
nehmen nicht zurück und tritt zusammen mit Folcon, dem 
Povre-veu sowie den anderen Kämpen den Zug an (13976). 

In die Nähe von Orbrie gelangt, legen sich die Ritter in 
einen Hinterhalt Den berittenen Bogenschützen glückt cs, die 
Viehherde mit sieh fortzutreiben, aber Corsabrin, von dem Vor¬ 
gefallenen unterrichtet, verfolgt sie mit viertausend Mannen 
und sucht ihnen die Beute abzujagen. Da brechen die fran¬ 
zösischen Ritter aus dem Hinterhalt hervor und es kommt zu 
einem heftigen Gefecht, in welchem die Feinde unterlegen 
wären, wenn sich ihr Mut nicht durch die Aussicht auf Unter¬ 
stützung von seiten der Bemannung eines großen, eben heran¬ 
nahenden Schilfes neu belebt hätte. Auf Zureden Bertrans, 
der die Gefahr erkennt, entschließt sich Gaudin, zum Haupt¬ 
heer zurückzueilen; ein Teil des letzteren bricht unter Ludwig 
und Tiebaut schnell zur Hilfeleistung auf und führt den Sieg 
herbei. Corsabrin wird von Tiebaut gefangen genommen, ver¬ 
liert Orbrie und muß sich noch wohl oder übel zu einer Über¬ 
listung des Froiecuer hergeben, die darin bestehen soll, daß 
er sich an die Spitze der Franzosen stellt, welche sarazenische 
Rüstungen angelegt haben, und so tut, als ob er mit diesem 
Heer dem Froiecuer zu Hilfe komme. Der i 'lan Ticbauts ge¬ 
lingt vollständig. Dem Einlaß begehrenden Corsabrin wird von 
dem erfreuten Froiecuer ohne weiteres das Haupttor von Aqui¬ 
lee geöffnet, Die Verbündeten richten unter ihren Feinden ein 
großes Blutbad an und der tapfere, getäuschte Froiecuer ver- 
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liert sein Leben von der Hand Bertrans. Bald zeigt sich die 
Fahne Ludwigs auf einem Turme, und daraufhin dringt der 
andere Teil des Heeres, welcher vor der Stadt lagert, eben¬ 
falls hinein. <(roß ist die Freude der Sieger, welche durch 
Beuteverteilung noch gesteigert wird (14400). 

Nach einer Buhepanse von einem ganzen Monat beraten 
Ludwig und Tiebaut über das Weitere der Unternehmungen, 
und ersterer weist darauf hin, daß er sein Wort verpfändet 
habe, nach Babiloine zu ziehen. Gerührt bietet ihm Tiebaut 
Aquilee und Orbri'e an, was Ludwig aber mit Entschiedenheit 
ablelmt, indem er das bisher Eroberte als dem Tiebaut gehörig 
erklärt. Das Heer begibt sich darauf zum Hafen Salorie (den 
man sieh als in der Nähe befindlich vorzustellen hat) und be¬ 
steigt die dort befindlichen Schiffe, um unter der Führung des 
Corsabrin nach (dem nicht ausdrücklich genannten) Ägypten 
zu gelangen. Ein Spion, welcher die Landung daselbst beob¬ 
achtet hat, eilt spornstreichs nach Babiloine, dem Sultan das 
Nähere zu melden. Zornig entbietet dieser die Heiden von 
weitmnher zur Hilfe, und die Verbündeten lassen ihm merk¬ 
würdigerweise solange Zeit, bis er in vierzehn Tagen ein Heer 
von dreißigtausend Mann gesammelt hat; den Oberbefehl 
überträgt er seinem jungen Neffen Codröö auf dessen Bitte 
(14 542). 

Inzwischen haben die Verbündeten sich endlich entschlossen, 
nach Babiloine zu ziehen. Sie brechen des Morgens auf und 
stoßen gegen Mittag auf die Feinde. Fs kommt zur Schlacht; 
sie dauert bis zum Abend und nimmt einen für die Franzosen 
sehr günstigen Verlauf. Codröö wird vom Povre-veu getötet. 
Die Heiden erleiden ungeheure Verluste; nur zweihundert 1 
von ihnen entkommen unversehrt und fliehen nach Babiloine 
hinein. Ergrimmt schickt der Sultan seinen ersten Seneschn.il 
mit einem Heere von vierzigtausend Mann — woher dieses 
neue Heer kommt, sieht man nicht — gegen seine Widersacher. 
Die Hauptstreitmacht legt sieh in einen Hinterhalt, und nur 

eine kleinere Schar greift das Lager der Verbündeten an. Die 

1 ^ T 

J) V. 14655; nach V. 14643 sind es ihrer sogar nicht einmal vier. 
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Aimeriden lassen .sieh zu unbedachter Verfolgung verleiten, so 
daß sie in die Nähe des Waldes kommen, der die Feinde ver¬ 
birgt, und mm von den hervorstürzenden Sarazenen 1 arg be¬ 
drängt werden. Nur eine Botschaft an Ludwig kann sie retten. 
Der König, welcher mit Tiebaut Schach spielt, ist nicht wenig 
erschrocken, als er die böse Kunde vernimmt. Eiligst setzt 
sich das ganze Heer in Bewegung, befreit die Ahnenden aus 
ihrer Not und vernichtet die Heiden. Nunmehr rückt der 
Sultan selber, der jetzt sogar auf einmal über hunderttausend 
Streiter verfügt, aus der Stadt heraus, und es beginnt die Ent¬ 
scheidungsschlacht. Bald geraten die Reihen der Sarazenen 
ins Wanken, und gern würden sie sich nach Babiloine zurück¬ 
wenden , aber Tiebaut hat ihnen den Weg verlegt. Auch ist 
es wieder Tiebaut, der den Sultan verwundet. Letzterer läßt 
sein Reich fahren und froh, das Leben retten zu können, flieht 
er übers Meer nach Cordova. Sein Teer wird niedergemacht. 
Die Bewohner von Babiloine übergeben die Stadt, Die Ver¬ 
bündeten halten ihren Einzug. Tiebaut wird feierlich gekrönt. 
Gleich nach dem Festmahl nimmt Ludwig mit den Scinigen 
Abschied von Tiebaut, schifft sich ein und gelangt über Orenge 
glücklich nach Frankreich (14916). 

1) Hier (V. 14720) sind es ihrer wieder nur viertausend. 
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F 1 f. 142 y* 

Ul 3Iout fu preudom Tiebauzy s! sot bien guerroier, 

son anemi grever et son ami aidier. 

9885 Bien sot joster de lance, quant il ot buen destrier, 
et ferir de s espee grauz cox senz menacier* 

Fiiir sot et guenchir et torner et chacier, 
ne ainz por grant estor nel vit Fan esmaier, 
et, quant il en issi, n*i ot nul recovrier* 

9890 Coiz fu et debonaire, si ivot soing de neuster, 
et sot bien son preudome am er et tenir chier, 
ne ne vost nul franc home en sa eort forjugier. 

Il fu sages et humles et doz a acointier* 

Doneeur i ot large et mout buen vivendier, 

9895 ne onques ne veistes un tot seul Chevalier 

qui plus se polst d’armes pener ne travaillier 
ne qui moins en pariast Io soir apres mengier* 
IVeschas jole et de tables bclement senz uoisier, 


Var. 9883 p’udöt F*f., preudons F 3 ; et s. P*f.P E — 9884 fehlt P 3 * * 7 — 

9885 — 9904 lauten in P 8 : tourner sot 7 guenchir 7 fuir 7 chacier | 7 bei 

ioueter de Lance quant sist sus son destrier* j 7 ferir do lespee grant cop 

sanz menacier [ demourer en bataille seur tresquau derrier j 7 se il sen 

tourna ni ot nul reeouurier | largo fu de donner 7 sage de plaidier [ bien 

sot un gentil höme amor 7 tenir ehier j 7 sot tres bien son cors gent uestir 

7 ©hauder | ne onc ue volt a tort poure höme foriugier | des esches 7 des 

tables fu mestre sanz irier | de bois 7 de riviere dostoir 7 despeurier | se 
il voult bele darre bie se sot acointier | se il li q*st sanier ne lot pas par 
toncier | mes par son bei parier '7 p bol deresnier [ nauoit en toute Es- 
paigne nul meillor Chevalier [ q vous en conteroie not en lui quafaitier | 
se il creist en dieu q le mont doit iugier | mieudre priee de lui not terre 
a iustieier — 9887 foir P 2 f, | 9888 on e. P*L — 9889 se issi ni ot n 9 r. 

— 9890 dcbon'es alz n. s, de tecier P*t — 9892 ne aic ne volt a cort 
fSo höe f- P 3 f. — 9894 viandier P- f. — 9895 cheuaucier F'f. — 9896 
peust d. p. 7 tueillier F 2 f. — 9897 ineis 0 p, le soi P s f, — 9898 desch^ 
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Et fu amez de dam es et sages de plaidier. 

9900 De bois sot et de chaee d’oistor et d’espervier 
f, 143 r° et d’autres geux assez por soi esbanoier. 

Et ge que vos diroie? N’i ot que affaitier. 

S’il creust Damedeu lo verai justisier, 
mieldres princea de lui neu ot ten'e a bailiier. 


548 Ci lairons ov del roi, s’iert autre amenteuz: 

c’cst H filz Fausetain, qui del Franc cst issuz. 

A Bauda§ fu norriz, ee Fi porta Cüuz 
au roi Dinel son oncle, cui l’amirauz fu druz. 

A .nn. anz plus de .xv. fu li terrnes venuz 
9910 que cbevalier en firent an la sale a lambruz; 

d’im chier drap de Salernc fu ehauciez et vestuz. 
Beax fu et geuz de vis et de cors fu membruz: 
bien semble de la jeste por cui Dex fait vertuz. 
Li manteax de son col fu .m. besanz veuduz. 
9915 Por ce qu’il est senz terre s’ot non l*ovres-veuz. 
Son hauberc firent fees en Fisle des perduz; 
nel fausera quarreax ne blans espiez moluz. 


Var. 9900 dost’ P-f. — 9902 7 pl 9 q en diroie e lui not ijfetier P-f. — 
9903 iusticier P-f. — 9904 mieud 0 p'nee do li net“ aiz ö mostier P’f. — 

9905 ff. In P'f. ist ein großes Stück von der rechten Seite des Blattes 
fortgerissen, so daß für die Baisse 548 nur wenig vom Anfang der 
Verse (und etwas vom Schlüsse der letzten Zeilen}, für die Baissen 549, 
550 und die ersten drei Verse von Baisse 551 nicht viel mehr vom Ende 
der Verse übrig geblieben ist — 9905 die Initiale in P 3 f. sieht eher einem 
0 als einem C ähnlich; Si 1. de Bebaut P 3 , Chi le 1. d. r. si eit am. B — 

9906 c. del f. (fil B) P®B; q. de gui B, fu i. P 3 — 9907 nouniz fu a bau¬ 
dart 7 li p. kahus P e , norris fu abaudas si Li p. cahus B — 9908 q' latnirät 
(lamir* B) P a B — 9909 a dz (sic) a. p. P 2 f,, xv anz auoit daage le t’me fu 
venus P®, a dun an p. do .xv. est li t’mos ven 9 B — 9910 que firent c.. . 
P*f, quen fiseut cb. B, q. cb. en font P 3 — 9911 palerne P 3 B — 9912 get 
do cors 7 larges 7 mebrus B — 9913 b. s. du... P*f., b. Sambia del linage B, 
b. reseble a P s — 9914 li mätel B — 9915 q. fu F-f,B (der Vers sieht in 
P 2 f., wo nur die ersten vier Worte erhalten sind, hinter V. 922), q. iert I? 3 ; 
ot n* P y B — 9916 fiseut f. en lille de pdus B, feies miaudre m fu veus P 3 
— 9917 nel pot f,,, P*f. y n, puet fauser qrria 9 ne n g espiel ag 9 fort 
espie P 3 , 
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Ses helmes de haut coing et ses branz fu fondnz, 
par .xl. foiees esmerez et batuz. 

9920 Ses chevax fu d’Arrabe, un noirs bau^anz crenuz, 
coverz d un blanc dyaspre, et vermelz ses eseuz; 
le lorain ne la sele n’eslijast Malaguz. 

Cü ert a Errabloi (le Francois coneuz; 
a elx s ? acointera par estranges sakiz, 

9925 dont iert granz dielz senz darapne et li uns si feruz, 
sanglante en ert Fenseigne et 1L fers et li fuz, 
paumes en erent torses et chevol desrompuz. 

Ainz qu’il soit crestiens, s’iert as Frans chier yenduz. 

Mout fu granz li barnages en la sale a Baudart, 
sonent tabor et tympres et tument A^opart; 
por celui moinent joie ou Dex ot puls graut part, 
qui fu de la paiene et de Foir au Lombart. 
L’amiraoz en apele Bruiant et Escoutart 
et .im. rois d’Aufrique et le quint de Damart: 
„Mont m’est eist vaslez fiers come ge plus Fesgart; 
se ja faut a proece, pendez m’a une hart! 

9922 Malaguz] raalostruz — 9932 l’oir] lou — 9934 Daniartj dunart 
— 9936 faut] fait. 

Var. 991S sot bi au (?) P 2 f,, sö hiaume haut coigniez 7 so braut refodus 

r ! , s, h. ot gut c. B — 99J9 scheint in P s f. gefehlt xu haben, bie p .xl. 

foiz P 3 , 7 temp’s xv fois 7 forgies 7 batus B — 9920 7 sö chou... P*f., 

7 s. cheua" despaigne vairs 7 bauchät c'nus B, so destrier fu d. . 1 . uoir 
baucet cuerus P s - 9921 —9922 in P*f.B umgestelll — 9921 dvapre P®, 
v’mel fu ses eseus B — 9922 le lorainz P 3 * * 7 * , li lorais ne li s. nesligast B — 
9923 e. iert a arrabloi des f. P®, il 0 . P s f,B t en arreblois 15 — 9925 graut 
duel as noz P :! , d. gut dueil aröt damos ear . 1 . da" fu ferus B, ...de" si 
f. P-f. — 9926—9927 fehlen P®f, — 9926 iert P s , sensegne B — 9927 fehlt 
B, cheue 9 deröpus P 3 — 9928 ains q. ert crestijens ert as f. bü vedus B, 
folgt: se ih’u cris nen pense; leur rendra tiox salus P a , folgt: ceut en 
gerront p t're de morz 7 dabatus — 9929 M. p fu gut la cort B, a dädart 
P*f. — 9930 s. rotes 7 tibres 7 salet a. B, sonnet taboors 7 tymbres 7 

notent aquopart P 3 — 9931 mainent F®B, sa p. B, ot pl 9 g. p. P 2 f. — 
9932 q. fu de la lignie 7 del lioir P* — 9933 lamirät 1 >3 , lanair’ B; es- 
paullart P s , escainart B, ... anart p-f. — 9935 m. ost her eil vallet P a , 
m. est biax cis valles de tat q p. 1 . B — 9936 . not alahart P 3 f. 

1 * 


549 


9930 


f. 143 v° 


9935 














9940 


9945 

550 


9950 


9938 le] les. • 

Var. 9937 ne len envoions ne soi quint na s. q. P * * 3 * , ore ne lenvoions m. 
ne s. t’s ne s. q. ß, .eine ne s. q. P*f. 9938 au siege a arrablo P* t eu 
lost a arreblois c. al fil b. B — 9939 vor diesem Vers steht in P 5 f. B der 
Vers 9945 ; vers 1. B, hoirs e. P 3 , " as oirs li’mögart B, hoirs h’meiart ; 

P*f. — 9940 inais Je ai g. p. q de no loi ne p. B, .es nies se p. P ! f. — : 

9941 ne s. v. P s , q. se tort a guion q. le poil B, gq'st portpaillart P 5 * f. — 

9942 il n. y a. nul plus fei ne plus g. P a , il ni a. nes ,i, si f. B. — 9943 * 

p. q. no damage p. e. 7 p. a. F s , ne pl 9 pehast no hüte p. engie B — 9944 

fehlt P 3 , ce puet bii auenir 9 longes q il t. B, folgt: jen sui eu esmaianche; 
qq lügues 1 tart P*f. — 9945 nies in. 0 soi .v. dot u 9 ni ait couart 1 >;| , 

wegen B P 5 f. s, %u V, 9939 — 9946 A . v. cenz amoraues P s , folgt in B: I 

7 de chl’rie cjüüus 7 proues, welcher Vers auch in I** f. gestanden hat, 
wie aus dem erhaltenen .. iez 7 pucz hervorgeht — 9947 lamirant P 3 , 
lamir' B, lamif P*f. — 9948 il portoiet enseignes B, ..seigne ou penö j 

P Q f. — 9949 7 il 7 lor escu st’ v’meil B, sont v’max P s , v'me 5 P*f. — 

9950 fehlt P 3 f. , a ce sentre^uoisöt q. f. 0 . e. P s , q'il seit as franc’ jmeus 7 • 

mostrefl B — 9951 fehlt B, chescun P 3 , 7 greuez P\ ... eis däpnoz P r f. — 

9952 pöz 7 g. P 3 , mös 7 gues B — 9953 arrabloi P 3 , arreblois h'bergieröt 
es pres B — 9954 fehlt P 3 , ml’t p. d, p. t. en laual des 9 bles B, hierauf 
folgt in B der Vers 9558. 


Ne l’anvoions 110 s mie soi sesme ne soi quart 
a Errabloi au siege contre le filz Bernart, 
a Loeys de France ne as filz Ermenjart; 
que mout ai grant paor, s’il de nostre loi part, 
quii s’en voist a Guillelme, qui lo chief a liart; 
ja nen i avra un plus felon ne gaignart 
por querre noz domages par enging ne par art — 
se il vit, bien puet estre, ainz que gaires Ii tart —; 
mais maint ,v. c. des noz, dont n’i ait un eoart rt . 

A .v. c. Atnoraives coneuz et nommez 
s’est li Povres-veuz de l’amirau tornez. 

CiL portent entresseignes et penons de cendez. 

Et elx et lor enseignes font vermelz de lor grez: 
a ce se reconoissent, quant ont Frans encontrez; 
chascuns les qukle avoir desereuz et dampnez. 

Tant vont par lor jornees et passent porz et guez 

que clesoz Errabloi sunt herbergie es prez, 

bien pres del pout tureois en uns vax descombrez. 
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9955 Hastivement Io sorent Tiebauz et Desramez; 
grant joie en demenerent il et ses parentez: 
qui plus tost puet, s’i monte, encontre en est aLez; 
assez li ont promis et beax presenz donez. 


551 

9960 


f, 144 r° 


9965 


9970 


Vor 1c Povre-veu fu lor genz esbaudie; 
beax presenz li ont faiz, ü nes refuse mie, 

„Beax nies" dist Desramez^ „ce tien ge a folie 
d'ome de nostre ioi qui en la lor se fie. 

Cist vallez est mout fiers et plains de Felonie; 
bien sernble de la geste qui ne nos atme mie". 
„Beax oncles" dist Tiebauz } „tot est ehevalerie; 
se nul i a meillor, Mahomez me maudie. 

Quel part que il se tort, tex est sa compaigoie; 
el plus espes des rens ert la presse envaie; 
au trencbant des espees iert la guerre fenie* 

Qui ? n puetavoir, s^eupreigne; c'est nostre mieldre vie H . 


9960 diese*' Vers fehlt — 9965 dist] dis* 


Var. 9955ff, von hier ab xeigen B I l 7 f. gegenüber P l F* eine abweichende 

Gestaltung der Lais sc, so zwar, daß in P*f., wie die erhaltenen Vers- 

ausgänge zeigen r noch %we% Verse mehr als in 11 gestanden haben, während 

andererseits dies Fragment doch wieder den Vers 9956 {laut erhaltenen Ans¬ 
ganges ,. rctez) mit P l P 9 gemeinsam hat. Für 9955 — 9957 weist B fol¬ 
gendes auf: ml’t en maine gnt ioie . t, 7 ses b'nes [ mais il ne seiuet mie 
qis amtis lor est nes [ il le sauröt ie q't als q past li estes j sil se puet 

a cel p'nd 3 de q ! est engeres ] q 1 p lor amor soit baptisies 7 lenes | ia 

nanrot anemi q ? ne soit esfrees | tat soit de gnt poissancbe — 9956 etils 

7 leur p* P 1 — 9957 en^tre 9 est a. P 3 — 9958 biaus dons 7 presentes F 3 — 
9959 est L B — 9960 fait il ru refusa m. B — Ö9G1 ie t, a grant f* 
F 3 * * 7 * . *t. dis v 9 poses grant f. B — 9962 n 9 bös (hö B) de n. 1. P s f.B, 
folgt in B: ne v 9 porroit bn faire nl' ior de vre vie — 9963 mi r p est 
orgueille 9 (orguille 9 B) P 3 f*ß — 9964 b* resöble a P 3 , mi t s. de la get P\f., 

b. samble du linage B — 9965 d* li nies P B t, &. li rois B — 9966 si a 

meillor de li P ? f . 1 sun en y a meilleur F\ sil i a nV meillor B — 9967 
ür lä pt q*l se t. siurai sa c. P ? f . 7 tele iert sa c* P®, sieuons sa c. B — 

9968 es p, e, d* r. iert F®, que soit estors feniz 7 la p. ptie P*f. } fehlt B — 

9969 au duremet ferir ert la g’rre fg’ro B) fenie P f f.B — 9970 fehlt 
P ? LB, que p, auoi P l . 


* 
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Donc prenent un conseil a maisnee eschene: 
par matinct au jor feront une assaillio. 

Se n’en pense Jhesus, li fiz sainte Marie, 

pres sunt Francois de da mp ne, mes il n’en avront mie. 


B&2 La nuit jurent paien seur l’erbe en la froidor 

et dormirent tuit eoi tant qu’il virent le jor 
que li Povres - veuz s’arma et mil des lor, 

Le noir baugact d’Espaigne li aprestent pluisor, 
freie i ot mxs et sele, bien sist au josteor, 

9980 covert d’tm blaue dyaspre, onques ne vi meillor. 
Ses armes sunt vermoilles, totes d'une color, 
onques n’en ot meillors nus filz d’empereor; 
s’i ot manche et penon d’un ostorin senz flor, 
que li tramist Canete, la fille a l’aumagor. 

9985 Por li se pena d’armes, puis en ot grant onor: 
.xxx. Amoraive Een tinrent a seignor, 
qui creirent por lui lo fil au Criator. 

9974 n’en avront] ne nauut — 9979 i ot] tot 

Var. 9971 Ions prenent T 3 , lors vöt . 1 . c. pnd e P s f., lors v. al jigie p’nd’ 

B; a tnesnie o. P a , a maisnie escarie B, a mcsnio Serie P*’f. — 0972 le 

mati p souz laube P 2 f., q le matin au iour P 3 , le matl p sos laube flret B — 
9973 se datnedex ne p. P ! f.B — 9974 p. st’ fuc de domage mes il nol 
souöt m, P J f., p. st’ no göt do pdre B, p. sont I. de pte eil Iour port 
garätie | q l * * les pechiez pardöne a eil q* merci crie F a — 9975 Celo n. 
seiornoröt (soiorneret B) . pa. a (en B) la f. P-f.B, sus I. paien a la f. P 3 — 
9970 t Mqudemai a laube q il P■ f-, qiit co vit lendemai q il B, dusqu matin 

au iour I ’ 3 — 9977 or li p. s. ou missodor P ! f., et lo p. P 3 , li p, sarme 7 

möte ol missodor B — 9978 el uair destr d. ql uiröt li plusor p- f., lo vair 

destr’ d. 9 noisset li plusor B, plusor P 3 — 9979 frai 7 lorain (lorrai B) 

7 sele fet bü (bü fait B) aiosteor P 3 f. B, a iousteor P ;! — 9980 dyapreP*, 
drap* aiz n 9 ne vit meillor — 9981 7 le vallet (li valles B) i möte v'meil 
(cou‘s B) d. c. P*f.B — 9982 0 . nes T s , 0 . pl“ liebes (fieres B) armes not 

f. (fil B) d. P-f.B — 99S3 ohapon ot 7 mache P-f.B; osterin PT'f., a f. 
P a B — 9984 t. ganite P 3 B —* 9985 fehlt B — 99S6 amorauo (amoraues 
P*t) P 3 P s f.; 1. tiudret P 3 P-f,, p s. P*f., le tindret al s. B — 9987 m’ 

creureut p. 1 . en dieu le c’ator P z f., q l touz crureot pour 1. ihesu le creator 
P 3 , en dien le creator B. 
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Par eez vindrent paien a poine et a dolor; 
onques la o il pot n’orent paiz ne sejor. 
0090 De ce retraist il bien a la gestc Francor. 
Au durement ferir le oonurent le jor, 
don plorerent en l’ost li graut et li nienor. 


553 Li rois Tiebauz d’Anfrique sc haste de Farmer, 

f. 144 v° que premerains voudra les Francois eocontrer, 

9995 mais il Fi convenra mout tost esperoner; 

car se li noirs d’Espaigne puct plus tost ran don er, 
l’anfes Povres-veuz fera de lui parier: 
il ferra ainz del roi, cui qu'en doie peser. 

Del chastel sunt issu, and ui ont un penser: 

10000 que la premicre joste voura Funs Fautre embler. 
Entre Fost et la vile font lor fresnes lever 
et dcsploient enseignes et penons de cender. 

La virent eil qu’i furent taut escu eetröer, 
tantes hanstes brisier et tant hauberc fauser, 

10005 taut Chevalier morir et chaoir et navrer. 

Sovent li covenra ferir et encontrer 

9989 sejorj dolor — 9991 dieser Vers fehlt — 9996 caT se li noirs] 
se li noirs uairs — 10001 fresnes] fresne — 10002 cender] ced'. 


Var, 9988 p ce torua il pF . pa. a gilt d. P-f., par eis v. paiens a pertc 
y a doulor P s , p ce torna ii plus sarrasins a d. B — 9989 o. la ou il 
porct P 3 , o. la ou il fu P s f., 9 qs p 9 la il fu B — 9990 restrest I' 3 — 9991 
fehlt P 3 — 9992 que p. P*f,B, folgt in B: y dolor demenerent — 9993 
liasta P’f.P’B, del amer P 3 — 9994 qr p’merain P 1 , q*l uod“" p meral P v f., 
q* voloit tot p’m’ B; ce 9 de fräce e. P-f. B — 9995 mes ml’t le ^uend“ isuel 
e. P*t, mes dont lc cotmendra P fl — 9996 — 9997 car li ponres veuz fora de 
soi pl’ | se le destr (li noirs voirs B) despaigne puet pF tost rädon' P J f. B — 
9998 q* q. P*f, B — 9999 y isset du chastel P*f., il issent del castel B — 
10000 or la p.j. vod“ bü 1. o. P 5 f. — 10001 les f. P*f. — 10002 y des- 
ploier ensaignes y p. venteler P s , y pegnös de ccdes B, folgt in B der 
V, 10009 — 10003 la peust le veoir maint c, o. P s , or porrot eil q l erct lor 
esc 9 e. B *— 10004 tante lance b. y tant li. faux er P 3 , y lor lances b, y lor 
haubers f. B— 10005 fehlt P 3 — 1000G —1000S hie für in B: y os abat’ y 
souet ciFtror ] y as überaus lor boiaus traiucr [ or i anra mellee — 10000 
souuet y couuendra P\ 













s 

et lo sanc <le l’artoil el visage monter 
celui qui par pröece voudra pris conquester. 
Francois issent des loges, ne s’i vuelent celer. 

554 Francois issent des loges que Puds Pautre n’ateut, 

et desploient enseignes et oonfanons au vent. 

La elartez de lor armes contre soleil resplent, 
orgueilleux soz les helmes vers la paiene gent. 

Les plaines furent beles et li cheval eorant, 

10015 et mautalenz et ire et orguelz les esprent. 

Et li Povres-veuz et Tiebauz les atent; 
mes li filz l 'ausetain fu devant un arpant. 

Et Folques el chief destre; Ruffins ue vait pas lent 
Li uns cosins vers Pautre guenehist ireement, 

10020 et li uns envers Pautre ne se dote noiant; 

se les lanees ne brisent, ou li fers n’en estent, 
ou li escu ne percent, ou Pauberc ne desment, 
ou cors de Chevalier n’en remaigne sanglant, 
ja n’iert si loing la terre que li uns ne la sent, 
f.l45v° 10025 qu’eniert granzdielx sanz damne, selilivres n’ament. 

10008 dieser Vers fehlt — 10025 gianz dielx sanz damnej das 1 
von dielx. sowie das s von sanz sind stark verstümmelt, da der obere 
Band des Blattes weit abgeschnitten ist; auch das Abkürxungsxeichcn über 
gnz ist. nicht mehr vorhanden. Das damne ist schlecht xu lesen, es scheint 
eher damio daxustehen, s. aber V. 9925. Am Schlüsse des Verses xeigt 
übrigens die Hs. nicht, wie Tarbi S. 71 behauptet: se le livre mament, 
sondern: so li liures mamet. 

9 

Var . 10007 de lortell au P a — 10009 d* teiltes P Ä * 7 f. sen issiret ue se 
volret c* B^ s r %u V[ 2 — 10010 trestouz ymunaument F a , folgt: un 7 un 
•ii* 7 que Um lautre natent — 10011 7 d. eu haut les getanes al y, B, 
gonfanous F s — 10012 1. elmes B — 10013 fehlt B, hiaumes P 5 —■ 10014 
plaignes P s , fres B; beles fehlt P a —- 10015 h 1 dem es 7 orguel 7 ire les 
sesp'nt B — 10017 fehlt hier B — 10018 fouqs fu el roc dest 1 B, va P 3 B, 
folgt in B; 7 li fiex falsetain Yint deuat a. arpent 10019 li vns guechist 
Vp 1p ja fercont mTt durement B, iriiement P a — 10020 fehlt P 3 B — 
10021—10025 hierfür in B; se les läches no faillet v li fs ne sestent | gut 
duel en aröt dames — 10021 ne sestent P“ 5 — 10023 ni i\ P a — 10024 
loinz P s , q, lun deus I 13 — 10025 dont iert graut duel as nostres se lestoire 
no ment P* 
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55« Onques plus tost ne porent andui esperoner 

que l’uns cosins vers l’autre laissa cheval aler. 
Folque brisa sa lance qu’en fist les tros voler; 
et li Povres -veuz fiert si lui au joster, 

10030 soz Fescu a lion a fait l'auberc fauser, 

en la destre memele et fer et fust entrerj 
el cors li fait baignier son penon de cender, 
que outre cn poissiez un grant pie mesurer. 

Et armes et ehevax font enserable hurte r, 

10035 et regnes et enarmes font des escuz voler: 
n’i a celui n’estuisse les iek estanceler. 

Li fraisnes au paien fist lo Franc encombrer; 
tant en ot pass6 outre qu^il ne se pot torner. 

Mais ßertranz et Guischarz font les paiens branler; 
10040 as tranchanz des espees les font si remüer 
que une arbalestee font les cheoiz outrer. 

Lo fil Huon desserrent li .m. fil Guinemer; 
au traire de la lauce veissiez duel men er 


10033 que outre] qoutre. 


Var. Vor r, 10026 Miniatur in B, einen Ritter darstellend, der einen 
anderen mit der Lanxe trifft, davor Raum von xwei Zeilen für die Vber¬ 
sch r /ft, welche alter vergessen ist — 10020 0. ne poret titt li doi e. B — 
10027 li un cousin (vns cosins B) v. 1. lait le eh. a. P 3 B — 10028 .f. ft 
de la läce le tros eu fait v. B, brise sa 1. sen fet 1. trons v. 1” — 10029 
lo fiert si au j. P", reft lui al j. ß — 10030 souz 1. au lyon fist lo liauborc 
fauxer P 3 , q’ 1. li fendi laub’c li fait f. B — 10031 leis lo d. mamolo B, 
inauiele P s ; fait f. 7 f. B, passor P :f B — 10032 —10033 unigcstellt in B — 
10032 fehlt 1 ”, lo pognö B — 10033 out’ le poussios bn . 1 . p. m. B, q. 
outre en peust len bien plain p. m. P* — 10034 7 hiaumes 7 escuz P*, 
les esc 5 7 les elmes fait el sablö torner 15 — 10035 q resnes et 0 . se föt 
des poins oster P s , les frais 7 les e. f. de lor pols v. B — 10036 ni a cel 
ne eouuiegne 1. yeulz estinceler P :l , ambes . 11 . lor coult 1. oex estincoler B, 
folgt: 7 asentir la t’re q 1 qn dojs peser — 10037 mais la haust al p. B — 
10038 t. en ot 011 z el cors F 3 , t. est passee ouf q ne B. folgt: de cels fu 
^neus q l le duret gardei — 10039 7 b’tns 7 guie’ ont fait lestor b. B, 011 t 
fet les turs branller P a — 10040 an trenchant P s , 9 qs li plus h’dis ni atendi 
son per — 10041 riont 1. ebauz P’, car vne a. les fait t’stos B — 10042 
le filz (li fil B) h. desferent (desfret B) P e B — 10043 au trere hors la 1. P*. 
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et taut buen Chevalier si durement plorer, 

10045 abiitre lor ventailles et lor clievox tirei*. 

Et Tiebauz sonc un grelle por sa gent rassenibler; 
bien croit mort i ait prinee qui anor doit garder: 
il poindra ja an renc, eui qu’en doie peser. 

556 Hont demoinent graut duel Franyois entor Folcon. 

10050 Del cors osten t ta lance a tot lo confanon. 

Entre lor braz se pasme a cheval sor l’aryon; 
li un dient qu’il muert, li autre dient non. 

Uns Tuib voit Saligot, si Fa mis a raison: 

„Diva, qui est eil rnorz? C’a fait li filz Guion, 
f.145v° 10055qu’il mist en la paiene el vergier a larron; 

del douz baisier sa mere l’en rent lo guerredon. 
Veez lo la arme sor cel destrier gascon, 
covert d’un blanc dyaspre, teste, col et crepon! 

II venra ja plus pres, qui que perde ou qui non". 

10060 Et li Povres-veuz lait corre a esperon, 

amont el chief del renc vait joster a Droon; 
andui brisent lor lances qu’en volent li tronyon. 

Et Tiebauz se rali'e, il et si compaignon; 
et Franyois les reyoivent irie come lion. 

10062 —10063 stehen in Hs. in umgekehrter Reihenfolge. 

Var. 10044 — 10045 umgestellt in B — 30044 7 niaint bon eh. piteu- 
somont plourer P a , diex tat bon eh. i veissies p. B — 10015 7 ventailles abat’ 
B, cheuouB P 3 B — 10046—10048 hierfür in B: li rois .t. daufriko fait sa get 
recouror j p lo dueil q il ot fait .r. graillo soner 1 ne set sest mors v vis 
eil q il doit garder | ja laira corre as autres — 10046 gresle P 3 — 10047 q. 
doie honor g, P ;t — 10048 ja poindra si quas rens P 3 — 10049 domainent 
P 3 B, g. noise tont li frane’ entour B — 10050 d. c. li trestret laute P\ d. 
e. li tiet lanste 0 B — 10051 sus 1. F ;i — 1C052 das erste dient fehlt P 3 , 7 
li aut* q n. B —* 10053 si lc mist P 3 — 10054 di moi q. a eis mors P 8 , 
cis mors B — 10055 q. fist P 3 , v uorgier P 8 , coiemet a I. B — 10056 des 
dous baisiers sa m. lor r. il g. B, li r. P 3 — 10057 vez lo la tout a. sus eo 
P 3 —10058 fehlt P a , lo teste 7 le c. B — 10059 il uendra ia si p. P a , il v. 
ia au ree B; q 1 qn poist ne q* non 1’ 3 B — 10061 a. au eh. des rens P :! , au 
chief deu's senest' lait corre ad. B— 10062 andoi P :! E, se v. P s — 10063 — 
10066 hierfür in 13: li rois .t. guecist irie 91110 lion | 7 frane’ les recoiuent — 
10064 les f. P 3 . 

























10065 Bertranz cri'e „Monjoie“; jal tvoveront felon. 

Cil as cfaies desarmez se tenront por bricon. 

557 Li paien s ; escrferent tuit as lances baissier; 

durement les requistrent, mout se vendirent chier. 
Ticbauz nos i a mort Auberi le Fohl er, 

10070 abatie o sa lance Renaut de Mondisdier; 
et li Povres-veuz Joffroi lo fil Kogier, 
de II non de Beorges fist la sele vuidier. 

Sa ventaille abatiie, a encontrö Renier; 
nez f« de Danesmarehes, uns des neveuz Ogier; 
10075 el plain de la cervele li fist son bran baigDier: 
vuide en remest la sele et andui li estrier. 

Dist Bert ranz a Guischart: „Ci en voi un bien aidier. 
Mout domage les noz, Dex li doinsfc encombricr! 
Folcon nos a David, mout nos puet anuier; 

10080 il est tant pres des noz, bien lo de von s vengier“. 
„Sire“, dist Saligoz, „jel vos vueil acointier; 
c’est de vostre lignage, encor lo tenroiz chier. 

Bien lo pöez quenoistre as lances pesfoier. 

II est filz Fausetain et Guion Io guerrier“. 


1 r ar. 10065 ia trouueront P 1 * 3 — 10066 se tindrent a b. P s — 10067 La 
sescrient paian as confanons b. S, La sesc'ent franc as 1. abaissier B — 
10068 fieromet P 3 , d. les ferirent S, d. sesfreeret B; m. si P 3 S — 10069 mort 
nos a Tib ! alberis le polier 8, mort nos a abatu julijen ie ponbier B — 

10070 rabati a P 3 , sabati (sabatti S) a sespee girart (gor’ B) SB — 10071 
giefroy P 3 , joifroi B, unfrei lo filz regnier S — 10072 f do h. de bourges 
f. L s. voidier P 3 , amauri d’ beorgno fait les archons leuer S ? dauberi de 
boliorges a fait larcö v. B — 10073 la v. P s , abatre 8 , garnier SP"B — 

10071 danesmarche S, daneraarcbe F 3 B, 7 tu pens 0 . B — 10075 fait 8 , a 
fait s. tue b. B, lo brät P :l — 10076 void’ 8 , d’l auferäz d'strier 8 , andoi 
P 3 B — 10077 gisefiarz cu uei un b. audier 8 , gen voi . 1 . P s , . 1 . en voi B — 
10078 mult d’mace 1. n. d. le donst e. 8 , damage P 3 B, dolt P 3 — 10079 
nafre n. a folcon mi t n. deit ennoier S, naure n. a foueö B; deit i ,a B ; en- 
tioier P 3 — 10080 tant somes ps de lui 8 , si p. de nous quel deuös bion 
v. P 3 , si p‘s somes de lui bfi le poons v. B — 10081 ie SF 3 B — 10082 fehlt 
P s , uestro 1. S; tendrez 8 , türes B — 10083 fehlt P 3 B, d’uez conoistre 8 — 
10084 quil 0 . P s , folgt in BS: a baudas lont (Ion 8 ) norri (nori 8 ) sen öt 
fait cbevalier (silont f. ohiuaüler S). 
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f.l46r° 10085 „Scignor“, ce dist li cuens, „peusons de iui gaitier, 

que Franjois ne l’ocient, Alemant et Baivier! 

Se nos le poon faire lever ne baptizier, 
e’iert li mieldre des noz por paiens detranchier“. 


r»5S Bien lo firent Francois, li vassal adure. 

20090 Au durement ferir se sunt de! champ torne 
La compaigne Tiebaut, lo neveu Pesrame. 

Et Bertranz sonc un grelle, si s'en sunt retorne, 
Loeys et Guülelme en ont Folcon porte 
et en son tref couchie et lo mire raande. 

10095 Et eil raut el demain que point n’a demore; 
eil fu Iiroz li Poiilanz, qu'il ont si esprove 
que il nen a meillor en la crcsÜente: 
au quint jor a Folcon a garison torne. 

Et li mescreant sunt en Errabloi entre; 

10100 de tor chevalenes i ont assez eonte, 
et Tur et Amoraive Pont tuit aeraante 
que li Povres-veuz en a lo pris porte. 


Var. 10085 ceu dit S, or penssös desploitiei r s — 10086 nellonciont 

S, ue b. (beuier P*) SP * * S * * * — 10087 lo poons S — 10088 ce ert li plus proz 

S, ehert li pl 9 preus 13, de naus (nos 13) P 3 B, paians S, folgt in B: car 
il est do no gesto — 100S9 fisPt B — 10090 au ferir des espoes sen s. li 
turc t. S, les out du ob, tourne !' 3 , fehlt B — 10091 li gpaigno .t. B, le 

tievo S, tiebaut 7 sa compaigne 7 le roy d. P ;s , folgt: ont fet passer par 

forco le baillo 7 le fosse — 10092 grasle S, graille B; puis s. sont r. P\ 

si se BS, trestorne S — 10093 mene SP S B — 10094 s. lit S, en son tref 

lont couchie sont le m. m. P a B—10095 o c. uint el d. niot plus d. S, ; c. 
vint lendeuiain q. plus na demoure P 3 , 7 c. viel lendemaT ni a plus d. B — 

10096 fehlt B. proz lo uaillanz qar il lunt e. S, do puillät P 3 — 10097 
fehlt S, q ce estoit lo mieudre de la c. P a , ce fu t’stot li mieldros de la 
c. B — 10098 cn eine iorz a li p*nce S, en .xx. iors a le ?te B, remis en 
sa sante i 13 , folgt in SB: e sane d’ sa plaic e trestot repousse {rospasse IS) — 

10099 furent en arablois (arrabloi P s ) S P ;l , arreblois B — 10J00 Ont il assez 
parle (asseis plle B) SB, ont a. raconte P* — 10101 fehlt B, entrels dient 

paien silont a. S, 7 turc 7 ainoraue ont tont acreante P s — 10102 a deus 

1c p. p. P®, folgt in B: ce dict amoraiue. 


fl 
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559 Mout fti sages li mires qui Forcon a gari 

et san<? de ses plaies que nul mal ne senti. 

10105 A son tref sunt ale li troi fil Naimcri 

et Bertranz et Guischarz, o elx Girarz et Gui; 

et vont a lor seignor parier a eseheri 
coment il porront faire del vallet lor ami: 

Loeys mant Tiebaut qu’a lui parolt marsdi 
10110 entre l’ost et la vile; „Saligot, alez i 

et dites au vallet qu’il i viegne autressi! 

Por Deu li priez, sire, qu’il ait de lui merci, 
qu’il guerpisse la loi que tienent Arrabi. 

Se venir vielt a nos, paien sunt escharni: 
f,146v° 10115 eil un jor en morront .xx. Amoravi“. 

560 Quant fu uavrez li cuens, uns mes s’en vait poignant, 
qui nonce a Candi’e noveles de l’anfant 

qu’il a vencu par armes dan Tiebaut l’Aufriquant 

10115 .xx.] .xx. — 10118 a fehlt. 


Var. 10103ff. diese Laisse steht in SB hinter Laisse 562— 10103 
Molt fu bons li ni, qe folcö S, M. fu gude la ioie de folco <jst g. B, gueri 
P s — 10104 fehlt B, sa plaie qi dollor ni s. S — 10105 fehlt P 3 , en sun 
treuf s. entre li t. filz aymeri S, ens en lor t. estoiet li doi f. aim’i B — 
10106 fehlt E, e b’narz e gisch arz si fu g. e g. S — 10107 allor (a lor B) 
s. uont piidre cöseil a e. (escari B) SB, en uont P® — 10108 uaslez B, 
varlet P 3 — 10109 e mand’rut ,Iib.’ qaurey parolt mar di S, il maderöt. tib. 
eal roi p. mardi B, loeys se dreca 7 guillaume autresi P 8 — 10110 hierfür 
in F®: puls dist mandous tiebaut salygot alez y | 7 de p raoi li dites que 
par amour li pri f quentre lost 7 la vile parolt a moi mardi — 10110 dites 
li SB — 10111 e li pourcs ueuz qi li seit (soit B) autre si SB, q il y viegne 
aussi P®, folgt: veoir porra le pere qui la engemii — 10112 dites li (sehr 
abgeschabt) por d’u freire qil ait de soi m. S, dites lui p dieu frere B, p 
li proiez frere P 3 — 10113 7 g. P s , 7 despise la 1. B, qi uenet a. S — 10114 
se uos I (dahinter sieht ein Buchstabe, von dem nickt xu erkennen ist, 
ob er e oder 0 sein soll} poez traire S, se cha le poons traire B, veult P 8 ; 
sun e, S, descoufi P® — 10115 monrüt S, vint mil S, -xx. F®, a trestotes 
lor vies B— 10116 Q. n. fu li p*nces un meis S, Q. fouques fu n. un m. 
ala p. P®, Q. ,f, fu a. . 1 . m. en v. p. B— 10117 porta SB, nonca P 3 , folgt 
in B: q’ mist en Ja pame guieli en baisaut ■— 10118 qe v. a por a. .Tib . 1 
liaufricant S, roy 1 .1. P s . 
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en un tornoiemcnt quel virent ne sai quant: 

10120 si a Folcoa fern enmi lo piz devant 

que ii li passa Fauste apres lo fer tranchant; 
el eors li fist baignier son confanon pendant. 

Mais il garra tres bien, par l’ost le vont disant. 
Quant Enfelise Tot, s ? en fait un duel si grant 

10125 que eil ne quident mie qui la vont confortant 
que ja ptiisse veoir le soloil aconsant. 

Et Fausete s’en vait soz son orel gabant 

et dist a H’ol-g’i-prent: „Cosine, a vos m’en vant. 

Or oi ge tex noveles qui sunt a mon talent. 

10130 Se parlai au Francois, bien est aparissant: 
or conoistront mon fil Baivier et Alemant 
et la che Valerie de France et ii Normant. 

Ja fu morte da me Aude por le duel de Rollant; 
ce iFert mie madame, bien eonois son sembhmt. 

10135 Mais s eie pert cestui, je coit, mon escient, 

ja mes tex Chevaliers n’avra d’arnor son gant“. 

r»t») 31 out gaimentent et plorent por Folcon a Oandie. 

Enfelyse en fait tant que eil ne quident mie 

10126 ja] ri. 

Var, 10119 an (al B) t. SB, que le v. auquant P 3 — 10120 e si 

naura f. SB, pormi S, nies fouques fu naurez pmi P*— 10121 del austo 

S, q. la lanco y passa F 3 , q' li p. le hauste o tot le fer deuä B, folgt in 
P 3 : plus duu pie 7 deiui pedre y peust son gant— 10122 fehlt SB, le 

gonfamon P a — 1Ö123 m. il puet bien garir SB; qen lost S, co uont .p. 1. 

d. P s , ce diet li alqut B — 10124 anfelise sc pasmo e f. SB, q. lentent 

anfelise ] ’ a — 10125 ne fehlt P 3 — 10126 qo eile ueie ebai lo solleil recol- 
chant S, quelo p. v. le soleill esconssaut P 3 , q'ele voie ia le soleil escon- 
sant B — 10127 a, torne S, 7 faussetain s. vet souz x. niantel r. P 3 , fehlt B — 
10128 coisine S, me v. P 3 , aTs me v. B — 10129 quor P 3 , je fehlt B — 
10130 fehlt P 8 , se gui (guis B) parla (ioua II) a moi b. (or B) SB— 10131 
q’ qnifitröt in. f. li bauf a. B — 10132 fehlt B, e la chiuaillerie franes bretons 
e n. S — 10133 fust B, ia fu bele aude morte P 3 , p. aiu de r. B — 10134 
niert P 3 , co no fera B, tallant (talet B) SB — 10135 7 sele p. c. p le mien 
osciatit P s , m. (car B) seile cestui pert bien sacha (sacho B) aesciant (es- 
siaut B) SB — 1013G jainais de si bö p'nee B, damors P 3 , folgt in B: a 
iiul ior de sa vie — 10137 Mvlt se plaignct S, M. se pasmet B — 1013S 
amfolis f. tel duel q. c. ne crient m. S, fet ta P 3 , anfelise fait dueil B. 
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qui Bant a conforter que longues dort sa vie; 

10140 porquant hasset parole, qua paines fit o'fe: 

„O est Fausete alee? C ? est par sa legerie 
que j J ai perdu le conte. Damledeu la manche! 

Hai! lasse! com hui part de dolce compaignie! 

Ge sui de lui enceinte, bien lo sai^ nel eeil mie; 
f!47r° 10145 mais se li oirs ert tiez* nV cTautre chose envie: 

ma grant joie dooroie au fil sainte Marie; 
mon cliief ferai veler a Cort a Fabaie* f , 

Eie lo cjuide faire, ear li coers li affie. 

Ainz orra tex noveles dom eie ert esbaudie, 

10150 kar au perron descent Clarielx de Lerie, 

Saligoz et IXunez et Oriez d’Orcanie; 
el les enquerra bien, quel ert entrelx norrie. 
„Dame, li emperere, qui France a en bnillie, 
ct li oir Naimeri, qui ne vos heent mie, 

10155 vos mandent tuit par moi que Dex vos beneie 
et que Folque est gariz et respassez a vie. 

Var, 10139 qe la uont confortat qe iong dure sa v. S — 10140 p. 
si dist hasset a gut peine est obio S, nö pourquant el parole si q poine est 
oye P 3 , p, si dist souef a pole serie B — 10141 ci pert sa 1, SB, lecherie 
P J — 10142 acatee ai (a chaite a S) samor li cors den le (la S) in. BS, 
folgt in BS: p du auös (perduz auona S) le miex de la chl rie (lo meiüz 
della chiuaillerie S), damediex P 3 — 10143 lasse com partirez hui d 1 hone 
c. ß, lasse com ge (iou B) p. hui de bone (douce B) c. P*B — 10144 je 
sui remese e* S, remese en sui e, B, ne le veull celer m. P® coil B — 
10145 mes seli ers et n. ne mentendreie m. St mes se lenfant iert n. P®> 
est nes B 10146 tot mon (ma B) j. donrai SB, au filz SP 3 — 10147 

ueiller a dist enlabahie S, veilP ens en vno a. B, a cot a labeiö F 3 — 

10148 e« cuid* f. qa sis euer S, aiossi le ciude fere q son euer P 3 , e, le 
quida f. o. ses c* B — 10149 tel noudle döt ml T t e. o. S ? iert e. P 3 , mi t e. 
e. B — 10150 au peron d’scendi daniel de L S, qr au p. descendent clariös 
de 1. P 3 , al p. descendi camoials de h B — 10151 salletrez e h* e herauz 
dorebanie S, 7 hugon ; criuox d. P 3 , salatios 7 bunes 7 crias d. B — 10152 

eile li creira b. qar entrels lut n. S, eie crera bien ceuls qr entreus fu n. 

V\ eie croit b. ces .mi. c. ©ntrals fu n. B — 10153 empiere P®, ot en S — 
10154 0 li heir 8, aimeri P a B, qui mVt vous ont chierie P 3 — 10155 por 
nos S, touz par nous P :t , tot p nosB; diex P a B —10156 li p T nees est toz 
sains e sa plaie est garie S, 7 q* fouques est sains 7 sa plaie guerie P r t 
■b est t'stos sains 7 sa plaie garie B. 
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Veez ci son anel, ne vos esmaiez mie, 
que vos li envoiastes o vostre drüerie“! 

Quant eie l’entendie, si fu si esmarrie 
10160 qu'ele ne deist mot por tot l’or de Pavie. 

Entre lor braz se pasme tote descolorie. 

562 Por la joie qu’el ot jut pasmee Anfelis, 

et il li arroserent d’aigue froide lo vis: 
im petit fu esprise, li saus li resfc assis. 

10165 Eie ot ia char plus blanche que n’est la flors de lis; 
onques plus gente dame ue vesti vair ne gris. 

Eie a overz les ielz, sis a a raison mis; 
tot premerain demande del buen roi Loeys, 
apres del doz lignage qu’engenra Naimeris: 

10170 „Dites moi, Saltgot, que fait li miens amis, 
qui m’esposa a ferne au mostier saint Marcis? 

La en re 9 ui graut joie, s'en avrai paradys“, 
„Dame“, dist li converz, „par foi le vos plevis 


Var. 10157 — 10158 veeis ci s. a. p vostre druerie j kil porta en son 

doit nel mescrees v 9 mie B — 10157 nel mesoreez uos m. S, ni ait mes- 

creandie P * * 3 * — 10158 qil porta en snn doi por uestre d. S, par v. d. P 8 — 

10159 amfelise lentent si fu (sen fu B) si esbaudie (esbaldie B) SB, len- 
tendi P 8 —10160 qelle ne respondut mot S, q' ne desist .r. mot B — 10161 
tainte 7 d. P 3 , de la ioie se pasme li-— 10162 De la (Deila S) j. qlle (qele 

S) ot cbiet SB, quelo P a — 10163 aroiseret S; deine freid" S, deane f. le 

v. P 8 , de froide eue lo v. B — 101C4—10165 umgestellt in B — 10164 

rep'se S, feiert e. le siic li est rassis P 8 , se ppense li sanc li fu a. B — 
10165 qen roai nest flor (fleur P 8 ) d‘ 1. SP S * * , q ne soit Horde 1. ß—10166 
fehlt SB — 10167 vit toz treis les mesaies silla a r. m. S, e. a les yeuz 

ouuers ses P 3 , onri an ,u. los oex ses B — 10168 lors demanda nonelles d. 
bon roy looys S, lors d. noueles d. bö 8 , domade d. bö P* — 10169 e d. 
ientils lignaio qen iendra naymoris S, 7 d. gentil 1. q. ainris B, franc !. 
qttengendra aymeris P s — 10170 sallatrez S, salatres ß, mes dreiz a. S - 
10171 fenne au monster s. comis S, s. felia P 3 , s. moris B, folgt in P 3 : 
je guerpi Mauhomet sanz 7 la loy iliesus pris— 10172 molt receui g. j. sin 
S, mTt i reclmi g, j. s, arai p. B, jai receu baptesme P 3 , folgt: graut duel 
en a mon frere tiebaut li arrabbis | crestiente recu one congie ne len quis — 
10173 0 eil li respont dame SB, les v. p. S. 
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que jel laissai tot sain, hui en est li ticrz dis, 
f.l47v° 1,0175 aftublt? d’un mantel, sor Rufinel assis. 

Au l’oi Tiebaut d’Aufrique ont un pari einen t pris; 
ge euit, e’est por lo fil Guion de Comarcis, 
que il en quid ent traire demain qu’il evt mardis; 
et vuelent de! vallet que il soit lor amis. 

10180 Se Damedex lo soffre, qui ’n est pöesteis, 

onques d’un seul qui soit ne fu a paiens pis“. 

563 Li parlemenz fu pris, Saligoz i ala, / 

et li Povres-veuz a dit qu’il i ira 
et s’i verra son pere Guion, qui l’engendra, 

10185 par itel covenant que ja ne l'amera, 

ne sa paiz ne sa triue a nul jor neu avra, 
ne lui ne son lignage ne sa loi ne crera, 
et dit qu’au brau d’acier a lui se combatra. 

Quant li converz l’entent, durement s’esfrea 

10190 et dit qu’il pert Ia poine qu’il i met et metru; 

10174 en] ene — 10175 assis] 1 assis — 10180 qui ’ti est] q 1 nest. 

Var. 10174 rellasai tot allegre ohi S, jel 1. 1 . halieg’ S, q tont sain 
le lessai ce est hui lc t. d. l ja — 10175 afublez S, aüube P®; sor (sus P 3 ) 
rufin ademis SP 3 , s. f’rant ademisB— 10176 a tiebauz clafrique (dahinter 
hat noch ein Buchstabe gestanden, von dem nur eine Spur sichtbar ist) 
a un parlemenz p. S — 10177 je c. qe cest del filz S, je eroi c. ponr le 

lilz P a , cest p le f. g, q* est de 9 marchis B — 10178 ilo tendront d. qil 

estera m. S, d. ou maardis P s , ensamble ploröt si estera m. B — 10179 fehlt 
SB, 7 veulont P 1 , leur aidis F 3 — 10180 si damledex Io sofre qi est roys 
poestis S, suefre P* s. d. ce done q. il s. 9 u’tis B — 10181 vnqes d. sols 
conuert nauint a p. p. S, o. d. seul conuers (stiel 9 u’t B) ne vint (fu B) as 
p. p. P 3 B, folgt in B: ains q cis aus trespafse — 10182 das i in S ist 
nicht mehr leserlich ■— 10183 dit oeu qil iuendra S, que il ua P 3 , dist <j 
il i i. B — 10184 1 engera B — 10185 fehlt B, p. tel conudt S — 10186 fehlt 
SB, ne pais ne trieues nul iour uers lui naura P 3 — 10187 ne ia eu sun 
lignaie la lor loi ne creira S — 10188 e sili puet mal faire ia ne sen tar- 

cera S, 7 sil li puet mal faire q il sen penera B, 7 dist qua braut d. a lui 

sacointera P ;| — 10189 de lorgueil (del urguil S) q*l respöt li mes sen esfrea 
(se uesfreia S) SB, folgt in S: e leua sa main d'stre quatre foiz se seigna — 
10190 0 set S, bii croi q, p. la paine P s , biö set q. p. sa paine q il i me- 
tera 
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porquant en Den se fie et sa fiance i a. 

Darmades et Sanguins cele nuit chevaucha 
et Coiuoez d’Aquilant; chascuns tel gent mena 
de la che Valerie qui mesfcier lor avra, 

10195 Meüe est la parole qui a mal tomera. 

5ß4 Mout dist beles paroles Saligoz a Tanfant; 

del mielz qu’il onques sot dist a son esciant. 

Et eil les entent bien, mais n’en fait nul semblant, 
ainz vait mout lo lignage Naimeri mene^ant 
10200 et jure Mahomet et sa loi mescreant 

que sa pais ne sa triue navront a son vivant; 
et s'il trueve son pere, autre rrira querant, 
qu’il metra de sa hanste empres lo fer tranchant. 
f.l48r° Quant li converz l’entent, de lui pai*t sospirant, 
10205 et point, si vait parier a Tiebaut l’Aufriquant. 
Quant eil Io voit venir, encontre vait riant; 

„Que vos dit li vallez? Or savez son talent“. 

10193 Coimez] das in Hs. Stehende kann auch nh coiinez gelesen 
werden, doch s. V. 10592. 


Var. 10191 mas en deu sen alle S, auenture atendra SI’*, mais en 
dien äre pro auötu atendra B — 10192 danz margais (margais B) SB — 
10193 e com es daiglilet seschuns t. genz m. S, 7 li qns dabilöt ob. sa g. 
m. B, 7 comes P*— 10194 q m. B — 10195 au mouoir la p. P 3 , hierfür in 
S: del mielz de son pais sesebuns se penera | de moueir la p. qi a m. 
atorna, in B: des miex de son pais chascü en amona | plus do . xim. mile — 
101% bones p. S, bone polo B — 10197 fehlt B, des ineillors qe il s. sellonc 
s. escient S, pot de tout son e. P s ■ 10198 e eil les retint bien SB; mes 
il neu f. s. P s , m. ne fist pas säblaut B — 10199 fehlt SB, le lingnage 
aymerl menancant P s — 10200 ainz (ains B) j. SB, mahoniez S, la 1. P 3 , 
folgt in SB: qil les ira uebeir (veoir B) epartel eöueuant (p itel couenant 
B) — 10201 qe ia nauröt sens (naröt ses B) t'ues (t’eues B) nul ior a (en 
B) s. v. SB, quil nauront pais ne trieue nul ior a s. v. P 3 — 10202 nira 
autre qeirant (querant B) SB —10203 v cors (el o. B, lo ors S) li baignera 
sou goufanon (cöfanö S) pondant P S BS, folgt in P s ; 7 li metra la Iance 
apres le fer trenchant — 10204 fehlt P 3 , e li comPs ses loigna si senua s. 
S, 7 saligot seusaigne si sen pt aität B — 10205 fehlt SB, 7 vet graut 
aleure v's t. lauffriquant P s — 10206 q. cis le P 3 , e li hers sen uint encontre 
lui r. S, li rois .t. en vit en^re lui criant B — 10207 distRP 3 B, s. sceblant S. 
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„1 raoi? Noiant, beax sire, a maufez le comant; 
onques plus fei de lui d’amor ne porta gant (£ . 

10210 Et respont li Esclers; „Jel vueil et sei comant, 
que selonc sou aage en ai ge veu tant: 
buens Chevaliers puet estre, sc il vit en avant; 
n'ai meillor compaignon de lui, a vos m'en vant.“ 

">6o El parlement en moine Tiebanz lo fil Guion, 

10215 le plus de sa maisnee, l orgueil de sa maison; 
Loeys l’emperere dan Guillelme et Folcon 
et Rertran et Guischart et Girart et Bovon, 
avec lo doz lignage dont nus n’a retra§on. 
D’orgueilleuses paroles i ot un brief sermon, 

10220 dont morrotit Chevalier el champ et el sablon. 
Salaazins movra la premiere ten<jon, 

— de cel mal sordra btens, quel verrontBorgu eignen ■— 
aventure en avra dont* de livroison, 
que verront eil qu’i erent humle euer de fclon, 
10225 don toz jorz sera pis as oirs Marsilion. 

Var. 10208 il ne moi dist rien sire, aus malfez le c. P*. 7 eil li 

respont sire a in. (al mafe B) li (le B) c. SB — 10209 fehlt S, ne p, d. g. 

P*B — 10210 fehlt S, ce respödi li rois B — 10210—10211 J r. li e. en 
lui ai ueu taut F s — 10211 car s. s. aliaie (eage 13} SB, ennait ia u'itant S — 
10212 —1021,3 umgestellt in S — 10212 fehlt B, deit o. se il uif S— 10213 
na meilleur P 3 , qo meilloT cöpaignö (cheualier B) nauös (ui a B) d'lui poig- 
nant SB, folgt in B: en tot fire maisnie— 10214 Au p. SP S , ameine li roi 
li filz ghiou S, AI p. en vienet tot 7 11 fil g. B — 10215 fehlt B, mesnie 

P 3 , e del orguil snu uncle del mielz d‘ sa m. S — 10216 looys 1. danz S, 

dautre part loeys 7 le conto huon P 3 , folgt: 7 guillaume doronges 7 girart 
7 foucon — 10217 e b’narz e girarz e gisekarz e ghion S, 7 bueues 7 b’nart 
7 ger’ 7 guion B, 7 buart 7 bueuon P 3 — 10218 e li ientil lignaie düt nulle 
retrachon S, 7 la gut du lignage B, eil furent du lingnage 011 aiuz not tison 
P* — 10219 furet mi t b* s. S, i firet cort s* B — 10220 en ck e en s. SB, 
dont il morurent puis mainfc Chevaliers baren P :l , folgt: 7 maint paien en fu 
mis a destruction — 10221 —10224 fehlen P 3 — 10221 saUnzaisin S, salebasin 
B — 10222 fehlt SB — 10223 auentura oendra dune d’liureison S, il ault p 
■i- t w e dune deliurison B, a. auend " 0 dune deliuroiso P 2 f,— 10224 fehlt B, 
dont ueiröt eil querfit uif mille euer d’fellon S, döt v. c, rp e. -K. cuers de 
felou P s f, — 10225 dont il fu tous iours pis aus P 3 , dont eneore est noauz 
as hers mar&illion S, encor en iert noaus as Iioirs m. P a f., döt moraröt 
ensäble sarr felon | de la get put aire B. 
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Li parlemenz eomence issi com ge vos di. 

De plus bei es paroles avez assez oi 
que ne distrent li Franc ne li Amoravi, 
kar de grant orgueil furent d’ambedcx parz garni. 
10230 Lo vallet vont veoir li .nr, fil JS T aimeri 

et Bertranz et Guischarz, s’i fu Girarz et Gut. 
Dist Bernarz de Brusbant: „Saligot, dites li: 
ci puet veoir lo pere qui lui engenüi. 
f.l48v° Hom engen re en ferne, mais el en a lo cri“. 

10235 Et eil Io li eonseille, belement a seri. 

Li Povres-veuz rist, s’apela Saumatri 
et Bossillet d’Aumor qui s'amor a gehi: 

„Voiz com sunt bele gent ieil veillart flori? 

Quant passent .n. c. anz, done sunt il plus hardi“. 
10240 Xes puet plus esgarder, li cuers Pen assopli; 
il point, si vait parier a Tiebaut l’Arrabi, 


10234 el en aj eie na. 


Var. 10226 assamble ensi c, 11, ensi cü S, ainsi (ainssi P 3 ) P s f.P a — 
10227 douces (dolces S) p. P 2 f.BS — 10228 qe (or P ? f.) ne firet franceis 
(franc P s f.) e ii a. SP 2 f., disent B, li turc P a — 10229 fehlt P J f,, dambes 
dos S, car de ml T t gut orgtiel sestoient aati B —10230 le näslet v. uehei)- 
li trei filz o. S, varlet P*, aymeri (aimeri B) P s f.P 8 B — 10231 e b’narz e 
girarz si fu giacharz o g. S, 7 guich 1 7 ger’ si fn guis autresi B — 10232 
brebä P-f., brubät B, d. b. e girarz d’ brusban d. li S, saligos li eonseille 
belement a seri P a — 10233 li peire 8 , q. la engonuy P*f. } or pues v. le p. 
q. toi engenoi P s — 10234 fehlt P 3 , il lügend 1 " en (a B) fame 7 si en a le 

c. P 2 f.B, illeugeudra en fetme e si en ot li c, S, folgt in P-f.SB; p voir 

Ii poez fpor ueir le pot len S) dire (dir P*f.) 110 s seines si ami und weiter 

in P*f. !5: le nre esfors (li nos e. B) est sic- (sies B) se diex la eschen (se 

dex en a m’ci B) —10235 fehlt P 3 , lo fehlt S, li ^aeilla P f. Ii — 10236 rit 
P*f.P B , salmatri P*f,, r. sil dist asallatri 8, dist 7 rist a salatri B — 10237 
adreit se plaint damer qi son cöseil g, S, 7 rousselin dalmors P 3 , 7 rosinet 

d, B, dalmor P-f.; cui (q ? P 3 B) sö pseil gehy P*f,P*B — 10238 ml't p st' 

b. g. P'-’f.B, vez c. sotit beles g. P’, mult par s. b, äenz eil v, f. S, icil ,m. 

mi ami B 10239 fehlt P 2 f., qant uiuent trecent a. döt S, q. viuöt ,cc. ans 

lors B, tant sont il p 9 h. P 3 — 10240 n. pot l’-f,, nels pot S, regard’ B, li 
asopli (asoupli P' J f.) li ensopli S; a tant se part dentreus le euer 

asoupli P* —10241 et v. P 3 , ainz p. P ; f., ains p. 7 v. B. 
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et eil 1’estramBt vers lui, si l’ama et jöi, 
raes il n’avra par tens si ruortel enemi. 

567 L’empevere de France sist sor un vair destrier; 
10245 chauciez fu et vestuz d’un drap de soie chicr; 

li manteax de son col par fist mout a proisier, 

Kar .nr. fees lo firent en l’isle de Durmier. 

Bien pres de lui le sivent plus de mil Chevalier; 
n J i a celui n’ait ceint le trenchant bran d'acier, 
10250 don chascuns pense et vielt Sarrazins detranchier. 
Au roi Tiebaut d’Aufrique vont por elx acointier; 
mout bei semblant se firent d an .n. parz senz baisier. 
A une part se traient, qu’il vuelent conseillier. 

Hui mais vouront parier cointement senz noisier. 

568 „Sire Tie bauz ee li dist Loeys, 

„por cest secors ving ge en cest päis: 

10247 l’isle] lisles. 

Var. 10242 le trait v. soi F 3 , li roys lo traist v. soi S, 1c roi le 
tret (li rois le trait E) v. soi (lui B) P*f.B; sil baissa 8 , sei besä (baisa) 
P*f.B, si le baise P 3 — 10243 por temps plus morteis e. S, b ! ement pl 9 mortol 
o. F 3 , anemi P-’f., miex li venist oeire 15 — 10244 sur S, sus r ? f.P 3 — 
10245 vestus fu 7 chaucie P* — 10246—10247 umgestellt in P s f.— 10246 
fait assez a p. S, fist assez (formet B) a p. (p*sier P 3 ) P 2 f. BP 3 ■— 10247 
fehlt SB, qt® (.mr. P s ) f. le f. en lille de d. {durier P 3 f.) P s f.P* 1Ü24S 
de long (lo!g P 3 f.B) lo uont seuät (siuät P 3 f„ sieuät B) SP-f.B, asses p. 
de lui vont tiex .in. eens Chevaliers P 3 — 10249 le bht (bno B) forbi d. 
P-f.B — 10250 fehlt P 3 , dont sescuns p. e cuide saracins enconbrer S, cuide 
bn P 5 f., «j'de 7 pese B — 10251 a danz .Tib’. dafriqo se uont por a. S, 
sen v. p. a. P ! f., seu vait p. gseilT B, folgt in S: enmi lo chäp siit trait 
uua part eouseiller, in 15: enmi le chäp len maine p a lui plaido’ — 10252 
ml’t firet biau s. (bei samblät B, biels sceblä S) lü laut 9 (luns a lautre S) 
säz b. (sens baiser S, a gsell’ B) P*f.BS — 10253—10254 hierfür in S: 
si font langes les rens cü li pot apebier [ e li poures ueuz a tot mis sun 
euider | e li lignaie son peire mais nel ira baissrr | ainz fera sun chief leuer 
ebapticer, in P“ f.: le poure veu atot mis sö cuid' j en am’ ses paröz ne lor 
vod“ bris‘ | einz se fera j> tos leu‘ 7 baptis 1 , in B: si st’ large li rec 9 i 
puet torao' j 7 li poures veus atot mis son cuid’ ] el linage son j>e — 10253 
voldret P 3 — 10254 huimes voldront p. sagement sans n. P 3 — 10255 Roys 
Tibauz ceu li d. loojs S, dist li rois 1. (looys P-f.) p*f,P s T* — 10256 fehlt 
S, socors B, men vieg P 3 , passai en P*f.B. 
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noz meillors homes aviez entrepris, 
dedenz Candie ensarrez et assis. 

Bataille en fu, mais as voz en fu pis, 

10260 la merci Den, qui ’n est pÖestcis. 

Tuit nostre mort sont ja en paradys, 
et par ces tcutes poez veoir les vis 
forz et delivres contre lor anemis. 
f.l49r° De vostre plaie fui iriez et pensis; 

10265 tex Chevaliers qui or est en graut pris, 

se fussiez morz, plus fust vilx a maint dis. 

Kar faites paiz, si soiez nostre amis! 

Lo dolz lignage qu’engendra Naimeris 
porroiz amer plus que Amoravis“. 

10270 Tiebauz Fentent, s’en fait orgueillex ris; 
ja del respondre ne sera conselz pris. 

10268 lo] ob lo oder le dasteht, ist nicht mit Sicherheit xu sagen 
— lignage] lignages. 

Var. 10257 nies in. SP“, me auez e. S, a. trop e. P s , de mes barös 

i auez e. P’f., de mes barös q auies e. B — 10258 enserez S, enserroz P*f,, 

enserres P J , 7 serres 7 a. B — 10259 se eustes le p, P ! f., aus noz en fu 

li p. P s , m. a nos fu li p. B — 10260 qi e. S, q. cn e. poestls P ! f., q. est 

le posteis P * i * 3 , q. rois e. poestis B — 10261 li nostre morz (mort P’I.B) 

S P*f. B — 10262 ff. In P*f. ist ein großes Stück von der rechten Seite 

des Blattes fortgerissen, so daß von den Versen 10262 —1028; nur die 
Anfangswürter oder Anfangsbuchstaben, von 10287 —10301 nichts, von 
10302 —10319 teilweise die Ausgänge erhalten sind, von 10320 —10340 
nichts — 10262 parmi c. t. SP-'f.B, voir P* — 10263 deliure F 3 , c. uos a. 
B, entre 1. enemis S — 10264 uestre p. S, fu P 3 * * , dülenz (dolaus B) et p. 

SB und auch P*f., wo die beiden ersten Buchstaben erhalten sind — 
10265 maint eh. q, ore P 8 , chiuaillerie qe bore S, ch w rie q*or P 5 f., chrrie 
q. ore B — 10266 fussez S, fuissies P 8 B, qe f. P’f.; fust pour vo mort 
ohetis P 3 , fust romese toz d. (a tot dis B) SB, folgt in SB ein Vers, dessen 
Anfang auch in P’f. erhalten ist: qi donast mais ne bermine ne gris — 
10267 7 si s. a. P s , nos a. B, si serez nostramis S — 1026S li d. S, li dols 
Images B, an douz linguage P 3 ; quegöra aimr’s B, aimeris P s — 10269 
deuez a. p. qe nos a toz dis S, deuez a. q P’f'. (mehr nicht erhalten), 
v 9 amera 7 seruira tont d. B, se les amez vous serez deus chierir P* — 

10270 11 roys sentorne e fait dorgoil un r. S, le roi se torn (mehr nicht 
erhalten) P J f., 11 rois sentorne 7 f. orguello 9 r. B, dorgueil ieta . 1 . r. P s — 

10271 de r. P"f.P B , or li couiet respondre B. 
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569 Tiebant respont, qui ne se vost hastet': 

„ Rois, ge deusse a mon oncle parier, 
raes neporquant panrai sor moi l’oser, 

10275 si respondrai, qu’en lui me puls fier: 

.xl. anz a, bien l’ai fait embevrer, 
que ceste guerre comen 9 a a melier, 
qu J il me tolirent les porz de Belesguer 
et Barzelone et Porpaillart sor mer 

10280 et Gloriete, mon palais prineiper; 
mais Tortelose lor fis je comparer: 
de Vivien, issi l'öi nommer, 
lor fis domache, nel puent restorer. 

Puis me refirent Candie entr’elx embler. 

10285 Ge i estoie, ne m’en cuidai torner. 

Yous i venistes por voz esforz mostrer. 

Bataille en fu, ee ne quier je celer: 
li pis fu nostre an partir del chapler; 
que roi de France ne doit en eneontrer 

10290 ne en bataille honir ne Vergeuder, 

kar toz li siegles doif vers lui encliner. 

10291 siegles] sieges. 

Var. 10272 Ce dist .Tib’. S, T. pole B; uolt SBP 3 — 10273 r, ien 
SP* — 10274 — 10275 umgestellt in SP 7 B — 10274 je parlerai sor mei 
(moi B) pndrai 1. SB ; 7 plerai s... P s f., pTendrai seur F®— 10275 or r. 
SP ? f.B, si respondra quen lui ne pot f. P“, en 1. B — 10276 qe l. f. 
enb 1 eurer S, iou 1, f. emb’euer B, emb’euer P :t — 10277 inesler S, leu’ B, 
durer P J — 10278 q. moi tolurent F*, le port a balesgues B, ballangher S, 
balenguer P 3 — 10279 e barcelloine e p. sur m. S, ? bargelune B, 7 bar- 
telone 7 p. seur m. P :J — 10280 p f ncipel B — 10281 7 t, P"f. B, ce f. iou 
9 perer B, 3 . f. chier ach ater S, achater P 3 — 10282 a v, B, insi S, ensi B, 
ainssi P 3 , nonmer P® — 10283 domage ne porent r. P*, veiant mes oilz li 
fis lo chief colper S, hüte 7 damage müt fait nel p 9 celer E — 10284 en- 
tre 9 c. e. P®, apres me f. S, ap’s me fisct entrals c. e. B — 10285 je (jou 
B, gi P ä ) mis le sege (siege P 8 B) SP 3 B — 10286 qant uos v, p. uestre e. 
ni. S, le vre esfort m. B, esfors mener P® — 10287 conbati moi S, gbati 
mi ce ue p 9 io c. B — 10288 au p. scnz gaber S, nos en couit toraor 15 — 
10289 car r. P S B, mais roys S; ne d’it (doit Bj nuls (nus B) e. SB, ne 
denen e, F 3 — 10290 fehlt B — 10291 fehlt B. mais t, li segles deit S, car 
tous li mons d. a lui acliner P 3 , 
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Ainz puis ne vi parlement assembler 
ne mais un seid por noz morz enterrer, 
f.l49v° que je pris triucs por mes chasteax fermer. 
10295 Quant vos ce dites que me volez am er, 

faitcs me rendre quant que m’orroiz nommer, 
tote m;i terre, senz plus de demorer. 

De vostre part lo cuit si amen der: 
ja de lor fermes ne m’orroiz mais parier; 
10300 en vostre terre les porroiz bien döer. 

S’ensi nel faites, mis l’ai a l’endurer. 

Taut atendrai que vos en voie aler. 

Kerai mes oz et mes homcs mander. 

A la eite m’en rirai sejorner; 

10305 ferai enginz et perrieres geter; 

entre ,ix. terres ferai les mors verscr: 
bien les cuit panre, a vos m’en os vanter. 


10294 die beiden ersten Wörter sind sicher, nickt so das übrige 
der Zeile, da der Rand des Blattes so iccit abgcschniUen ist, daß die 
oberen Teile der Buchstaben nicht erhalten sind; doch hat höchst wahr¬ 
scheinlich das dagestanden , was ich in den Text geschrieben habe und 
was die Hss, SP a überliefern — 10301 tnis] p*s. 


Var, 10292 —10294 folgen in SB auf V. 10300 — 10292 ja nen 

qer (ne q'er B) mais SB — 10293 fors un tot solz (suol R) p. mes (les il) 
SB — 10294 fehlt B, quant jo P®, treuesS, trieues P :l , ebasteus S— 10295 

mais qant cou d. S, 7 qixt B, p 9 que l’ s — 10296 f. moi P 8 B; ce que mooz 
nonmer (morres uomer B) P*B, moez nomer S — 10297 fehlt B, sans 
pp eti deviser P * * 3 * — 10298 steht in SB nach F, 10300; de uestre (vre B) 
p. les uoil (le voeil B) tat amander tarnender B) SB, 7 par vo los le cuit 

si a. r s — 10299 ij de leur fames ne morront ia p. P 3 , ue moires mes p. 

S, fames ne morres mot soner B — 10300 en uestre regne I. poez b. 
mener S, 1. en porres mener B, I. porrez h. doner P* — 10301 le f. P 3 , 

ou se ceu (cbo B) non SB, a endurer SP S B — 10302 t, atendra P®, qeu 

Ol B) ten uerai (v’rai B) a. SB — 10303 hierfür in S: puis ue ferai mes 
giix oz ascembler | mon rerebauz ferai por tot mander, in B: jP si fera 
mes gns os assambler | iariere bau ferai p tot mander — 10304 fehlt R, 
irai SP 8 , soiorner S — 10305 engiens P S B, pereires leuer S, leuer P"f. — 
1030Ö e. . 11 . t'tres f. le möt colp B, coiper P®, couper S, 00 p P-f. — 

10307 b, le c. P®B, b. la c. S, prendro P 3 BS, m. uoil S, 
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Enz en Orengcs me ferai coroner. 

Salaaziu, qui fu nies Josüer, 

10310 rendrai sa terre por mes granz oz guier. 

De lor lignage ra ci an bachelcr 

assez plus preu que cuers ne puet penser. 

Sanguin ferai mon confanon porter. 

Ne lor faut poinej bien la puis endurer. 

10315 Encor m’apelent roi Tiebaut li Escler“. 

570 Li rois respont a Tiebaut doucement: 

„Par cel seignor qui par anoncement 
vinst en la virge por sauver bonc gent 
ne lor querroie cest plait a esciant 
10320 por Paris perdre a trestot mon vivant, 
kar lor lignage a tant ereil jovent, 
nevouz et oncles eßpris de hardement 
que de voz terres, se Dex lo leur consent, 

f.l5Qi ,e conquerront tant. 

10325 Cc dist Tiebauz: „Hompons cest parlement, 
car de la pais n’i voi je mais noient. 

10320 perdre] fehlt — 10324 lückenhaft, da der obere Rand des 
Blattes fortgeschritten ist, $. Anm. 

Var. 10308 dedenz orongc F 3 , droit ahorence (a orenge B) SE — 
10300 salehacin q. filz fu S, salehadiu P 3 , salekasin q. est E — 10310 p. 
in. oz imelz g. S, 7 ferai aquiter B — 10311 ui (das n ist aber sehr un¬ 
sicher) a S, auons .x. b. P s — 10312 fehlt P 3 , a. plus (tciederhoU) proz S, 
puet gter I! — 10313 sicht in S hinter V. 10308; fehlt I!, mon eonfanö 
ferai sanguin p. S, gonfanon P 3 , folgt in P 3 J>: tonte ma guerre feru (ferai E) 
renouueler, in 8 : tote ma terre li ferai d’liorer — 10314 fehlt 8 , paine 
P 3 B, b. le p 9 creanter B — 10315 qeu cor mapellöt roys S, fehlt E, dafür: 
ia tat q ie puis viure — 10316 Dist looys S, Loeys dist B, au paien d. 
SP 3 B — 10318 vint SP 3 B, u ne p. sauer S, vierge P 3 , v’go p, salu’ B — 
10310 qerai S, qrroi ce dit a encient P 3 , cel p. a essient B — 10320 toz 
iorz a m. uiuent S, 7 quant quil i apent P 3 , q' nie doroit mars dar- 
gentB — 10321-10324 fehlen B, in S Unter 10326 — 10321 qen 1. S — 
1 1 '322 neuoz efreires e. d auto ient S — 10323 or pudröt tat S, se jh’sus 
le c. P :t — 10324 de uestre terre dont uos feront dollent S, c. t, tout en 
screz dolent P 3 — 10325 —10326 hierfür in !5: 7 dist .t. dans rois ne 
p 9 noiet — 10326 neu auös nos ment S, ne vocil ie mes ne ent P :; . 
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Dite« Guillelme et B er trän son parent: 
de lor lignage avou un soredent, 
qui son cosin Folcon a fait sanglant. 

10330 Salaazins est venuz a tcl gent 

qui de sa terre murent par tel covent: 
s’il ie veoient entrepris de noient, 
de lui secorre se metront en presant“. 

En haut parole romanz si c’om l'antant: 

10335 „ A ]e matin prenons tornoiement t£ ! 

Cc dist Guischarz: „Dahez ait < <uil desfent“! 
Issi departent, chascuns d’elx s'i atent. 


»71 Li parlemenz depart senz triue et senz amor. 

L’emperere de France sist el vair milsoudor; 

10340 contre lui vont li duc, li prince et li contor, 
li juene bachelier, li novel josteor, 
qui desirrent la guerre et ont de pais paor, 
et li sage terrier et li buen josteor, 
qui vuelent l'acordance a la Guillelme anor. 


10334 si c’onil 7 si. 


Var. 10327 o b’nart S — 10328 des heirs bouö aie uutes forment S, 
des oirs buouö ai ci tel sordent B, soubre dent P* — 10329 qe moii 

v-v 

serorie iserorge B) SB, folgt in SB: vers sei Io traist sil (v. soi le tit 
sei B) baise doucement | qel uit li reys e d’ fritce set ueut (rois loey 7 .vij- 
JJ) — 10330 salehadins e. venus o P 3 , salahates uint 1qi - s ameine t. ient S, 
salahivsiii vlt donijS a talent B — 10331 vindret — 10332 seil le ueient 
(voiet B) eutre francs (fräs B) eutorment SB— 10333 por lui rescoire S, 
p lui socorre so nietet B — 10334 romauz (romäs B) p. SB, q od lententB — 
10335 |* matinet P 3 , p’udrös t. B — 10336 e d. gischarz S, respöfc guicli' B; 
mal ait q, la d. P s , deliait q. le d. B — 10337 ainssi remaint F 3 , atant. 
d. S, a itant deptirent B — 1033S trieue P 3 B — 10339 1. de roume s. el 
bai missodor P 3 — 10340 encontre uont franceis li p'nee eli c. S, c. I. v. 
li d. p'nee 7 c. F 8 , e. 1. v. Franc' li p'nee 7 li c. B — 10341 qi heent 
(beent B) affollor (a folor B) SB — 10342 7 omt P 3 , eil desiret la g. de 
la pes ont p. P ! f., eil desirent la g. sont d lla peis poor (de la pais paor BJ 
SB — 10343 7 li 3 . barö P s f.; 7 11 (Le P 3 ) uiel (ueil S) vauafsor P*f.SBP 3 — 
1034-1 acordance T ia , voldreient I. alla gilP benor 8, voloibt (voldroivt BJ 
1. 7 la .0, honor (le .Cr. amor B) P ! f.B. 
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10345 belement demanderent lor natural seiguor: 

„QuWez fait vers Tiebaut, lo neveu l’aumagor“? 
„Se m ait Dex y seignor, mont est plains de fieror, 
mout menace Guillelme, le eonte poigneör, 
et dit qu*il li a mort le fil de sa seror; 

10350 eneor Ten ocirra a son brau de color, 

se ne li rent sa terre* qui fu son encessor; 
mais ce ne puet pas estre, ja irW avra plain dor* 
II dist, tant atendra et metra en sejor 
f.l50v° que m’en voie raler en la terre Fraucor* 

10355 Fera sa ost mander, ainz hom ne vit greignor; 
puie asserra Caodi'e par force et par vigor 
et ferra des perrieres an mur et a la tor; 
dit ? bien les quidc panre au doz tens de Pascor* 
N*i a plus mais chascuns prion lo Criator, 

10360 s^il a äu pröece, qu ? or ait meillor valor". 

10352 dor] tor — 10359 prion] prioit, 

Var . 10345 doucemet d. 8P 3 B, naturel P-f. S — 10346 qe auez f. 
cum Tib 1 laum&nsor S, a t. P 3 B, le nouel vauassor P J L — 10347 so diex 
maist dist ii P 3 , si maist diex seignors ia est eu gut fraor P*f,, en mok 
foi s, dels (ml’t BJ est engnt freor SB — 10348 fehlt P 3 ? le noble p. B — 
10349 7 dist B, morz li filz S s filz p*f., fehlt P* — 10350 q’ncor F 2 f. ? 
ocira a son bräz S, a uert braut de coulör P 3 , bfitt P 2 f-, biic B — 10351 
uil ne Tl\ sil ne SB, la t P*f.SB, anchissor B — 10352 mes ce ne sera 
P 3 , puet rnie e* P 2 t, in, ce neu iert (ne n t B) iamais SB; que Ü en ait 
plein dour (plai dor B) P 3 B, qil en ait plein d. S, q*l en ait mes d* 
P 3 f. — 10353 or dit 3, il dit P% a s. B, soior S — 10354 quil m* P 0 , 
q 1 ! m. v‘ra aP en la t*re maior F'-’i, tant qeu serai allez en la tre maior S, 
q dos scrons ale en la t. menor B — 10355 fehlt SB, f, so o* m, alz ne 
vit hü g'lgnor P-f,, t ses os sonn er onc hös — 10356 p, aseiva S, p. as- 
saud 1 * P-f., le palais 7 la tor B — 10357 fehlt P*, fira giter peireres au- 
murs S, met 1 i fera p. a force 7 a vigor B, as nuirs P-L folgt in P~L: 

en cuide f"re 7 Purer laumacor — 1035S bien la cuide pndre ein,; ol 
teps de p« S, bn Sa prcd^ ce cuit alz le tös de p, P ? f, ? dist b, 1. cuide 
prendre a douz töps de p, P 3 , bie le cuidera p ad J en cel täs de p. B, folgt 
in S: guiou encuid’ traire eliurer laumansor. in B: folcon en qMe traire 7 
liurer lalmacor | quö Ijonor nos maintiegne — 10359 chascü p^t den le c* 
P 3 f 7 pri dien le e. P 3 , p v om a den lo c. S — 10360 qi pcee done cor 
amaint sa uallor S, ou P-f,P^ plus graut v. P 3 . 
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572 De Ja guerre sunt lie Francois, que que Pan die. 

Guischarz prent son escu, s'a sa lance saisie, 
et un confanon ot d’un cendal de Rosste; 

-a i 

eimii lo charnp se traust 7 ses compaignons rescrie: 

10365 „Essaion noz cheuax par ceste praerie! 

Bien doit paiens confondre qui si bele gent guie, 

A dernain vos envi toz de chevalerie; 
et qui ne jostera, ne io mescroie il mie: 
ne Fen garra li pelx nc la barbe florie 

10370 qu*i1 ne rende costume, ou entre en abaie; 
ou fera Fan gitier au blanc ors de Candie“? 

De cest mot se rist Folque, pense, mais nel dist mie: 
par tens voudrai mostrer se ma plaie est garie* 

Li Povres-veuz point lo destrier de Hongrie 

10375 et mande Saligot, si envoia Catrie 

qiFa lui viegne parier selx a une partie. 

10368 ne lo] nel — 10371 au] a. 

Var * 10361 Mvlt süt lie della guerre S, Ml’t st s lie de la g're B; 
ou d. P 3 , lom d. S, n 9 d. P“f.B — 10362 p*st s. e. SB, sa la bauere s. S, 
sa la F r' 2 i. 15, ; sa L a sesie P s , saie F 3 f* — 10363 fehlt P-l, a ,i. gou- 
fanon v J t de e, P :! , a un peuon cou't S, a vn penöchcl v’t de c, B — 10304 
emi 1© ein se trait a s, e* crie P 8 , enu’s Le ch. se t s, c, efi*ce B, trait 
(tret F*t) s. c, escrie SP*f. — 10365 e saiöhons S, assaions B, per e. 
p, S, enmi la praierie B, aual la fmrie P 2 f M pierie F 3 — 1036G paians e. 
qe si belle ienz g, — 10368 — 10382 von diesen Zeilen sind die Anfänge 
in P 9 f. nicht erhalten — 10368 ni j, SB, ue me mescreez m. P 3 , nel 

mescreez v 9 m. SB — 10369 fehlt P ? f + , li pols de la P 3 — 10369— 

10371 in S: qeu nel face giter au blanc ors d' candie j ja ne serra si uielz 
ne la barbe florie [ qi ne rend 1 oostume a hast enlomb&rdie, in B: il eslera 
ietes fors del bäc de candie f 7 lamor des paceles a pdu tot se vie ) ja 
nosera pler plus de chl rie j ja nestara si viels ne la barbe florie j q*I ne 
rende costume ou aut en aboie — 1Ö37Ö ou aut en a, P -L — 10371 . . u 
nel face iet 1 ou b. 0. a c* ou face on geter leur vs blans a c. P* — 

10372 de tel m. rist folehon si p. nel d. m. S, de ce se r. mPt fouques 

penssa mest ne d* m. P 3 , de cel m. a ris *f. si pesa n. d, m. B, 7 p* nel 

d. m. P 9 f* — 10373 * * mal sauröt ,pa, Pdemain incstuet mostrer SB, 
guerie I 13 — 10374 prent broche S, .1* d* P“F folgt in SB der Vers 
10379 — 10375 e manda safligoz si enuoie achandie S, il m. s„ q*l viegne 
ne tart mie B, si envoie acarie P s f., si enuoie a e. I 1 " — 10376 fehlt SB, 
qd viongne a lui p* seus Y\ seul F 2 L 
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A Rossillet sunt „mi. de maisnee eschene. 

Des beax poindres qu J il voit li prent mout grunz envie, 
et trait se vers la gent ou au loing plus se de, 
10380 et pri'e Danieden, lo fil sainte Marie, 

hastivement li doint qu’il ait lor eompuignie 
et loiaument se parte de celx qiril n’aime mie, 
st que Francis nel tienent a nule vilauie. 


f.l51r° 573 Dist li Povres-veuz: „Saligot, beax amis, 

10385 preudome sunt Frangois, nule jent tant ne pris; 
li lignages mon pere est toz jorz esforeis, 
mais deseure mon chief n’ert baptestire mis, 
se tel essoine n’ai don je soie entrepris, 
que ja en cort de roi n’en soit gabt? ne ris. 

10390 Devisiez moi lor armes, bien les quenois as vis“. 
„Sire“, dist Saligoz, „Jhesus de paradys 
vos en doint fer corage, qui ’n est pöesteis; 
mes qiiant vos ice dites, lor armes vos devis. 
Traiez vos donques 9 a devers cest esconcis: 

10378 poindres] poind' — 10388 je] fehlt — 10389 n’en] en. 


Var. 10377 fehlt B, les roussillet estoit a mesnie e. P 3 . au coseiller 
sunt qatre d‘ masnee escharie 8 , de mesnie Serie P ! f. — 10378 fehlt SH, 
soupire 7 a e. P 3 , li est p's gut e. P*f. - 10379 fehlt P 2 f., 7 se t- P 3 , 
si se traist (trait B) u’s laienz (la get B) en cui (q 1 J!) il plus se f. SB, 
ou il le p. se f. P 3 — 10380 damlideu S, filz SP’f. — 10381 li dist P 3 , 
qil li donst (dolst B) tel essoine qil laist (essoigne q l I ait B) 1. c. Hl! 
— 10382 fehlt S, ; leaument se jptent P 3 , q’ i. B — 10383 si que 

traue ne latournent P 3 , teignet 8 , vilenie P*B, folgt in B: q’ maisemüt 

sen pte — 10386 li b’nages B, enforcis P 3 B — 103S7 mes ia dessus m. 

eh. nest batestiere m. P 4 , mais ia desor ma teste SB, ne soit baptesme 

m. B — 10388 se ie nai t. essoigne SB, qe soie morz op's 8 — 10389 ne 
ia en couit de roy uen iert P 3 , qen cort denpereor (dempeor B) SB — 
10390 deuisez P 3 , mostrez (mostros B) moi lor escuz (esc 9 B) SB; b. con- 
nois P 3 , sis conostrai asis S, si gnisf i lor v. 1! — 10392 frano courage qui 
ö e. poestis P 3 , v. dont bon eoraie S, v 9 otroit tel c. B, qe soiez (soies B} 
lor amis SB — 10393 ce me ditez P s , 0 qät vos tant me d. SB, q t.a. d.B — 
10394 traies vous p deca d. ee plesseis P 3 , t. v. un poi cha d. e. esconuis 8, 
tornes v 9 . 1 . poi cha d. cel bruieris B. 
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10395 ja porroiz bien veoir les poinfes des marchig. 

C’est Folque a l’escu blanc a cel lioncel bis. 

II siet desor Ruffm, don li Turs fu occis 
qui vint de Montarsüe en cest nostre päis; 
au chief del pont del Kosne fu trop entre Frans tnis: 
10400 li ber en prist la teste, si quel vit Anfelvs. 

Cil vermelz vostre pere as blans clavelx assis, 
et cele croiz d argen t si fu faite a Paris, 
se Tan fist aporter nostre rois Loeys. 

Cil a ces bloies armes, sor ce bai ademis, 

10105 c’est ses frere, vostre oncles Girarz de Comarcis. 
Guischarz, qui ne fu onques de pröece sorpris, 
il porte ces verz armes, par foi le vos plevis; 
hui matin dist: FraDjois, trestoz vos ahatis: 
qui demain ne ferra Tur oti Hermine ou Gris, 
10410 que il en fera moinc el mostier Saint Denis. 

Et Tiebauz i envoie .ir. de ses apatris 

10398 Montarsüe] mötarsu — 10400 auf prist folgt ein nicht unter - 
pungiertes on — 10408 hui] cui. 


Var. 10395 la pourrons P 3 , si uos mostrerai mielz 1. p. as m. S, 
p 9 si v 9 most'rai 3. armes al m, B — 10396 ~ a lyoncel b. P s , escuz blau^ 
uan 1. b. 8 , 7 al 1. b. B — 10397 7 s. dessus rufin P :: , qi seit d'sor rofiu S, 
q* s. de sor rufin B — 10398 montarsie P 3 B, inortasie 8 ; en cel vre p. B, 
uestre S — 10399 au ch. du p. turquois fu t. e. fus m. P n , desor le p. 
t"cois se fu t. auat m. B, au pont del roine sesteit t. enliu m. 8 — 10400 
fehlt P 3 , li ciiODS (qns B) SB — 10401 ei v’max v. p. au blans cheuex 
a. P 3 , vermeil le uestre peire si fu fait aparis S. vois lescu a vo p. q' fu 
fait a pis B — 10402 fehlt SB, a c. c. d. qui F ;S — 10403 si len F 3 . aporter 
le li fist SB, loöys S — 10404 cis a c. bones armez sus ce b. andernis P s , 
hierfür in SB: cil alla croiz (a la crois B) darieut as blancs clauels asis 
(blas olauia 9 assis B) | a ces luues (buies B) dazur sur (a B) cel bai a. — 
10405 c. le f. P 3 , c. vre oncle ses freies B, c. uestre uncles freiro S, eor- 
marquis S— 10406 qo ne S, de coart ent’p's B, antrapris S, soupris P 3 — 
10407 ce veii elme P’, cil p. armes u’z mas por f. v. p. S, eil p. c. viels 
mais p. f. v 9 p. B — 10408 oimal d, afranceis uos toz en a athis 8 , il a 
dit as franc* u‘s tos mö aatis B — 10409 q, ne fera (fra B) d'mal SB, 
turc ou bermin SP 3 B — 10410 au m. P* qil aut en la baliie au monster 
s. d. S, leil aut en abeie en fuce a s. d. B — 10411 7 t. la inande par . 11 . 
de ses norris P s , atant i envia (envoia) ,Tib\ deses amis SB. 




















et mande Io vallet, mais ü falt que chaitis, 
kar il laira par tens hii et toz ses ainis* 

f.lSIv* 574 Au roi Tiebant en vait li filz Goion pensant, 

10415 et li Esclers Tentent* se li dist rampoxmant; 

„Avez veu Frangois, qui s'en vont bobordant"? 
Seloiic son fier cornge Yen respoodi eil tant: 
onques ne II dist mot, outre s*en vait püignaoL 
L'emperere cn apele Houdefroi le Norm an t: 

10420 ^Alez, dites Frangois, qui s’en vont la devant, 
Iaissent ester lor jeu, gel vueil et sei eomant, 
se me dites Guischart, qui parole a d anfant: 

10 matin leverai par son Taube aparant, 
sis vourai estormir a la porte Abigant 

10425 Ainz josterai de lui, jel di et si m’en vant, 
et ferrai de m’espee paien de maintenant; 
se gitiez iere a Tors, honte i avroit inout graut 

11 barnages de France toz jorz a mon vivant" 

10414 fast die ganze Zeile ist fortgeschnitten und nur kenntlich, 
daß die Initiale ein A ist — 10427 Tors] lorf — i avroit mout] äauroia 

Var . 10412 e manda lo vaslet S, quil ttiengne a lui parier P B — 

10413 aidis P 3 , qil gurpira por temps elxii eses aidis S, kil g’pira p tans ; 
lui 7 ses a. B — 10414 Enps t* sen v, 8 , Ap's t. B, poignät SB — 10415 
li esclers li demande hautoment en oiät P% eli e, reuent encontre lui 
riant S, 7 il li vait enqtre arabedoi vont riat B — 10416 qe si seuont 
ioiant S, q l si se vöt gabant B — 10417 eil ot fier le courage si se uait 
enbröchant P 3 , segunt lo soq corate S, ce qH ot en e« li r. riant R— 10418 
conqes nesa perent ultra sen not gabant S, o. ne sen ptiret out' s, v. 
gabant B, eutre 5 s. vont gabant P ö , folgt in SB: o franceis so (; franc* 
sen B) repairet baut eliez (7 lie B) e Ioiant ■— 10419 lenperes apelle 
aud'fre S, 7 loeys apele godefroi P\ audefroi B, folgt in SP 9 B: lui e 
gaudin lo bnm {lo b, P a B), sil toeba d' son gant (qtiil fori de s, g* P 3 , 7 
josse de claruöt B) — 10420 q. la se (sen B) uont ioiant (iouant B) SB — 
10421 le geu lessent ester P a , lo ieus S, le gieu R, sil c, S — 10422 7 
me P“, si me SB — 10423 qe d’main SE, le v*rai (lo uerai S) P 3 BS — 
10424 7 voldrai e, P 3 ? sei ferai e. S, ses irai e* B, albigaut P 3 — 10425 
fehlt P 3 S, dafür in Br as p’meraines iostes nie v ra il poignant — 1Ö42G 
si f. B, e ferai S, paian S, paies B — 10427 eautrefut estoit fet P 3 , sereiette 
a 1. h- en aureie g, S — 10427 —-10428 in B: se mes rendoie as lor h* 
i aroie gr, | li Vnages de franoe. 
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575 Li parlemenz depart, a Post s’en vont Frangois; 

10430 au tref lo roi descendeut i'ohier et Herupois. 

La uovele est levee entre celx de noz lois, 

Cil qui fu li plus vielz dit que demain iert frois: 

„ Guiseharz nos fera metre noz esctiz en defois; 
fei soit qui fors a l’ors eera gitiez des mois“. 

10435 Et li Povres-veuz passa le pont turcois 

et Rossillez d’ Aumor et uns suens druz grezois, 
et sospire del euer, ne sai ,n. foiz ou ,m., 
et prie Damedeu, qui sor toz a pooirs, 
qu’a lui servir ratort et estre a Nerbonois; 

10440 mielz aime lor compaigne qli’estre arnirax ne rois. 

576 Cele nuit fist Guiseharz covertu res taillier 
d’un vert paile d'Aufriquc a covrir son destrier. 

Et Fol-s’i-prent, scanne, li ot fait envoier 

f,152r° de son bliaut la manche d’un blanc dyaspre einer; 

10145 il Pa fait atorncr el blanc bauberc doblier, 
e a fait en ses lances .in. confanons drecier, 
et regarde et terst lo brant trenchant d’aeier, 
qiPil voura le matin lo besoing comencier. 

Ainz que st parent lievent, li estuet chevauchier; 

10429 a l’ost] au tref — 10434 a l'ors] as lor — 10444 dieser Vers 
ist for(geschnitten. 

Var. 10429 en v. B — Von hier an weicht P® ganx ab, s. An¬ 
lage IIIb — 10430 entre lo roy d. S, poili’ 7 hurepois B — 10431 e. 
allee a cels d’ nostre leis 8 , e. alee a tos chia g B — 10432 e eil qi plus 
est uilz dit d’main ert toz f. S, q’ eil q* plus est vielz a demal sera f. B — 
10433 cuida m. 8 , cuide m. B — 10434 fehlt B, daliaz ait qi S — 10430 
e roseilet damors S, 7 roisines damor 7 u. sitis dms gOois 11 — 10437 il 
s. B, sospire del leuer B — 1 G 43 S 7 iure d. B, damledex 8 ; q. de sor 
tos est rois B, poers S — 10439 sator a e. as n. ; S — 10440 ainiraz ou 
r. S — 10439 —10440 hierfür in 15 nur: demain i fera biere— 10442 d. 
u’z p. dafriqe a cou‘t S — 10443 qe f. s. SB, entailüor B — 10444 dun 
son bliauz S — 1Ö445 lors refait a. son b. anb’s (haub’c l!) d. SIS — 
10440 fehlt B, cn t*s 1. t“s c. laicher 8 — 10447 dune r. e tert li trencliät 
blanc daohier 8 , döt regarda 7 trait son bnc forbi d. B — 10448 por matin 8 , 
lo besoing fehlt 8 — 10449 a. qe li roys sen ir.se li estnit cliiuaucher 8 , 
mutet se voldra acointier 15, folgt: de bataüle ferir 7 le destrier coitier. 
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10450 cuide paien abatre ou la teste trenchier. 

Li coart n ierent mie as heim es chaploier, 
au ferir des espees n’avroient il mestier. 

Ilec sc voldra Folque as paiens acointier; 
ou qu’il ait mespris d’armes, la se voldra veuchier. 

10455 Et li Povres-veiiz a mis tot son cuidier 

el lignage son pere, qu’il ne voldra laissier, 
et si fera son eors lever et baptizier. 

577 Au matinet s'ärmeren! Fran$ois ireement; 

la rampone de Tors les a mis en torment: 

10460 eil qui fu li plus vielz, ne s T em gaba noiant. 

Et Guischarz fu issuz de Post premierement; 
avec lui fu Gaudins et Joces de Ciarvant 
et Dröes d’Aminois et des Francis .vn .c., 
qui des preraieres jostes vouront avoir presant. 

10465 Et Salaazins fu a son comandement, 

armez com Amoraives bei et cortoisemeut, 
et issi de la porte que nus ne li desfent. 

Or porprenent Pangarde tost et isnelement; 
d’andex parz s’entrevinrent irie de mautalent: 

10470 ne remanra senz dampne, qui que la perte amant. 

10459 de] des — 10460 eil] ci — 10463 d'iminois] damiens. 

Var . 10450 c. paians a. ella t. trencher S, 7 saix a. " !a t. t. B — 
10451 — 10452 fehlen SB — 10453 fehlt B, illuec S — 10454 fehlt SB — 
10455 a tot m. son cuider (q’dier B) SB — 10456 qil nel (ne B) laira 
b ai.se r (boisier B) SB — 10457 anz fera sun c. faire S t ains se f. p tans B, 
folgt: se damediex ce done -- 10458 Al inatm sunt arme f. L S, Au mati 
st’ arme f. isnelemet B, la räpoigne (räjisne B) des lor SB — 10400 e c. 
qi plus fu uclz ne sen g. nient S, 7 c. q. plus est viels ne sen gäbe noient 
B — 10461 guic’ issi de lost bn mal p. B, p'meire ment S — 10462 auoc 
1. fu g. ehue S, o lui si fu gaudi B — 10463 e drues S, 7 drieues d, 7 de 
f. tel cent B — 10464 des p'meraines (p'mereines S) j. SB — 10465 e 
salebacins uint S, 7 salehßflins fu 0 B — 10467 il sen is por la p. qe lus 
S, il sen ist p B, folgt in SB: e li ponres ueuz 0 tib'. les atent— 10468 
fehlt SB — 10469 de dos parz sentreuiret ire por mal talleut S, de . 11 . 
ps sent’vienet i. j> maltaleut B — 10470 sens däpnes qi qella pd’ amet S, 
ne remanra sans pte B. 

Schu Uz-Oern, Folque de C&mlie. Il. 
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578 !Li filz Guion conut as armes son cosin; 
de son encontre s’oste, se lait Salaazin. 

Un pou guenchist sor destre, si lait corre a Gaudin, 
f.l52v D et Dröes vers Darm ade, et Joces vers Sanguin; 
10475 lt nn envers les autres baissent le fust fraisnin. 
Guischarz fert lo suen parmi l’escu charmin, 
qu’il l’abati a terre au travers d’un che min; 
bei mes fiert en la terre et li cercles d’or fin, 
L’anste f li grosse et roide en la rnain au meschin: 
10480 enmi lo cbamp lo porte delez lo Sarrazin; 
et ses chevax li chiet delez lui el chemin. 
Guischarz ressaut en piez a loi de palazin, 
recuevre par la regne lo baiet de Le rin, 
isnelement i mente senz conseil de voisin; 

10485 met la main a l’espee de l’acier poitivin: 
ja voura domagier de la gent Apollin. 

579 Salaazin remontent paien et Esclavon; 
fait li ont recovrer son buen destrier gaseon. 

Or vos dirai la joste qu f a fait li filz Guion, 

10490 il et Gaudins li bruns, qui fu cosins Folcon: 

10474 ist fast ganz fort geschnitten —■ 10475 li rni envers les autres] 
7 li un enu's lautre — 10476 l'escu] lo fust — 10489 fehlt. 


Var. 10471 conuit 8 — 10472 sei 1. acorsabrin S, si 1. snlehasin E — 
10473 7 guencist a senest' 7 1. E — 10474 e drues v. damast® S, drieues 
poit u's duroc B — 10475 —10481 hierfür in B: salehasins iosta a guic’ 
le meschin | pmi les esc 9 fielet del ach' poiteuin j ambedoi vöt a t’re tres 
einni le chemin | si que t’re feriret li elrne poiteuin — 10475 li uns e. li 
autres abaisset li frasnin S — 10476 ghiscaz (größerer Zwischenraum hier¬ 
nach) fiert lo s. por mi lescuz casin S — 10477 fehlt S — 10478 (steht 
hinter 10480) en te fiert li aumes S — 10479 I. fu forte e reid’ el poinz 
d’stre au m. 8 — 10480 leDporte d. li saracin S — 10481 d'suz LS —* 
10482 sailli Sß — 10483 recoure por la reineS, in B hinter 10485, resne 
B, folgt: isnelemet i monte — 10484 fehlt B, s. zu V, 10483, rnüta S — 
10485 steht in SB hinter 10482, mist S, mist le m. a 1. not pl 9 le chief 
enclin B — 10486 fehlt B — 10487 Sorsuble® S, Salohasiu relieuet B — 
10488 tost lunt fait {le firct B) remonter (mont' B) sor un chival (clieual B) 
g. SB — 10489 tj fist B — 10490 qi fu parens folchon S, q. pares ert f. B. 
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parmi les esc uz passen t fer et £ust et fraignon; 
si durement se hurtent li teint et li blazon 
que des sorcilx senestres sunt sanglant li meßton. 
Totes plaines les hantes s’abatent el sablon 
10495 et ressaillent en piez irie come lion; 

ja vossist envers l’antre li uns movoir tencon 
a lor branz de color come gentil baron, 
quant eil de Florivile i vint a esperon. 

„Vallez“, dist li Normanz, „monte! ge teil semon, 
10500 Buens Chevaliers doiz estre de part les oirs Bovon. 
Ge ain tot ton lignage, si vueil ta garisoti“ 

Et eil vient au cheval, niet la main a Pardon, 
hastivement i monte; n’i tienent plus raison, 
qu’il par tens vuelent estre ami et compaignon. 

f.l53r° f»80 Toz celx qui bien lo firent ne vos sai deviser, 

kar Dröes et Darmades fierent si au joster, 
parmi les esc uz font fers et fraignous passer; 
et si covenist ja les blans haubers fauser, 
o l’un des ,n. chaoir ou blecier ou navrer, 

10510 quant les lances peQOient, qui ne pöent durer; 

Tuns s’em passa vers l’autre senz plus de demorer. 

10505 Toz] die halbe obere Initiale ist fortgeschnitten. 

Var. 10491 par 1. e. passeröt S — 10492 braijon S — 10493 de 
lor blaces s. söt sanglöt li freinon S, q. li sorchil senest’ font satiglöt lo 
in. B — 10-194 hanstes S, lor lances B — 10495 il resalöt B — 10496 ia 
uolsist luns a (u’s B) lautre au brät mouer t. (al bnc mouoir techon B) 
SB — 10497 fehlt SB — 10498 reconnt li (Ie B) baron SB — 10499 vaslet 
dit li n. S, valles ce dist gaudia inütes ic v' ; ' s. B — 10500 biels chiuaillors 
d’is e. d’u's 1, hers b. S, bons eh. dois e. de p 1. o. buouon B — 10501 ie 
aim ml’t t. 1. S, jou aim t. dous 1. B — 10502 uint SB, mist SB — 10503 
eo leuos remontez ni ot plus d’ r. S, es ie v 9 remüte ni ot pl 1 de tenchon 
B — 10504 puis uoldrüt partöps S, il volröt p tans B, folgt: sei gsent nre 
sire — 10505 qe b. S, fisöt B — 10506 car doues o damardes feilet S, li 
. 1 . fieret les aut’s duremöt B — 10507 firent fer estroniet p. S, firet fer 7 
fregnö p. B — 10508 qe ia conuenist le braus aub’s f. S, q’ ia lor couenist 
lor b. B — 10509 ou amdos a ehaeir e b. e n. S — 10509—10511 fehlen 
B — 10510 brisent qi ne poröt d. S — 10511 li uns passe lez 1, S, 
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Et Joces de Clarvant lait Io cheval aler, 
et Sauguins de Halape vers lui senz redoter, 
que andui s’entrabatcnt; or pensent del monter, 
10515 qidil est en aventure des chaoiz relever. 

Lors vint Bert ranz et Folque et Richarz d'Auviler 
et .ui. elievalier, Irie come sengler; 
cuident paien abatre ou la teste couper, 
ou tant faire par armes c’om nes doie blasmer 
10520 n’au blaue ors de C an die balancier ne geter. 
Tiebauz rist del chastel, et il et si Es der, 
et furent bien ,ic. des paiens d’outrcmer 
de tel chevalerie c’om meillor puet trover. 

II sunt venu el ranc dolerex et amer; 

10525 or i covient des leur et des noz a pasmer. 

581 Moutvient bien nostre eschiele de l'anor Saint Denis. 

i olques ot armes blanches com en mai fleurs de lis 
et ,ii. manches vermeid es et le lioncel bis 
et chaperon de paile o aigle d’or assis. 

10530 Bieax fu et genz de cors et clers et fiers de vis, 
orgueillex soz son helme contre ses anemis, 
chauciez cl’un drap de soie, quc cosiö Anfelys. 

De Jambes et de piez semble prince et marchis; 

Var* 10513 d’ ballenguez S, saus demorer B — 10514 ambedoi SB, 
or pena lom d. m, S — 10515 or est SB, d. chaaz remonter S, de ceis a 
releuer B — 10516 la v. SB, damiller S, dauiler B, folgt in S: gui e 
ghiscarz ses freire e an filz ghinemer, in B: ger ? 7 gais ses frere 7 *h. 
fiex guinemer — 1051? e tels mit chiuaillers sescuns soz laume der S, 7 
tel .in. cheualiers ehascüs son elnie der B — 10518 — 10520 fehlen B — 
10519 por a. cä nei die b, S — 10520 ballancer ne raer S - 10521 ist 

d. SB — 10522 oaoc lai trente mille S, auoec lui *xxx* B — 10523 9 puet 
meillor t. B — 10524 pais est uenuz (ven 9 B) au renc SB — 10525 des noz o 
des lor S, ou rnFt en i remaignent B — 10526 Mvlt iuint b. S, de l’anor fehlt 
S f M. vint b. a no get de Jonor B — 10527 folcon ot armes plus blances 
qe neuest flor d’Iis S, 9 vne flor de 1. B ■— 10528 sotdoes mances v. e an 

1, b, S, si ot manche v’meille a vne flor de lis B — 10530 biaus SB, e 
freis dY. S, 7 si ot clor le v. B — 10531 orgoillos s. san auine entre s. 
enemis S — 10532 fehlt B, draps d * 1 s. qe coisi amfeiis S — 10533 seebla 
p l nceps marchis S, samblät p'ues assis B. 



























37 


bien sistrent es estrlers qu’Otranz fist a Paris. 
f*153v° 10535 SVt fer et grosse hanste et confanon enz mis; 

li ber la desploia, et li venz s'i est mis. 

Et siet desor Rufin, de dur mestier apris, 
qui ainz en nule presse ne fu fei ne eschis« 

II leisse corre au renc, fors des galoz s ? est mis, 
10540 et fiert parmi Fesen lo roi Calot de Lis 
qu’il li fause la broine sor te peligon gris, 
qu'il Pabat, si Fa mort Que li feist il pis? 

Ilec jostent Francois as Tors et as Persis: 
tel en i chäireut qui ont mestier d'amis, 

10545 qui remainent el champ detrencliie et ocis. 

582 Quant Bertranz vint es reos, bien sembla Chevalier. 

La compaigne qu’il meine fist form ent a prisier. 

Et ot entre ses cuisses un rox ferrant destrier. 

Ses hanbers est plus blans que iPest nois en fevrier, 
10550 s’ot helme de haut coing et banste et fer d acier 
et un bon confanon, qu J il ot enz faxt lacier, 
qui assez fu plus verz que fueille de noier, 
et escu de synople a un lion eutier. 

Si ot ceinte Fespee Alixandre d'Alier, 

10555 qui conquist tant maint regne et prist par guerroier; 

10535 der obere Teil der Zeile ist ein wenig beschnitten. 

Var . 10534 e sist bien es e. SB, eormäz f. S — 10535 gonfanon B — 

10536 li cuens la d’spleie S, li ques le d. B — 10537 — 1053S fehlen SB — 
10539 fehlt S, il laisse corres es res 7 es galos s, in. B — 10540 challot 
S — 10541 qel li treneka S 3 q. li tneka le brogne sos B — 10542 mort 
labat alla {a la B) te (fre B) SB, fesist SB — 10543 fehlt B, illuec S — 
10544 tels set cent enchict S, tel -v* en i ehiet q l not B — 10545 qi re- 
mestret S, car mort bF a martire B — 10546 Enps mint b* b. S, Ap's i 
vlt b. b. B — 10547 fet assez aproiser 8, faisoit ml i apisier B — 10548 
illot enires S, il ot B; im rois ferät d. S, . 1 . auf rät d. B — 10549 s. aub’s 
fu p. blancs qe nes neis S — 10550 fehlt SB— 10551 — 10552 in S hinter 
10553, in ß hinter 10554 — 10551 e tme gut enseigne qil ot faito lacier 
SB — 10552 qi fu assez S; do laurier B, <T loirer S *— 10553 fehlt B, sis 
escuz d* sinople e aste (der Vers steht hinter 10559} S — 10554 in SB 
hinter 10549; a, dachier S, vue espee q* mft fist a psier B — 10555 — 
10559 fehlen B — 10555 qi c. mante te e p. por guerier S. 
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li fevre qui la fist, § J öi dire ud paumier, 
i mist .c. anz et plus au foudre et au forgier; 
n an fist mais que li seule e la Cortain Ogi er, 
mais ceste valut mielz por paiens detranchier. 

10560 S’or vielt faire prÖece, bien s’en puet aaisier. 
Girarz et Gui ses frere ierent au comencier; 
en sanc et en cervele les i estuet baignier. 

Or en penst Damedex, qui tot puet jostisier; 
qu’il est en aventure d’un des . 11 . repairier. 

f. 154 r° r>8:i Li cuens meine s’eschielc orgueilleuse et prisant 

et ot entre ses cuisses un rox destrier ferrant. 

Soz les confanons ot taut vert hei me luisant 
et taut buen Chevalier respris de mautalcnt; 
chascuns point afeutrez, son escu trait avant. 

10570 Et laissent a senestre l’estor dur et pesant: 
entres tornoieors et la porte Abigant 
vont joster a la geilt dan Tiebaut lAufriquant. 

Si com il ist des lices ses batailles renjant, 
i chairent des lor et des noz ne sai quant, 

10561 ses frerej unterstrichenes sen — 10564 d’unj du — 1Ö565 
Initiale fehlt. 


Var. 10556 ee obi dir un p. S — 10557 mist set anz e bien plus 
ce d ist Iobi auforgier S — 10558 nies nert f. qe eelle ella cortaino o. S — 
10559 ceste v. inult m. p. paians dtreckier S — 10560 s. uolt (veut TI) 
peche f. SB, b. sepot aeisierS, folgen in SB: li coarz (eoartB) neret mia 
as elmes cbaploier (caploier B) j al ferir des espees naueict (naroiet B) il 
mestier — 10561 fehlt 1>, gui q giseliarz ses freires erct al c. S — 10562 
hierfür in SB: iors enp*strent (enp'set B) un poindre qi ml't fu uenduz 
(q* fu veiid 9 ml’t II) chier — 10563 sor nen pause ili us (ih’u B) SB, pot 
iustisier S, p. iuflticier B — 10564 il e. SB; d. dels treis r. S, dels .ui. 
a r. B — 10506 fehlt B, un bös S — 1C567 desoz 1. c. (gonfauons B) ot 
maint aume (elmc B) 1. SB — 10568 “ malt bon ch. B, irie (ire S) da 
ES — 10569 tuit (tot B) afeutro chiuaucet les oscuz tint a. (li escu st’ 
deuant B) SB — 10570 e laiseret sor destre S, y laissieröt sos dest’ le fort 
estor p. B — 10571 entre les torneiors ellaporto abignant S, ent' ebia 9 del 
t^ttoi B — 10572 vait j. alla ienz Tibauz li aufrichaot S, roi t. B — 10573 
si cü eissent deliees lor S, si 9 isset d. liches lor B — 10571 firent j. en* 
sceblo freinous e fer treebant S, liset hurt’ ensäblo fer ; espiel t nchant 1). 
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10575 si quen furent sanglant et darriere et devant. 

Au resaehier qu'il firent sot cliaseuns son talent 
et conut son corage, s’U fu d’ome ou d’anfant 
La crierent jMonjoie* et Yangois et Norm a nt. 
Girarz et Gui ses frere se firent conoiasant 
10580 a lor branz de color vers la gent mesercant. 

A Bertran recovrerent li petit et li grant; 
plus Io dotent paien que nule rien vivant, 
fors solement Guillelme, que Dex par ama tant 

58t Loeys et Guillelme et li buen vavasßor 

10585 et eil qui de Tost issent, li prince et li contor 
se traient vers Bertran; mestier lor ot lo jor. 

Por ce furent li vieil primerain josteor 
qull redotent la honte et ont de Fors paor; 
et sunt venu irie senz neul ameor 


i rar 10575 mult enlaissent sanglent e devier e dauant S, ml’t laisset de 
sangles 7 deriere B, folgt in SB: des morz (mors) e des nafrez (uaures) illaissent 
(1 giset)ue sai qant—10576 aus rescoire ariere ueit sesehunsS. au retonr arriere 
uit ebascüs B — 10577 si conuit ( 91111 t B) s* c. s. hert (ert B) S B — 10578 
fehlt B — 10579 gui e girarz guielin 7 guic 1 i furent gnissant B — 
10580 au duremet ferir sor SB, folgt in S: mi t enoret g uz ioies efScois 
enormant — 10581 von recovrerent sind in S nur die beiden ersten tmd 
die drei letzten Buchstaben lesbar, 7 b’tran regnuret B — 10582 ne nia 
nes im sols qe paian cremet t. S, il nen ia oes A* i] paien erlernet tant I> — 
10583 in B nur: f. seulemet g*, es folgt in SB eine neue Luisse: Li 
estors comenga ml’t orgoillosement (orgudlosemet ß) | fei fu aucomencer 
(au gmechier B) e plus aufinement | la senameret (sarmerct B) fräceis plus 
qe freue (freie B) eparent [ ne fausist Ions alhmtro (ni fansist li yns laut 
B) por or nepor argent | iloqes (iiueqs B) coardVet eil ql sanz ardiment 
(sans Moment B) l comencet les meslees tat eü üt lor cosent (mellees tat 
9 on lor desfent B) \ e qant uit aubeisonz (viet al besolg B), si ne scuet 
neient (ui ent B) | porce süt li prodome en bataille dollent | qil remaignet cl 
chäp d'trenche e sanglent (fehlt B) | e (q 1 B) li cobart son fuiüt li cors den 
les creuent (damedex les crauent B) [ bien le puet Vom conoistre sil en a 
trois en cent (in B nur: bien les puet on gnoistre) — 105S4— 10591 hier¬ 
für in SB: Folqe e ghiscarz sis nncles elli tornoieor | gui e ghiscarz sis 
freire e trestut li meillor (fehlt B) | reuirent (reeuouret B) a b träz ea tibauz 
li lor (a b’trä 7 a .t. le lor B) | e saleacins sist en un blanc coreor j e li 
pouiez veuz el bauchan mil soldor (bauehat missodor Bf 
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10590 por la paiene gent, que metront a dolor 
cele foiee et autrc a lor branz de color. 

Darmades et Sanguins et Coimet d’AquÜor 
et Iliinez d’Arbestree et tel .c. aumagor, 
toz eil qui plus fu povres ot mil Turs de s’anor. 
f, 154v° 10595 La o il s'entr’encontrent n’öist l’an gabeor 

ne rote de Breton ne lai d'euchanteor. 

As lanees pegoier i orent grant paor 

eil a bes empenez, li coart jangleor, 

qui vivent de losenges et paissent lor seignor. 

1C600 Damedex les destruie, qu’Q n’ont eure d’amor, 
ne ja n’erent par armes en estor pescheor. 


585 La ou Loeys vint fu dure la meslee 

et li oir Naimeri, cui Tire fu monfcee. 

La rampogne de l’ors ne fu mie obliee. 

10605 Li vieil et li ehauu ont ,Monjoie‘ eseriee 

del barnage de France, cui pröece est doblee. 

Qui brise ou |>ert sa lance met la main a l’espee. 
Entr’elx et les paiens n’est pas triue donee. 

Var. 10592 daniardes SB; e comez daqillor S, ~ li qfis daq’ilor IJ — 
10593 e rotunsez dalbestre e tels mil aumäsor S, ~ rotrous drobeste 7 tel 
,m. almacor B — 10594 qe trestoz li plus poures SB, ceut t. d’ senor S, 
folgen in SB: loeys e gilt o li ueil uauasor (vauassor B) j eil redotte la 
hnnte siüt dos lor poor (c. red outet la höte si öt des mors paor B) | lanees 
leuees uindrent as turs seuz nul amor (es res säs nl’ dernor B) \ cont® le 
ienz paiene qe metrüt adollor (c. la get p. q’l B; der Vers steht in ß hinter 
dem in S folgenden) | celle foiz eautre (cele foie 7 a. B) äs uerz bräz de 
collor — 10595 la o (v B) eil sentrecötröt noisiez (noisaies B) g. SB — 
10596 ne son de cacheor (canteor B) SB — 10597 car as 1. baisees (bais- 
sier B) SB; auröt g. poor S, ieröt en p, B — 10598 c. as b, enpenez li 
ooliart ieseor S, c. as bus nusonc B — 10599 qi timet (nicht ganz deut¬ 
lich) des lonsanges esoniöt lors s. S, 7 s*uöt 1, segnor 1 ! -— 10600 hierfür 
in SB: si se font entre dames corteis douoieor (oolte desnoieor B) — 10601 
por a. S, en e. poigneor SB, folgt in 11: tex gös ih’us maldie — 10602 
looys v. fui S, mellee B — 10603 fehlt SB — 10604—10605 umgestellt 
in SB — 10604 la räpsne des lor B; fu pas SB — 10606 fehlt S, dafür 
in B: li p’nee 7 li demaine de la t’r© honoree — 10607—10611 fehlen S — 
10607 q. b. pebe v 1. B — 10608 nöt p. t‘eue d. B. 
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Ei regol d un fosse en une reeelee 
10610 ont Girart abatu, sa seie fu tornee; 

Francois n’en virent mie, s’escosse est obliee. 

Et Salaazins porte sa baniere levee; 
sor lui s’est arestez, sa gent a reeovree. 

Darmades et Sanguins et Rotrolz d’Arbestree 
10615 se painent del baron que la teste ait eorpee; 

se Datnedex nein pense, qui mainte ame a sauvee, 
ja ne verra celi qui li est destinee — 

Ainort de Galie l 5 a dau Tiebaut donee —, 
ja n’iert de lui privez n'ele de lui privee. 

r»S 6 Au regol d’un fosse ont paien abatu 

Girart de Comarcis; pas ne Pi ont veu 
li barnages de France c’onques tel genz nc fu, 

II a traite I’espee, si tuet avant Pescu; 
a loi de buen vassal a son oors desfendu: 
f.l55r u 10625 Bassamet et Coismet ocist a son bran nu, 

et Rotrout d’Arbestree lo poing destre a tobt. 
Porquant bien Poceissent li Sarrazin chenu, 
quant Rossillez d’Aumor Pa bien requeneu. 

Pu is a dit a Fanfant, pas De M a tau: 

10630 j,Ha! feli por que te tardes? Tan onclc t/a tolu 

Var. 10609 al retor del f. B — 1Ö610 ori guion a. en la t’re en lo 
pree B —10611 si öt lor caelie ontree B — 10612 salahatins S — 10613 est 
a. B, sa sa ienz r, S — 10614 —10615 fehlen SB — 10616 sor neu pense 
ih’us qi mant arme a saluee S, sor ne pese eil sires B — 10617 la tenne 
(fame B) qiliert d, (q li e. B) SB — 10618—10619 hierfür in B nur: a 
nu! ior de sa vie — 10618 car heaor d' gallie lala Tib h d.i S — 10619 ja 
ne nert ses p* S — 10620 Al (Au B) retor SB, guion a, B — 10621 fehlt 
B, unqes tels bier nö fu S — 10622 pas nella aseu S, ne ii öt pas seu B — 
10623—10629 lauten in SB: damardes e sanguin (sanguis B) naura a suen 
bräz (a son bnc B) nu | sa rotin dalbestre (sarrabes daubestree B) lo d'stre 
pomz (son dest J poig B) tollu (tolu B) | por gut bien lo conoisct li saracin 
crenu (ne j> qnt locesiseet li , p* malostru B) j qant rosellez (rosinet B) 
damor la bien reconeu | ii broche le d’strier aiz cü lait perceu (als 9 lait 
qneu B) l de mi t gut all eure (aleure Bj ulnt au (al B) poui e neu — 1063Ö 
qe fais ctra *t genchis tun uticle tut tollu S, cuin’s q fais guecis tö po 
tont t. B, 






























Darmades et Sanguins et eil de Monttarsu. 

Li rois Salaazins et Fagot de Monbru 
Font esloignie des autres lez la röche Fagu u . 

Et coine eil Fentent, ainz mais si liez ne fu; 

10635 a haute voiz s’escrie, que eil Font entendu: 
„Dahez ait la pucele qui m’a mandö salu, 
se eie a nul jor me tient mais por son dru, 
s’amz que mon oncle i perde, ne lor est chier vendu. 
Qui o moi est, si poigne; a ce somes venu“, 

10640 „Sire“, dient si home, „que nos sermones tu? 

Mais crions tuit ensembie: ,Christus, Christus, JhesuM 
Bien verrons a Fescorre de son deu la vertu“. 

587 Li filz Guion chevauche bei et cortoisement; 

entre lui et ses homes bien furent .im. c. 

10645 Et a trove son oncle entre paiens sanglant, 
et taut Font aprochie que mais ne se desfant. 
Salaazins s’abaisse, par Io nasel le prent; 
a haute voiz s’escrie, si que Sanguins Fentent: 
„C'cst des neveuz Guillelme, a cui Orange apent, 

10641 Christas, Christas, Jhesu] a co somos uenu— 10648 s’escrie] 
sesc'ent. 


Var. 10631 damardes SB; möt arfu S, möcarsu B — 10632 salla- j 

tabitis e fligons S, salehasins B — 10633 a taut lüt eslongne v. la roce 
fabu S, Ie st’ ia eslougie leis la loche fabu B — 10G34 fehlt SB — 10635 
o li uaslez (valles B) se crie (sesc’e B) SB — 10636 dahet S, dehait B; 
me mande S — 10037 seile lemeis maime ne nie tint p. s. d. S, se e. 
iamais malme ne ne tiöt p. s. d. B — 10638 sauz qe m. uncle p. S, m. 
po B; ne 1. ai B — 10639 fehlt SB — 10640 fehlt S, 7 chil respondent 
sire B — 10641 mesciiout t. enscöble xjio xjio i. S, in. ereous tot ensäble 
le riche roi ib'u B — 10642 b. ueiront au rescoira d’ suen S, si secorons 
ton pe B — 10643 ml’t orgoillose met (orguellousemeat B) — 10644 il 
csa cüpaigno bien furöt plus d’ cent S, il 7 si 9 paignö si furet bii .ec. B, 
folgt in S: por son uucle rescoire se dex le!i consent, in B: p son pe 
rescorre se mlset en p’seot — 10645 e qant troue Girarz S, 7 011 t guion 
troue B — 10646 si lunt ia a. S, st lüt apeillie B — 10647 salehasins B, 
por S — 10648 a bautes vois B, escrie S — 10649 cos d. B, folgt in S B: I 

la ieuz (get B) de son liguaio mont ocis mät parent (v 9 Öt mis e t“met B). 
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10650 Par Mahomet mou deu, j en panrai vengement“. 

Lo helrne li ostoient don li laz sunt d’argent, 
li Povres-veuz i vient esperouant. 

„Sire“, dist il, „merci! escoute! a moi entent: 
kar me rendez mon oncle par itd eoveoant, 
f*]55v° 10655 vostre hom en serai liges senz plus de tenement“. 

Et eil li respondi mout outrageusement: 

,,Filz a putain* bastarz, fei estraiz de noient, 
vous le m'avez requis trop orgueilleusement; 
angois lo pendrai sempres, quel verront si parent. 

10660 Se vos auques Famez, lo euer avroiz dolent“. 

Mais li Povres-veuz a son bran Pan desmant; 
li cuers li aporta, sei feri durement 
amont el coing del keime dont li ors fins resplant: 
si Fabat eston^ qu a la terre s'estant; 

10665 vuide en remest la sele, li chevax ausimant 
Ll vallez s’abaissa, par la resne lo prent; 
venuz est a Girart, si Yen a fait preeant 
Et Kossillez d^&umor lez lo conte descent, 
se li a fait semblant que mont seurement 

10870 Et Girarz i monta tost et isnelement. 

10670 rist] dist. 

Var. 10650 predrai SB — 10651 ia li trenchast la teste d'soz Io 
laz daiient (desos leime luisant B) SB — 10652 hierauf folgt: qil en apelle 
(si lea a apele B) bei eeortoisement SB — 10653 esta sire ne faire SB, 
a fehlt B — 10654 eqar me renz (ret B) SB^ rn. pe B — 10655 tes lioni 
en d s uendrai senz plus d 1 ebasement (casemeot B) SB — 10656 et fehlt S, 
irespödi S; tost e astiuement S, tost 7 isnelement B — 10657 fehlt B — 
10 G 5 S demand T lemauez mTt o. SB — 10659 ainz le pendrai af orches (as 
forqs E) SB — 10660 sunqes lamastes d J rien toz enserez dollent S, sainqs 
de rio lamastes tot e seres d. B — 10661 e li SB — 10662 le li aporte 
sil S, a ferir d. B — 10663 soz lo cerelo dßl aume ou li or L r. S, sor le 
c’cle de lelmo Y li lins ors r, B — 10664 estendu S, ostordi B — 10665 — 
10667 hierfür in SB: e saisist lo deißtrer (le destrier B) sin fait giräz 
(imdeutlich auf Rasur) p'sent (sen fait guiö p'sent B) — 10668 ru sei lez S, 
rosinet B, damor SB— 10669 si li S, qil amot saintament S, q. m. isnele- 
ment B — 10670 eil monta per lestrief S, 7 il möt el destrier tost 7 
dellu’ment B, folgt in S: e recoure sespee por lo tenir darient, in B: si 
reciien 1 a sespee p le tenät dargent 

















Vers son neveu se traist, si li rist docement; 
puis li dist en romans: „ Restraigniez vostre jent“) 
ne sai . 11 . foiz oti ,in,, incs eil n’en eet noiant, 
ainz croise and ex ses braz par tel entendement 
10675 que il vielt qne eil sache que a Jhesu s’atent, 
et sa foi Ten affe, si que sa main l’en tenfc. 

588 Bien a li filz Guion son oncle en gre servi 

et rescos de la mort, il et si Arrabi, 
navr£ Salaazin, lo fil lo roi Candi, 

10680 abatu a la terre et pris l’amoravi; 

Girart i fist monter issi com. je vos di. 

Il crierent „Christusque Franpois Font öi. 
il öent et entendent et conoissent au cri 
qu’il croient en Jhesum, si ont Mahon guerpi. 
f. 156r° 10685 Gaudins li bruns l’entent et Otes de Bern; 

a haute voiz s’escrie: „Chevalier, poignons i! 

Se nos ces i laissons, toz jorz nos harra Gui 
et Loeys de France et li oir Naimeri". 

A .v. c Chevaliers sunt cele part guenchi. 

10673 n’eü) ne 

Var. 10671 v. suen n. sestnit humiles e doueement S, enu’s son 
fil se tit humlös o d. B — 10072 illi dist eDrömanz qil restraigne saient S« 
si li d. dB r, q, restragne sa g. B — 10673 ne eil noict neutent S, mais 
mie ne lentent B — 10674 fehlt B, e croisse arnsdos ses mains e dit qa 
d’u serent 5— 10675 —10676 hierfür in S* ec leuos compaignons sil dure 
lange ment | mais an cois qü d'partent enserüt tuit dollcnt, in B: es les 
v 9 qpaignös mFt debonairement | mais anobois q l deptet seröt grai 7 do- 
lent | se damedex neu pense — 1Ö677 s* pe a g, s. B — 10679 — 10681 
fehlen B, in S nur: aioelle feie est legie e gari — 10682 xpö xpö (cristo 
cristo B) sescrient si qe tuit (tot B) lont olii (oi B) — 10683—10684 fehlen 
SB — 10685 primes (p’miers B) lentent gaudins SB, folgt: e unt (ont B) 
ent re paieos loncle eile neis (lui 7 la vois B) choisi (oi B) — 30686 e dist 
li uns alautro mar (mal B) somes escarni (eschami B) SB — 10687 cest 
illasons toz tenps n. hairra g. 8 , costui laissons tostäs B — 10688 e li 
ientils lignaie qeniendra naymeri 8 , 7 li gentie 9 lignages q$t issus daimeri 
B t folgt in 8 : a haute uoiz sescrie chiaaüler poignez ei, in B: a hautes 
vois sescriet seign cor poignies i — 106S9 de bfi faire se painet B. 
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589 Jflout lo fist bien Gaudlns, il et sa compaignie. 
Girarz de Comarcis eeforya de s J aie, 

Au durement ferir ont la presse partie, 

Sarrazin s 7 en retornent; Damedex les maudte! 

Et Franjois s*en revieneut tot une praerie, 

10695 encontrent Loeys et Folcon de Candie. 

Onques ne fu tex joie veüe ne oie 

com firent del vallet eil qui nel heent mie. 

Loeys Fen rnena a sa herbergerie* 

Au desarmer de lui n’ot point de vilanie; 

1Ö7Ö0 un mantel li aportent d\m cendal de Rossie; 
au col ü ataeba Joffroiz, H filz Helye, 

si bei ne si preu> si com eoote la vie, 
en trestot lo lignage Ermenjart de Pavie, 

Encor est il escrit a Lons en Fabaie 

10705 que de .v* escoz ot il puis seignorie, 

par qull conquist d’Espaigne par force une partm 

590 Devant lo tref roial fu ferbe verdoianz; 

de celx de France i ot genz de pluiseurs semblanz, 
Francois et Rergoignons, Baiviers et Alemanz. 

10710 „Seigneur“,distFamperere, „ceste joie estmout granz, 
Bien essauce ma corz, Deu merci, par anfanz. 

A cest fil Guion doing, s ? en faz den par mes ganz: 

10691 esfor^a de] 7 .f. 7 — 10701 li] lo. 

Var. 10690 — 10691 umgestellt in B — 10690 le SB — 10691 
Gtiion de gmarchis osforcha B, cormarqis reforeha S, folgt: sa au pouro 
neu sa eöpaigBe esbaudie ] a ceus süt co-neu qe sescuns xp 0 cric — 10693 
torneret damledex S T torneret la pute get haie B — 10694 e li fräceis s. 
tarnet tote S, e f, s* retornet p vne pierie B — 10695 lors enc loys S, 

entjtre loey B — 106Ö7ff. der größte Teil von Blatt S5 m S ist fortgerissen f 
so daß auf jeder Seite unten nur wenige Verse stehengeblieben sind — 
10699 al d* B, vilenie B - 10700 li afnblet de c. B — 10701 fehlt B — 
10704 a loon lab eie B — 10705 • xx;. B — 10706 en la t’re despaigne B — 
10707 ot j, p v’doiana B — 10708 de haus barüs de franco iot des pP 
vaillans B — 10709 fehlt B — 10710 leperes cis joies B — 10711 mult 

e* ma c* m'ci d.S — 10712 a cost fi 1z ghion dons mft bei don 

S* a cel f, g. dois mFt bei d, p, m. gans B. 
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ja ne conquerra terre dont ne li soie aidanz. 

Kar li doncms baptesme, dom il est desirranz; 
f. 156v° 10715 voist s’cn apareillier Parcevesque Hermanz. 

Gel tenrai et Guillelme et Bernarz de Brusbanz, 
Frangois tiegnent ces antrcs, don g*i voi ne sai quanz, 
Se li chanjon eest non, se il n'est avenanz?“ 

Et eil respondent: „Sire, n’est pas a noz talenz. 
10720 Por ce qu’cst del lignage, s’en soit uns restoranz, 
s’ait a non en baptoisme ,Naimeris li vaillanz ‘; 
piiis si viegne a ce dom a est4 tenanz, 
mais qu’il soit de la rnere et d’Anfelys loanz“. 
Ensi fu otroiee des petiz et des granz. 

10725 De fonz Pont baptizie, si fu en Deu creanz; 
apres lo roi lo baisent de ses aparteignanz. 

Or eomance changons, se Herberz est vivauz; 
ja mes d orne de France n’iert tex ne si seanz. 

591 An fil Guion ne vostreut ne changier ue niüer 

10730 le non que li donerent a Bau dag li Escler, 
nies tant i mist s’entente et s J i ot son penser 
qu’en un mois sot romans et entendre et parier. 

Et dauz Tie bauz d’Aufrique se prist a porpenser 
d’un tel vez'iement, s'il ne s’i set garder, 

10735 par coi avra paor de la teste couper: 

il fait lo baile abatre et les portes terrer, 
si que Frangois n’i porent tornoier ne joster, 

Var. 10713 conqera S, seie aid« S — 10714 or li donrpna baptisme 
S, döfc BS — 10715 aasen apareileret S — 10716 tendrai S, brabans B — 
10717 i lieuet les aut f s döt daB - 10718 car li caugös son n. B — 
10719 7 cü li respodket n. B — 10720 7 est vrais ropetans B — 10721 
aim’is B — 10722 ou 51 retliegne a cel q ? l B — 10723 a la m. 7 anfelis 
talens B — 10724 otroie B — 10725 lenfät öt b. 7 B — 10726 — 10728 
hierfür in B nur: or gmonco la geste — 10729 volret B — 10730 saf? 7 
escler B — 10731 — 10732 en ap T nd’ romis a tot mis s. p. | bie le sot en 
. 1 . mois g, 7 p, B — 10733 li rois t d. se p’nt B — 10734 d* t. vegemt se 
ne P L> , d. t engignemet S» ne so B — 10735 döt il a, poor 1 >S — 1073G 
il fiat le faaille a. 7 la porte t il font le balle a. 7 le porte t B — 
10737 q 1 fräs ni porent mes P* 
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tlel chastei assailtir s’il s’en vuelent pener; 
mais li mur sunt si haut c’on n’i puet abiter, 

10740 ne Ton n r i puet pemere conduire ne mener. 

Eseuier vont en fuerre, ne truevent que forrer; 
or covient Loeys autre chose a penser. 

592 Puis que li filz Guion a pris lo baptestire, 

l'amerent mout Francois et Loeys lor sire. 
f. 1571° 10745 Dev an t lo roi de Cordres en tinrent un ccmcire; 

premiers parla uns rois, Crien^ois de Montire: 
„Pie§’a je lai sorti, mes ne l’osoie dire 
que li filz Fausetain, que Gui inist enz senz ire, 
tenra tote la terre Maalgus et Marsire, 

10750 et si avra a ferne — il Font ja fait eserire — 
la fille a l’amirail qui tient les vax de Bire 
Et li Esclers trestorne, si respondi senz rire: 

„Une rien sache il, ainz qu’il ait cest ernpire: 
li garz est orguillex et mes branz net revire. 

10755 Or nos encontrerons en dolerex martyre: 

10740 n’i] fehlt — 10748 enz senz irej senz traire — 10751 tient] tlnt. 

Var .. 10738 li gmet or p. P s — 10739 si fort P* — 10740 ne 15 
ni p* engl P 3 , ne 9 ni p. engie B — 10741 ni tronet qe per S, q paer P z , 
q per B — 10742 looys dautre cliouse penser S, looys daut* cL pler P s , 
ear la Pie est tot gaste B — 10743 ot receu bautest!re 3, ot recut b. P*B — 
10744 fräceis S, looys 8 P\ folgt in S: dolenz fu desramez e Tibauz en 
SG&pire — 10745 fehlt P 2 , el chastei darablei en tindret S, d. lo r. de cordes 
en tidret B — 10746 p*mes p* un roys clinceün S, p*m p. . 1 . roi trienco 
de möt tire P 3 , p'mes p* vns r, dienchö B — 10747 piecha qm 1. s. m. 
nellolsoie d, 8 , p. q le s. F* — 10748 qe li fanz f, qe g* ni sanz traire S, 
mist in P s wiederholt, qst Chevaliers nobiro B — 10749 tendreit t. la t 
maalguz li roy marsire S, ted~ tonte la t margalu 7 ul P% tenroit t, la t 
malagu 7 m* B — 10750 silli donröt a fenne qil lunt S, il ot P^ eslire B — 
1Ö751 la f* au roy ainor qi tlt L porz d 1 brie 8, la f* a lanmacor P 8 — 

10752 e li esdres S T 7 li e. respöt belemet 7 sanz ire P 1 , 7 rt, li respöt 
tot belemet sans ire B, folgt in S: mult nos d'magera se co cöpret atire — 

10753 — 10754 in S umgestellt — 10753 c. erite 8, folgt in P 3 : le gm kT 
du cors mit' dureint aflire, in B: 1! couera del cors sofrir mPt gut rnrtiro — 

10754 emis b* nel teuire S, nie remire B — 10755 nos ©. nos el doiloros 
rnartire 5. 

























48 

o mes cors ou li suens avra mestier de mire, 
o recevra el champ a toz jorz cimitire 

59S L’emperere manda les .ni. filz Naimeri, 

Bert ran et dan Folcon, s’i fu Girarz et Gui; 

107G0 et Guischart ont laissie por ce que ge vos di: 
qu’il ne die tel chose dom il soient marri. 

A sa tente reraest et li filz Auberi 
et tel .v. c. Fran$ois corageus et hardi; 
ti’i a cel qui n’ait inort Persant ou Arrabi. 

10765 An fil Gnion a d armes un itel jeu parti 
dont furent en nn jor .v. e. escu croissi, 
don li oir Naimeri se tinrent por träi: 

Il plus cointes se tint por tot afoleti. 

Dist Guischarz an vallet: „Sejor avez coilli; 

10770 plus de .xl, jorz avez ja est6 ei; 

mout sunt longues voz aubes, trop metez en obli. 
Bien deussiez, par foi. ja avoir estormi 
trestote la compaigne dan Tiebaut 1’Arrabi“. 

Dist li Povres -veuz: „Ainz ne verroiz tierz di, 
f.l57v a 10775se vos me volez siudre, qui m’avez abati, 

ainz que vos retornoiz, avroiz mestier d'ami. 

10761 qu’il] q 1 — 10767 trai] hardi trai — 10774 ainz] iainz. 

Var. 10756 — 10757 hierfür in B: ne puet deiner’ mie — 10756 
b mons c. ou li sens S, ou le sie P ; — 10757 ou receuröt el ch. a nos 
toz cementire S; ou oh. P', cvraetire P s — 10758 aymeri P 2 , fiex aimeri 
B — 10759 daoz folcö e b’träz S, dät ,f. (folg) 7 b’tran P ! B; si fu ger’ B — 
10760 p. ceu S — 10761 döt il SB, q. doist tost t. ek. döt il fussent m. 
P* — 10762 il 7 le fil aubri B — 10763 7 bn v f. P*, et ,v. de f. B — 
10764 fehlt B, eil P s , morz paien e arabi S — 10765 —10768 hierfür in 
B: 7 li poures veus i estoit autresi — 10765 filz SP 2 , unt d. un si fait 
ieus p. S, .i. si fol ieu p. P a — 10766—10763 fehlen B — 10767 aym’i 
P*. so tendrot S — 10768 fehlt P 1 . li p. ardiz sen t. Io äor p. mal bailli S — 
10769 auuaslez soiorz S, guic’ dist au vallet sonor aues c, B — 10770 fehlt 
B, sesante iorz S — 10771 longhes S, löges B — 10772 pieca (pieclie S, 
pieeba B) q d. P S SB; bn auoir o. P 5 , aueir lost e. S, Cs auoir e. B — 10773 
7 tote la c. roi .t. B, Tibauz li arabi S — 10774 ia ne v'rez P 2 , ia nen 
ueirez terdi 8 , ia ne v’ra Ps di B — 10775 si v‘ :> B; siure P 2 , seinre S, 
sieurre B — 10776 de mi B. 
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De van t le pont turcois, sire, vos en envi; 
ear par icel seignor que je aor et pri* 
qui se laissa pener au jor del venresdi, 

10780 quant Jüi lo saisirent et Judas Io träi 

(d’enfer geta les ames, quant il reeurrexi; 

Judas, qui se pendie, ne vost cri'er merci) — 
mes eil Dex por qui j'ai Io Mahomet guerpi, 
un vilain tresgitie d’or* que j’ai relanqui, 

10785 me doinst sor elx conquerre au brau daeier forbi* 
Si pres de la chaucee lor livrerai tel cri, 
granz paors li panra qui euer n’avra hardi“* 

594 „Sire Guischarz", ce di st li filz Guion, 

„trop tost m*avez ramponö senz raison, 

10790 qui ce me dites et traiez a sermon, 
qu’encor ne sai cui ferir ne cui non* 

Vos dites voir, fai non Povre-tengom 
Deportez moi T gentix filz a baron > 
taut que je Sache que est honte en maison 
10795 et ge eonoisse sage honie de bricon* 

Par cel saint Pere qiPen quiert en pre Noiron, 
cui Dex dona sainte benei^on, 

10783 por] par — 10786 lor] dor — 10794 que est] quest. 

Var. 10777 conui S, der erste Buchstabe von envi in B nicht 
leserlich — 10778 ice P*, q T onqs ne menti B — 10779 — 10786 fehlen B — 
10779 autor d* uendredi S, du von die di F 2 — 10780 q* iuie 5; Io trahiret 
(le tnüret P 2 ) e (7 P 2 ) iudas lo (lo F 3 ) uendi SP 3 — 10781 — 10782 fehlt 
P- — 10781 d. gitta 1 * a, qät il reu'ti S — 10782 pendi ne uolt S — 10783 
m, p cel dieu q iai por mahom g* P*, mais eil dex por ciii ai Io mahon 
d'gnrpi S — 10784 treite dor qe ie ai rellenqui S* q iai dor relenqui P 3 — 
10785 fehlt P 3 , me don S — 10786 thaucee L leuerai S — 10787 gut poor 
en predra P", g* poor li pndra S, gut paor en aura q* naura euer h. B, 
folgt : che v 9 os ie bien dire — 10789 rapane B — 10790 qe ce S, qut 
ce P-, en sarmö P 3 — 10791 encor S — 10792 nai eure de tecon P 2 , ia 
neu aurai tenohon S, ia ne moura tenchon B — 10793 au b. S — 10794 
fehlt B — 10795 qe ieu conuisse saie hom dabrichon S, q 1 ie c, ß — 10796 
p, c. apostre P s , peire qom qert S, p, c. seign 9 9 q. B — 10797 fehlt B, 
benedichon S. 

Schul tz-Gora T Folque do Cm die. Il, 
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se vos volez sivre mon confanon, 
vos covenra moillier vostre esperon 

20800 et det destrier col et teste et crepon. 

Au pont turcois devant lo paveillon 
metrai nFenseigne el cors d’un Esclavon, 
si que diront Francois et Bergoignon 
qu’en moi se puent fier mi compaignon“. 

f. 1581° 595 Uns mes s'en est tornez qui vait Io roi noncier 

qu’il a öi Guischart au fil Guion teneier, 
se dist que eox de lanee vieot assez de legier; 
tex la petjoie bieu et abat Chevalier, 
s’il venoit en estor, ne s’i savroit aidier. 

10810 Lors dist Folque en riant: „'S ost l’a fait corrocier. 
Danz Guiseharz est mes oncles, si Fen sai costumier; 
meillor nen a de lui por paiens detranchier 
en l'anor de Paris, que rois doit jostisier“. 

596 Ensi le s’ont laissie, sei comanda li rois 

10815 et fait crier son ban de sejomer un mois. 

En ce avront domache Pohier et Herupois; 

10806 öij fehlt. 

Var. 10798 seiure S, sieurre B; göfanon P a S — 10799 v. 9 uend“ 
maill’ P 2 , v. conuendra mouer uestre e, S — 10800 e io d. (7 le d. B) SB, 
teste col 7 c. (cropon Si F a S — 10802 ou c. P a , dedes .i. e. B — 10803 
bourguignon P’ J , borguengnon B — 10804 puet f. mö c. P*, poent f, moq. 
c. S, peuet B, folgt: 7 t’stot eil de france — 10805 va P a , qil v. autref 
nücier S, sen t“ne cal roi lo vait notier B — 10806 filz P 2 S, q. ot oi 
guich* formet fenchier | au fil guion le noble Chevalier B — 10807 si dit 
(dist B) P S SB; vüt a. P*, uenoit assez LS — 10808 tels lapote (?) b. S, 
bien fehlt B — 10809 ne se S, ne sen aaroit B — 10810 fehlt S* .f. a 
respondu q f le corage a fier 7 respöt folkes bfi le peuat laissier B — 
10811 gnich T nies oncles en est bn 0 . B — 10812 mes (mais SB) na (ni 
a S) meillor P S SB, de lui fehlt B — 10813 en lonorF*S, iosticier P 3 ; foi 
qe doit saint richer S, en la t’ro de france B — 10814 Einsi les ent lessiez 
P* Issi leisent la noisse sil S, Ensi löt il 1, si B — 10815 sun ban c'er 
d’ cel ior en un m. S 1 son ban crier p soiorner *ni, m. B — 10816 domage 
P*, damaie bainer e erapeis S, damage fl am ec 7 hurepois B, 
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car dedenz cez noveles vint en Tost uns Basclois, 
qui ot guite affublee, s’ot chapel a bogrois, 
si ot est£ dedenz ne sai .n. mois ou .in. 

10820 La riviere ot cercbee a un ostor grezois. 

Cil dira tes noveles, cui que place ne pois, 
par c’on savra lo gue soz la röche Dunois, 
et II filz Fausetain, qui est preuz et cortois, 
passera la riviere, ccint lo brant vlenois. 

10825 Vint au Povre-veu, sei salüe en grezois 

de part Dinel son oncle des porz de Mont Arbrois. 

Ici comeneerons de Renier lo Tiois, 

que norri en Orenges Begue, !i filz Espois. 

De dan Tiebaut prist armes et hauberc johennois; 

10830 il devint ses hom liges et crei en lor lois 
et sejorna o lui un an et .nn. mois; 
puis servi Loeys avec Richart TEnglois. 

Un jor gari l'Escler es granz plains d'Arrablois, 
de mort et de prison lo torna a defois; 
f.l58v» 10835 si s’eu combati puis a Baudöin d’Arbrois, 

et en fu la bataille soz Candie el gravois: 
li uns en £□ vencuz, si quel virent Franjois. 


10818 chapel a b.J un chapel b. 


Var, 10817 fehlt P 2 , uns basmeis S — 10818 cote (cotte S) aflubee 
(afublee S) P 3 S, si ot cape afublee B; ? ch. (capel B) a boriois (borgois B, 
aborgois 8 ) P 2 SB (dieser Vers in P 2 vor 10816) — 10819 fehlt P 3 SB — 
10820 eckie P 2 , cherchee S, cli’kie B; morois P 3 S, sor . 1 . cheual morois 
B — 10821 qi qen SB — 10822 p. que P 2 , porqei S, p. coi saröt le gno 
de sos r. d. B, diraois P* — 10823 q. p’uz e. P 3 , q. ert S — 10824 q* qu 
place ne pois B, uianois P S S — 10825 v. aupaien sil sallua en grecois S, 
greiois P 2 B — 10826 de p d, s. 0 . del pl de mot ablois P 2 , des puis d’ m. 
a. S, in B nur: de p dinei son oncle (Schluß der Laissej — 10S27 gmcera 
P 3 — 10828 q l n. ö orenge buege P 2 , qe tiebauz p%t a armes 0 achier 
uianeis — 10829 fehlt S, ioanois P 3 — 10830 7 (e S) d. P 2 S, ecreie S — 
10831 fehlt P 2 , e soiorna S — 10832 looys P ! S, auoc S — 10833 g’rpi 1. 
es gut ckäp de dimois P 3 , puis dar ablois S — 10834 le (lo S) gari sor lor 
pois P 2 S — 10S35 si se S, darblois P-, d’ bl eis S — 10836 si en fu S, 
ou g, P 3 — 10837 luns S. 


4 * 
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597 Seignor, öi avez, la porte fu terree; 
por ce fu noatre gen?, auques asseuree. 

10640 L’arcevesque Hermauz a la messe chantee; 
l’evaugile fu Iite et l’offrande portee. 

Au paveillon lo roi la novele est eontee 
que li Povres-veuz a ja l’aigue passee; 
devant lo pont turcois a ja ensanglanfee 
10845 les fraignons de s’enseigne et la hanste planee. 

„Guischarz“, ce dist li rois, „c’est par vostre pognee! 
Gardez qua la roscosse soit vostre ire mostree“. 
Ce dist li nies Guillelme: „G'en ai ma teste armee; 
que que vos faciez, sire, g’i ferrai de m’espee“. 
10850 Lors sonerent li graisle, si est Yoz eefraee. 

Sachoiz, des que lor genz et la nostre ert montee, 
ja l'aiguc n’iert si granz que par elx soit dotee. 

598 Frar^ois issent irie de lor herbergerie. 

Guischarz sist toz armez sor lo bai de Lerie; 

10855 ses chevax fu coverz d’urt cendal d’Aumarie, 
s’ot manche et confanou en la lance bronie. 
Premerams vint au gue ou a trove l’espie, 

10848 G'en aij ge nai — 10850 est] e — 10855 d'Aumarie] de 
autnarie. 


Var. 10839 fehlt P'SB — 10840 läcbeuesque humät ot S, ot B — 
10841 fehlt SB — 10842 allee S, est la nouele atee B — 10843 leue p. 
P 8 , leiue S — 10844 sa läce e. P* — 10845 fehlt P 8 , 1. freinons de sa 
lance elenseigne fausee S, les coutiaus de sa lance 7 lensegne fresee B — 
10846 niellee P’B, uestre moslee S — 10847 seit uestre ire doblee S — 
10848 ce li dit guiclr ia ert ma t. a. B, neis .guieU’. ie nai S, iai ia ma 
t. a, P 8 — 10849 ce sacbiez v q biaa sire ie P 1 , ice sachiez uos sire ie 
ferai S, fehlt B — 10850 li cor P 8 , 1 . isonent cent grailles S, lors sen 
t w ne le eors; esfreee P 8 SB — 10851 sachiez p 9 no get 7 la lor ert iostee 
F 8 , sachiez .. . meslee S, sachies p” q lor get 7 li nre est armee B — 
10852 ia niert Haue si gut P-, ia lene nort S, n’t si gns q. p. aus B, folgt: 
qM ne le passent outre — 10853 Franceis eissent dellor h. S, F, sen issent 
B — 10854 le bruü de 1. P*B — 10855 fehlt B, 7 fu ml’t bii couu’t d, c. 
de rousie P*, d. paillo daumerie S — 10856 göfauon P* } confanons; brunie 
P 8 S; du cedal dalmarie B — 10857 p’meraT uüt P 8 , preimere mens v- a 
leine b encötre 1. S, al gnes si a t. 1. B. 



















et il li mostre au doi qu’il ne la redot raie. 

Apres lui a passß buene che Valerie, 

10860 et sunt plus de ,m. outre en la graut praevie, 
s'Öent au pont turcois la noise et l’envaie, 
ou li Puvres-veuz a faite l’assaillie. 

Sa lance a pe£oiee en un Tur de Hongrie 
et a traite l'espee, durement s’en aie, 
f. 159r° 10865 Eutre .n. rens ehoisist Tiebaut d’Esclavonie; 

quant lo voit li vallez, toz li cuers li fromie, 
et est guenehiz vers lui, sa compaigne ralie. 

Et li nostre et li lor avront mestier d aie. 

&99 Li filz Guion chevanche, s’ot l’espee sachiee; 

10870 el cors d’un Arrabi ot sa lance laissiee. 

Tiebauz guenchist vers lui, s’enseigne desploiee: 
parmi l’cscu vermoil l en mist une braciee; 
par devant lo camois la li a pe 9 oiee. 

Et li Povres-veuz li a tel apoiee 

ifc p|| 

10875 sor Io cercle del helme, s’or se tient qu’il ne cHee, 
granz paors Fi esloigne qui li est aprochiee; 
porquaot sei feri si que la sele a vuidiee. 

10869, 10870-, 10877, 10879,10880 zeigen im Ausgang -ee statt -iee. 

Var , 10858 eil li m, eil lia m. au d, qil Hella 8 , eil a mostre 

al doit q % l nel redofe m. B — 10859 a. lui apelle 8, il passe 7 ap’s lui B — 

10860 7 furet p* de .m. out* e la parie F*, e furet p. de mil enmi la p, S, 

7 furet p 9 tot dis en la g. praierie B — 10861 oet P 2 , sei ent S, souct B; 
lanoissö enseminic (sic) S — 10862 7 Ü B, ot P“S, lestormie B — 10863 
sa L b’se en .i. t dalmarie B — 10864 ou dureüit m fie P 2 — 10865 7 
a choisi el ret F 2 , e. les r, B — 10866 vit P a , toz li (tout le B) eors SB, 
formie P * * * 2 S, fmie B — 10867 p 9 est tornez y. 1. ses gpaignös r, P-, puis 
e. SB, salie B — 10868ff, B hat die Laissm 598 und 599 unter 
Fortlassung von V. 10868 —10870 in eine Laisse mit dem Ausgang - ie 
xusammengexogm — 10870 ou c, P-, lenseigne 1, S, lessie P ? — 10871 t 
gueohi elenseigno S, Icasegne B, desploie P 2 — 10872 p. les elauend 
(sic) S, li m, B — 10873 fehlt F 2 B, por d* le oanmeis S — 1Ö874 tele li 
a poiee (paie B] P 2 B, tel li a a, S — 10875 amöt desor so elme P a , aume 
8, c| !a sele a vuidie B — 10876 fehlt B — 10877 p, si la feru P 3 , p* sil 
fiert issi qella s, e, uoidie falle Verse dieser Laisse gehen in 8 auf -ie 
ausjj vuidie P s , fehlt B. 
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La ot tant brau sanglant et tante char trenchiee; 
de morz et d’abatuz fu la terre jonchiee. 

10880 Guischarz i vint armez et sa compaigne iriee: 
paor avra li rois, ainz qu’il past la chauciee; 
onques en son aage tex ne li fu jugiee. 

600 I*uis que li filz Guion ot abatu lo roi, 
ne lo vost esloignier denii pie ne plain doi : ; 

10885 plus se tint pres de lut que garjons de son broi. 
Et Rossillez d'Aumor, son confanon desploi, 
ne lo vost esloignier, jes li doit porter foi. 
Guischarz i vint armez — ja n'i pasmeront .m. — 
voiant ,v. c. des autres, par Baudöin d’Arbroi, 
10890 qui reqnenut l’enseigne et ot lo grant esfroi. 

Et li nostre et li lor comparront cest desroi; 
ge cuit, li plus haligres avra paor de soi. 

601 Baudöins requenut l’enseigne revelant; 
la ou il voit Guischart, si cria bautement: 

f.l59v° 10895 „Ce est vostre cosins, qui tant a hardement. 

Bien set faire pröece senz vostre enseignement. 

10881 chauciee] uespree — 10882 aage] lignage — 10894 Guischart] 
guischarz. 


Var. 1087S fehlt F ä , blesmio B — 10879 des m. SB, fehlt P 1 — 

10880 o sa göt gpaignie B — 10881 poor P’B, p voir aura li r. als q p. 

li cauchie B, q p. P l , einz qi p. le chaucie S — 10882 vtiqea en sa te ne 

li fu tele j. S, gnt essotne de soi aic not tel en sa vie B, folgt: si 9 v 9 

orres dire — 10883 ot a t’re le r. B — 10884 ne se uolt SB, ne li uolt 

P* — 10885 p. pres so tint P 2 S, p. p’s se tiet de L q vallet B — 10886 

7 rosinet dam""B, ec nouellez damor S, darnior P 2 ; göfanö P 2 B — 10887 
fehlt P 2 , nel uolt pais abaiser nies li uolt S, nel velt pas abaiss’ ais li 

velt B — 10888 or i seröfc ia troi P% ia i paseröt troy S, ia i passeret 

troi B — 10889 voire .v, (.cc. B) P a SB, darbloi P 2 — 10890—10892 hier¬ 
für in B nur: q* regnut lenseigne — 10890 re 9 nut P 3 S, 7 uit P' — 10891 
cöprarüt ies d. S — 10892 seurs au mestier de s. P' J , allegres auröt poor 
de s. S — 10893 regnut P S * 7 * B, roconuit S; roldulet P 2 , rodullent S, radoulet 
B — 10894 vit g. esc l a h. P 4 , sescrie h, S, soc‘o il h. B — 10895 uestre 
coisins S — 10896 uestre e. S. 












Mont pres del pont turcois a menec sa gent. 

II a ja grant estor, qu’il fierent duretuent. 

Une rien vos di je, se ge nel vos atent, 

10900 se ge a Ja rescosse ne tien mon bran sanglant, 
dahe ait qui m’espee me ceinst en mon jovent“. 

Ot Jo li nies Guiüelme, si teinst de mautalentj 
Fescu hurte del code, par l’enarme lo prent, 
et s’est mis es galoz et li autre ausimant: 

10905 il feront ja branler tot le tornoicment 
et Tiebaut d’Errabloi correeex et dolant 

602 Ainz que li nies Guiilelme fust venuz en Pestor, 

i vint Debois de Meque et Torez de Labor, 
Merelx et Gaidifers et Lambins de Ventor. 

10910 Por ce que Tiebaut tinrent a naturau seignor, 
il lo refont monter en un blanc correor; 
et au Povre-veu, vers cui il n’ont amor, 
de sa gent li tolirent io balais et Ia Hör. 

Et li vallez lor mostre son pris et sa valor: 

10899 rien] fehlt — 10910 Por ce que Tiebaut tinrent] por ce tin- 
rent .T. — 10911 il] q*l. 


Var. 10897 du p. P 2 ; a ameine lor ient S, lor g. B — 10898 fehlt 
P\ illia iil i a B) g. e. ml't f. d. SB — 10899 \ Q dirai q” me viet a talont 
P ? , v. en di ese ie S, v 9 en di B — 10900 ne tenct S, ne fai B — 10901 
dahez P 2 , dehes B, espee P 2 S B, celt a m. j. P ; S — 10902“ 10906 hier¬ 
für in B nur: ? t’stos mes linages — 10902 li ülz guion S, si tait P S S — 
10903 fehlt P J , h. d’cel p. 1, lenprent S — 10904 si s. P 5 S, engaltos S, 
esement P 2 S — 10905 tot fehlt S — 10906 7 .t. larrabi corroceus P 5 , 
darablois S — 10907 Ainc qe li ülz guion seit v. S, Ains q li iiex gniö 
soit ptis de 1. B, soit v. a 1. P 2 — 10908 debes de meijs P 2 , robäs de 
mec B, debes S, lubor S — 10909 meraus 7 gadif’ 7 loubin daueeor P 2 , 
Hieraus e gui d’ sur elabus dauentor S, rubäs 7 gadif’ 7 läbins dauentor B — 

10910 por ceu tindreat .Tib’. S, il tenoient .t,B, tldret a naturel s. F 2 — 

10911 le firet remoDt’ P*, qil lofont remonter S, si le föt remont’ B — 

10912 7 le p. v. cui il na a. P 2 , e li poures ueuz v. eus Di ot a. S, et li 
poures vquz v. cui il not a. B— 10913 toli le pl 9 bei 7 Ia f. P 2 , lo belais 
B, de sa ienz li mostre son p‘s esa uaillor S (das Auge des Sehreibers ist 
in die folgende Zeile abgeirrt) — 10914 li m. B, für S s, zu V. 10913. 
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10915 entr’elx rabat lo roi a son bran de color. 

Guischarz i vint armez, or l’en doinst Dex anor, 
et li baron de France qui sunt boen fereor. 

Guischarz sist toz armez sor lo brun de Lerin 
et laisse corre as rens, si fiert Salaazin, 

10920 si que mort lo trabuche senz conseil de voisin. 

La josterent Francois a la gent Apoliin; 
tel .v. c. en i cheent qui ilec ont pris fin. 

Et li Povres-veuz saisisfc lo Barbarin 

603 par le nasel del helme soz lo cercle d’or fin. 

f. 160r° 10925 Voit lo I >ebois de Meques, s’en apela Sanguin, 

Merel et Gaidifer et Durot et Cotin; 

Damedex les destruie, qui eonfondie Cäin! 

Estrait sunt d’un lignage, ja ne bevront de vin 
ne ja ne monteront en eheval n’en roncin; 

10930 velu sunt come ors, isnel come mastin, 

et portent ars tureois et de fust corneillin, 
saietes entoschees de sanc et de venin. 

11 seront as Franjois par tens felon voisin. 

604 Mout lo faisoient bien nostre comenceor, 

10935 quant eil as ars turcois, li velu lecheor, 
qui traient les saietes dom affolent pluisor, 

10936 traient] tienent. 

Var. 10916 or I. doit P’, or 1. auät d. henor S, honor B — 10917 

7 sa gnt gpaignio B, iosteor P 5 S — 10918 s * 7 * 9 lo le bai P-, s. le bai 8 , s. le 

bläo B — 10919 as eus si fer sallabacin S, saleliatin P', salicassin B — 

10920 t® buche P*SB; soz lumbre (les löb’ B) dü sapin SIS — 10922 en 
chient qi illuec 8 , en i p'stret q’lueqs B, iluec P 1 — 10924 por lo nasal 

lo pnt S, du hiaume P 5 , sor le c. B — 10925 debes de meij si a. P 5 , veit 
lo debeis d’ meqe sin apelle s. S, v. los rubäs van’ B — 10926 meraut 

7 gadifer 7 d. 7 eostin P’, mereus e guidafer e direis e c. S, morat 7 

gadif’ 7 durat 7 0 . B — 10927 damledex 8 , d. 1. gfonda B, gfondi P 5 SB — 
10928 du 1. beiröt S — 10928—10929 fehlen B — 10931 arcs S, cor- 
noillin P*, cornellin S, Cornelia B — 10932 efcochiees P s , entoschies 8 , 
entesebie B — 10933 a franceis 8 , se damedex nen pense B — 10934 li 
noble polgneor B - 10935 pellu LS — 10936 lor t. P*, a s. B, saietres 
S, plusor P 5 . 
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sä que noz ,n* eschieles, ce sachiez tuit, seignor, 
firent joster ensemble soz Roche -Galeor* 

Li filz Guion ot honte, ja mes ivavra graignor; 

10940 et Franfois se merveillent c J ont fait de ior valor, 
Lors rissent del chastel roi, conte et auma^or, 
plus de *Ix* müe as noz domageor« 

Bertranz i vint et Folque, qui farent guieor, 
a -in* Francis esprie de graut valor. 

10945 Chascuns pense de soi quil nk el champ mcillor* 
Qui mielz porra si face, qu’il sunt desqiPa la flor. 

G05 Mout fu bele Peschele qu'amencrent Fran£ois* 

Folque est en la premiere taut bl ans com une nois, 
s*ot *ii* manches vermeilles d’un cendal d'Andre frois 

10950 et sbt lioncelx bis, ne sai ou *bb ou .in* 

Joste lui fu Gaudins et Drüe d'Aminois. 

A icelx kissent corre qui mescroient noz lois; 
chascuns ocit lo suen as brans sarragojois* 

Folque joste a Bedel, qui d’Erie fu rois, 
ilß0v° 10955 que Fescu li perga et lkuberc johenois; 

10941 roi] ro\ 

Var. 10937 si gfiz dos eschellles ce sauchiez 8, co s* y 9 s* P* — 
10938 fiiret iostez P 2 , fiset B; s* mucho gallenceor S ? galetor P 2 , valentor 
B — 10939 onqs mes (mais B) not g*ignor (gregnor B) P 2 R — 10940 
sesm’ueillet B, 9 fait 8 — 10941 isset P 8 B; p*nce 7 amaucor P% auman- 
sor S — 10942 sexante millo 8 , ♦ xun^ B; d’maceor S, damageor B — 
10943 uin afolcon qi f* guiheror S, viot B — 10944 7 *x* f. P 2 , atres 
millo S, a -im- f. q l furct de valor B — 10945 q* (q 1 P 2 ) uait P T S, qubl 
n'a fehlt B — 10946 qi melz poit sil face qar ici gut la f* 8 , dos noz i 
est la flor P ? , de tote sa gpaingne B — 10947 q moneret (ein auf q folgen¬ 
der Buchstabe ist unleserlieh) S, que maueret B — 10948 folc est la pimeire 
tat blaues come neis ß, lös cuarmes *f. st 1 blüches qme n. P 5 , si est b* 
9 me tu B — 10949 ses , 11 * P 2 — 10950 fehlt P a B, a ceis lioncel bis ie 
ne sai dos ou treis 8 — 10951 delez lui droes P 3 , drieues B — 10952 
a ce° (cels B) lessieret (laisserent S 7 laissieret B) c- q* ne croiöt lor (noz S, 
nos B) lois {leis 8 ) P 3 SB — 10953 fehlt P*, ocist SB, au brans S, al 
bnc B — 10954 a debes P s , a bedal ß, a bordel q, de suiie ert r* B —* 
10955 fehlt P 2 B, qe li eschuz pechoia e laub^s rauenois 8 * 

























parmi lo cors Pen passe une toise a borjois. 

„J’en voi ies piez desus u , dist Baudöins d'Arbrois. 
n Q,ui si fielt Chevalier n’est pas Brez ne Galois, 
ainz doit bien baisier dame soz cortine d’orfrois; 

10960 ne li doit rien veer qui li tort a defois“. 

A icele rescosse i vint Tiebauz li rois 
et Coinez d Aiguilant et Hunez d’Orcanois; 
que princes qu’amiranz i ot .xlin. 

Enz enrai la bataille se fierent demanois. 

10965 La ot tant bran vermoil de sane sarrazinois; 
li mort et li navrö i chient si espois 
qu’encor est il escrit a Chartres et a Blois, 
por ce que s’en remembrent li Chevalier cortois 
qui or resunt en bruit et par armes tuit frois. 

I: 

606 Klont fu granz la bataille de Frans et d’Arrabiz. 

Onques en Roncevax n’ot tel defoleiz, 
la ou Rollanz fu morz et par la soif periz, 
com ot en Errabloi pres del pont torneiz. 
Entresqu’a res des portes les chacent desconfiz. 

10975 Estes vos Desraine, qu’est del chastel sailliz, 
sor Trespasse-pesance ou .xx. Arrabiz; 
n’i ot ainz un tot seul ne fust blans ou fioriz, 
totes lor armes noires, n’i ot autre verniz, 

Cil sunt de van t a pie qu’avcz devant oiz, 

10957 Baudöins d'Arbrois] aubris li tiois, s, Anm. 

Var. 10956 li mist le göfanö d. P 2 , li p. B — 10957 je ai ueu 1. 
p. d. d. auberi li tieis S, j. vi 1. pies d, d, aub* li englois B - 10958 blez 
ne S, co nest wie gabois B — 10959 a orfrois P S S, il doit bn baisier 
dame B— 10960 fehlt B, ries P', quelle abit a deseis S — 10961 —10969 
fehlen P 2 SB — 10970 d’ turs SB — 10971 raicheua 9 B — 10972 lasei 
p. S, le soi sosp's B — 10973 a erabloi P 2 , a arablei S, a arreblois B — 
10974 desi ez ou chastel 1. mainöt d. P-, eotrosqo as p. S, ensreci q as 
p. B — 10975 fehlt B, este S, du chastel est issiz P- — 10976 sot t P 2 , 
o dos mil arabiz S, fvestis B — 10977 ne i ot cun (nis S) t. seul (sol S) 
P*S, il no i ot .r. suel ne f. b. qine lis B — 10978 fehlt B, tuit lor escu 
st’ noir P* — 10979 de denz (dedens B) a piez (pie B) SB, ij v 9 auez 
oiz P*. 













10980 qui sunt isnel com einen, velu come berbiz. 

Plus oet dares les peax que cuirs de cerf boliz; 
n J i pot passer saiete ne braus (Tacier forbiz. 
Chaseuns tint en son poing un des ars turcheiz, 
qui sunt cFos de jaiande des costez et del piz; 
f* 161 r° 10985 des ners de la jaiande, qui ot non Grandöiz, 

furent faites les cordes por lo rompre a enviz, 
Damedex le destruie* qui en croiz fu laidiz, 
qn’encor feront en France taut orfellns petiz 
et tantes veves dames, se Dex neu a merclz, 
10990 dont ja mes les plus geutes ne verront lor mariz. 


607 Tiebauz vit Desrame oli son graut tropeel 

et choisist les veluz; saehoiz* mout li fu bei. 
Centre Frangois revire la regne del poutrel 
et consiut Acelin dejoste un arbressel; 

10995 grant cop li vait doner sor Pescu a chantel: 
escuz, haubers ne helmes ne broigne ne clavel 

10984 des] del. 

Var • 109S0 brebiz P 2 — 10981 1 . pelles S — 10982 fehlt P 2 , ni 
puet p* qarel S, nes puet pcbl qrriaus ne bffs tat seit f. B — 10983 tiefc 
B, en sa main F S B, un bon arc t. (t^neäs B} P 2 8 B— 10984 ; st’ dos de 
iaiät bn fait 7 bn massis B — 10984 — 10985 hierfür in F 2 : du cuir dune 
iaiäte q l a nö gduiz, in S; qi süt dos d 3 iaians qi ot nom grandlz — 10985 
fehlt B —- 10086 fehlt P 3 , les cordes für et faites B, auf diesen Vers folgt 
in S: de euer de c^tiens sicü dit li escriz, in B: dune beste saluage q- 
naist go cel pais — 10987 darnieder S, 1. raaudie P 2 q* inait en padis B — 
10988 car icil f. tat des 0 . p* P% qen cui f. en f* tanz orfamns p, S, encor 
aoq* feröt t orfeni p. B — 10989 et fehlt S, et des veues moilTs P s — 
10989—1C990 hierfür in B: 7 täte veue darne q l pdrot lor maris | diex 
ait m 3 ci des am es — 10990 d. iemais 1, p. ieutes non auröt 1. m. S — 
10991 T» vlt toz {tot 8, tos B} armez (armes B) 7 sö getü (a son ientil S s 
0 lur . 1 * gut B) tropel P 2 SB — 10992 1. uasles S, sachiez (sachies B) 
P 2 SB — 10993 retorne B; la resne du potrel, la reine d. posdrel S, le r. 
d. potrel B — 10994 vet fof a. e lescu a chantel desous . 1 . arbrissel 
B, d. un arbreisel S — 10995 fehlt P 2 , granz coups S, tel cop li va d. a 
lescu a noisel B ■— 10996 li escuz ne la broigne ne targe ne cl* P 3 , e* 
naub’s ne aume S, ne li vaut * 1 * borrin B, 
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ne lo puet gareniir encontre un viez man tel. 

Mort l’abati sovin dedesoz l’ormeissel. 

Lors trait lo bran d’acier don trenchent li coutel, 
11000 qui trenche poing o pie o espant lo cervel. 

Et eil as ars turcois comencent lor maisei; 
les noz ont reculez un arpant del prael. 

Lors vergoigne des noz li viel et li donzel: 
ensemblc sc sunt mis et trait a un moncel, 

11005 et guenchissent arriere com li leus contre aignel. 
Folque se mist devant, lev£ son penoncel, 
et a choisi Tiebaut parmi un tertresscl, 
qui encontre les noz demenot son revel. 

Lo fil Guion a pris et tient en grant fretel, 

11010 com fait li oiselerre, qui au broi prent loisel. 
Entr’enconti‘6 s’estoient enz enmi un vaucel; 
ilec s’entreferoient des espees mout bei. 

608 Mout par fu granz la noise que font li Sarrazin; 

des noz ont .c. ocis et fait mout let träin. 

11000 qui] cui — 11005 li leus] liö — 11007 tertresssl] tertressiel — 
11013 par] fehlt. 

Var. 10997 fehlt B, ne li p. g. un toz ueilz m. S, ne li valfc v‘s sa läce 
la pane dü in. P 5 — 10998 m. labat tot enu‘s dedeu’s .t. ruissel P* T de- 
deles .1. ruissel B, d’suz un aimeisel S — 10999 1. traist S, lort t. B, p° a 
trete tespee döt t. li oostel P } , t’nche le cotel B — 11000 qi t. piez puinz 
e e. S, q'i t. pie v polg v e. B, a .i. de noz franc’. la mise ou c. P s — 
11001 le maisei (maissei B) P*B — 11002 söt les noz r. P-, resortiz (re- 
sortis B) SB, de p. (praiel B) P’SB — 11003 v’goignet P S SB, dancel 
(däzel P 3 ) P’SB — 11004 mis fehlt S, en un uaucel (vauchel 11) SB, 
assoblez st’ j tret dedelez . 1 . vaucel P* — 11005 e glienci süt ariere S, 
anderes P J , v's laignol (lainel S) P’SB — 11006 f. sen ist dauät lieue sun 
pemmcel 8, f. sen vait d. lieve s. p. B — 11007 desus .i. tertresel P". 
d’sur un tertreisel S, deles .1. t’trissel B — 11008 —11011 fehlen P s — 
1100S demaine s. r, B — 11009 li filz gion a p. e tint en tel frestel S, 
7 mis en tel trepel B — 11010 oiselette qi albroi 8, brui B (unsichere 
Lesung) — 11011 vit Iranceis encontret d’iez un bosceel S, nos franc’ enqtra 
ens el fös dun vauchel B — 11012 iluoc set^tieiet P 1 , illoc sentraconteret 
as e. S, iluec sentracointierent B —■ 11013 par fehlt S, qi funt S, li bar- 
barin P" — 11014 .vn. ocis P 3 , iüt o. S, öt ocis .o. B. 
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f. 161r° 11015 A tant ez vos Folcon, Girart et Guielin 

et Guischart et Bertran lo conte palazin 
et Renier lo Tiois, lo Flamanc Baudöin. 

Cil se fierent en elx, soz les helmes enclin. 

Mout par lo firent bien Flamenc et Angevin: 

11020 a dolor ont tornö lo lignage Cäin; 

nes garra Mahoraez ne la force Apollin. 

Des raorz et des navrez sunt jonchie Ii chemin. 

Et eil as ars turcois, qui portent lo velin, 
mainte bele jovente i gietent mort sovin; 

11025 lo jor firent en France tant petit orfelin, 

dont mauvais guerredon orent puis a la fin. 

Folque el mostre Guischart et Girart son cosin 
del fil Guion, qui chaple Tiebaut lo Barbarin: 

„Veez, seignor, Fanfant dont Gui fist larrecin! 

11030 Ja l’avra mort cil Turs a son espie frais»in“, 

A cest mot point et broche des esperons Rufin, 
por departir cez ,n, qui si pres sunt voisin. 

609 Forque sist sor Rufin, qui les sauz fist menuz, 

qui ne dote valees ne que tertres aguz. 

11035 Et li vassax fu forz et forniz et menbruz; 

11021 force] gent. 

Var. 11015 ec uos S, poignät ger' 7 g. B — 11016 li f ran cs cuens 

pallaein S, palaisin B — 1101? e flamanc b. 8, flam.lt P s , le flamec bau- 

dewin B — 11018 entre" P-, eist se firent as eus soz laumes e. S, en aus 

des elmes poiteuin B — 11019 fisöt B, steht in P 3 * (mit’ le p firent) hinter 

11021 — 11021 ne gaira S — 11022 —11026 fehlen B — 11022 nafrez S — 
11023 le venin P 3 , li uellin S — 11024 i öt gete (iunt gite S) s. P 3 S — 

11025 mait p. P 3 , orphanin S — 11026 en la f. F 2 — 11027 f, möt® guich’t 

7 b’ s. cousin P 5 , f. mostra ghischarz e g. s. coisiu S, el fehlt B — 11028 
du filz g. q. chace P-, d. filz g. qi chace Tiebauz larrabin 8, le f. g. q. 
Cache B — 11029 fehlt P 2 SB — 11030 il auf m. P 3 , m. ou p*s a s. S, 

espiel B — 11031 a icel m. puis broche S, a cel polt polt B; e. dor fin 

P 2 SB — 11032 cels dos S. q, p’s eiet v. P 3 , ii li saut de rauine B — 
11033 Fouques P ’B, Folqes S, s 9 r. P 3 , sur rofin S, sos r* B; q. ses saus 
S, q. f. 1. sa 9 m. P 1 — 11034 valee ne pui ne t’rtre a. (mösagus B) P 3 B, 
ne plus qe puis a. S — 11035—11036 fehlen P 2 . 
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bien fu chanciez de paile et de sollers aguz. 

Et met la lance el feutre come hom irascuz; 
n'a pas lo semblant d’ome qu’encor soit recreuz; 
o’est vis que ee soit foudre, quant il est esmeuz. 
11040 Aust com uns senglers a les rens desrompuz. 
'armi cele grant presse s’en est outre coruz; 
anfois que il fust outre, lo sot bien ses escuz: 
la bocle fu quassee, li chantiax abatuz; 
mes il en laisse .xv. a la terre estenduz 
f,162r° 11045 qu’ainz puis toruoiemenz ne fu par elx tenuz. 

Nes pot garir Mahons ne la söe vertuzj 
iluec fu laidangiez des vielz et des chenuz: 

„Ohi, Tervagant, sire! mauvais deus recreuz! 

Ja es tu de fin or esmerez et batuz; 

11050 bien devroies aidier tes amis et tcs druz. 

Mais tu ies endormiz come pors en paluz; 
qui t’avoit lo col frait et les braz desrompuz, 
bien avroit esploitie, que trop ies aseguz u . 


11037 feutre] fehlt — 11040 reas] dahinter steht ein i, das der 
Schreiber vergessen hat zu unterpungieren — 11041 presse] pense — outre] 
dahinter steht ein j, das nicht unterpungiert ist —11044 estenduz] abatuz 
— 11046 nes] nel — 11052 t’avoitj tauroit. 


Var. 11036 fehlt B, d’ paille e des solers menuz S — 11037 7 
mist la 1 - ou f. 9 ho nie i. F 2 , 7 in ist lance sor laut’ 9 fors hö irascus B, 
cü home i. S — 11038 namie s. d. q. s. irascuz P s , 110 t p. semblance d. 
qi or seit r. S, il na pas le säblät q. B — 11039 ce est P 4 , c, iiist qe cen 
seit foldre S — 11040 u ses r. d. S, a 1. t "s desröpus B, 91110 . 1 . P 4 — 
11041 pormi celle g. pisse S, p. la greign'" p. P 5 , en est B — 11042 ainz 
q les eust outrez P 2 , ainz qil leust passe S, il soit B — 11043 la bougle 
on fu q. li pomiax a. P 2 , la bogle en fu chassee 8 . la b. en fu B — 11044 
m. il lö lesse qt* P®, mais il en laissa qatre alla tc cliauz S — 11045 fehlt 
P*, qanc p. S, eale p. ni f"noieret ne en estor ve 9 B — 11046 n. garra 
mahoül P 4 , nels puet g. mahom nele S, la soie B, folgt: ne morussent a 
honte — 11048-11053 fehlen B — 11048 hay t. P 4 , ahi t. 8 — U049 
fehlt P 2 — 11051 es 0 . P 2 , peis enpalluz S — 11052 deröpuz P f S — 
11053 esgeuz P*. 
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610 En la presse se fierent II Frantjois maintenant; 

11055 apres Foleon s’en vont la presse derompant. 

Maint en laissent des froiz a la terre gisant, 
dont Ferbe et II che min sunt tult fcaint et sanglant, 
Lor fernes puis nes virent ne lor petit anfant 
Et Tiebauz li Esclers vait si celui lassant, 

11060 ja Favoit si aquis a Fespee trenchant 
qu * * * * 5 il li ot abatu de son belme luisant 
une des quarreures ou le nasal de van t. 

A tant ez vos Foleon com foudre qui destant* 
S J enseigne avoit laissiee en im Tur maufaisant 
11065 et tint Fespie de fraifine qu J en ot retrait sanglant, 
et fiert Tiebaut iriez en Fesen de devaut; 

Fespiez fu forz et roides, il Fempoint durement: 
tot sovin Fa git4 darriers son auferrant. 

Folque descent sor lui, par lo nasal lo prent j 
11070 et li ehevax s J en vait par la presse fuiant, 
ses resnes derrompues par ses piez train&nt. 

11062 des] de — 11065 qu’en ot J q not. 

Var. 11054 En lesfcor se feriret P a , En la preisse S, in B geht 

vorher rot: g folke abat tib ? a cop de lanche mit entsprechender Miniatur 

darunter — 11055 7 vöt emps .f, a* Tibauz sen uont lapisse d, S, a, 

f. en y. t’stot de maitenät B — 11056 leaset pasme P 3 , manz en L d, morz 
3, 1, arriere B — 11057 d* furet li chernin 7 vestu 7 senglant P*, furet 
t r S, furet formet sanglet B — 11058 fehlt P-B, ne v, ne I. ientils enfant 

S — 11059 le roi daufriq net celui si chacant P 3 , Tiebauz lescler ueit 
celui si laissant S, v. celui encauchant B — 11060 il lauüit P J — 11061 
li a P 3 3, liiaume P 3 , aume S — 11062 vne des mestres (mestre S t maist* 

B) qrres (pieres S, pierres B) P^SB, nasel P*B, del nasel dauant S — 

11063 a itant ec S, c. f. descedant P a , cu foldres qi descent S, a f. q* 
descent B — 11064 turc P 2 SB, mescreant B — 11065 en sö poig tit lespie 
q*I en ot trat &♦ P 3 , e tint un spie d 5 frasne qil not r. 8 . 8 , 7 tiet lespiol 
de f. dont lea ot fait sanglet B — 11066 7 a fern .t. sus so escu deuant 
P 3 , le roi feri irie sor son escu deuant B, de dauant S — 11067 li espiez 
fu mVt fort bn le ua epoignant F 3 leßpiel B; il len peinst d. S, sei vait 
si empoignant B — 11068 de rers son S, de sos (desouz P 3 ) sou BP 3 — 
11069 fehlt P 3 , sur lui por le nasel S, sor le nasel deuant B— 11070“ 11071 

UW' 

hierfür in P 3 : 7 le cheual se fuit ses resnes tmant T in S: e li chiuaus sea 
fait ses reines trahm an t, in B: 7 ses cheua 9 sen fuit sa regne trainant. 
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Et Folque prent Tiebaut, a Baudöin lo rent. 

A tant ez vos Reiner, qui vint esperonant: 

„Beax sire, moi lo livre par ton com andement! 
f.l62v° 11075 Se je au paveiUon tot l'iö nel te rent, 

con feion träitor fai de moi vengement“. 

611 Forques l’a com an de Baudöin et Renier, 

por durement garder et bien estroit liier. 

Donc öissiez les Turs et glatir et noisier; 

11080 Tiebaut cuident rescorre lor seignor droiturier. 

Et Folque sor Rufin remonta par l’estrier. 

A tant ez vos Girart et Guion et Renier, 

Bertran lo palazin, qui lor ot graut niestier; 
et Guischarz, se il puet, vuelt son frere vengier. 
11085 leist vienent bruiant por paiens detrenchier; 
n’i a cel qui ne tiegne tot nu lo bran d’aeier. 
Mout se poine chascuns de sa loi essaucier. 
Environ Tiebaut ot maint prisie Chevalier, 
que Frans que Sarrazins, bien .xl. millier, 

11090 qui mout forment se poinent de lor cors domagier, 
Ez vos lo roi de France, Loeys au vis fier. 

Cist abaisse la noise, si la fist acoisier; 

11075 nel] ne lo — 11081 Diese Zeile ist unten am Rande unter 
einer Ziffer VI nachgetragen; darüber hatte eine Zeih gestanden, die 
vollständig ausradiert ist — 11085 paiens] parens. 


Var. 11072 7 .f. la saisi P* — 11073 renier (ren’ B) P 2 * * B — 11074 

i> itel gueuant P’B — 11075 se iou ai p, ß; tot le n. vos r. S, t. loie 

n. v 9 r. B, v 9 r. P- — 11076 iugement P-S, ton talet B, folgt: ou train’ 

ou pend’ — 11077 Fouijs P ? B, Folqe S, le 9 mäda B, rayner S — 11078 
7 por e. P*B — 11079 q l düt oist 1. P*, döt o paiens B — 11080 rescoire 

S — 11081 steht in P ? SB hinter 11078, s. oben und Anm.; sur r. S, sus 

r, P 1 , por 1 . S — 11082 ec uos S, gautier B — 11084 fehlt P 2 B, uolt 

suen S — 11085 poignät P’, icil vindret poignät B — 11086 — 11090 fehlen 
B — 11086 ni a cel ui ne t. le bnt forbi d. P 5 * * * , teigna Io bräz tot nu da- 
chier S — 11087 paino P s , seschuus 8 — 11088 m, gentils S, pisie P a — 
11089 cinqante m. S — 11090 fehlt P*, painöt d’ p. d’inaier S — 11091 

ech uos S — 11092 fehlt P*, c. abeissa la noisse si Les f. a. S, q* vit a 

cele noise tot le f. abaissier B. 
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ne Poserent ateudre li gloton losengier 5 
ainz lor mo streut ies dos, si se laissent chacier, 
11095 Tiebaut laissent en gages, ne li pueat aidier; 
tuit correceux s’en vont vers Io chastel arrier. 

Et li Fraogois les chacent, ruaint en font trabuchier, 
qui puis n’orent talent del chastel chaloogicr. 


612 Li Sarrazin s ? en fuient, Damedex les maudie; 

11100 et li Frangois les chacent parmi la praerie. 

Et Tiebauz li Esclers remaint en lor baiüie, 

La ou il voit Renier, envers lui sumilie; 
ne sot giens de romans, en son latin li prie 
qiPil ait de lui merci et garisse sa vie: 
f.163 t ü 11105 „Membre toi, beax amis* de la chevalerie 

que je fis soz ürenges a la Pasque florie, 
quant ge t’oi adob4 de m'espee forbie. 

La devenis nies hom, ta foiz m’en fu plevie, 
et je t T en donai terre et autre manantie, 

11110 si nPen servifl an an; droiz est que jel te die* 
Puis repartis de moi et de nia compaignie 
qirainz ne me desfias de toi ne de t J aie. 

Se ne me lais aler, ta foiz sera raentie. 

11106 je 6s] feis — 11110 est] fehlt « 


Var. 11093 neloLseret S, pautonier I ri — 11094 möt® 1. d* li 
dqls S, t^net L d, B — 11095 en gage SB — 11096 fehlt P\ trestot ren- 
gie B, t. corrocie S — 11097 t'buchier P * 5 mit en f* trebuchier SB — 
11098 de ch* S, de lestor 9 ineneier P 3 , tout froit mort a la Pro B — 11099 
Safr s. tornerot P 2 — 11100 7 f* se retornet toute une parie P 3 , por im S, 
praierie B — 11101 dät .t. P 3 - 11102 uit Kayner S, sumelie P 3 SB — 
11103 poiut de r* P 3 , rien d N remanz S, en g'ois lapole B, suen L S, le p, 
P s — 11104 q m f eiz ait de L P a , qfl g. sa v, B — 11105 bia 9 P S SB — 
11106 qe fesis S — 11107 fehlt B, ti adoubai P 3 , nos adobai S — 11108 
deueins d’uensis S; en fu B, fui S — 11109 te done t 7 autät m, P 3 , 
te d* S, q l ert en ina baillio B — II110 si me s* P 3 S-, est fehlt P 8 , qo ie 
tel d. S — 11111 p. deptis B — 11112 q 5 ne P 2 B, qunc ne S, ne ta hie S — 
11113 —11115 fehlen 8 , dafür in B: je te proi dous amis aide a salu* ma 
vie | si feras cortoisie — 11113 se ne me les a. ta fei auras m. P* 
Sohulti-Gora, FuJtjue de Czwdis, Jl. 5 
























Quant tu avras ce fait, adone si me deefie; 
11115 puis si ravras ta foi aquitee et garie 

filS Quant Reniers li Tiois öi Tiebaut parier 

et lo bien qu’il li fist reprochier et nommer, 
bien sot parier grezois, si respont a l'Escler: 
„Certes, mout volentiers vos en laissasse aler, 
11120 mais ieist qui vos a avec moi a garder 
m’en iroit a Folcon et as Frans encuser, 
s’en feroit l’an jostise de moi deseriter, 
o, se mal me prenoit, de la teste corper. 

Mes se |e puis eonseil ne nul enging trover 
11125 par quoi en pöissiez loiaument eschaper, 

je vos deslivreroie, kar mout vos doi amer; 
mes se je me pöisse en Baudöin fier, 
bien äusse poissance de vos a delivrer. 

Or me tolez m’espee, dont li pons reimt der! 
1H30 Sor mon keime luisant m'alez grant cop doner! 
De mon destrier corant me faites cravanter! 

Se vos pöez isnel sor le destrier monter, 
an^is que je me puisse redrecier ne lever, 


11123 mej se. 


Var. 11115 lores auras ta f. a. 7 gariee P* — 11116 ot ,t. si p. 
P* — 11117 le l>. q il H f. P 2 B — 111IS p. romäs P 2 , p. g’ois B — 11120 
mes icil P s , ouoc moi S, m. veis chi bauduin q* v 9 a a g. B — 11121 e 
afrans e. S, il miroit a f. as tentes e. B — 11122 s. f. on iostice P 2 , sin 
fereit le iustiso S, si f. on iostice B — 11123 ou samain me pneit S, so 
malemet alast B; coper P 9 , colper B, eouper S — 11124 mais se ie pois S, 
p buI e. (engia S, engiü B) t. P*SB — 11125 p. q. io me peusse I. aquiter 
P 9 B, por qe ie uos poeis leaumet eschamper S — 11126 dellu’rai P% 
dellioreroie S, deliu’roie B; i. (corB) m. p * 5 (pots S) a. P*SB — 11127 
mais se ie men peuse S, 7 se iou me peusse B, 7 se ie me osase P 2 — 
11128 b. eusse p. (puissanco P 2 ) SP 2 B, de vo cors d. B, de fire cors gar¬ 
der P 2 — 11129 reluist {relluist S) P 2 SB — 11130 s 9 m. P*, sur m. aume 
luisanz S — 11131 d. frät me f. i 9 v'ser B — 11132 se v. isnelemt poez 
desus m. P 2 , se v. poes bn tost B j s. (sur S) mon choual (chiual S) m. 
SB — 11133 auät q. P 5 , ne drecier (dreicer S) ne 1 . SB. 
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si que ja ne m 7 en puissent nule rien demander, 
L163v°11135 fuiez vos en atot tant com puet randooer“! 

614 Tiebauz öi Reuier, moat s’en est esjöiz; 

de ce qu ? il li a dit li rent c. merciz. 

Mist la main a Fespee dont li branz fu forbiz: 
tel cop done Renier que toz est estoniz; 

11140 del efaeval Pabatie mz enmi un larriz^ 

si que une graut piece jut a terre estordiz* 

Et Tiebauz senz estrier est es ar£ons sailliz; 
plus tost s'en est volez c J uns oiselez petiz. 
Dedevers la posterne selonc uns ars voutiz 
11145 s’est Tiebauz arrestez, quant a Francis chosiz, 
et a veu son oncle, qui estoit desconfiz* 

El chastel s 7 en entroit volentiers, non enviz; 
les portes ont recloses et les gonz bien sartiz« 

Et vient en son palais dolenz et abrutiz, 

11150 detiroit ses chevox et debatoit son piz 

por Tiebaut son neveu, dont ses cors iert marriz* 

11141 si que une] cune — 11143 eat volez] foit — 11147 non en 
yiz] 7 enuiz. 


Var. 11134 — 11135 hierfür in B* metes v 9 a la voie — 11134 
Sachet zl ries d* F 3 ~ 11135 fehlt S, f. v. eat arre’ por üre cors garder P 2 — 
11136 Q^nt t ot r* S, en e* B — 11137 de ceu S — 11138 allaspee S, 
d. ü pös est massis B — 11139 t. o, (coup S) dona r. (rayner S) q. t fu 
estoidiz (tot en fii estordiz P s ) P 3 SB — 11140 d. destr P 3 , labati P^SB, 
tres e. un {le B) 1* (laim S) SB — 11141 fehlt P 5 , si cune gnd 1 p. S, 

estenduz S — 11142—11143 hierfür in P 2 : p 9 möta es arcons mVt tost 

se est foiz — 11142 por estries es a, est s, S, p r st lestP sest es arcbös 
s. B ™ 11143 qe uns oiselz p, S — 11144 delez une p. en *i. gn arc v. 

P 3 , dedeles la p + deu’s .l arc yoltiz B, uoluz S — 11145 q, a paiens 

coisis B ? choisiz P ? S — 11146 7 9nnt desra, P 3 , e conuit d’sramez 8, 7 
♦ d. gnut B — 11147 entra B^ entrot S, mes no pas a envis P* — 11148 
unt reclolses elo pons b, saraz S> oit (sie) r* 7 les vTeus sartis B, 7 1* 
Vrouz s, P 3 — 11149 le roi uieut ou palcz iriez 7 abosmiz P 3 , e uint ensun 
paUeis irez eabrötiz (t nicht deutlich) S, 7 vit en s, p iries 7 abosmis B — 
11150 debotät s* cheuex 7 debatant s* p. P'\ detordeit s* ciieuols e d’bateit ses 
p. S t detorgät s, clieue 9 7 debatät s. vis B — 11151 d.. il estoit m. (marris B) 
P*B, in S ist von der zweiten Vers hälfte nur zu lesen : il fu mariz, 

5* 
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Mont en fu granz li dielx de Turs et d’Arrabiz 
et de juenes puceles et des anfanz petiz; 
et des uns et des autres fu Mahomez maudiz. 

til& Mout demoinent grant duel Sarrazin el chastel 

per Tiebaut lor seignor, ii viel et li donzel, 
et dames et meschines, cui il n’est mie bei; 
maudient Tervagant, Mahon et Jovenel. 

Et li Francois retornent demenant lor avel, 

11160 dient que de Tiebaut feront un jeu novel: 
se il vielt renoier Mahon et Jovenel 
et croire el Criator, qui esßauija Abel, 
il ii donront la terre qui fu roi Fanüel. 

Tant ont ale le plain par selonc un vaueel 
f. 164r* 11165qu ! ü vienent a lor tentes, s’i deseendent isnel. 

616 Mout sunt lie et joiant deseendu li Francois. 

Et Tiebauz fu entrez el chastel demanois 
et monte en son palais, o Desramez li rois 
maudisoit Loeys et ia geste as Francois, 

11170 et Bertran et Guillelme et toz les Nerbonois. 
Quant lo voit Desramez, qui fu plus blans que nois, 

11171 blans] bans. 

Var. 11152 m. i P’, le duel P s , dois S, dels eut’ les arrabis E — 
11153 —11154 hierfür in Br formet le regreteret — 11153 getis puceles 
P®, bei les pulcelk’s S — 11154 fehlt P 4 S — 11155 demainet F 4 SB — 
11156 le v. 7 le dansel B, danzel P s , dancol S — 11157 fehlt B, c. (q 4 P s ) 
ne (ne P L> J mie b. SP 3 — 11158 fehlt P 3 8 B — 11159 7 f- sen r. F s — 
11160 d, q. a t ptirout ieu n. P a , d. qau .Tib'. S, d. q. a t. f. „i. duell 
n. B — 11161 velt P 4 , uolt S, sil ne velt r, m. 7 iupitel B — 11162 ou 
c*ator P*, al Creator B — 11103 samuel P 3 — 11164 alez le p. p delez 
. 1 . v. P 4 , por delez lo chastel S, p dales le castel B — 11165 venuz st * 1 a 

1, t. P 3 , descedu st’ isnel B, folgt: ml’t demaiuet gilt joie — 11167 —11168 
hierfür in 8 : e tibauz en son palleis 0 est d’sramez li rois — 11167 .t. 
so fu e. ou P 3 , el castel darreblois B — 11168 7 möta ou pales P s , 7 mota 
el palais B — 11169 maldksoit 1. 7 tos les n’bonois B, looys 7 la g. au 
f, P 4 , looys o trostuz sun poeirs S — 11170 7 b’tits 7 les aut’s 7 tos les 
hurepois B — 11171 uit P 4 SB, q, ert b. <>me n, P 3 , q. ert B. 











nel pot nux correcier apres cel jor d’un raois; 
Mahomet en raeroie, Tervagant et ses lois. 

Or vos vueil comencier de Renier Io Tiois, 

11175 par cui refu Tiebauz el chastel d’Arrablois: 
com ent len encusa danz Baudöins d'Arbrois. 

II vint au tref Folcon, qui toz fu a orfrois; 
la Io desarma l’an d’un hauberc johennois. 

Dev an t lui s’agenoille, par lo mantel l’a prois; 
11180 conta li de Renier, qui parla en grezois 
a Tiebaut l’Arrabi, qu’a gari del defois. 

617 „Sire 1 *, dist Baudöins, „por 1 >eu, merci vos quier. 

Tiebaut nos comandas entre moi et Renier; 
com fei ct com träitrcs li bailla son destrier, 

11185 a s’espee meismes se fist bien laidengier, 

grant cop s’en fist doner sor son helme d’acier 
et abatre a la terre et duremerit plaissier. 

Sor son cbeval monta, si s’en rala arrier; 
ainz ne soi tant apres mon cheval eslessier 
11190 quel pöisse consurre ne a lui atochier. 

Et se il ce voloit escondire ou noier, 

Var. 11172 corrouc’ dui cest ior en .1. m P-, nuls corocier d’ cel 
ior aun in. S, nl’ conech’ de cel ior en ,i. m. B — 11173 7 t. P s , 7 ses 
saitismes lois B — 11174 voeil ie cont : B, rayner S — 11175 fehlt SB, 
de manois P’ — 11176 c. il lacuissa S, aeusa P 3 B, darblois P" — 11177 
q. fu fet a 0. P s , qi toz fu faiz dor frois S, mattenät de manois 15 — 11178 
fehlt B, la le desarmoit leu d. h. ioanois P 1 , la lo desarme lom del aub’c 
uianois S — 11179 leprois P 3 , lo p’is S, 7 dist gme cortois B — 11180 c. 
lui B, 9 p. en greiois P*, rayner S, grecois S, g l ois B — 11181 comet il 
d garri dant Tib’ d. d. S, q. g. tio poüirs F*, au roi .t. darrabe ß — 11183 
comädastes (gmedastes P s ) P^SB, antra m, e rayner S — 11184 e trä¬ 
fe ites (Titres B)SB— 11185 ml't L (ledengier P*) P S B, landenger S — 11186 
granz eoups S, se f, P^S^ s 9 s. P e , sur s. artme dachier S — 111S7 q T il 
Ie fist voV mFt tost de son destrier B — 11188 s 9 s. P% sur a. S* s, le 
ch. B; si se foi a, P*, aüa airer B, ala a. B — 11189 onques ne poi le 
mie tat aps e. F s , hunc ne 8, aic ne poi mö cheual tat ap's eslaissier B — 
11190 q*t pese gsiure ne a lui ap’mier P 2 , qcl pouse aconseiure ne a 1* 
aprocher S, q. peusse gsieurre ne de L aprochier B — 11191 7 sil ce v. B, 
le v. P*, eaconduire 8, e (7 B) il SB. 
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a lui lo mosterroie por lo droit desraisnier“. 

Quant Folque l’enteudie, n’i ot que correcier: 
seure li est coruz por la barbe sachier, 
f.l64v fl 1H95 quant corent entre .n, li baron Chevalier, 

se li dient: ,,Beax sire, ne vos ehaut äirierj 
mais mandez Loeys et Bertran lo guerrier, 
si orront la novele et conter et noncier. 

Ce qu’il vos löeront en faites senz noisier, 

11200 kar mout par sunt sage home por conseil adreeier“. 
Lors fu mandez li rois par un buen messagier 
et Bertranz et li autre, qui sevent plaidoier. 


618 Li rois i est venuz et li sages barnez 

et Bertranz et li autre, eil qui est plus senez. 

11205 Et Berners li Tiois fu devant elx mandez; 
devant toz les barons s’est ilec arrestez. 

Dist Baudöins d’Arbroi: „Seignor, or m’entendez! 
Vez Renier lo Tiois, qui hui s’est parjurez 
encontrc son seignor com träitres pro vez. 

11210 Tiebauz fu abatuz et a nos deus livrez; 

tant a fait dauz Reniers qu’il nos est eschapez: 

11194 coruz] fehlt — 11201 par] por — 11210 a nos deus livrez] 
as noz deliurez. 


Var. 11192 a (vers B) lui me 9 batrai P' 1 B, vers 1. io mostrerai S — 
11X93 leutödi P’SB, corroucier P } , corochier S — 11194 sore P ä , sure S — 
11195 q. se miströt entre 9 F 3 SB, eil b. B — 11196 se li out dit P ä , p 9 li 
öt dit B; biaus (biau P 3 ) P* 8 B, corochier S — 11197 mez m. le ,g, 7 b. 
P*, looys S — 11198 oirot S — 11199 e ce qil 1, S, faitos le B, looröt en 
fetes säz irier P 3 — 11200 fehlt P ? S, car m. p. st ! jmdome B — 11201 
por un suen mesaier S, bö P 3 B — 11202 q. miex Boret plaidier P 1 , qi 
Boröt pleudoier S, in B nur: 7 b'trans 7 li autre — 11203 e sis s. b. S, 

7 ses riches b’nes B — 11204 auec lui q’ fu preuz 7 s. P*, q. plus esteit 

s. S, q. tat estoit senes B — 11205 rayners S, d. aus B — 11206 d. trestut 
li autres S, iluec (illnec S) P*S, est iluec B, arestez (arestes E) F 3 SB — 
11207 darbloi P s , darrebroi B, mescotez (me scoltez S) P 3 S — 11208 vers 

r, B, veez reiners S; q. sest hui (ohi S) p. P ! SB — 11209 fehlt P*, suen 

s. c. traites p. S — 11210 e a nos li urez S — 11211 reynere S. 
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dedeseur son cheval est el chastel entrez. 

Ce seroit granz pechiez se j’en ere encoupez; 
et se vos ne cuidiez que ce soit veritez, 

11215 veez en ci mon gage! toz est abandonez; 

se il Io vielt noier, li voirs l’en ert mostrez “ 

Et Hemers passe avant, quant em piez fu levez. 
„Seignor, vez ci le mien, se panre lo volez. 

Se ne m’en puis desfendre, toz sui desloiautez; 

11220 mais tant vos vueü proier que ;or nos en donez“. 

619 Li rois baisse lo chief quant öi la novele, 

irriez et abrotiz, sa main a sa maissele. 

Ceste tenjons qu'il ot ne li fu mie bele. 

En estant s ? cst dreciez et levez de sa sele; 
f. 165 r° 11225 de maiitalent tressaut et art et estancele, 

et regarda vers soi, si vit une pucele; 
onques de voz ,u. ielz ne veistes tant bele, 
et fu mout bien vestüe d’un bliaut de Castele, 
Envers lui la sacha, si la mist soz s'aissele; 

11230 dist li: „Ge vos plevis par cest gan, datnoisele: 
ja mes en douce France n entrerai en ehapele, 
se dan Tiebaut l’Escler ne met en ma cordele, 

11224 En estant s’est dreciez] enz en estant se drece. 

Var. 11212 dedesus (de desor B) s. (säen S) P’SB, ou ch. P*, en 
est fniät ales | li rois .t. darrabe est el castel ontres B — 11213 fehlt B, 
si s. P 2 ; si ie nere encolpez S, sc ostoie egbrez P° — 11215 v. ici P 3 , v. 
ent ci m. g. tot sui a. B — 11216 vielt n. P S B, c e. P 2 , uol neier li uers 
en S, tos en sui ap’stes B — 11217 e reyners passa a. q. fu en piez 1 . S, 
q* fu en piez (päes B) 1. (leues B) P 2 B — 11218 veez ci lo meiu S, veis 
ci B; pudre P 2 SB — 11219 fehlt P 2 B, d’fendre S — 11220 v. puis B, 
veil P 9 , voil S, p*er q respit me d. P’, folgt in B: dus q autre t mine — 
11221 baissa SB, la olüere B — 11222 abosmiz P 2 , abröcic S, mamele B, 
folgt m F 2 SB: 7 regarde ren’ ij (cui S) baud’ (baudoius S) apele ■— 11223 
cele {celle S) t. P S S — 11224 se dreiza eleua S, se leua 7 drecba B, la 
s. P*B — 11225 esp’nt 7 a. P*, cü esteucele S — 11226 7 regarde les 
lui P a S, leis lui 7 v. B — 11227 si b. P s , plus b. SB — 11228 fehlt B, 
du pailo de tudele I >2 S — 11220 fehlt P 9 e. soi lo s. e inist d'soz sa seille 
S, 7 mist desos s. B — 11230 il li dist deuät touz pleuis v 9 d. P ? , e (7 B) 
dist SB, por c. S — 11231 jemeis S — 11232 en tel roele B. 



















ou li chasteax crt pris, qui contre moi revele. 

Et ces . 11 ., que ei voi, metrai en tel röele 
11235 que 11 uns traira l'autre lo euer ou la böele“ 

620 „Sire“, ce dist Bertranz, „ne vos chaut avanter; 

issi com Den plaira, vos eovenra errer 
et ce regoivre en pais qu’il vos voura doner, 
et lo bien et lo mal soffrir et endurer. 

11240 Tiebauz est eschapez, que prist Folque li ber. 

A cez .n. lo livra que veez ci ester; 

ne porent ou ne vostrent entr' elx .n. bien garder. 

Ne sai que nos vausist plus lonc a regreter. 

Li quex que soit de celx, l’en a laissie aler. 

11245 Q,ui ’n fist la träison, bien la doit comparer. 

Nos ne savons li quex en fait a encouper; 
prenons en les ostages et faisons affier 
que li uns envers l’autre fera lo voir mostrer 
de quel höre que Fotque les en fera armer, 

11250 car il ne s’en voudra en avant consirrer“. 


11237 vos] nos. 

Var. 11233 chasteus ert p. qencontre m. r. S — 11234 ices .u. q* 
P*, o ceus dos qe io uei m. en t. nouele S, en tele ydele B — 11235 döt 
luns en t. 1. le c. sos la mamele B, döt li P 2 , dont luns t. a 1. S, 7 la 

(ella S) b. P*S, folgt 'in B: anchois q il mescapet — 11236 dit P 2 , cb. de 
vanter B — 11237 einsi c. diex plera v. 9 vend w ourer P 5 , ensi cum deu 
p. v. conuendra eirer S, ensi B, nos c. B — 11238 ce receurons en p. qil 
nos uoldra d. S, 7 reeheuoir en p. q. nos volra d. B, und“" d. P 2 — 11239 

fehlt SB — 11240 qe p J s S, q ,f. p*st li ber B — 11241 a ceus dos le 

liurai S; q. ie voi ci (chi B) e. P 2 SB — 11242 nel potet (poret B) ou nel 

v. (ne ne volrüt B) SB, uodret et° e. P’ — 11243 fehlt P-, uos {allenfalls 
auch nos x,u lesen) uosist or plus lo r. S, v 9 volsist or mais de lu> pler 
B — 11244 li q*ex q s, dols . 11 . 1 . a lessiez a, P 2 , de ces S — 11245 q* 
1 . P 2 SB, lo deit c. S, le d. gperor B — 11246 f"itor ne glontö ne doit lö 
escuser P* — 11247 p’ndös en B, p e noz en 1. 0 . si lor fetes iurer P* — 

11248 lo (le B) droit m. SB, hierfür in P 2 : q’ ne f ui rot lor cors p cest 

plest destornor | 7 q li üs ös laut“ fera Ie droit mostrer — 11249 des q 
leure q. B, qnt ent“ v 9 e ,f. les en ferez a. T 2 — 11250 qant il SB q’ ne 
v 9 enuodrez e a. gsieurer P * * * * v . 
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Issi Fotroient tuit, et viel et bacheier. 

Li ostage sunt pris, si lor fait Fan jurer 
qu’il ne fuiront lor cors por cest plait destorner. 
A tant s’en revont tuit a lor trez rcposer, 
f,165v° 11255 kar mout sunt travaül6 de lor armes porter. 

L'empereres de France fait lo sejor cr'ier; 
et Tiebauz as batailles vait les Frans esgarder, 
et sunt ensemble o lui .xv. roi tuit Escler, 
qui vont par ces creneax por letir cors deporter. 
11260 Quant lor plait, si s’en vont por seoir au disner; 
les napes furent rnises, si sunt ale laver. 

La veissiez grant bruit et grant joie mener. 

621 El chastel d’Errabloi ruenoient grant baudor. 

L’emperere de France fait crier lo sejor 
11265 et di st, ne se movra del chastel a nul jor, 

an^is iert pris par force ou renduz par araor. 
Des noveles sunt lie li grant et li menor. 

Tiebaut vont menagant et la gent paienor; 
mout sovent lo regardent et metent en freor 
11270 et les font assembler et lor livrent estor. 


11251 viel] iuene — 11260 seoir] seior — 11268 mena^ant] menaoent. 


r ar. 11251 einst P * * 3 * , enfüt lautre ient t. (sic) S, ensi tot li otroiet 

7 se vont reposer B, folgt in B: il oret gut niest’ adöt de seiorner • - 

11252 fehlt B, ses fet on bn garder P 3 , lom j. 8 — 11253 fehlt BP 3 , q. 
ne feröt S — 11254 fehlt B, a t, st' (süt S) depti si se uöt r. (repouser S) 
P 3 S — 11255 t“ueillie P", qe mi t unt gut mester oinieis de soiorner S, 
für B s. unter 11251 — 11256 fehlt P 5 , lo seie (le siege B) e. SB *— 

11257 v. (vet P a ) fraucois (fräeeis B) e. P*SB — 11258 ensäble o lui 

estoiet .uu. r. tot e. B — 11259 7 v. p. les c’niax B, les qruiax P 3 , per 

c. greneus S; lor P 3 BS— 11260 plaist S, plest P 2 , seer S, au soper P 3 S, 

7 p 9 vont a la vile P, - 11261 fehlt P 3 B — 11262 fehlt SB, g. joie 7 g. 
bruit dem euer P~ — 11263 darabloi P s , darableis S, darrebloi B; demainüt 
g. P ? , meuerct SB - 11264 soior SB — 11265 7 dit P ! S, du ch. P s — 

11266 ainz Sera p. P 3 , anceis ert p. por f. 6 r. por a. S, ert B — 11268 

paenor S — 11269 le req'erct 7 in. en error B — 11270 7 le I. a. 7 uenrr 
en lestor P 3 , si le f. traueill’ 7 liureret e. B. 
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Entre lo pont turcois et la porte maior 
est la terre coverte et des noz et des lor. 

622 De la guerre suat lie, que c’om die, Francis, 

Au paveillon Bertran parolent d’un secrois 
11275 a escherie gent Guillelme et li rois 

et li Povres-veuz et Richarz li cortois; 
et s’i ot Chevaliers, ne sai bien .nn, ou .in. 

„Mout dure eist coneelz“, dist Guischarz, ,,sor mon pois. 
Trop avons reposö; ne fui armez des mois. 

11280 Or covient acointier les buens branz vienois 
et la pais oblier, qui ert mise en defois. 

Or peust chascuns de soi; mes haubers est toz frois. 
Encui me vueil mostrer et ferir demanois 
Desrame et Tiebaut et toz celx de lor lois, 
f. 166 r° 11285 si qu’il sachent a dire si sui Brez ou Inglois“. 

Et li Povres-veuz nel tint mie a gabois: 
vint a son paveillon, s’i vest l’ausberc grezois; 

.in. chastelain li lacent lo hei me paviois. 

Le destrier li amoine Cadoe de Val-Bruiois, 

11290 covert col et crepon d’un samin nerbonois; 


11271 porte] t're — 11288 paviois] pauieis (der Schluß des Wortes 
ist nicht ganz deutlich). 


Var. 11271 antra S — 11272 folgt in B: souet i a bataille — 11273 
a q dient f. P 3 , Des nouelles s. 1. qe qe dient f. S, Des noneles st 1 1. de 
ce q dist li rois B — 11275 fehlt B, escharie P* — 11276 7 guich’ li c. 
B — 11277 fehlt S, 7 ßi ot . 11 . Chevaliers B, no s. ou (v B) .n, ou (v B) 
trois P ? B — 11278 mul d. ciz S, cis gsaus B, sur m. p, S — 11279 t. p 
nos reposö P*B, t. somes en repous S — 11280 fehlt P’, aus bons b. 
ui aneis S, a nos bns v. B — 11281 fehlt P 3 B — 11282 fehlt pens S — 
11283 eq 1 me veil P’ — 11284 7 a Cffi de 1. 1- P 3 , e iceus 8 , sarr de 1.1. B — 
11285 si q s. a d. so s. b. ou galois P a , si qeil sacent d. si s. blez 0 ga!- 
Ioi 3 S, ie sui bret ö gabois B — 11286 tent S, sest hasto de manois B — 
11287 g*iois P 5 , greceis S, g'iois B — 1128S dui ch. P% sö haub’c p. P’, 
sun aume pauieis S, son elme de manois B — 11289 li d. li amenet cadol 
deual b^gois P 3 , son d. li ameioe chados S, amaine cadol de val tyois S — 
11290 du samit P 3 , d. samiz S, d. samit B. 
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et li vallez i monte freis et blans come nois. 

Sa bataille rengee, vint vers lo pont tnrcois 

ou qu^il set Sarrazin et les rens plus espois, » 

623 Devant lo pont tnrcois vint li Povres-veuz; 

11295 cote ot et chaperon d’un samin de Lambruz. 

Desoz lui se desroie li noirs baupanz erenuz. 

De dan Tiebaut d’Arrable fu primes coneuz; 
et broche lo destrier, si est avant venuz. 

Li filz Guion l’encontre, qui n’est pas esperduz. 

11300 Tiebauz fiert lo vallet iriez et irascuz; 

forz fu la lanee et grosse et li paiens membruz: 

desoz la boele d'or est perciez li escuz; 

mout fu forz li haubers, n’est perciez ne rompuz. 

Et li vallez fiert lui, qui de rien n’est ses druz; 

11305 sor la destre mamele est li cox coreuz; 
parmi lo cors li passe et li fers et li fuz: 
vuide en remest la sele, ne s’est pas bien temiz, 

11 a mise la m ain au bran qui fu moluz, 
s’encontra Desrame, qui vielz iere et chenuz; 

11310 sor son helme luisant li vait rendre saluz: 
cntre tote sa gent l’abat jus estanduz. 

11291 freis] feis — 11307 Auf diesen Vers folgt: 7 lo uallet remotent 
escliinez et fabuz, s. Anm. 

Var, 11291 uaslez mouta S, fies P*B, cü eneis S — 11292 regie B, 
regiee 7 v. au p. P* — 11293 fehlt S, ne 1. r. P : , p assalir la vile B — 

11294 uent S — 11295 du samit de lebruz P s , d. samiz S, d. samit B — 

11296 le v’t baucet c'inuz P* — 11297 del roi .t. darrabe fu p’mier 9 neus 
B, darrabe est p’m c. P 5 , daraibo fu p’mers c. S — 11298 il b. P J S, il b. 
le cheual B — 11299 lo filz (fil B) g. eü 9 t' P’SB; q. n, niio e. (espdns B) 

SB, q. niert mie ses druz P s — 11300 uaslez S, p uigor irascuz P’S, en 
lescu p desus B — 11301 fehlt P* paians S — 11302 boucle a or P*, 
boglo d. est peciez S, b* a or est pcies 7 fendus B — 10303 n, faussez 
{fausez S> tauses B} P 2 SB, rep 9 F 2 — 11304 uaslez S, sis d. 8 * q. Giert 
mie espduz P 2 — 11305 fehlt B, s 9 la P 3 , soz la S — 11306 por mi lo c. 
li passa S — 11307 voide en remeis S— 11308 —11311 fehlen B, le vallet 
met la m. P* — 11309 q. viex est 7 chatmz P s , q. est nel z e chanuz S — 

11310 s 9 a* P 2 , sur sun aurne S — 11311 tel cop li a done q*l chai e. P\ 
deuat tote saient est chauz estenduz R. 
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Sarrazin se desrangent et Desramez fu muz. 

Lors fast pris danz Tiebauz, ses oncles retenuz, 
f-166v" quant Hunez d’Orcanle, uns paiens mescreuz, 

11315 a ,vn, c. Chevaliers est del chastel issuz. 

62+ A vn .c. Chevaliers prisiez et redotez 

ist Hunez del chastel, et fu mout genz armez, 

Voit le Povre-veu ou il s’eet arestez 

sor Tiebaut l'Esclavon, qui est el cors navrez; 

11320 lo vallet vait ferir de grant ire abrivez 

et pe§oie sa lance, si s ’est au brau tornez. 

Sarrazin se desrengent, et iebauz fu montez. 
Francois torncnt arriere, s’est li pas delivrez, 
et paien les angoissent, mout les ont reculez; 

11325 s’un petifc lor fust plus li secors demorez, 

ja li dielx de cel champ ne fust mais obliez. 

Quant li filz Guion voit que si fu demenez, 
il eserie „Monjoie“, s’a les suens rassemblez, 
ront la presse entor lui, s’est as paiens meliez; 

11330 sovent lor fu lo jor li sueus branz toz privez, 

A tant ez vos 'olcon, qui vient toz abrivez, 

11324 hinter angoissent steht noch ein s, das vergessen worden ist 
xu unterpungieren — 11327 demenez] amenez. 


Var. 11312 se desarmet P ; — 11313 döt f, B, “j si fust retenus B, 
sis S — 11314 q. ch’paus d, i est poignät venus B — 11315 a ,v. eh. est 
du P", a set cent S, hierfür in B: a -vn. Chevaliers i est poignant venus | 
a -vn* Chevaliers st’ del castel issus | por son seiguor secorrc — 11316 
proisiez P 3 , pissez 8 , cremus 7 B — 11317 ist ch’paus B, du P 3 ; 7 est 
mit bn armes B, mit bn a. P*S — 11318 vit P», veit S — 11319 s 9 P®, 
sur S; q. fu ou cors 11 . F*, q. el cors est plaiez S, q. el cors fu naures B — 
11320 vait ferir lo uaslet S, vit f. P 3 , almnes B — 11321 sa haste S, si 
est P 3 , sest au bnc recoures B — 11322 desreignet S, si est .t. montes B —* 
11323 fehlt P s — 11324 fehlt P 3 , reusez S, rauses B — 11326 ia le duel 
de cest ch. P 3 , dolß S — 11327 q ! l est ainsi inenez P 3 , qe ensi fu inenez 
S, qst ensi d. B — 11328 fehlt P*, 1. sens raliez S, 1. siens apeles B — 
11329 runp Ia pisse S, föt la p. B — 11330 fehlt S, s. 1. fu ses bns icelui 
ior p’uos B, le suen bnt nu p. P s — 11331 q. i uint bn armez P 3 , qi vit 
tot abruiez S, q. en v. ab'eues 8 . 




















o lui Gui et Guischarz et Bertranz li aimnez; 
or sachent bien paiea, et si est veritez: 
mar i fu hui li ponz turcois par eis passez. 
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625 Mout fu forz li estorz et merveillex et graut 

la o Francois s’ajostent a la geilt mesereaut. 

A taut ez vos Folcou, qui vient esperonant; 
ront la presse entor lui, si vait ferir Maudrant: 
jus del cheval l’abat, si l’a livrö Moraut. 

11340 Et Guischarz viut apres, si feri Malazant, 
qu’el sabloo fait veuir lo vert hei me luisant. 

La lance sor lo feutre, ez vos Hunet poignant! 

La ou Folque l’encontre, nel vait mie querant; 
f. 167 r parmi l’eseu io fiert sor Taubere jazerant: 

11345 tot li ront et desmaille, ne pot avoir garaut; 
la lance li envoie parmi lo piz devant. 

Lors recuevreut Frangois, et 'l’ur s’en vont fuiant; 
tresque enz el chastel les en moinent ferant. 

Paien clöent les portes et vont lor duel menaut, 
11350 et Frangois s’en retornent baut et lie et joinnt. 


11335 merveillex et grant] mereuillex 7 gfiz — 11345 ne pot avoir 
garant] so haub'c iazeraut. 


Var. 11332 ot 1. S, q. 7 gir. (girarz S) P*S, le (li B) senez (senes B) 
P 4 B — 11334 tu oi S, p eis le pöt fc^qoifl p. P", il i aront grant pte B — 
11335 fort la bataille 7 m’ueilleuse 7 g. P 2 , e merueillos e girät (sic) S, 
si ot assaut ml’t g. B — 1133(5 iosteret B — 11337 b’ (b’träz S, b'tran B) 
q. vint P 4 8 B — 11338 runt la pisse S, font la p. (p l csse B) P 1 B, vait 
fehlt P 2 , maudät P-, matant B •— 11339 j. du ch. la mis P s — 11340 fehlt 
P 2 , f. ategnant S, f. roboant B — 11341 que t’re fet hurt’ P 2 , el s. f. urter 
S, el s. f. v. son v. B — 11342 sus le P 2 , suv lo f. heo uos S, cli’paut 
p. B — 11343 lai S, va m. P 2 , espgnant B — 11344 fehlt P 2 , pormi luscuz 

10 fert sur laube iacorant 8 — 11345 fehlt P 2 , lo r. S, nö p. B — 11346 
pormi lo p. dauant S — 11347 7 tult s. P s , turc SB — 11348 entresi ou 
cb, P 2 , trosqe S, de ei q al castel B; mainet f. P J , menet f. S, mainet 
ferraut B — 11349 dueil B — 11350 b. e leiz S, ioant P 2 , 7 franc f retor- 

11 ereilt B. 
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626 As degrez de la sale descendent au perron 
lo meillor Sarrazin qui ainz ereist Mahon, 
que lor a durement navrö li filz Guion; 

qu’el cors li fist baignier son vermoil confanon, 

11355 si qu’il ne quident mie qu’il tort a garison. 

Entre lor braz to tienent .im. roi de ftion, 
et vienent au palais lo roi Marsilion. 

En un lit l’ont couehie covert d’un cyglaton; 
grant dnel font entor lui paien et Esclavon. 

11360 Quant Desramez Io vit navrti pres del pomon, 

.in. foiees se pasme, ainz qu'il rende raison; 
lors comence son duel, quant vient de pasmoison. 

627 „Beax niesTiebanz d'Aufrique“, dist Desramez li rois, 
„tant ai portä hauberc et ceint bran viienois, 

11365 vielz sui et debrisiez et blans come une nois. 

Des sor cuidai ge bien armes metre en defois 
et la pais maintenir et gesir en orfrois 
et vos baillier ma terre por guerroier Erangois. 
Beax nies, vos me failliez; ja ne verroiz un mois. 

11370 Qui tenra or Espaigne et la terre as Morois? 
i J ar Mabon! se morez, renduz iert Errablois. 

11360 fehlt 

Var. 11351 Av degre F 3 , Avs d. S; descendi au (al B) p. (peron S) 
P’SB — 11352 li möudios (mieldres B) SB; q. out creust m. P*, qi Imnc 
crei m. S, q. aic c. m. B — 11353 mes (mas S, mais B) ml’t lot d. n. 
(nafre S) r"SB — 11354 ou c. P*, el c. SB, göfanou P 3 B — 11356 antra 
I. b. lo tinet S, r. dorion P 3 SB — 11357 au palais fehlt P 3 , el p. (pal- 
lais S) BS — 11358 1. couu't du. v'meil siglaton P 3 , siclaton S — 11359 
dueil B — 11360 qant darasme lo v. nafrez S, du p. P 3 , sor le p. B — 
11361 t°is fiees P 3 , treis iah se p. cinz qe rendra r. S, .im. fois se pasma 
t’stot eu ,i. raudon B — 11362 puis 0011101190 suen d. S, q. uit P 3 S, ml’t 
gut dolor demaine B — 11363 d'Aufrique fehlt SB, fait d, S — 11364 
uianeis S, mö haub r c doubletois B — 11365 viex sui 7 frailles B — 11366 
d. ors S, d. or cuido ie b. P 3 , desoro q’dai inet’ nies armes en d. B — 
11367 7 moi ten’ en pais B — 11368 fehlt B — 11369 v 9 v 9 morez P 2 , 
uns me laissez S, 7 v 9 me faillies mies ne viures pas . 1 . m. B — 11370 
fehlt P*SB — 11371 se tu muers B, arableis S, arreblois B. 
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Devenrai cresü'ens, si guerpirai noz lois; 
irai devenir moines a Chartres ou a Blois“. 

Apres ccst mot se pasme, ne sai . 11 . foiz ou .m.; 
M67v° 11375 entre ses braz lo prent Malprins de Mongaloia. 


628 Por la plaie Tiebaut fu li rois mout iriez. 

Del pasmer qu’il a fet est mout affebloiez; 
de duel et de pesance ne pot ester sor piez: 

.vii. Tur lo sostenoient a qui e’est apoiez; 

11380 n ! i a celui ne soit riches rois et prisiez. 

Puis li ont estenduz .ir. sarniz deiiez 
en une chambre pointe, et il s’i est cochiez; 
et fait mander lo mire, et eil i vint toz liez. 
Quant il vit le navrö, ses a toz conseilliez; 

11385 ,,sire“, fet il, „merci, or ne vos esmaiez; 

ainz que soit eist mois fors, ert toz sai uz et haitiez“ 
Quant Desramez l’entent, de joie s'est dreciez. 
,,Par Mahomet“, fet il, „se ce me faisiez, 
tant vos donroie je riches terres et fiez 
11390 que ja mes a nul jor povres ne seriez“. 


11375 Malprins] ualp'ns — 11379 quij quil — 11384 le navrej les 
naurez — 11389 je] fehlt. 


Var. 11372 deuedrai P*S, 7 g. P J B, si gurpirai S — 11374 a icel 
mot se pastne B — 11375 fehlt B, antra S, qt“ s. b. le p l st de ualburgois 
P*, d’ ual bruieis S — 11377 fehlt B, du p. P», afebliez S — 11378 de 
dueil q il auoit ne puet e. B, e depeisance ne poit e. sur p. S — 11379 
v turc le s. sor q. sert a, B, seit turc S, a cui P 5 S, apuiez F* — 11380 
proisioz SP“, q‘ nait .x. castiaus envoisies B — 11381 fehlt S, estendu 
.n. boins samis pisies B — 11382 en u. bele cb. 7 il i B; pencte lai Best 
li rois colchiez S — 11383 7 fet m. . 1 . m. eil i v. ml’t haitiez P 5 , il f. m. 
. 1 . m. 7 il v, tos lies B, e eil mit S — 11384 le nafrez sisa S, les nanres 
s. a tost c. B — 11385 s. dist il au roi P*, dist il B ■— 11386 ainz q. eist 
mois soit fors P*, eis mors f. S, als q. eil mois soit hors sera sals 7 hal- 
ties B — 11387 fehlt B, q. lötet d, de j- s. tornez P* — 11388 si vos 
ice faciez S — 11389 t. v. douroie t’res riches bonours et fiez 7 fiez (sic) 
iö uos donrie (donroie B) tant r. SB — 11390 qe iemeis & n» j, p* ne 
esteriez S, pu f te ne aries B* 
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629 Por la plaie Tiebaut sunt paien en freor, 

et Franyois se mervoilleut que taut sunt a sejor. 
Voient les portes closes et par nuit et par jor 
les arm ex sor les murs, les gaites en la tor; 

11395 cuident Tiebauz solt morz, et sei dient pluisor, 
et eil laficheut bien quil virent en l’estor, 
quant li Povres-veuz lo feri par vigor, 
qirel cors li fist baignier soii ostorin senz flor. 

Et li filz Fausetain monte el vair coreor, 

11400 viut vers lo pont turcois a la porte maior, 
mais ne vit nul issir de la gent paienor. 

Fors des autres lo traist Guiseharz en un destor. 
„Sire cosins“, fet il, „eil dedenz out paor. 

Morz est Tiebauz senz faille, si en sunt en error. 
1.168 r s 11405 Renduz iert Errabloi, nont mais point de reidor; 

s’en rira Loeys en la terre Francor. 

Et, se vos lo löcZj nel tien mi'e a folor: 

Irons outre veoir la terre a Paumaijor, 
si conquerrons Espaigne o les brauz de color; 
j 1410 deci qirel val de Birre nos tenront por seignor“. 

<>30 Bist li Povres-veuz; „Trop vos haste# del dire. 

N ? est mi'e bone chose de cheval qui trop tire. 

Tex est mout pres de mort ? qui respasse par mire* 
Äinz savron de Tiebaut a*ii arnande ou empire; 
11415 apres parlerons d’el, si mosterroos uostre ire 3 


Var. 11391 esfror P®, für V. 11391 —11472 ist in B ein anderer 
Text überliefert) s. Anlage Ib — 11392 q 1 t. F-, en soior S — 11393 por 
ior S — 11394 fehlt P* 1, armes sur lo murs les gard's S — 11395 6 sil 
S, plusor P a — 11396 lafient S, q 1 v* P a — 11397 ou le povre veu P 2 
por v. S — 11398 ou c. P a n osterl a flor F 3 — 11399 ou u f t c, P 2 , el nelr 
c, S — 11401 nul osfrir P 2 , öissir S — 11402 le tret P 3 , fehlt un P- — 
11403 8. coisiu S, ci d. o* poor P 2 — 11404 freor P s — 11405 arableis S, 
pont d'reror S, mit polt de valor F 2 — 1140ö looys en (sen S) ira en la 

t f re maior P*S — 11407 e si S, pais afüllor S — 11408 L ultT ueer la t 

allamausor S — 11409 si couqeions e. aus u'z bräz d 3 collor S — 11410 
desi ou v, darrable n, todröt a s* P 3 , de ci qeus uauus de taille n, tendröt 

a s. S — 11413 tiex P*, qi trespassa por m. B — 11415 fehlt P a 8, 
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et conquerrons Espaigne entrosqu’el val de Bire. 
Une rieri sacke nt bien eil qui nos mostrent ire: 
se morz ne me sorprent, livr4 sunt a martyre 
Dire lo cuide a gas, si comen^a a rire, 

11420 mais puis torna a certes quant il conquist l ompire 
le roi Marsilion, qui de Cordres fu sire, 
et il prist puis a ferne, si com Jo fist escrire, 
la fille a l’aumasor Fauseron de Montire. 

631 3Iout par fu buens li mires qui garist les navrez; 

11425 ainz que il äust bien ses . xv. jorz passez, 
fu Hunez d’Orquanie a garison tornez 
et danz Tiebauz d’Arrabe gariz et respassez. 

Ja menacent Francois et il et Desramez, 
et jure Mahomet: mar i fu encontrez; 

11430 li sejorz qu’il a fait iert mout ehier achatez. 

A tant ez vos un mes, qui monte les degrez; 
vait salüer Tiebaut, quant il li fu mostrez: 

„Rois, Mahomez te gart, qui est uostre avöez, 
de part Bruiant de Ferse, qui tient les vax troblez, 
f. 168v° 11435 filz au riehe soutain, Oocäiz est nonnnez; 

de vostre seror est, conoistre lo devez. 

Eu vostre aiüe vient, si vos a amenez 
.x. Chevaliers as verz helmes gemmez, 
qui tuit sunt descendu la fors enmi ces prez“ 

11417 nosj uos — 11422 escrire] esc’ure — 11420 jure] jurent — 

11433 nostre] ur‘e. 

Var. 11416 p 9 (pois S) c. (conqerons S) P-S, desqs (trosqes S) vax 
(uaua S) de butire P 3 S — 11418 si iü. S, sopret P* — 11419 cuida S — 
11420 m. pois S, qal il S — 11421 cordes P S S — 11422 7 si p. P 3 , le 
f. P-, e pois rep 4 st afeme si cü lißst e. S — 11423 allamäsor S — 11424 
per fu 8 , bös P S S, q. gari li n. P 5 , nafrez S — 11425 auät q il eust s. 
P 3 , oust S — 11427 repausez S — 1142S menaee P 3 , e il e ses barnez S — 
11430 lo soior qe ai f. S, qparez P 2 S — 11431 ec S — 11433 fehlt P 3 — 

11434 b“"iant P s , briuanz S, tit P 3 , lo ual t, S — 11435 qi coarz e. nomez 
S, de ure seror uez P 3 — 11436 fehlt P” — 11437 J Set (sic) en üre aide 
P 3 , en uestre abie uent 8 — 11438 aus v. aumes S, hiaumes P- — 11439 
la defors e c. p. P*, les p. S. 

Schulti-Qoia, Fülque de Caadie. H. 
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11440 Quant li Esclers l’entent, si s f est en piez levez. 

Un destrier H amoinent, et il i est montez; 
a .vii. Chevaliers li est encontre alez. 

632 Bel chastel est issuz Tiebauz d'Esclavonie, 
a .vii. Arrabiz vait en la praerie. 

11445 Li vallez vait encoutre, mes il n’en conoist mie; 
a Pacointier ot joie, ainz tex ne fu oie. 

„Beax nies“, ce dist Tiebauz, „or croist bien nostre ale, 
Mout avez amene bele chevalerie. 

Francis le comparront, cui Mahomez maudie, 

11450 et la geste Aimeri, que toz iorz ai haie; 

encor les het mes cors, et mes branz les desfie. 
Gardez que demain soit vostre geuz bien garniej 
entre Tost et lo pont lor ferons assaillie" 

Lors embrace l’escu, s’a la lauce saisiej 

11455 broche des esperons lo destrier de Hongrie. 

„Par Mahomet“, fet il, „cui qu’en poist ne qui’n rie, 
demain lor mosterrai se ma plaie est garie“. 

633 Franjois sunt a sejor, mes ne lor en est bei. 
Par Tost sort la novele qu’issu sunt del chastel 

11460 danz Tiebauz et sa genz et si sunt el praeL 
Guischarz sist toz armez sor lo brun de Lerel. 

Et li Povres-veuz s’arma soz un ormel, 

11458 a sejor] el chastel — 11461 de Lerel] dererel. 

Var. 11440 q. lötet li escl's P s , est F 3 , leuez en piez S — 11441 
ameinet P 2 S — 11442 a .v. arrabiz P 3 , ot .vii. cent S — 11443 du ch. P L ’ — 

1 1444 a .v. ch’rs P 5 , a set cent chiuaillers S, parie P’ — 11445 vint e. I '-'S, 

mel il n. qnut m. P 3 , mais il nel conuit m. S — 11446 unö tes S — 11447 
bia 9 n. P 3 S — 11448 bone ch. P”S — 11449 lo cöprarüt S — 11450 ella 
ienz aymeri qe toz tens S — 11451 het mo er P 3 , heit m, euer S — 11452 
seit uestre S — 11453 feröt vne enuaie (emiahie S) P *8 — 11454 1. sen- 
brace lescuz s. sa 1. s. S — 11455 des espos feri P* — 11456 q l q plort 
ne q 1 r. P 2 , qi qen peist ne qen r. S — 11457 mostrerai P 3 S, e g. S — 
11458 alsoior S — 11459 por L S, vit la P ? , qeasui s. S, du ch. P ä — 

11460 q l ia st’ P 3 , qi la s. S — 11461 s 9 le b. F 2 , dellarel S — 11462 

tost 7 isnel S. 
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et a vestu Taubere (jui fu lo roi Dinel; 
o lui Coinez d’Aiglant sor Ferrant d’Arondel. 
P 2 f.l34r°a A taut ez vos poignant Forrii de Moureel: 

„Sire“ fet il 7 trop tardes, „ja pasaent Je ruissel. 
Guiehart ont abatu vers la röche Sorel; 
ja l’avront retenu, s’il n’a seeors isnel“. 

Et respont le vallet: „Trop mainent grant reveJ, 
11470 Dahez ait la pucele de qui je port anel, 

se, ainz que il soit pris, ne lor faz tel cembel 
dout ploreront en l'ost li viel et li danzel“ 


634 Le Povre-veu sist el vair baucent de pris. 

A .v. chevaliers bien seurs et aidis 
11475 passe le pont turquois par son les ars voltis; 
irie d esouz son hiautne chevache a estris; 
touz estoit rouges d’ire, trenbloit cotn Hör de lis. 
Vers Ja röche Sorel vit Guiehart entrepris, 
abatu du cheval et navr6 et couquis; 

11480 parmi !e nes reut sanc, qui Ji cuevre le vis. 
f.l34r°b Quant le vit le vallet, par pou n’enrage vis: 

vet joster a Bruiant, jus du cheval Ta mis; 
puis met la main au braut, si encontra Felis: 
sus son hiaürae luisant li a tel cop tramis, 

11466 in xwei Zeilen geschrieben unter I Wiederholung von ja — 
11470 — 11471 mit umgekehrter Stellung in Hs, — 11477 in xwei Zeilen 
geschrieben unter li iederholung von trenbloit* 


Var * 11463 fehlt P", au r, S — 11464 com es d. s 9 P®, eouent 
daiglöt sur ferät d* S ? folgt: e rosellez d 5 ölaruet sur foltrin de monbel — 
11466 fehlt S — 11467 r, sotel S — 11468 se nel socort i. S — 11469 
t meoez g nz r* S — 11472 d. parieret — 11473 ei noir cheual B — 11474 
o (od B) lui cent (*c. B) SB, y hMis B — 11475 passet SB; por s, S, 
selöc B — 11476 les aumes chmauoet B, les elmes cheualcböt B — 11477 
toz estreit roge d* lieblot 8 , lors e, B — 11478 leiz la r* s, voit B* r. 
sotel S — 11480 p. le n e is est s. qe li couri S, p le o* li saut s. B — 
11481 qant li uaslez lo ueit ni ot ne ioi ne ris S, q, li vallet le voit q*l 
ert si eut'pris B — 11482 a braiant B — 11483 encötre fesis S — 11484 
sur S, sor B; tels cols S, assis B* 

6 * 
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11485 mort l’abat a la terre; que li föist il pis? 

Guichart fet remonter entre ses anemis. 

A tant ez vons Thiebaut, qui vint tot ademis; 
Foucon a coneu a son lioncel bis. 

II hurte le destner, Herement l r a requis; 

11490 et Fouque encontre lui, ne li fu mie cschis. 
Irieement se fierent de mautalent espris: 
les trou 5 ons en volerent, n’en i ot .i. malmisj 
puis recuevrent as brans qiFil ont demanois pris, 
mes se ne fust Bertran et Gui de Comarchis, 

11495 li quiex que soit d’an .u., eust mestier d’amis. 

635 Fouques sist el cheval couvert d’un vert porprin, 

et a trete lespee, si fiert le Barbarin; 
bien li mostre au ferir qu’en lui a mal voisin. 

Et Thiebauz mist la main a Facier poitevin 
11500 et a feru Foucon sus le cercle d’or fin, 
qu’a Val li fet cliner sus le col de Rufin. 

A taut ez vos Bertran et Guion son cousin; 
quant li Esclers les voit, si guenchist son ehemin. 
Et Bertran passe avant, si vet ferir Sanguin, 

11505 qu a la terre Fenvoie delez un aubespin. 

Et Gui joste a Bruiant, ,i. felon Sarrazin 
de la terre as Persanz du lignage Käin; 

11492 en volerent] uolet — 11495 d’an.n.] dau ,n. — 11501 cliner] 
col’ — Iiufin] lerin — 11502 —11503 fehlen — 11505 aubespin] aube espin. 

Var. 11485 ca fro labat mort BS; ne li pot faire p. S, feroit B — 
11487 q. viöt B — 11488 folc a reconeu ases lioncels b. 8 , le vallot reconut 
fieremöt la req*s B — 11489 fehlt B, il brocho li chiuals S — 11490 7 il 
e. B, pas e. SB — 11492 ia ni a nul m. S, nF m. B — 11493 q’re les 
ot sospris (qi rellaissa son p*s Sj BS — 11494—11495 hierfür in B: fiere¬ 
möt se requierent — 11494 cormarquis S — 11495 liqels qe seit deus dos 
S — 11496 Li poures vous trait le bnc au pöt dor fm B, el destrier S — 
11497 isnelemet 7 tost en ft B, del fueire traist lespee e f, lo b. S — 
11499 met SB, al bö bnc p. B — 11500 si nait ferir folcon sur S, vait 
ferir le vallet sor B — 11501 le fait B; sur le c. dellerin S, sor lo c, del 
löchin B — 11502 7 guich’ B - 11503 vit si g’pi le ch. B — 11504 p. 
ultre S, passa out' ß — 11505 t. labat S, t. löstent B. 
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durement fiert Guion, qu’il l’abat, chicf enclin; 
a lui res cor re poignent Normant et Angevin. 

11510 Molt fu fors li estorz de la gent A pol io 
des le comencement desiques en la fin: 
tiex .y. en i chieent que Turs que Gris qu Ermin, 
qui ainz puis ne vestirent de chemise de lin. 

036 Mout fu fort la bataille et merveilleuse et granz 

11515 la ou Francois josterent as glotons mescreanz. 

Desus trestouz les atitres est Thiebauz eonoissanz. 
Son bon brant poitevin n’est pas muz ne tesanz; 
mout domage les noz, il et ses nies Bruianz, 
et Himet d’Orcanie et Sanguins et Maudranz. 

11520 Qui la veist les morz et les navrez gisanz, 
ja n’eust si dur euer ne muast ses talenz. 

4 

A tant vint une eschiele de Francois combat&nz, 
f.l34v°a quatre # m. Chevaliers as verz hiaumes luisanz; 

entrent en la bataille ^ ou Turs sont glatissanz, 

11525 et fierent a bandon Arrabiz et l^ersanz, 

11508 qu’il] q l — 11514 granz] gntz — 11517 bon] fehlt — 11525 
Arrabiz] arrabi. 

Var. 11508 leime e. B — 11509 gascon SB — 11510 del lignaie 
(Image B) appollin (apollin B) SB — 11511 do ci qe SB — 11512 I fehlt 
S, chiet SB, qe gres qe turs q* S — 11513 qimques puis ne v, uair ne 
gris ne porprin S, gques p Q ne mangierent B — 11514 graut S (die ganze 
Laisse geht auf -ant ous) > 7 li estor pesät B — 11515 la ou ita.ee is se 
mesleröt as paiens mescreant S — 11515 —11521 hierfür stehen in B 
folgende Verse f zu denen Anlage Tb zu vergleichen ist: ganite fu as ms 
le vait regardant | 7 0 lui les puceles q* st de bei samblant | les cheua- 
liers de Trance aloiet mit baut | q’ dö chTrio sabiöt bn aidant [ ganite se 
rogardö deuät lur en . 1 . ree | mTt bfi le reqnut nel vait pas mescoisant | 7 
a dit as puceles entedes mo samblant | il fait t°p maluais c°iie mah 1 7 
t’uagant [ li dex franc* sesuelle 7 li nos vait dorm aut | 7 respödi aiglete ce 
cst voirs vraiemot | pleust a cel seigu q J a fait tote get | q f nos fuissies tot 
troi la fors a cele göt | 7 eussiemes p*s tot .in. baptisement — 11516 entre 
les autres est Tib* bien conoissant S — 11518 des noz S, briuant S — 
11520 folgt in S: les escuz estroez les d’striers recreant — 11521 sueu 
tallant S — 11522 sort uue S, de la fräcoisü gent B — 11523 fehlt B, a 
qatre mille hornes ot v. 8 — 11524 u*s les t w s fieromet B — 11525 arrabi 
7 psant B. 
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Li Turc besent les canes, si sont torn6 fuianz 
et delivrent la voie as Francois bien aidanz; 
desiques enz es portes les en mainent feranz, 

637 Thiebauz s’en vet le pas dolereus et pensis. 

11530 Sovent guenchist arriere contre ses anemis; 
entr’els lor abat mort Auberi de Paris. 

A l’entrer du chastel n’i ot ne jeu ne ris; 
ainz qu’il fussent tuit outre, en i ot .m. ocis. 

Lors depart li estors, mout i ot de maltnis. 

11535 Et Bertran torne arriere ,i. po navrez el vis; 
vint a son pa veil Ion, vest ,i. pelifon gris. 

A tant ez vos .i. mes qui vient de Looys, 
et il mande Guillaume et ceus de Comarchis, 
les barons de sa terre touz les plus esforeis, 

11540 por demander conseil com li chastiaus soit pris 
et Thiebauz en bataille engigniez et conquis. 

Et Bertran vint entr’cls, bien resemble marchis; 
le roi se Heve encontre, delez lui Pa asis. 

63S Premier parla Bertran, quant tuit furent venu: 

11545 ,,Une rien vos sai dire que j’ai aperceu 

de dant Thiebaut PEsder, qui tant a maintenu 

11537 de] a. 

Var. 11526 baisset les cons si oblieut les braut S, baisset lor lances 
ai oubliet lor bns B — 11527 a fraceis S, bn aidät B — 11528 en la porte 
sen entrent B — 11529 toz dollenz (tos doläs B) SB — 11530 s. regard' 
a. e ueit (ou voit B) SB — 11531 entreus ont abatuz mortS, entraus lor 
a. m. B — 11532 ne gas ne r. S — 11533 fehlt B, eiuz qil soiet tuit enz 
eniüt mil o. S — 11534 m. i ot cors maumis S, mait f"c i ot m. B — 
11535 nafrez S — 11537 aität ec v. uns meis qi ult a L S, vlt B — 11538 
e si m. S, il demande . G. 7 cel B — 11540 p. conseil d’mäder SB — 
11541 fehlt B — 11542 b’trans i est ven 9 inl’t Sambia bn m. B, ml’t sam- 
bla bien m. S —- 11543 li roys se dreice (drece B) e. SB, folgt in B: 
mais b’träs nel volt faire a ses pies est assis | or pleret ensamble, und 
hierauf xeigt B eine große, vom Redaktor beabsichtigte Lücke, welche bis 
xum Verse 11754 reicht — 11544 Primes S, qät il f. S — 11545 qe ai a. S. 
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cest chastel, qui ci est, contre nos a tenu: 
desconfit ne puet estre, quar trop a grant vertu. 
Devant le pont turquois ont lor lices tendu 
11550 et lor destroiz fremez, pie§'a que l’ai veu. 

Par la ne puet il estre ne pris ne retenu. 

Demain passeront outre li grant et li menu, 
s’asembleron a euls a la röche Fabu. 

Se au plain les tenon, mout seront malyenn; 

11555 nes garra Mahomez ne lor dieu mescreu“, 

„Voire“, ce dist Guichart, qui nc se tint pas mu, 
„s'en bataille ne sont ou en estor vaincu, 
tant est fort li chastiaus, ja n’ierent confondu. 

Mes la guerre a pris fm, si com j’ai entendu; 

11560 n’i avra mes jost4 ne d’espee fern, 

car Fouque a pris conseil, le meillor a creu: 
pes fera a Thiebaut, s’ierent aroi et dru; 
f.lSivob por sa seror, qu’a prise, li a son fie rendu; 

de lui tendra Candie, si l’ers rendra treu. 

11565 Trop a est£ en ost, por fol s’en est tenu. 

Mout souloient douter Sarrazin son escu; 
tant a est£ en müe, tot Tont desconeu“. 

f 

De la mroposne ristrent li jone et li chanu, 

Fouque brunclia le chief, qui a grant honte eu. 

639 Fouques bessa le ehief, quant s oi riiinposoer. 

„Oncle Guichart 1 ^ fet il, „bien vos savez gaber, 
mes par icel seignor qui Deu se fet clamer, 
se venez apres moi la ou vos cuit m euer, 

11571 gaber] garder* 

Var , 11547 fehlt S — 11548 deseonfiro nel puis qil a trop gnz 
v. S — 11549 les I. S — 11550 pieche qe S — 11551 por ce ne puit il S — 
11553 lez la r. S — 11554 se les trouons auplain S — 11555 ja nes gaira 
mabons S — 11556 vcir dist ce d. S — 11558 qe ia nert eöfondu S — 
11559 ai e. S — 11562 seront a* et d. S — 11564 tendroit cbandie si li 
rendroit t. S — 11567 toz est d sconen S — 11568 della räpoino riet li 
ueii e li chenu S — 11569 folqe broche u‘s te si a gnz onte eu S — 11572 
mais por S — 11573 si v, S, 
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et remposnes et gas vos covient oublier; 

11575 tel poor i avrez de la teste coper 

que n i voudriez estrc por tot Tor d’outremer. 

Mes encor ne m’ont mie oubli'6 li Escler; 
encor n’a mie . 1 . mois qu’a tel vos vi parier 
que, se ne fust mon braut, qui les en fist torner, 
11580 et le Povre-veu que je voi la ester, 

vos i peussiez tost malves plet encootrer li . 
„Barons“, ce dist li rois, „que valt cest estriver? 
K’cst pas lieu de tencier; il covient d’el parier“. 
Ce que Bertran a dit comencent a löer 
11585 trestuit comunement, et viel et bacheler. 

640 Cele nuit s’apareillent Francois jusqu'au matin, 

qu’il vodront assembler a la gent Apolin. 

Quant Guichart voit le jor, vest Taubere doublcntin; 
dedesus lace ,r. elme o le cercle d’or Ad, 

11590 puis a ceinte Tespee a Vacier poitevinj 

touz armez saut ou brun, et Fouque sus Rufin. 

Par les guez passent outre , si encontrent Sanguin; 
ensemble o tui cbevauchent .im, Sarrazin. 

Fouque le vet ferir sanz conseil de voi sin, 

11595 parmi le cors li met son penon osterin: 

mort Tabat; de par lui a la guerre pris fin. 

Et Guichart vait ferir au joster un Enniu; 
parmi le cors ü passe le gonfanon porprin. 

A taut sort la novele de la gent Apolin, 

11600 qui assemblent es prez a Guichart le meschin. 

11585 comunement] gmument — 11596 guerre) ppre — 11597 — 
11598 fehlen. 


Var. 11575 i fehlt S — 11576 uoldrez S — 11577 qe tel S — 11580 
qe oi ueez ester S — 11581 v. i puissoz t. S — 11582 seignors S, c. trainer S — 
11583 d. p. bien de t. nos cöult desploiter S — 11584 ceu qe S — 11585 
comimelmöt 8 — 11586 trosqau m. S — 11589 1. laume S — 11590 e a S, 
de lachier peiteuin S — 11591 sur rofin S — 11595 li tronchon uolent aut 
des lances d' sapiti S — 11597 au iosteron her min S — 11598 pormi li c. S — 
11600 qist ascemblee S, lo mesclm S. 
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Lors montent es chevaus Francois et Angevin 
et ont l'eve passee, si entrent ou chemin. 

641 Frantjois passent les guez, si entrent en laplaigne; 
,n, lienes et dem je eovrirent la champaigne, 

f.l35x"’all60ä que Frans que Angevins que de ceus de Bretaigne. 

Furcnt .xl. estre ceus d’Alemaigne. 

Et Desramez ist fors par la porte terraigne; 

.x. Sarrazins avoit en sa compaigne, 
et Thiebauz .xxx. des Barbarins d’Espaigne. 

11610 Quant vit Tost estormir et la gent qui engraigne, 
fet crier u chastel que nus n’en i remaigne, 
fors Hunet d’Orcauie; eil soit vers la montaigne 
et gart le pont turquois que nus ne s’i empaigne. 
Ja n’iert si bien gardez qu’au partir ne s’en plaigne. 

642 La ou il s’entr’encontrent n’i a jeu ne deport, 
Li coart losengicr i ont mauves confort; 

ne vont mie querant qui a droit ne qui tort. 
Bertran saisist la lanoe, le gonfanon destort, 
vet ferir en Fesen Fausabrun de Niort; 

11620 el retor d’un fossd l’abat en .i. regort. 

Par tel äir l’empaint qu’a la terre Fendort; 
nel puet garir Mahon ne sa loi ne sou sort. 

Mout domage paiens au plus qu’il onques pot; 
cui il consuit a cop, n’a garison de mort. 

11625 Vet joster a Thiebaut, qui latent sanz resort; 
les lauces furent roides et il membru et fort; 
ja si loing n’iert la terre que Fun Pautre n’i port. 

11616 confort] deport — 11617 mie] fehlt — 11621 qu’a] q — 
11624 il] fehlt — 11627 n’i] ne. 

Var. 11602 el ch. S — 11604 dos llues de toz sons porpineDt la 
eh. S — 11605 fehlt S — 11607 por la S — 11609 de sarracins d. 8 — 
11611 el ch. S — 11614 la nert S, se pl. S — 11615 La ou fräceis sascem- 
blet S — 11617 liqels a S — 11618 sun confanci d. S — 11619 vait f. 
fausabrin sor leacuz d’ mon ort S — 11620 ol regol dune fosse S — 11621 
por tel nigor lo fielt S — 11622 sa sort S — 11623 qi cöqes les deport S — 
11624 cuil consudt en ferät S — 11625 qi li tent S — 11626 f. grosos e eil S. 
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643 La ou Thiebauz chäi fu grant li fereiz, 

Au bien ehapler des braue sor lez hiaumes forbiz 

11630 peust J’en bien conoistre et sevrer les hardiz 
de la gent qui tost fuient et tornent a enviz. 

Li esforz des paiens estoit ja mout petiz; 

ja fust pris dant Thiebaut et Bruianz desconfiz, 
quant i vint Desramez o ,xx, Arrabiz 

11635 toz prez de la bataille et d’armes bien garniz. 
Thiebaut font remonter, qui mout estoit laidiz; 
de prison ou de mort cuidoit estre toz fiz, 

Quant il sist ou destrier de la lance saisiz, 
vet jostdr a Droon, qui fu nez de Senliz: 

11640 mort Tabat del destrier tres enmi le lan-iz. 

Et Bertran a feru Crienjon de Verniz, 
que le senestre braz li est du cors partiz; 
puis joste a Salatrt, ne fu mie estordiz: 
f.!35r°b la lance o tot le fer li met parmi le piz. 

644 Mout fu fort la bataille, nus hom ne vit plus graut. 
Maint paien veissiez a la terre gisant 

et maint cheval navrö, maint home recreant, 
mes Sarrazin et Turc vont mout afleboiant; 

Loöys et Guillaume les vont mout angoissant. 

11650 Girart de Comarchis vet joster a Bruiant; 
il peijoient lor lances, si s’en vont a itant. 

Sus Rufi li de Valrüe vet Fouque galopant; 
Desramd a veu et sa gent bien aidant. 

11631 enviz] enuis und so gehen auch im übrigen Teil der Laisse 
die Eeimwörter auf -s aus — 11645 nus hom ue vit plus grant] 7 m’ueil- 
leuse 7 gilt. 

Var. 11630 p. ho b. conostre S — 11631 t. fielet S — 11635 della 
bataille toz pst S — I1G36 Tib’ fait r. qi m. e. garniz S — 11637 euida S — 
11638 el d. 8 — 11639 sainliz S — 11640 m. I. el sablon d’ desoz un 
lariz S — 11641 e gisoharz a f, ereanceon S — 11643 estormiz S — 11644 
atot S, por mi S — 11645 Molt fu gnz la meslee S — 11646 m. paians S — 
11647 maint ohiuaiUer nafre 8 — 11648 maint saraciris not ia auqes afe- 
bleiant S — 11650 abriuant S — 11651 e peceiet les 1. S — 11652 sor 
r. d' nalbmit S. 
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Durement l’a feru sus son escu devaut; 

11655 le hauberc c’ot vestu ne U valut . 1 . gant. 

Mort l’abat a Ia terre, ne pot avoir garant; 
puis eserie ,Monjoie‘, s'en maine l’auferrant. 

Quant Thiebauz li Esclers vit son oncle morant, 
sus son estrier se pasme .m. fots de maintenant; 
11660 puis maudit Mahomet et sa loi mesereant, 

et quant a fet son duel, si se torne a son brant. 
Lors s’est mcDez as noz, espris de mautalent; 
mout le truevent felon Angevin et Norman t. 

645 Mout domage Guichart la pute gent haie. 

11665 Et le Povre-veu ne s’aseure mie; 

a .vii. Chevaliers, c’ot en sa compaignie, 
par devers le ehastel lor fist une envaie. 

Tornoie au pont turquois a Hunet d’Orcanie 
et a point le destrier, le gonfanon desplie; 

11670 fiert Hunet au joster sus la targe florie, 
parmi le cors li met le cendö de Rousie: 
mort l’abat tot envers, du cors li part la vie. 
Quant li Sarrazin voient que l’ame en est partie, 
tuit ensemble s’arestent come gent esbahie. 

11675 Et li Povres-veuz point a euls, ses eserie; 
il s’en tornent fuiant, la bataille ont guerpie, 
et dedenz le ehastel ne rentrerent il mie. 

Le filz Guion entre enz et sa chevalerie; 
le ehastel voit tot vuit et la tor desgarnie; 

11680 les portes fet garder par devers la Berrie. 

Paien content 1c duel Thiebaut d’Esclavonie. 

11660 fehlt — 11667 — 11668 in umgekehrter Reihenfolge in Es. — 
11674 s’arestent] sareste. 

Var. 11654 sur la targe peisaut S — 11656 ne puet S — 11657 
sin meine S — 11659 sur lo destrier S — 11661 suen d. si rotome S — 
11667 por d. S, un e. S, folgt V. 11666: set cent chiuaill’is ot ensa c. — 
11669 e broche lo d. S — 11670 sor la S — 11671 Io een dal d’ rosie S — 
11673 ueiet rje lärme 8 — 11675 si se scrie S — 11677 nen entrerent il 
m. S — 11679 lo ch. tromet uoit S — 11680 por d. labahie S. 
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Quant l’entent li Eselers, ne set mes que il die; 
au chastel vot torner por garentir sa vie. 

Garda environ soi, vit sa gent maubaülie: 
f.l35v°all685iriez guerpist ]e champ, qu’en eis petit se fie. 

Rois Loöys l'angoisse, qui mout bele gent guie. 
i'ant i a inorz Persanz et de ceus de Nnbie, 

,n. leues et demie cuevre la praarie. 

646 Sarrazin s’en retoment, nus n’i atent son per; 

11690 parmi la praarie lessent chevax aler. 

Et ^ranjois les acueillent, qui nes puent amer; 
mout se paine chascun de Thtebaut encontrer. 

La peussiez veoir maint Sarrazin navrer 
et maint escu percier et maint hauberc fausser, 

11695 Et Bertran et Guichart font Francois arester. 

Rois Loöys s’en vet le chastel esgarder 
et fet eeus que il trueve baptisier et lever. 

Au filz Guion a fet la vile asseurer; 

puis s’en revient en lost, si se fet desarmer. 

11700 Li chastiaus est renduz; or covient d’el parier. 
L’emperere de France fet ses barons mander; 
en la tcrre d’Espeigne ne velt plus demorer. 

647 „Por vos, sire Guillaume“, fet li rois de Paris, 
„jostai cest ost de France et ving en cest päis. 

11705 Voirs est, servi m’avez et bien le vos meris: 
Espaigne vos donai, mon fie vos garentis. 

11691 acueillent] aoueilles. 

Var. 11682 qant illot entenduz nesoit qelor cndie S — 11684 e 
regäde vers soi uit saicnz esbaliie S — 11685 qe uuls proz neseufle S — 
11688 dos liues e ditnie durot la praharie S — 11689 d’tornöt S — 11690 
pormi S — 11691 1. angoiset S — 11693 ueer tat sarracius n. S — 11694 
e tiit escuz peioher e tat h. fauser S, folgt: do dollors nmtire nos peust 
rem obrer — 11695 e guieobarz eb’träz S — 11699 p. s. reuöt on 1. si seföt 
d. S, folgt: vh poi estoit nafrez sil laissent repouser — 11700 cöuit S — 
11701 flst S — 11702 mes d. S — 11703 li roys looys S — 11705 est 
fehlt S — 11706 enspaigne S. 
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Quant vos m’en scmonsistes, ne vos en fui eschis; 
a plus de .c. liomes, si com il m’est avis, 
vos ving ceus delivrer qui estoieut asis. 

1]710 Thiebaut tomai du siege qu’u Candie avoit mis; 
a lui nos combatismes, mes sien en fu le pis: 
mout i ot Sarrazins detranohiez et ocis; 
por les Frangois en vint en cest chastel fuitis. 
Tant avons esploitie, toz les avons conquis. 

11715 Paien sont desconfit et Desramez ocis; 

et le filz Guion est el chastel qu’il a pris. 

Des or m’en vueil aler el regne saint Denis li . 

648 „Sire", ce dit Guillaume, „quant vos vos en alez, 

grez et merciz de Dieu de tant com fet m’avez, 

11720 mes d'uue rien vos pri, se de noient m’amez: 
devant touz voz barons veil que m : acreantez 
que se inestier m en est et fere le devez, 
une foiee encore sanz plus me secorez". 

Ft respont Loöys: „Trop par me seurquerez. 
f.l35v°bll725Ft ore et autre foiz me sui por vos pcnez. 

Se talent ne me change por hörne qui soit nez, 
ne vos fer<$ oan toutes voz volentez“, 

Quant Guillaunies entent qu’il n’en est escoutez, 
parla com ho ms iries, si est em piez levez. 

11730 „Or est aperceu et si est veritez: 

qui mauves home sert, bien deit estre blasmez. 

Par moi, ce sevent tuit, fustes rois corpnez; 

11711 mus] me — 11730 apcrceu] apceuz — 11732 ce] se. 

Var * 11707 folgt in S: einz iulg (T buen euer liez e uoleteis — 
11708 a Besaute mil liomes e plus ceu m. a. S — 11711 alui me conbati 
nias lui en fu d’pis S — 11712 e maumis S — 11713 enüt en cest chastels 
f. S — 11714 tant vos ai espioitfe tot S — 11716 e Tib 1 darablois nesai 
sest morz ou ps S — 11717 en Tenor d 3 paris S — 11718 dist 3, q. uos 
aler uolez S —11719 deu bien qe uos faito m. S — 11720 v. p*s se d* rien 
m. S — 11721 uoil qeme creantez S — 11722 nos est S — 11723 nos 
soeorez S — 11724 seqerez S — 11727 ce qe uos me qerrez S — 11730 
apeeuz S — 11731 qi mauuase bom s. S — 11732 ceu s, t. £. uos reys clamez S. 
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donai vos la corone que vos encor portez, 
mes de quanque vos fis ai ge or mauves grez. 

11735 Taut vos ai fet servises, si que bien le savez; 
toz jorz me deust estre vostre secors privez“. 

6*9 (£uant voit li empereres que Guillaume s'äire, 

entor lui si parent, qui n’ont talent de rire, 
ne Pose corroucier, durement le revire. 

11740 Lors refraint son talent, pense .i. pou et sospire. 
„Quens Guillaume“, fet il, „une riens vos veil dire: 
tant ai guS6 mes homes par la terre Marsire 
et meuez ostoier a duel et a martire, 
devant ,xxx. auz n’iert an que France n’en soit pire; 

11745 mes or en veil taut fere que eil de mon empire 
dient que tant en faz com s’est'iez mes sire. 

Ce que me demandez vos otroi sanz desdire“. 

Et li quens passe avant, mercie l’en sanz ire. 

Puis fet crier sejor a .m. jorz tot a tire, 

11750 por enterrer les morz et metre en cymetire 

et por ceus respasser qui ont mestier de in ire. 

650 Barons, öi avez que li rois fist huchier 

le sejoraer de l ost por sa gent aaisier. 

En son tref se gisoit sus ,i. paile mout chier; 

11755 la reine Bilas li presenta l’autre hier, 

11734 quanque] que q — 11736 toz jorzl tot iorz — 11739 Tose] 
lore — 11746 faz] fez. 


Var . 11733 atort p. S — 11734 de fehlt S, fi S — 11737 Q. len- 
porere ueit S — 11738 ses parens eutor iui S — 11739 nes ouse corochier 
d. les r. S — 11740 suen tallent p. unpoi si s. S — 11742 t. as guiez mon 
oz pÖ S — 11744 nort iorz S — 11745 uos uoil t. faire q. c. d ! me en- 
pire S — 11746 sachent q. t. en f. cü a sun honie s. S — 11747 ceu S — 
11749 soiorz adis j, t. entiio S — 11750 cemetiro S — 1)751 repauser S — 
11752 fait h, S — 11754 de denz sun trauf iesoit S, .1. au vis fier B (mit 
diesem Verse beginnt die Laisse in B), folgt; sor .i. paile roe q* ml't fist 
a pisier und darauf in SB; a fins (frn B) or ert fiatuz (fiat 9 Bj cent (xx B) 
jnars loi pröiser (p'sier B) — 11755 fehlt B, la löyno firadas S. 
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de Durant li tramist par Gu inart le paumier. 
Fouques sist a ses piez et Bertran au vis iier. 
Grant joie font entor ii baron Chevalier; 
gabent soi de Thiebaut qu’il ont fet aloignier. 

11760 Dolent sont li plusor qn'il s’osoit esloignier, 
que loisir n’ont eu de son cors detranchier; 
mout desirrent le jor qu’il s’en puissent vengier. 
Guichart Fa entr’öi, n’i a que corroueier. 

„Sire“, dist il au roi, „membre vous de Renier, 
f.l36r°a 11765de la graut traison que il fist avant hier 

de Thiebaut l’Arrabi, qui bailla son destrier; 
ostages en livra qu’il s’en velt desresnier. 

Car le fetes semondre devant vos el gravier, 
si en soit la bataille; que valt plus atargier“? 

11770 Et li rois li respont: „Bien fet a otroier. 

Felon ne träitor ne doit l’on espargnier. 
Prochainement l’avrez; fetes apareillier. 

Or avons grant loisir, pensons de l’esploitier“. 

651 Loöys et Guillaume ne s’aseurent mie: 

11775 semondre les ont fet v gravier souz Candie; 
la soient au niardi de bataille gamie. 

L’empereres i fu et de sa baronie. 

Li plez fu comenciez et la reson o'ie. 

11766 de] a — 11769 fehlt. 

Var* 11756 fehlt B,, si li tramist por gaimart Io panmer S — 11757 
e gilF au S — 11758—11762 fehlen B — 11759 esloigner S — 11760 qi 
solet esueiller S — 11761 qe lisir S —* 11762 niult d’siröt cel ior S — 
11763 ni ot S, 7 guictv m leua 7 gmenoe a plaidier B — 11764 fait il 
SB — 11765 qil nos f. S, q. v 9 L B — 11766 lesclauö qil SB — 11767 
0 . uos dona qil s. uost d’rasuer S, 0 , demanda q t s* volt desrainier B — 
11768 cor le faites mander B^ c* le faües uern S — 11771 —11772 um¬ 
gestellt in SB — 11771 oq e. B, respeiter S — 11772 p, maureiz 3; faites 
le pHreiller faites laparellier B — 11773 g ne Je face pendre B — 11774 
Li quens gilP. ne sa seureit mie S, L. ne . 6 * ne voeJet iaissier nn B — 
11775 el g, S, en la gut praierie B — 11776 — 11778 fehlen B — 11777 
la fu li roys d 5 fräce S, folgt: d© trestoz li meiilors ou se creit e afie — 
11778 ella parole ohie S. 
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Renier vint dedevant et si ne cela mie 

11780 coment il fu ja hons Thiebaut d’Esclavonie. 

Por pitiö de son cors ne por garir sa vie, 
son cheval ne livra ne ne fu en ] ’aie 
la ou Thiebauz monta enmi la praarie; 
contre le roi de France n’en a fet felonie. 

11785 Baudöin passe avant, qui forment le laidie: 

„Filz a putain, bastart, par ta recreandie 
renoias tu Jhesum en la mahomerie 
com cresti'ens mauvais, qui sa loi a guerpie; 
puls t’en venia au duc qui tenoit Normandie, 

11790 feis toi baptisier ou mont sainte Marie. 

Qui te croira ja mes, estret de vilenie? 

La ou Thiebauz fu pris enmi la praarie 
et il fu amenez a la nustre baillie, 
il te cria merciz du destrier de Hongrie; 

11795 tu descendis por li, par cel Dieu que Pen prie, 
que jel vi a mes eulz qu’en ai a garantie. 

Por ce te voll mostrer que ta foi as mentie; 
vers ton seignor as fet triiison et boisdie“ 

Renier li respondi sanz point de coardie: 

11800 „Ne l’otroi pas einsi: nel lerö nel te die: 

Trop te fies lonc tens en ta graut jenglerie. 

Bien set Ten que voirs fu que ma terre ot saisie 

11782 livra] Hurai — 11790 mont] nö — 11800 l otroi] lotrai. 

Var. 11779 r. on vit auät 7 si ne coille in. B, nel cella :n. S — 
11781 g. samie S, ne garandi sa v. B — 11782 ne ni uit en sa hie S, ne 
liura son cheual ne ne fu en saio B — 11788 la on B, praerie SB — 
11785 b. uait a. S, len I. B — 11786 f. auputein S, iiex a p. dist il B, 

recreantie S — 11787 ieson en la inabonerie S, ih’u en la mace merie B — 

11788 9 maluais c’stijes B, ot g. S — 11789 p. reuenls SB — 11790 fesis 
SB, au {al B) m. SB — 11791 q. te ijrra B; estraiz de uillanie S, estrais 
de felonie B — 1I7Ö2 praierie B, cöpaignie S — 11793 en la n. (üTü S) 

b. SB — 11794 pria B, merci SB — 11795 p. (p B) lui SB; q. on p. B, 

qi lom p, S — 11796 car iel vi a m. oex deu trai a g. B, oilz qe ai 
agarentie S — 11797 vooil B, qe ta loi lias ghiipie S — 11798 ebosdie S — 
11800 ensi SB, ne tel die S — 11801 toztens (tostäs B) SB, guz legerie S — 
11802 b. sot B, b. seit lum qo uoir S. 
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li encestres le roi, qui tenoit Lombardie, 
et fui desheritez, n’oi conseil ne aie. 

11805 A Thiebaut me rem es, et m’ot eu mainbornie, 
f. 136 r° b norri et adouba en sa chevalerie; 

ne Pen fis guerredon, du mien a pris partie: 
mon destrier ra 7 a tolu par sa graut estoutie; 
dolent sui du cheval, qu'ai perdu par folie. 

11810 De prison s’est jetez par sa grant barouie. 
Träison n’en ai fet ne ma loi deguerpiej 
se tu le veus prover, eist miens brans te desfie“. 


652 


Li saint sont aporte devant roy Loöys; 
li barnages i fu de France et de Paris. 

11815 Le jugement des .n. fu le jor bien enquis: 
la bataille ont jugiee si com il out empris. 

Li rois le comanda, li serement sont pris. 

D sont venuz as sainz, a geuolz se sont mis, 

Le jor juia Reniers sus le cors saint Felis 
11820 que träison ne fist; Baudöin l’a repris: 

„Por qoi t’es parjurez, filz a putain ehetis? 

Esta sus touz tez piez! Or sui tes anemis. 

Va tost, si pren tes armes, c’or as mestier d’arnis“. 


11811 fet] fehlt. 


Var. 11804 enfes d’seritez (desiretes B) SB, nait c. S — 11805 au 
roi .t. remes si mot en sa baillio B, eme mis en m. S — 11806 o sa B — 
11807 gheerdon ne len fis del mie S, guerredö ne len fis del mie prist il 
p. B — 11808 me tolli (toli B) SB — 11SU9—11810 umgesteUt in SB — 
11809 doleDZ fui del chiual qeu pdi por follie S — 11810 de p'sons se ieta 
düt auoit gnz enuia S, sen aues gut envie B — 11811 t. ni ai fait ma loi 
ni ai g’pie B, nenai ma loi gupie S — 11812 sei uols puer n‘s moi eest 
mi S, sei veus pu’ v’s moi eil B, folgt: tu en morras a honte — 11815 
cel ior B — 11816 iert j. sicü eil lüt enpris S, ot j. si 9 il ot 0 . B — 
11817 la comand’ S, folgt: le matinet en laube huttn d’ saint d’ nis — 11818 
fehlt B, eil les meua as sainz as ienoilons st m. S — 11819 la lor j. SB; 
sur lenor s. f. S, sor les sains beneis B — 11820 ni f. B, ne f. B — 11821 
nes p. S, faitis S — 11822 e. sus sor t. p. SB — 11823 si pnt (p’n B) 
tes armes tost SB, cur ai meister d. S. 

S eh ul tz-G o ra, Folqne de Candie. II, 7 
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653 Baudöyn s’est armez a loi de bon vassal. 

11825 I] vesti le hauberc et ceint le brant roial 
qirAlixandres ot ceint en bataille champal, 
quant il A nde conquist, le regne emperial. 

.1. elme ot en son chief reluisant a esmal, 
nus hons ne vit meillor, bien ovr£ a cristal. 

11830 Esperons ot a or et sele et poitral 

et son frein geteiz d’uevrc bien natural; 
de fin or et marsis est fet le cheve^al. 

Son cheval fu convcrt d’un paile de soal. 

Puis a pris son espie, qu’en diroie je al? 

11835 Si li pendent dui brant a la sele d'avant. 

Bien fu apareilliez de fere son jornal. 

Et monta el destrier, qui tant puet soff'rir mal. 

II fu bon cbevalier et sist bien a cheval; 
bien set son anemi requerre en leu mortal. 

654 ßenier de l’autre part fu armez richement. 

II vesti .i. hauberc, dont la maille re spie nt, 
et a lacie .i. ebne, qui fu Milon d’Aiglant; 

puis ceint le brant dreier, qui fu .i. sien parant. 
Ses chauces sont de fer, li esperon d’argent. 

11826 qu’Alixandresj qlixaud’ — 11832 et marsis estj est marsis 7 . 

Var. 11824 fu a. S — 11825 vestuz a li aub’s S, vestu ot bö 
haub’c B — 11826 alixandres Iot ia B, b. chiual S — 1182 7 il fehlt S, 
inde en c. le r. inpial B — 1182S un au me ot eu sun ch. r. a cristal S, 
. 1 . e. ot sor s. ch. r. 9 c^tal li — 11829 auc faom neuit m. b. ourea a 
esmal S, aic ne vit n" m. b. 0 . a esmal B, folgt in SB: lechauces (ses 
cauches B) sät de fer lacie süt li teisal (poitral B), folgt in S: de soe bon 
aub’s amdui li goronal — 11830—11836 fehlen S — 11830 7 s. enipial B — 
11831 —11833 fehlen B — 11834 p. ap’s son escu B, folgen: sa hauste 
fu ml't grosse si ot . 1 . f’ qrral j machues ot de f de deles son costal — 
11835 si li p. . 1 . bnc desos le calt anal B — 11837 fehlt B, sor !o d’strier 
mote B — 11838 fehlt S, 7 s. sor bö ch. B — 11830 son eneini requiert 
tresbien en loi m. B, biö resainbloit preudomc B — 11841 fehlt B, li aub’s 
ot uestus tresliz meimemont S — 11842 e tient Io bräz dacier qi fu millon 
daiglent S, 7 cait la bnc dacier q ! fu milö daiglent B — 11843 vn aume 
(. 1 . helme B) lacha bien (bon B) qi fu un suen (. 1 . sien B) parent SB — 
11844 e les chauces d’ fer li esperons d. S. 







11845 Le frain et le cheval, si autre garnement 
f, 136 v°a fa Fautrier achetez .m. mars a Bonivent. 

Sa hante fu mout fort, son esc» {Für resplent. 

.ii. magues de fei* au senestre ai^on pent 
et .ii. bons braus d’acier i pendi ensement. 

11850 Bien fu apareilliez, monta isnelemeut, 

et est venuz el champ, nel redoute noient. 

655 El gravier sont venu andui li poigneor. 

Baudöin apela Renier le träitor: 

com fei et com träitre a mene son seignor. 

11855 Brosche des esperons le destrier missodor 
ct vet ferir Renier en Fescu paint a fior: 
parmi outre en passa demi pie et plain dor 
et de fust et de fer Fencombra icel jor. 

Et Renier refiert li, si Fempaint par vigor: 

11860 des destriers sont cheiis endui li poigneor; 
au relever des .ii. ne vos sai le meillor. 

656 Baudöin fu mout fort, bien se sot d’arme aidier; 
parmi sailli en piez et trest le brant d’acier. 

Et Renier fu legier, ne se volt atargter, 

11865 si a mise la main au brant por chaploier; 

11846 Bonivent] boiuet. 

Var. 11845 li autre S, garnimeotSB — 11846 xx m. B — 11847 
e (7 B) sa banste fu bone SB — 11849 e des b. S, “ -i. bon bnc B, en- 
sament S — 11850 qilt fu aparellies B — 11851 droit el chäp est uenuz 
ne redote nient S, cns el chäp est von 9 v bauduis latent B, folgt: de noiet 
nel redoute, dann rot: ensi 9 baud’ darbroi 7 ren’ ie tyois sentrabatet a 
cop de lanches und darunter entsprechende Miniatur — 11852 La ousunt 
uenu S, Ens el pre s. v. B — 1 1854 traite S, as m, tö s. B — 11857 p. 
len p. S, p. leseu li passe B — 11858 e del f. e del f. 8 , 7 de! fer 7 del 
fust B — 11859 refiert lui S, feri lui B; por v. S — 11860 d. estriers S, 
cheu SB, uauasoT S — 11861 d'us dos S, ml’t Iaidemet a t’re B— 11862 
se soit S, se doit B, folgt in SB: bien sot sun (son B) enemi (anemi B) 
greuer (pen’ B) e trauaillier (7 traueillier B) — 11863 il est sailliz en piez 
(saillis en pies B) SB, 7 trait B — 11864 ne se uost plus täier S, si ne 
valt a. B — 11865 sa main S. 
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vet ferir Baudöin en Pescu de quartier, 
que les flors eu abat et le boucle d’ormier. 

Et eil referi li, nel volt pas espargnier, 
amont desus son elme, tot le fet formier: 

11870 ne pot ester sor piez, sei fist agenoillier; 
puis li a escriö: „Mal savez armoier. 

Je vos ferai encui autre foiz trebuchier. 

Einsi doit l’en mener träit-or pautonier K . 

Quant Ventendi Kenier, n'i ot que corroucier. 

11875 II est sailliz en piez a loi de bon guerrier, 

puis li at dit trois moz, qui mout fout a proisier: 
„S’en puis venir en leu, je vous ferai coisier; 
ne a moi ne a autre n’avrez soing de teneier. 
Trop avon ci est<? longuement poonier; 

11880 montons en noz clieuaus por noz cors essaier, 
que gab6 ne soien de nul franc Chevalier“. 

657 Baudöin remonta, s’a sa lance saisie; 

la ou il vit Renier, hautement li escrie: 

„Sempres esproverons vostre chevalerie. 

11885 Ne vos garra Tbiebauz, ne s’amor ne s’amie, 
ainz demostrera Diex vostre grant felonie, 
f. 136v°b que avez fet le roi et Foucon de Candie“. 

11875 sailliz] salliz — 11879 avon] wiederholt — 11884 fehlt. 

Var. 11867 qel nabat 1. f. ellabroigne dormer S, quen abati L f. 7 

la b. d. B — 11868 r. lui qil (q B) n. uost (volt B) e. SB — 11860 a. 
por enson laume S, a. desor s. e. B; fomioier B — 11870 ne p. sur piez 
ester sil fait aienoiller S, ne puot 0 . sor pies sei fait a. B — 11871 p. li 
crio formet m. s. el meier S, caploier B — 11872 aufm et t. B — 11873 
ensi SB; lom S, ou B; t losenger (losengier B) SB — 11874 q. r. (reiner S) 
1. SB, correcier B — 11875 fehlt B, il est louoz S — 11877 se p. B — 
11878 ui a autre S, ia a moi na autrui uares s. de tecliier B — 11879 ci 
fehlt S, loniemet pooner S, peonier B — 11S80 sor nos d. B, aaisier (a 
aisier S) BS — 11881 nö serons S, q. g. ne soiomes B — 11882 B. seu 

torna SB, la 1. baissie B — 11883 e monte el d’istrer autemet si e. S, 

mötes fu en lestr’ B — 11884 uestre chiuaillerie S, nie ch. B — 11885 
uestre S — 11886 e sa gnt compaiguie S, 7 sa cbl’rie B. 
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Quant l’cntendi Renier, si fist chierc inarrie; 
el destrier remonta, sa sa lance saisie, 

11890 son escu a son eol, sa teste bien garnie. 

Et revindrent enseinble; Baudoin li escrie: 

„Ja verrez fiere joste bien fete et forme“. 

Bien le fielt en l’escu, ou li ors reflambie, 
que räubere li faussa, sa lance el cors li guie. 
11895 Cil sist bien ou cheval, qui ne cliiet ne ne plie, 
ainz feri Baudoin en la targe florie, 
que sa lance pe 9 oie; Baudoin ne s'oublie: 
d’une mace de fer le feri lez Foi’e, 
qu’il l’abat estendu enmi la praarie. 

658 Quant Renier fu cheuz devant le roi es prez, 

ne se pot redrecier, tant par fu estonez. 

Baudoin s’arestut desus lui toz armez, 
maintenant li a dit: „Fel trüitre provez, 
reconois ton forfait, ainz que soies tüez“! 

11905 OU ne pot ,i. mot dire, quar fcrop est afolez. 

De la mace de fer qui li pendi au lez 
le feri enz el chief: Reuier est deviez. 

„Baron“, dist Femperere, „,i. petit nFenteudez! 
Proverbe de vilain ja est il veritez: 


Var. 11888 si feit (fait B) SB — 11889 la 1. B — 11891 in B 
hinter 11892; e r, atreire S, 7 reuiöt droit al reo B; b, ne soblie SB — 
11892 fehlt S, ja orres f. j. 7 b. B — 11894 7 li haub’s f. la 1. cl col-s 
(sie) B — 11895 c. siet b. el ch. B, qil ne eheit ni no p. S — 11896 
sor (sur 8 ) la t. BS — 11897 sa anste peceia eil ne refranc m. S, la lance 
pechoia 7 cil ne refalt m. B — 11898 li dona leis 1. B — 11899 estordi B; 
praerie {praierie B) SB, folgt in B: laidemöt a la t’re — 11901 —11902 
in SB in umgekehrter Folge — 11901 puet S, qar trop (car tos B) fu 
encombrez SB — 11902 desor SB — 11903 traites S, folgen in SB: cil 
neuolt {ne pot S) mot sonor des coups (cox S) est adurez (estonos Bj ] e 
bauduin Io fiert (ref’t B) cil rechiet ins (tos B} pasmez [ qant il fu rouonuz 
si (cil B) li dist fei desuez (d’ues B) | car reconois (ynois Bj ton pechiez 
(pechie B) por qo (coi B) nes (tes B) obliez (oublics B) — 11905 c. na 
(not B) soing de son diz (dit B) SB, car tos B — 11906 delfer S — 11908 
b. ce dist li roys (rois B) SB. 
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11910 de mavese racine n’en vcndra ja bons blez. 

Murtre ne träison ne puet estre celez. 

Cil träitres est morz si que bien le savez. 

Ooment que de lui soit, Thiebauz est eschapez; 
encor fera poor nostre gent li barbez“. 

11915 Manois monte li rois et trestouz li barnez; 
dedevant Erabloi est en Fost retornez. 

659 Le filz Guion demaine el chastel graut baudor, 

et gist en une chambre de diverse color. 

A taut ez vos .i. mes de la gent paienor, 

11920 le filz Guion demande, si li mostrent plusor; 
et cil le salua et ceus qui sont entor: 

„Sire, cil Dies te saut qui fet croistre la flor! 

Ce te mande Quanete, la fille l’auma^or, 
que la viegnes veoir o grant gent sanz poor; 

11925 et, se tu ne me croiz, tien cest anel menor 
que tu li envoias des le primerain jor 
f.137r°a que tu venis aidier Thiebaut le poigneor. 

Fauseron est en l’ost o .i. etupereor. 

La cit£ te rendra de Montire et la tor. 

11930 Thiebaut puez guerroier et conquerre s'onor, 
car noout est esmaiez, n’a mes point de valor, 

Hui matin le lessai, mout est en grant freor; 
el chastel de Moncler demenoit sa dolor, 

11916 est] st’ — 11921 ceus] eil. 

Var. 11910 de manueis raiz S, maluaiso B; uc instra S, nist’ra B — 
11911 mOrdreS B, multre S; no doit B — 11912 cest traite cuuerz porqei 
fui unqes uez S, cil träitres renois p coi fu onqs nes B — 11913 c. q l l 
soit de lui B — 11914 paor a no g. li d’ues B — 11915 adöt niöta li r. 7 
li aut’s b’nes S, ses b. S — 11916 tres d'uant arablois en lost est r. S, a 
lor tref sen repairent B — 11917 d’moine S, en so tref g. b. B — 11918 
7 g. desor . 1 . paile B — 11920 le fil B, pluisor SB — 11921 e c. Io salue 
doucemet por amor S — 11922 te gart SB — 11923 ceu S- ganite B; 
allanmansor S, a lalmacor B 11924 qe tu laies uebeir ot S. Von hier 
ab weicht B mit einem langen Stücke ganx ab, s. Anlage Ic — 11925 
tin S — 11928 en ost sor S — 11930 porez S, senor S — 11932 lo la- 
sai m, ert S — 11933 ou menot sa d. S. 
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maudisoit Loöys et la geste Francor“. 

11935 Quant le vallet l’entent, sei tint a menteor, 
mes empres reconut les ensaignes d’amor. 

Lors a eu tel joie, n ot mes onques greignor. 

660 Quant ü filz Guion ot ce que li ns es a dit, 
vers la terre s’embruuche, si pensa .i. petit 

11940 et dist a soi meisraes qu\a ,i. pou de respit 
fera ce que li mande sanz nes .i. contredit 
et savra de Thiebaut s’il est morz, ou il vit. 

De toz autres conseulz a il cestui eslit 
et dit, ja n'amcra qui en praingne respit 

11945 que maintieigne la pes et la guerre entr'oblit. 

Puls qu’il fu ohevalier, n ’ot soing d’autre delit: 
„Miex aing a guerroier que gesir en biau lit“. 
Lors monta el destrier tot couvert de samit; 
vers l’ost s^en est alez tot son passet petit, 

11950 et encontre Guichart. Si tost com il le vit, 
conta li la novele, com Thiebauz le maudit, 
et qu’il i velt aler, s’il a qui li äit. 

Cil respont sauz conseil que sa foi Ten afit: 

„Ja Thiebauz u’iert si loing que mon braut nel desfit; 

11955 de la mort Vivien irai prendre escondit“. 

661 Guichart ot la novele que dit le filz Guion, 
que li mande Quanete, la fille Fausseron. 
„Cousin“, fait il, „g'irai, qui qu’en poist ne qui non. 

11946 soing] soig — 11949 son] se. 

Var. 11935 sil t. 8 — 11936 mais aps S — 11937 unqes nenot 
g. S — 11938 Q. li uaslez ohi ceu S — 11939 senbröce pense un poi si 
rogist S — 11940 meisme a mt’t poi de r, S — 11941 ferai cou qe me 
m. ml’t tost senz escödit Si — 11942 e saurai S — 11943 ai icest sol e. S •— 
11944 e dist ia nemera nul home qil r. S — 11945 qi S — 11947 mielz 
ame S — 11948 1. monte eluair d’spaigne tot cuu'z dü samiz S — 11949 
tornez S - 11950 et fehlt S — 11951 las nouelles cü Tili.’ se m. 8 — 
11952 nolt S — 11954 nert S— 11956 les nouelles qi dist li S — 11957 
qi 8 — 11958 coisin S. 
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En mal an sont entrd eil qui croient Mahon. 

11960 Devant Cordes lor veil mostrer mon gonfanon; 
au brant forbi d’aeier lor rnovrai tel tenjon 
dont raorront .m. paien sanz nule raen^on a . 

Le roi le vet conter droit a son paveillon; 
dedenz trueve Guillaume et Bernart et Buevon 
11965 et Bertran son cousin et Girart et Fouquon 
et maint bon Chevalier, qui fiirent environ. 
f.l37r°b Et le Povre-Veu lor conte sa reson 

qu’il velt aler en Tost sus Thiebant l’Esclavon, 
et conquerra la terre qui fu Marsilion. 

11970 Guillaume l’entent bien, n’a meillor compaignon, 
et set que Sarrazin le troveront felon; 
por ce le löe bien et li autre baron, 

662 Li quens Guillaume vit le filz Guion mout fier; 

bien Ta reconeu sanz autre conseülier, 

11975 qu’il n’a meillor parent por paiens detranchier. 

Por ce le löe bien, sei rove apareilKer; 
et fet crier par Post: Q,ui d’avoir a mestier, 
avec le filz Guion s’apareut d’ostoier, 
qui velt conquerre Espaigne au brant forbi d’aeier. 
11980 Sempres sont asaemblä por aler gaaignier, 
que Francois que Normanz bien ,xl. millier. 

Et mena estre ceus Huon de Mondidier 

11968 qu’il] q‘ — 11970 l’entent] entet — 11971 fehlt — 11972 
löe] loent 


Var. 11960 cordres loi uoil S — 11961 as bons brang poiteuins 1. 
mouros t. tenchon S — 11963 li roy lo uöt nücier S — 11964 d. trou't 
gäll’ e b’träz eboeuon S — 11965 o heraauz lo cherm. o b’nart e folchon 8, 
folgt: girarz d’ cormarqis qi fu freire guion — 11966 e autres chiuaillers S — 
11968 qi uolt S, sor R — 11969 conqere lo reigne S — 11971 e soit S — 
11972 p. ceu lo loent b. e si S —• 11974 tres bien la coneuz S — 11975 
qe meillor p. not S — 11976 li loent b. si roeue a. S — 11977 por 1. S — 
11978 auoc li f. g. sa paroult dosteiller 8 — 11979 qe uait conqere e. as 
braz trechät d. S — 11980 6. süt apste p, aller glieroier S — 11981 qe 
ft äceis qe normant qalemans qe baiuer S, folgt ; furet bien trentö inille toz 
pisiez chiuailler — 11982 estreced S. 
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et Guiehart et Bertran et Foucon au vis fier 
et Girart et Guion, qui bien sont costumier 

11985 de Sarrazins ocirre et des lor bien aidier. 

Li oz au roi depart, si s’en velt repairier; 
a Mont Loon tot droit s’en ira herbergter. 

663 Oe fu par ,i. matin que l’aube est esclarcie. 

De Foucon s’est tornez Salatrez d’Aumarie; 

11990 la novele de l’ost a port£ a Oandie. 

Anfelise trova a mesniee escherie; 
pnis la va salüer, avant que el li die, 
de par le roi de France a la barbc ftorie: 
„Guillaumes est touz sains, il et sa eompaignie. 

11995 Par moi vos mande Fouques: ne vos esmaiez mie; 
de son cors en serez aparmaintes servie. 

Paien sont desconfit et li Turc de Ilongrie, 
et li chastiax est pris; FrangoiS 1 ont en baillie, 
Pass6 a ja tierz jor que l’ost est departie“. 

66± Quant Anfelise entent que l’ost est retomee, 

tot le saue li assist, si est asseuree. 

„Bon fu“, ce dist Fanssete, „la parole mandee 
du vergier ou jo primes fui de Guion privee. 

Par le dolz larrecin sui de tcl hoir chasee 

12005 dont crestiientez ert essauciee et levee. 

Or conoistront mon filz en estrange contree; 
as Turs s’est acointiez au tranchant de s’espee“. 

11986 oz] olz — 11991 mesniee] mesnie — 11992 la va] lana — 
11995 Par moi vos mande Fouques; , f. v 9 mäde — 11999 jor] fehlt. 

Var ♦ 11983 e ghiscarz e folcd e Vträz !o gheirer S — 11985 grauer S — 
11986 lo roy si semiolt repairer S — 11987 a mun leon t. d. la uoldra h. S — 
11988 por un m. S- 11989 daumerie S — 11990 uait conter a chandie S — 
11991 am felis a trouee ameisnee e. S — 11992 p. lauait salluer ainz qautre 
rien li d* S, folgt: dame cd den te gart qe crestientez p l e — 11993 de 
part li roy d’ f* qi la barba ot i S — 11995 por m. S, ne uos enuit II 
m. S — 11996 qe desun c + g, d’scha uint ior s, S — 11998 chasteus S — 
11999 passa ala oit j., folgt: ne fust por les nafroz qi üt mostler dahio — 
12001 ff. Die obere Hälfte des Blattes in S ist fortgeschnitten. 
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i. 137v°a Or cleraaine gratit joie, par tens Sera troublee, 

que au perron descent Hunet de Longue-Estree. 
12010 Anfclis va encontre, et il Fa salüee; 

la novele li conte de Tost qui est criee, 
et que le filz Guion Fa plevi'e et juree. 

66E> Quant li mesages ot la novele nonciee, 

Anfelise ot graut duel, la color ot changiee; 

12015 par mautalent s’asist, parla com fame iriee: 

„Or sui ja si dolente, or estoie si liee; 
mout par m’est ore tost la parole changiee“. 
Desore mcs dirons de la jeste proisiee, 
com li filz Guion a sa gent apareilliee. 

12020 De Guillaume depart, mout a bele mesniee; 
et issirent des prez, s’entrent en la cbauciee. 

Or comence chanjon de bons raoz aforciee, 
s’il est qui bien la sache si eom eie est traitiee, 

666 Ce fu el mois de may que ttorissent li pin, 

12025 que se peinent d’araer puceles et meschin, 
et chantent eil oisel chascuns en son latin. 

Le filz Guion chevauche tot .i. ferrö chetnin; 
mout ot bele mesniee, ne sembla pas frarin. 

Fors des autres a tret Bertran le palazin 
12030 et Foucon et Guichart, Guion et Guielin: 

„Coment le feron nos“, fet il, „seigneur cousin? 
En Montcler troveron Thiebaut le Barbarin. 

12010 saiüee] salue — 12018 proisiee] pisie und so am Versende 
bis xnm Schlüsse der Laisse immer ie — 12028 mesniee] niesnie — 12029 
a tret] le t“st. 


Var. 12014 amfelis lentendi qi mi t est esmaiee S - 12017 m„ tost 
fait eile mn p. ch. S, folgt: mar fustes unqes fausette de ghion acontee ] mit 
parfai en poi dore d’ gnz ioiö esloignioe | sallegerie amis mou euer est en 
gnt ah’ie (sie) | sen d’duit magree ore e aut re feiee j graut duel fait amfelise 
ne puet estre apaiee — 12018 mes desors uos d. S — 12020 riche mas- 
niee g — 12021 e frauc eissent d. pz S — 12022 cöseilliee S — 12023 
el o. S — 12030 fehlt S — 12031 les f. S, sire coisin S — 12032—12033 
umgestellt in S — 12032 a möcler trouerons S. 
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Dites en vostre los, qu’a vos somes enclin; 
et se vos le löez ensi com je destm, 

12035 sejornon en hulmes, s’asaudron le matin. 

Foibles est li chastiaus, tost i avrons mis fin, 
car ja n’avra äide ne secors de voisin“. 

Et Bertran li respont: „Tel conseil tien a fin“. 
Puis cbevaucbent a joie Frangois et Angevin. 

667 Slout par fu biax li jorz, li oisel cbantent der: 

li filz Guion les ot, se li membra d’amer, 
et a dit a Bertran: „Pensons d’esperoeer, 
que soions la par tens ou mon euer cuit prover“. 
Ja estoit miedis, si comence a passer; 

12045 le premier chief de l'ost virent es prez entrer. 
Paien montent as murs, si vont l’ost esgarder; 
voient hiaumes forbir et ces hauberz roller 
f. 137v°b et ces destriers banir et ces seles oster 

et tentes desploier et paveUlons lever, 

12050 les uns jöer as tables, les autres behorder: 

bien sevent, eanz grant perte n’en pueent mes aler. 
Guicbart prent son escu, tot seus s’en vet sanz per, 
devant la porte as Turs s’est alez presenter: 
les paiens et les Frans fera sempres melier. 

12055 Et Thiebauz l’a veu, qui onc nel pot amer; 

par la porte s’en ist, n’i volt plus demorer. 

Et li uns envers l’autre let le ebeval aler, 
se pegoient lor lances ambedui au joster. 

12037 car] ca — 12041 les ot] le sot. 

Var. 12033 d. enuestre esgiit S, aclin S — 12035 soiornons amiit 
mais si saurons le m. S — 12037 navrüt S — 12038 cest c. teing S — 
12040 eil oisels S — 12041 1. out si S — 12042 dunqes dist a b’träz p. 
del esploiter S — 12043 pens t^uor S — 12044 il e. ia audis coinence ot 
apaser S — 12045 li panier S, ueient S — 12047 veient aurnes forLiz S — 
12048 e selles remuer S — 12050 oid’ner S — 12051 b, soiet Benz guz 

pde neu poent m. aller S — 12052 toz sol senua irer S — 12053 — 12054 

umgestellt in S — 12054 uoldra s. mesler S — 12055 q. anc S — 12057 
laisse chiuais aller S — 12058 si peceient amdui lor lances S. 
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Et Thiebauz s’en retome, n’i ose plus ester; 

12060 apres li li reclüent la porte li Escler, 

668 Thiebauz entre ou ehastel touz pensiz et toz muz; 

tu out par fu esmaiez des Francois qu’a viiuz. 
Devant lui fet mander ses amis et ses druz 
et demande couseil, stiert le ehastel tenuz, 

12065 et savoir se puet estre par leur genz desfenduz. 
Premerain a parlö ,i. paien mescreuz: 

„Mon conseil vos dirai, se g’en iere ereuz: 
as batailles des murs lor metons noz eseuz; 
chascuns soit endroit soi bien de desfeudre aguz. 
12070 Tozjorz ne nos het mie Mahon ne ses vertuz 
por ce que une foiz est a nous irascuz; 
eist talenz est alez, si est aiitre venuz. 

Francois ai esgardez, ses ai touz coneuz: 
n’i est pas Loöys ne li velz quens chanuz; 

12075 Fouque i est de Candie et li Povres-Veuz. 

Por folie s’esmurent, bien me sui perceuz. 

Francis ont amenez por cueillir lor treuz. 

S’au tierz jor que il vienent n’est li chastiaus renduz, 
ja par euls n’en iert puis li assauz maintenuz; 

12080 ja les en remenron dont il sont esmeuz“. 


12064 s’iert] sier — 12067 se] so — 12068 lor] nos — 12070 toz¬ 
jorz] totiorz. 


Var. 12060 a. lui li reclostret li portes 8 — 12061 est el ch. S — 
12062 est e. S — 12063 s. p’uez S — 12064 e d. com ent ert li ebasteus 
inantenuz S — 12065 meraeille se poust e. portel ienz d. S — 120G6 toz 
p’meirens parole S — 12067 se ieu ere (es hat zwischen o und r ein jetzt 
nickt leserlicher Buchstabe gestanden) c. S — 12009 seschuns S, del 
d’fendre a. S — 12070 neuos heit m. Diakons ne sa v. S — 12071 p. ceu 
(jil u. f. e. u’s nos i. S — 12073 a e, si sa S — 12075 folqes i e, S, folgt: 
tuit süt ioune uaslet ni a uns dos biibuz — 12076 por fols se remueret S, 
aperceuz S — 12077 les t. S — 12078 qil asaillent n, li chasteus r. S — 
12079 plus asalz mantenuz S — 12080 ja los enueieroms la d. 11 süt 
nenuz S. 
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669 Apres parla Bruiant, . 1 . des filz Malagur, 
en sa terre ne vit nus hons plus felon Tur: 
„Endurer nos estuet et au fort et au dur; 
tel com Mahou le done covient prendre l’eur. 

12085 Mi ex valt sage parole que conseulz de tafur. 

Qui boit le bon aisil, plus le trueuve assez sur 
que ne fet le vert vin, ainz que viegne a meur. 
f.I38r°a Francois sont orguilleus et de guerre seur. 

Par Malion, cui je croi, qui fet ciel trouble et pur, 
12090 ne s’en torneront mes, ainz avront ble meur, 
se tant volez atendre com Breton font Artur. 

Mes pendons nos eseuz as batailles du mur, 
et movons enquenuit quant plus fera oscur. 
si ralon veoir Cordes et la terre Fabur“. 

670 Tuit löent le conseil que Bruiant a done; 
comunement ont dit: mout a bien esgarde. 

Dant Thiebaut et sa gent se sont manois arme; 
et quant virent la nuit et le jor decline, 
ceignent les braus d’aeier, es chevax sont monte: 

12100 par devers la montaigne sont du chastel torne. 
Trusqu’au demain se sont ’ramjois aseure 
que li Povres-Veuz et Bertran sont moute 
et meinent les armez assaillir au fosse, 
mes n’i ont Sarrazin ne paien encontre. 

12105 Lors entrent el chastel, n’i ot assaut done. 

Et fin or et argent i ont assez trove; 

12081 Malagur] malagnür — 12082 vit] iut — 12092 du mur] duim 
] 2094 veoir] veir. 


Var. 12081 briuät uns d. lieirs mallagur S — 120S2 neuet n. hom S — 
12083 estuit e afort e adur S — 120S4 conult S — 12086 fehlt S — 12087 
cou na fait leueit uisaiuz qi lange ameur S — 12088 aseur S — 12089 por 
m. qe ieu c. qil cel fait troble e pluir S — 12090 ne torneriit ariere si a. 
li mal hur S — 12093 eu la n. S — 12094 cordres S — 12095 briuät S — 
12098 e qant il uint la n. eil est assere S — 12099 es d'striers S — 12100 
86 süt de lost t. S — 12101 trousqau S — 12102 louo S — 12104 sar- 
racins ni paieas S — 12105 niüt e 3 tor liure £>. 
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de cendaux de Rousie i ot a grant plente. 

Quant le filz Guion ot que Ture s ! en sont ale, 
por engigniez s'en tient qu'il li sont eschape. 
f 12110 A mil Chevaliers ont le ehastel comande; 

puls s’en toroent d ? iluec, n’i ont plus demore. 

El ehemin de Montire entrent tuit arote. 

671 Le filz Guion chevauche et entre es vax de Bire. 
Et Bertran garde avant vers la terre Marsire, 

12115 si vit venir .r. hotne qui se plaint et soupire; 
de mal soffrir est megres et jaunes come cire. 
Demande li dont vient et il dit: „de Monttire“. 
„Amis“, ce di st Bertran, „ne vos anuit a dire 
coment siet Ia citez; i est venuz li sire? 
f 12120 Et sez tu s’ele crient force de nul empire“? 

Cil li a respondu belement et sanz ire: 

„Bien ai estd ,vn. anz ou pales tot a tire; 
onques li’i oi talent de jöer ne de rire. 

Plis m'avoit ,i, paien, qui Dex puisse maudire; 
12125 chascun jor me penoit par ,i. novel martire. 

Or en sui eschapez, auques ai de remire. 

La eite et tot l’estre vos savrai bien a dire. 

672 La eite de Montire est en ,i. cheveizj 

<•; 1.138r°b d’une part sont li pre et d’autre li larriz. 

12130 De vignes et de blez est li päis garniz. 

Les montaignes sont hautes et li sentier petiz, 

12114 li] i — 12125 jor] fehlt — 12126 fehlt — 12127 a] fehlt. 

Var. 12107 dos sendas d' rosie iaueit g. plante S — 12108 aeit 

qe t. s. süt emble 8 — 12109 p. engine se tint qillor S — 12111 p. sesüt 
dilec astiuement torne S — 12113 chiuauce entre esuals dtire S — 12115 
B ' o ueit ii. S — 12117 d. lüt düt ult eil dist de ualtire S —* 12119 c. seit 

la c. est iuerniz S — 12121 e cil i respondi S — 12123 ioier S — 12124 
putsche S — 12125 seschuns j. ine penot por S — 12127 la tor e trestot 
i. v. s. b. d’scrire S — 12128 seit en uu cliaueiz S — 12129 dautre pät 

lilairiz S — 12130 e dos blez de ceus süt bien g. S. 
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en la röche navree entaillie li postiz; 
de cele part ne doute Pereant ne Arrabiz. 

La mer bat a senestve as murs et as paliz. 

12135 A destre vient une eve devers . 1 . plesseiz 
et entre en la eite par conduiz d’ars votiz. 

Trois peire i a de murs de quarriaus tailleizj 
.v. toises a d'espes eil qui mains est forniz, 
et eil defors est touz de fin marbre esliz; 

12140 tot seellö a plon sont li quarrel jointiz. 

A mout poi de desfense seroient assailliz. 

Xe ciient toute la gent qui est jusqu’a Senliz. 

La richesse quil ont dedenz et les deliz, 
les pailes d’Oriant, les cendax, les samiz, 

12145 se jes vos acontoie, orriez a enviz, 

673 Enz enmi la eite sus le mestre perron 

a une tor quanree de l’uevre Salemon; 
tuit li quairel eil sont de brun marbre environ; 
n J i a chauz ne mortier, seellö sont a plon. 

12150 La tor est grant et haute le tret a .r. bouzon. 
Dedenz a une chambre de mout riche fapon; 
la volte en est d’yvoire, si la firent Grifon. 

La se deduit Canete, la füle Fausaron, 
la plus bele paiene qui one creust Mahon; 

12155 mout l’aime 1'aumaQor. Oil delez environ 

12132 navree] naure — 12135 eve] fehlt — 12136 en] fehlt — 12137 
tailleiz] tailliez — 12140 jointiz] iointif — 12155 eil] ci. 


Var. 12132 r. nauoie S — 12133 psanz S — 12134 uint a S — 
12135 tunt un eine S — 12136 por conduit darc uoltiz 8 — 12137 tres 
pormi les charels qi süt gut t. S — 12138 dis t. a des heiz eil S — 
12139 e c. desus süt toz d’ marbre colleiz S — 12140 toz seiiez aplomz 
düt li coig süt maissiz S, folgt: tot entor a tünes li pillot bien polliz — 
12141 amöt por de cPfensa estereit asailliz S — 12142 tot la ienz qi e. 
deseba seint liz S — 12143 la richete S — 12144 fehlt S - 12145 se 
ieluos a. Io crerez ä e. S — 12146 sur S — 12148 dont li charel ensüt 
fait d’mäbre ä giron S — 12149 e sunt asis sur plomz ni a ebauz ui sa- 
blon S — 12153 desduit S — 12154 qi anc creist S — 12155 mult heent 
laumäsor c. dilu.ee e. S. 
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la pucele semonent qu’ele praigne barou, 

et eie lor a dit et cont6 sa resoa 

qu’ele a par . 1 . roesage maodö le filz Guion, 

. 1 . des neveuz Guillaume du parentä Buevoo. 

12160 Mahomet a jur£: ja n’avra se lui non; 

et il li out bien dit que sauz nule tangon 
il li rendrout la cit et le mestre donjon. 

674 Mout heent l’autnagor, ne sai por quel forfet, 

Balet de la montaigne et Criengon d’Arct, 

12165 Rodul de Valdescent et tiex .1. et ,vn.; 

n’en i a ,i. tot seul qui .x. chastiax nen ait. 

Le filz G uion demandent el dient entreset: 
la eite de Monttire li rendront sanz forfet. 
f.l38v°a Ja puet estre a Orenge eil qui querre le vet“. 

12170 „Cousin“, ce dit ßertran, „uos troverons bon plet. 
Se dedenz estions, auques avrions fet; 
avant qu’en issisons, i avroit maint braut tret 
et maint escu a or desouz la bougle fret. 

Or pensons d’esploitier, car bien nos en estet; 

12175 li cbemin sont ferre, et biau sont li garet“. 

Et le Povre-Veu chevauche bien a het. 

67» Le filz Guion chevauche par la terre sauvage; 

a une part le tret Bertram lez ,i. bosquage: 

„Sire cousin“, fet il, „dirai vos raon corage. 

12180 Veez la la eite, trop alons a folage; 

12159 neveuz] neuez — 12161 lij i — 12164 Orienten] c’entö — 
12174 estetj estuet. 

Var. 12156 qella pndra b. S — 12158 por S — 12159 neuolz S — 
12161 H r. la eite S — 12163 launiäsor S — 12164 sallez S, crienoeus 
danait S — 12165 roduls d’uaitrasart e tele einqante sait S —12166 fehlt 8 — 
12168 li r. a receait S — 12169 ä orence e. qi qeire Iduait S — 12170 
coisin ce dist 8, buen plait S — 12171 se denz estion auqes i aurons 
fait S — 12172 einz qeu nensisons niais S — 12173 maint escuz sur la 
broine estroe e f. S — 12175 e ml’t bei li garait S — 12177 por S, folgt: 
e costoie la mer do d'lez lo riuage — 12178 lo traist b’träz en un um- 
brage S — 12179 coisin S — 12180 pres sornes del cbastel S. 
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la tor poez veoir et le plus mestre estage. 

Se paien s’estormissent, tost i avrons domage. 

Fetes Tost arester et deseendre en Terbage. 

La fille l , auraa 9 or mandez par . 1 . niesage 

12185 que vos Testes venüe veoir o grant barnage 
et amenez le miex de tot vostre lignage; 
si vos envoit conduit por eeste gent savage. 

Saügoz i ira, qui conoist Le langage; 
bien dira la parole, tant le conois a sage“. 

676 Por fere le mesage est Saligoz nomez. 

II ceint le brant d’acier, el chastel est montez; 
par la porte Malduit est en la vile entrez. 
Trusqu’au pie de la tor ne s’est aseurez; 
puis deseent au perron, si monta les degrez. 

12195 La ou vit la pucele, salüer Test alez: 

„Damoisele“, fet il, „eil vos soit avöez 
qui fet croistre la flor et verdoier les blez, 
de par le filz Guion., que eonoistre devez! 

Venuz vos est veoir o ,xxx. d’armez. 

12200 Delez ,i. petit bois s’est läis arestez 

que por Testrange gent n’estormist la citez, 
si vos mande par moi que conduit Ji livrez“. 

Et eie si a fet . xxx. de see privez, 

677 Puis que le filz Guion a veu le conduit, 

12205 seurement chevauche a jote et a deduit; 

12188 Saligoz] salatre. 

Var. 12181 aute stage S — 12182 damage S — 12183 faisös nos 
a. S — 12184 allaumäsor m. por S — 12185 aenuz ueher a S — 12186 
li melz de t. uestre 1, S — 12187 fehlt S — 12188 qe c. S, folgt: e nos 
latendromes les [Tz enmi lerbage — 12189 b. fera lo mesaie t. Io c. p5 
s. S — 12191 e cein S, folgt: lors semist el cbemin esi sen est tönez — 
12192 por la p. fabur S — 12193 trosqaupre S — 12194 si möte lo d. S — 
12195 puieelle S — 12197 naistre la f. S — 12198 depart li f. S — 12199 
ou .xxx. mil armez S, folgt: des meillors d' säte e desplus redotez — 
12200 sest illuec a. S — 12202 auos ma envoie pduit li t”metez S — 
12203 e celle si a fait pareiller deses p. S — 12204 ot v. S — 12205 s. 
chiuaueet 8, desduit S. 

Scbulti“G:cira t Folque de (J&udie. II, 
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eatre en la eite, ja estoit pres de nuit. 

Cil dedenz s'eatormisscnt de la noise et del bruit 
et vienent a Fencontre a la porte Maidnit; 
f.l38v°b sempres en i ot mort ne sai ou .vn. ou .vm. 

12210 Rodul de Valtaisant fiert un paien qui fuit; 

le chief en fet voler, qui qu'en poist ne anuit. 

Lor chevauclient avant, le chemin truevent vuit, 
trusquau pie de la tor lez . 1 . pales destruit. 

Au perron souz . 1 . arbre, que nature ot estruit, 

12215 qui toz jorz est fioriz ganz atente de fruit, 
descent le filz Guion et si cotnpaignon tuit, 

678 Apaisiez est le bruit de la ge nt paienor. 

Le filz Guion descent del destrier missodor. 

La sont apareilli^ li prince et li contor, 

12220 qui le vallet re^oivent a joie et a baudor. 

As esperons tolir s’abessierent plusor, 
tiex .1. vassal; n’i ot .i. vavassor, 
ainz sont tuit chastelain et prince et contor. 
Encontre vient Kanete, la fiüe laumajor. 

12225 Sez braz li mist au col, si len maine en la tor 
en une cbambre painte du tens ancienor; 
onqties nus hons ne vit plus bele ne raeillor: 
des pierres et de Tor qui est mis tot entor 
reluist tot le pales et par nuit et par jor. 

12230 La peussiez veoir maint cortois tumbcor, 

12214 arbre quo nature] autre q macure -- 12219 li prince] ~ li p. 

Var. 12206 entrot S — 12208 e uinet a encötre S, folgen: defendet 
la formet nieotrerüt ce cuit f cil qila pote gäd’ trestuit sun pain a cuit — 
12209 s. enüt morz ne sai bien set o uit S — 12210 d’ malfaisant ueit S — 
12211 iriez louait fern S, ou enuit 8 — 12212 lors chiuaueet a. S — 
12213 trosqaupiez S — 12214 lez un manbre S — 12216 la d’scent lo 
uaslez S; der Vers steht vor 12214 — 12221 oster sa ionoillent pluisor S — 
12223 ou filz depereor S — 12224 e. uint S, allauniäsor S, folgt: vestue 
dun brun paille qi ult dind’ maior ] li cheuolz ot luisanz e fresche lacollor — 
12225 lirnis 8 — 12226 del t. lenpereor S — 12228 m. eulator S — 12229 
e por n, e por j. S — 12230 la pousez ueheir tat 8 . 
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Öir changons et lais et sons de jogleor 
et maint bon Chevalier et maint bon poigneor, 
qui tuit sont desii’anz de croire el Creator. 


679 Mout fu bele la sale, ne n’i ot nul pesant. 

12235 La pucele parole, et furent tuit tesant: 

„Seignors, del mariage qu’aliez demandant 
fet en ai vostre los et auques mon talent. 

Venuz est li vallez que toz jorz vos demant; 
ne cuit qn’il ait si bei desi en Oriant, 

12240 si est de haut lignage et preu, jel vos creant, 
du lignage Aymeri, au preu conte vaillant. 

Fetes li seurte, jel veil et sei eomant; 
qui or mes amis est, ne s'aut pas deleant". 
„Dame“, ce dit Rodul, „que nos vas preecliaut? 
12245 De croire el Creator somes tuit desirrant. 

Si liome devendron trestuit a son talent“. 

Lors est levez en piez, tot premier passe avant, 
en apres tuit li autre, li petit et li grant, 
f.l39r°a e devindrent si home trestuit a son eomant. 
12250 Fors des murs de la vile aus ,i. eve corant 
avoit une abai'e de moines bien seant, 
qui estoient sougiez a la gent mescreant. 

La bautoient la fille a Taumagor poissant; 
puis la font espouser larcevesque Hermant. 

12255 La messe font chanter, si l’Öent en estant; 


12241 preu] p'uz — 12243 or] ore. 


Var. 12231 hoir notes S — 12232 etät iez p. S — 12234 n, pisät S — 
12237 uestro 1. S — 1223Ö —12240 fehlen S — 12241 della ieste aymeri 
del lignaie v. S — 12242 ssurtez iol uoil esil c. S — 12243 qi or est mis 
amis Ö, d’llaiaut S — 12244 dist roduls qe n. uai picät S, folgt: piece qe 
couoisous tuen euer e tö sceblant — 12246 tot auestre tallaut S — 12247 
1. e. enpiez leuoz toz pimers S — 12250 sur un e. c. S — 12251 an 
aboie S — 12252 qi esteit soz giez S — 12253 la bapticeut la f. aUaumäsor 
puisaut S — 12254 Billa f. esposer aleuesqes h. S. 

b* 
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puis retornerent il baut et lie et joiant. 

Plus de ,lx., que Hertnin que Persant, 
i guerpirent le jor Mahon et Tervagant. 

680 Les tables furent mises, et Francois sont assis; 
12260 Guicbart sert au mengier en ,i. pelison gris, 

Hiies de Mondidier, Girart de Comarchis; 
devant le fil Guion servent tex »xxxvi.j 
n’i a celi ne soit quens ou dus ou marchis. 

A ime part se siet Perset, .i. quens de Lisj 
12265 parent iert Fauraa 9 or e ses privez amis. 

De sa perte li poise, si fu muz et pensis; 

Feve li cort des eulz, qui li moille le vis» 

Js’i pot plus arester, fors du pal es s’est mis 
et vint a son ostel, monte el cheval de pris; 

12270 bien s’est apareilliez de ses armes, qu’a pris. 

Enmi sa voie encontre Joceran de Paris: 
durement Fa fern, devant ,c. Fa oeis; 

puis li dist ramponant: „Vostres en est le pris. 
Avant que Francois aient si quite le päis, 

12275 i avra .x. homes detranchiez et ocis; 

trop Tont legierement sanz bataille conquis“ 

Lors s’est mis el chemin grains et mautalentis. 

681 Fauseron est en Tost devant une eite. 
Comunement avoit son barnage mande 

12280 por deviser .r. songe, qu’il lor avoit conte: 

12271 Enmi] en mie — 12273 puis] pl 9 — 12279 Comunement] 
9 munem. 


Var. 1225C p. sentomöt ariero S — 12257 p, de sexante miile S — 
12258 il gurpiröt S, töuegant S — 12260 gischarz seit S — 12261 cor- 
inarqis S — 12263 ni a cel qi neseit S — 12264 se seit S — 12265 
laumäsor 8 — 12266 desa peine 8 — 12267 sili m. S — 12268 ne puet 
p. meis sofrir f. sest delpalleis m. S — 12270 fehlt S — 12272 iriez louait 
ferir ueiät toz 1. o. S — 12273 p. ä dit aspaiens uestre enerfc li pis S — 
12274 anceis qe S — 12275 i aurai troi mil h. S — 12277 1. semist S — 
12279 c. a trestoz ses barons d'mande S. 
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qu’il s’estoit combatuz a genz d’autre regne, 
qui Favoient vaiiicu et conquia et mate; 
trestuit si compaignon s’en estoient torne, 
et il estoit touz seus remes enmi . 1 . pre. 

12285 A Montire venoit fuiant parmi . 1 . gue, 
et quant il cuidoit enz entrer a sauvete, 
por mal fere venoient encontre lui arme 

eil qui soloient estre si dru et si prive; . ■ 

f.l39r°b et ea fille meisme, qu'il avoit encontre, 

12290 fesoit elorre les portes, si 1 avoit fors bote. 

Du songe qu’avoit dit furent espöente 
tuit li baron de Fost, li viel et li barbe. 

A tant a l’aumagor fors de son tref garde 
et vit venir Perset le chemin esfrac; 

12295 primes n'en conut mie, mes il Fa avise: 
demaude quex noveles il li a a porte; 

cestui en crera bien, que tozjorz Fa ame. ' i 

682 Perset vit Festandart, devant le tref descent. 

Quant li vit Fauma 90 r color mtier sovent, 

12300 demande: „Quex noveles de la paieue gent f< ? 

„Par Mahomet“, fet il, „mout t’estet malement: 

Monttire avez perdiie et Fonor qu’i apent. 

Ma dame est baptisiee, je le sai vraiement; 
de l’eve la vi trere, ensemble o moi .v. 

12305 Le fil Guion a pris sanz conseil de parent ; 
en la sale le vi, s’en oi le euer dolent, 

12282 Tavoient] lauoie — 12289 meisme | meismes — qivil avoit] q* 
lauoit — 12297 tozjorz] torierz. 

m 

Var . 12281 qil auoit c» S — 12282 eil 1. conqis e uencu e nafre S — 

12284 remes toz sols S — 12285 al chastel cT mötire nenoit pormi S — 

12286 cudoit 8 — 12290 faseit cloire S, i gite 8 — 12291 qillor dit S — 

12294 tot lo chemin ferre S — 12295 p. nd c. m, mais qät lor i uise 8 — 

12296 illiot a. 8 — 12297 qüla t a. S — 12298 P. ueit lostendart S — 

I 12299 q, laumäsor loueit S — 12300 d, li nonelles S — 12301 mi t estait 
m. S — 12303 bapticee ie nel sai autre ment 8 — 12304 set eent S — 

12306 dedeoz la sale dui si nai S* 

L I 
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e maint bon Chevalier et maint bon garnement. 

A ,lx. homes espris de hardement 
Öi l’autrier prisier Fran9ois com unemen t, 

12310 Or pensez d’esploitier, le besoing vos atent; 
et prenez bon conseil, s’i errez sagement“ 

Et respont l’aumajor, qui graut ire sourprent: 
„Farne est, par Mahomet, de lignage a serpent. 
trop ai ceste creiie, le guerredon m’en rent; 

12315 essillier me vodroit, mes ne li vaut noient. 

An^ois que Francois aieut la eite quitement, 
verrez mon gonfanon de toutes parz sanglant. 

Se eist talenz me dure et Mahon le consent, 
des träitors dedenz cuit prendre vengement“, 

683 L’autnagor a la novele escoutee 

que Canete est baptisiee et leveej 
le filz Guion l } a prise et espousee. 

Or set il bien que la guerre est niellee. 

Tel perte a fete, ja mes n’iert restoree; 

12325 trois foiz se pasme en une randonee, 
quant i venoit Hunet de Bele-Estree, 
qui Pen leva par la manche frasee: 

„Sire“, fet il, „ta honte Fest doblee; 
f,l39v°a autresi plores come fame esgaree“. 

12330 Por honte de sa gent a s’ire trespassee; 
il tert ses eulz de sa manche orfrasee, 

12317 verrez] v're — 12322 l’a prise et o.] a pris 7 si la e. — 
12325 trois] t°iz — 12328 fest] tost. 


Var. 12307 maint riebe chiuailler 0 tat bun gäniment S — 12308 
e. d’ gäniment S — 12300 comunel ment S — 12311 de herer saiement S — 
12312 qi mautalanz esprent S — 12313 por mahomez ferne est de! lignaie 
au s'pet S — 12314 cestui S — 12315 nient S — 12316 anceis caiet 
fräceis S — 12317 veiront d’main el ior mö göfanü s. S — 12320 Lau- 
mäsor S — 12321 qi c. S — 12324 tel perd' a S — 12325 a une r. S — 
12326 i fehlt S, bei e. S — 12327 safree S — 12328 mauuais fait il ta 
h. est apsmee S — 12329 com ferne enucoee S — 12330 por la h. asaienz 
saire ä atepree S — 12331 ses oilz d’sa m, a or froisee S. 
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puis a mandd Guinart de Valtrampree 
qu’il Ie secore o sa compaigne armee. 

I/aumagor a toute sa gent mandee; 

12335 ne remest home en toute sa contree 
qui puist porter arc ne lance n’espee; 
et des Turcois a fet grant äunee. 

Grant fu li oz, quant el fu asscmblee; 

, xxx. sont, quant ei fu ajostee, 

12340 qui trestouz vindrent sonz Montire en la pree. 
Perset lor a tel novele eontee 
qui puis cel jor fu mout cliier achetee, 
dont .m. paien orent teste copee, 
voire ce dit, seul en une vespree. 

684 Lors s J est levez l'aumagor en estant: 

„Seignors“, dist il, „entendez mon semblant. 

Se li Frangois s’en vont ainsi gabant 
qu’il nos conquierent sanz bataille rendant, 
ce sachiez tuit, honte i avrions grant. 

12350 A vos me claing du palazin Bertrant 
et du lignage Aymeri le puissant, 
qui m'ont tolu Montire et Monferrant; 
et estre ce me vont il menaqant: 
ne remendra de ga chastel luisant; 

12355 desi en Cordes me metront il batant“. 

„Sire“, font il, „que uos vas delaiant? 

Por ce que targes somes trestuit dolent“. 

12333 qu’il} q* — 12338 oz] olz. 

Var. 12332 gamart S — 12334 laumäsor S — 12335 hom S — 
12336 qi poter puischet ne lance ne espee S — 12337 un asemblee S — 

12338 graoz fu les oz q. el fu aunee S — 12339 trente mil homes q, eile 

fu iostee S — 12340 qi tuit uindret S — 12342 lo ior S — 12343 auröt 
festes colpee S — 12344 v. dist il sol ä u. v, S — 12345 laumäsor S — 
12349 ceu s. t. h, naurös ml’t g. S — 12350 elam S — 12351 □ aymeri S — 

12352 qi ma t. S — 12353 outre tuit ceu S — 12354 ueremarai deceu au 

ch. LS — 12355 de denz cordres me meneröt b. S — 12356 pichät S — 
12357 porce qe tratiz es S. 
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Quant l’auma$or entendi lor talent, 
par toto Post a fet crier son baut 
12360 que chascuns mont sor son cheval corant. 

La nuit chevauchent a la lime luisant. 

L 5 au mager ot gent de plusor semblant: 
avec Ii furent tuit li Sarragosant 
et tuit eil d’Yndc, li Mor et li Persant, 

12365 et ot o lni le conte d’Aquilant, 

si ot Dam aide et Sanguin le tirant 
et Sordam^j qui fu de Valtirant; 
que dus que princes, furent .xxx. a ereant. 
f.l39r 0 b Estroit aloient, entreus n’i ot conseillant, 

12370 qu’il asaudront par son l’aube aparant. 

68& La niiit s’en vet, et le jor est mellez. 

Tuit sont venu desouz Montire es prez; 
redrecent tentes et paveillons et trez; 
sonent lor grelles, si ont lor cors armez: 

12375 tout en resone li vaux et la citez. 

Guichart l’entent, si s’est en piez levez, 
cort as fenestres, si s'i est arestez, 
garda aval, vit paiens esfreez; 
isnelement s’en est jus avalez. 

12380 „Seignors“, fet il, „or tost, si vos arrnez! 

12359 a fat crier son bant] fet c’ei so talet — 12363 Sarragosant j 
sarragosant — 12370 qu’il asaudront par son] q® lasaudröt p. souz. 

Var. 12358 als neue Lame mit Initiale beginnend: Qvant lau- 
miranz S — 12359 suen b. S — 12360 qe seschuns S, ferant S — 12362 
laumäaors ot gienz de plusors sceblant S — 12363 auoc lui S — 12364 eil 
d’u's inde S — 12365 del couin daqillant S — 12366 e darmandes 8 — 
12367 e fordanie qi fuit de ual dormant S — 12368 qo roi qe p'nee süt 
nesai tvente ouqät S — 12369 entreiß allere nt aeschar apä lant S — 12370 
qil asairöt parsun I. a. S — 12371 li iorz siest meslez S — 12372 il süt 
v. d. m. enprez S, folgen: la neissez tanz u’z aumes safrez | e tant aub's 
tresliz e bien rolliez j e tanz paiens es chiuals bien armez — 12373 tendre 
ueient t. S — 12374 grailes font lor corz cornez S — 12375 tot retentist 
liuals S — 12376 si est S — 12377 acotez S — 12378 esgard’ anal S — 
12379 aual allez S — 12380 ses cöpaignons escrio or t. si v. a. 8. 
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Mout par me poise que sui tant sejornez“. 

Le filz G uion ne s’est mie oubliez; 
il vest l’auberc, dont li panz est safrez, 
et ceint l’espee, dont le brant fu letrez. 

12385 Mout par fu biax, quant il fu adoubez, 

Le sano ü fu amont el vis montez 
por les paiens, dont il ert esfreez. 

Ainz qu’il montast, fu si bien aeolez; 
le douz besier fu mout chier comperez. 

686 Par la porte Malduit s’en est Guichart issuz 

et Bertran et Girart et le Povre-Veuz 
et dant Fouques et Gui et Hernaut li chanuz. 

Et li Turc sont montö es auferranz crenuz, 
si lor vienent encontre, nes ont pas atenduz. 

12395 A tant vint . 1 . paien, qui fu nez a Lembruz; 
cousin fu l’amiral, ses privez et ses drtiz; 
fei fu et deputaire, si ot non Malareuz. 

Je cuit, eil ert ja bien del vallet coneuz, 
qui membre de s’amie, si fu li plus aguz; 

12400 prochainement sera li douz baisiers renduz. 

Vet ferir le paien de grant ire irascuz; 
ne li valt li bauberz ne li vermeil escuz: 
parmi le cors li passe le trenchant fer moluz; 
il Tempaint par vigor, eil chiii estencluz. 

12383 ceint l’espee] lace leime — 12394 nes ont pas atenduz] ne 
st’ pas espduz — 12398 del] de — 12400 sera li douz] seröt les .n. 

Var. 12381 qi tat sui soiornez S — 12382 ne s. pas obliez S — 
12383 dülipainz S — 12384 o lace laume qe fu dor neiellea S, folgen: 
e canete labien s'ui atoz ses grez | ceint lespee a sun senestre liez — 12385 
bels qant il se fu armez S, folgt: blans fu e freis e bien, encollorez — 
12386 e liardemenz li fu el v. m. S — 12388 fu ii S — 12389 sera chier 
coparez S — 12390 Por le p. S, eissuz S — 12392 folgt in S: eneui sera 
li pere des paiens coneuz — 12393 en aut feräz c. S — 12396 lannrauz 8 — 
12397 malartruz S — 12398 eist iert ia b. asuaslez c. S — 12399 cul S, 
folgt : tot li pre retentissent qant il sest esmeuz ~ 12401 poruigor i. S — 
12402 nelli gaira la broine S — 1,2403 pormi li cors len p. Htrechät esmo- 
luz S — 12404 illenpeist poruigor e eil cheit e. S. 
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12405 „Outre“ dist li vallez, „trop estes tost venuz, 

*ar vos ne Sera mes li chaples maintenuz“ 
„Veez“, ce dist Guichart, „com eil s’est maintenuz! 
S f.H4r° Mielz li venist a estre enscemble o Festasuz. 

Q,ui si fiert chivailler ne deit estre vencuz “ 

687 Folqes sist sur Rufin, qi mont fist a proisier; 

cn aut dit qe bien loent Allemant e ßaivier: 

„Or rnais devons nos bien pröece comencier“ 
f,114v° Ses aubers fu plus blans qe n’est flors d’aiglentier, 

e ot aume jem€ e eseu de qartier, 

12415 s'i fist un vert Hon e peindre e entaillier, 
e ot fait en sa lance an gonfanon lachier, 
q’ Anfelise, scanne, li envoia Fautrier; 
toz fu faiz a or freis en Fisle de Drumier, 

D’andos les esperons esfreia son destrier; 

12420 estranjement s’en vait as paiens acointier. 

En haut erie s’enseigne: „Or avant, chivailüer! 

Del ferir, del joster ne vos chaut esmaier, 
qe fai 90 ns Sarracins en travers trabuchier 
e Ia loi Damledeu lever et esaucier, 

12425 e si devons Mahon honir e vergonder, 
e sa mauvaise jent devons bien justisier 
e metre en dollor toz as branz trenchanz d’aehier“, 
Vait ferir un paieu, lo roy confanonier; 
tot Fescu li porfent e Fanberc doblier; 

12430 Io euer li fait el ventre parti r e desevrer. 

II Fenpeint, si Fa fait del chival trebuchier, 
puis li dist rampoignant a loi de chivailüer: 

12400 Qui] qe — 12410 proisier] proiser und so finden sich noch 
verschiedene Beimwörter in dieser Laisse auf -er ausgehend vor — 12414 
osou] escuz — 12423 en travers] entreu's — 12424 Damledeu] damlodex — 
12426 mauvaise jent] mauuase ienz — 12427 trenchanz] trenchät — 12429 
l’escu li porfent e Taubere] liscuz lo perfent ellaub’e — 12430 lo cuerj li 
cuert — 12431 II Tempeint, si l’a fait] illenpent sillafait. 

Var. 12405 outre fait li uaslez anoz enest uenuz S — 12406 por 
toi ne s. mais S — 12407 girarz eist est auät uenuz S. 
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„Vos ne lo vereiz mais d’avril ne de fevrier 
qe por vos clament qite paiens lo gheroier“. 

688 Gruischarz fu bien armez sor lo brun de Lerin; 
cote ot e gimfanon d'utt vermoil hostorin. 

Avoc lui ot Droon e Jocerme e Gaudin. 

E broehe lo destrier des esperons d’or fin, 
si eneontre un paien, qe clament Maidestin, 

12440 qe fu nez de Baudart, freire Sallahatin; 

par tens avra Gischarz en lui fellon voisin. 

II point, sil vait ferir sur sun escu vernin: 
f.ll5i° parmi lo cors li passe un tros del tust frasnin; 

a la tere Tabat a Pencontre Gaudin. 

12445 Vergoine en ot li cueos de Gischart sun coisin; 
s J or ne lo puet vengier, si se tient por frairin. 

Isnellement s’eslaisse a la jent Apollin; 
eui il conseit a cop, tost est trait a sa fin. 

Amunt desur son aume feri un Barbarin 
12450 qe Baume otot les fiors fait voller el chemin; 
parmi l’a tut fendu ganz conseil de voisin. 

Gischart unt remont^ Normant e Anjevin; 
restreit li unt sa plaie d’un deslid samin. 

689 Quant Hernauz vit Guisohart del paien entrepris, 
12455 il escrle „Beilande! Mi prince e mi marquis! 

De Gischart mon nevou seit ja venjance pris. 
Seschuns fiere le suen, ou Hermine ou Gris; 
se je puis par tens estre, mout lor en ferai pis“. 
Hernauz fu bien armez sur un bai ademis; 

12460 plus tost q’il unqes poit, entrels paiens s’est mis. 


12433 lo] li d'avril] daurils — 12435 lo brunj li bruns — 12439 an 
paien] uns paiens — 12442 escu] escuz - 12443 parmi lo] pormi li — 

12444 a la] alla — 12445 Gischart] gischarz — 12446 no lo] nel — se 
tient] sotint — 12447 a la jent] alla ienz — 12448 cui il] cuil — 12451 
parmi] pormi — fendu] fenduz — 12452 Gischart] gischarz — 12454 Guisohart 
del paien] guischarz del paiens — 12455 Behände] behände — 12456 Giscbart] 
gischarz — 12457 fiere] iiert — 12460 entrels paiens] entrels si. 
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Qel part q'il unqes poinct, est granz li fereis: 
li chemin sunt joncö e des morz e des vis, 

II encontre en sa voie lo roy Perset de Lis; 
coisin fu l'amirant e ses privez amis, 

12465 e meine en sa compaigne , xii. mil Arabis, 
q’it a par sa prüeche aqitez e conqis. 

Hernauz lo vait ferir amunt sur l’escu bis 
q’il li fause la broine e sun pellifon gris; 

puis li dist ramponant: „Levez sus, bials amis! 

* 

12470 Tu deis tel parole dunt toz jorz mes Pest pis. 
Por qei nos ocesis Jocerant de Paris? 
f.ll5v° Or t’en rent gheerdon ma lance e mes espis“ 


p* f.26lv°a 

690 Ce fu el mois de may que la rose est fleurie, 

que te roussignol chante et li oriols-crie. 

12475 Chanjon ferai nouvele et de grant seignorie; 
quar ge fui une foiz a Clugni, l abaie, 
si trouvai la .i. livre de grant anjoiseurie, 
qui fu fait et escript des le temps Jeremye. 

12463 U encontre en sa voie] ensauoiö encontre — lo] li — 12467 
lo vait] liuait — lesen] lescnz — 12468 broine] das Wort ist unterstrichen; 
am Rande steht ein h — 12472 rent] das t ist nicht mehr lesbar — 12472 
Hier bricht die Hs * S ab. Wegen der letxten Lause , deren Echtheit aus 
verschiedenen Gründen nicht unverdächtig erscheint t s. Band III — 
12474 oriolL 


Var, Vor dieser Baisse findet sich eine große Miniatur, zwei 
Männer darstellend } die xiisammemtehm und miteinander zu verhandeln 
scheinen* Hinter jedem derselben steht ein Knappe neben dem Vorder¬ 
teile eines Pferdes; die große Initiale des darauf beginnenden Textes ist 
reich ausgeschmückt. In He * B fehlt die ganxe Laisse. In Hs* S muß 
xum wenigsten eine große Initiale vorhanden gewesen sein, sie ist aber 
kerausgesehnittcn ? und xwar so sorglos r daß die Anfangsuörter der acht 
ersten Zeilen verloren gegangen sind — 12473 * änt lerbe est vert e le rose 
florie S — 12475 . * con nouollß o de grant segnorie S — 12476 une foi 
a chignei Iabeie S — 12477 anceseriö S — 12478 de le tens j. S. 
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Mainte estoire y trouvai et mainte profetie, 

12480 et g’i versseillai tant que g’i trouvai la vie 

si com le roy de France ala a Ost banie 

1 

et Guillaume d’Orenge pour seconrre Candie. 
Quant partirent du siege Tiebaut d’Esclavonnie 
et l , auma 9 onr de Cordes et le roy de Bougrie, 
12485 la bataille fu graut; assez l’avez oye. 

Mout y ot mors de Turs et de Francois partie; 
Tiebaut fu dcsconfis et sa gent malbaillie. 

Puis remanda ses hommes en la grant Orcanie; 
d’iluec en .mi, mois, tant ne tarda il mie, 

12490 rot il .e. Turs, qui furent en s’aVe. 
f,26lv°b Or puent ii Franjois querre chcvalerie, 

quar ja devers Tiebaut n ; iert la guerre fenie, 
s’on ne li fait tel plait que il ne contredie. 

691 Mout fu preudons Tiebaut, si sot bien guerroier, 

12495 son anemy grever et son ami aidier. 

Mout jousta bien de ance, quant siet sus bon destrier; 
bien sot ferir d’espee granz cops sanz menacier. 
Onques pour grant estour ne se volt esmaier, 
et, quant il s’ctn parti, n’i ot nul recouvrier; 

12500 et sot mout bien preudoraes am er et tenir chier. 

Il fu sages et humbles et douz a acointier. 
Donneour y ot large et mout bon vivandier, 

12493 ne contre — 12498 0. p — 12502 et fehlt. 

Var. 1247Ö a trouai e mante p. S — 12480 ie trouai S — 12482 
doranze per socore c. S — 12483 del seze S — 12484 e la miranz de e. 
eleroi de bogie S — 12486 dos t. e des f. p. S — 12488 pois r. sa gent S — 
12489 diloc en quatre moiz ne tant ne tarda m. S — 12490 ot il S — 
12491 seur poent franzois S — 12492 nert S — 12493 sei ne S, con- 
tradie S — 12494 prosdom S, pdö B, soit S — 12496 sur (sor B) buon 
d, S — 12497 7 s. f. d. gut cop sans nianechier 8 — 12498 nonqs (non- 
kes S) “p (por S) g. estor nel vit on e. BS (in S bricht die Zeile mit nel 
ui ab, da der ,Schluß derselben, ebenso wie der Schluß der folgenden sieben 
Zeilen herausgeschniiten ist, s. das obe?i vor 12473 Bemerkte) - 12500 

il (e S) s. bn son pudome (prodome S) BS — 12501 7 fu B, uroels S, 
p a. B. 
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ne onques ne veistes . 1 . tont seul Chevalier 
qui plus se peust (Tannes pener et traveiliier 
12505 ne qui mains s’en van tust le soir apres mengier. 
De toutes courtoisies fist sus touz a prisier: 
(Tesches sot et de tables, d’ostoir et cTespevrierj 
de bois et de rivicre sot mout et de chacier 
et par ces grans fores bersser et archoier. 

12510 Et s’il vit bele dame, bien s’i sot acointier; 
se li dona s’amour, ne Tot pas par tencier, 
mes par beles paroles et par bei dosnoier. 

Et que vous en diroie? En lui iTot qu’enseignier. 
Se il creist en Dieu, qni le mont doit jugier, 

12515 mieudre prince de lui n’entra onc en moustler. 

692 Mout fu preudom Tiebaut, assez Favez öv, 

et preuz pour guerroier; mainte paine soufri. 

Ce fu el mois de may, qu'il fet chaut et seri, 
qiTil iert en Arrabloi el palais seigneuri 
12520 sus une coute pointe d’azur et cTor bruni. 

Var. 12503 nunkes ne v. un tot sol S, tot suel B — 12504 q. 
tät B — 12505 mens (mals B) en piüast (plast B) SB, se s. B — 12506 
fehlt SB — 1250? destables dostors e d’sparuer S, bn iouer säs noisier B — 
12508 bos B, soit S — 12509 aroier S, folgen in B: mit amoit le faug 
lostoir et lesp 1 uier | 7 de pluisors deduis se sot esbanoior — 12510 sil troua 
b. d. B, seit S — 12511 —12512 hierfür in B: bie le sot aeol’ estraind’ 
7 embrachier [ 7 savenir i pot en la bouciie baisier | les oex 7 le metö mit 
sot bä dosnoier — 12512 por b. donoier S — 12513 ie keu diroie plus S, 
jou que diroie plus B — 12514 ki tot poit iustiscer S, le verai iusticbier B — 
12515 ineldres p'nceps de lui neu introit en monster S, mieldre p. de lui 
ne möta sor destrier li, folgen in B: sonqs dex ot m’ei dome sans bap- 
tisier | sait il m’ci do lame tiebaut le g’roier | il fu a arreblois cl palais a 
ormier ] t%tres de plusors choses q mit ot dostorbier | issir quide as francois 
p traire 7 p lancier | mais als orra noueles q l mit föt a p’sier | p coi ,t. 
issi dire 7 de destorbier | 7 ala p° sans t’re al soudä calengier | . 1 . 7 . G. 
font a lui envoier | si gmece laeorde si 9 morres noncior | si 9 la pais fu 
faite p la g’re laisaier | p 9 fu -t. gns sire sot gnt t’re a baillier | p ce dist 
li vilals cest mot en repuier | li hö q 1 sants a ne se doit esmaier j diex 
aide en poi deure — 12516 Hult (M’lt B) fu saies {sages BJ t. SB — 
12518 q chaut fait B — 12519 ert SB, arabios S, arreblois B, sun zastel 
seignori S — 12520 soz une uolte pinte S, sor vne valte paite B. 


f •* 

























127 


II furent entour lui, Perssaut et Arrabi 
et prennent . 1 . consseill, se Dien n’en a merci, 
dont mainte bele dame remaindra sanz muri. 

A tant es vous venir Giefroy, le filz Henri; 

12525 messagier fu de France et iert nez de Berri; 
et vint devant le roy qu’entre paieus choisi, 
s’a bien, mot avant autre, son niessage fourni 
par le mieu escient que pas ne s'esbahi: 

„Sire amirant de Cordes, or£s que je vous di. 

12530 Rois Loeys vous mande et le filz Aymeri 
f.262r°a que vous parlez a eis demain ou samedi, 

et soient avoec vous vostre home et vostre ami, 
et il raront des leur de France et de Ponti“, 
Tiebaut respont premier, qui vers lui se gaenchi: 

12535 „A demain Fotroions, tous en sonmes garni; 
mes se ne rai Candie, dont ma suer m’a träi, 
et la tour d’Arrabloi, dont ai le euer raarri, 
je n’ai pas en talent qu’envers lui m’uinili“. 

„Sire", oe dist Giefroy, „tex genz en sont saisi 

12540 qui enviz la rendront leur inortel anemi; 
ne le di pas por ce que je vous contrali“. 

„Lai ester“, dist Tiebaut, „mes de tant te ebasti 
que tu ne cuides mie qu’il leur remaigne ainssi". 

12540 leu m. 

Var. 12521 e (7 E) f. S — 12522 — 12523 fehlen B — 12522 non 

a m. S — 12523 don mantes beles da mes remandrüt sens m. S — 12524 

ec uos ueuu iofroi S, es v * * * 7 * 9 venu joifroi le fil h. B — 12525 si fui n. S, 

7 fu nes B — 1252(1 7 vait B — 12527 7 bn h’diement B — 12528 ne 
sesfrei B — 12529 sir amira$ d’ c. oez S, s. almacoi' de c. oes B — 12530 
looys S, li oir aimeri B, ameri S — 12531 a aus B, folgt in S: ilaval d’ 
gobrie lez la ro<?a lori — 12532 si s. SB, auoc S, auec B — 12533 e il aurout 
la lor S, rauröt B — 12534 p'mcrs S, p’miers q. deuät so g. B — 12535 au 

d. lotrions ko bien somes g. S, a d. soit li iors tot en seines g. B — 12536 
sil ne me rend kandie (rät candie B) SB — 12537 fehlt SB— 12538 neu 
a p. S — 12539 iofroi S, joifrois B — 12540 ke enui S, a envis le r. B — 
12541 mais nel di pais (pas B) SB — 12542 or laise«; fait t. S. or lais- 
sies d. t. B, uos zasti S, v 9 casti B — 12543 ki vos neu cuide^ inie kele 
remagne ensi S, q. v 9 ne q'dies pas q io lor lais cnsi B, folgt in B: tant 

9 aidier me puisse. 
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693 Le parlement fu pris; Tiebaut le creanta 
12545 et l’aumafjour de Cordes, et Giefroy s’en tourna. 

Lors a tant chevauchie, pas ne s’asgeura, 
qu'il vint au roy de France qu’en sa tente trouva. 
„Sire“, ce dist Giefroy, „ge vien de eeuls de la, 
s’ai bien dit mon message et ce e'om m’encharja. 
12550 Li amiranz vous mande que a vous parlera 

et dant Tiebaut d’Arrabe, qui onc ne s’esmaia“. 
„Or cuit ge“, dist li rois, „que il me mena$a“. 
„Non fist“, ce dist Giefroy, „son sens ne li lessa, 
mes s il creist son euer et 1 ire que il a, 

12555 il respondist tel cliose dont il mot ne sonna; 
nonporquant il dist bien, onques ne le cela, 
que durement li poise de ce que perdu a“. 

Et le roy li respont: „Par ma foy, droit en a; 
dehaiz ait qui ge soie de ce le blasmera“. 

694 Ainssi remest la nuit com je vous ai conte 
dusqu’au matin a 1'aube que il fu ajourne, 
que li baron de l'ost se furent tuit leve. 

A la tente le roy en viennent tous monte. 

Et le roy issi hors, s’a cbeval demande, 

12565 et on li a mout tost en la place amene. 

12550 li amirant v. mand. 


Var. 12544 Li pälamem; fui pres S — 12545 e lamiraas S, iofroi S, 
joufrois B — 12546 möteis est el cheual 7 vlt a ceus de eha B — 12547 
7 vit B, keusa tendal troua S — 12548 iofroi S, joifroi B, cels SB — 
12549 si ai b. d. S, vo m. 7 ce gme carga B — 12550 li rois .t. v. m. B, 
ki a uos p. S — 12551 fehlt B, e (Ion t. de rabie kunkes ne s. S — 12552 
or c. fait Iooys S, or c. bn fait li r. B — 12553 ne f. ce d. iofroi S, joi- 
frois B —- 12554 s. cors S — 12555 il eust dit tel cose d. ore m. ne 
sona B — 12556 por kant itant dist il unkes ne sencela S, dist il B — 
12558 e (7 B) li rois respondi SB — 12559 d oh ait aient lo euer ki len* 
blaxemera S, ansi auroit vns aut res B — 12560 Ensi remeist la noit S, 
Ensi B — 12561 iuscald’main S , dusyl demai B — 12562 e li b. de 1. S, 
sun (st’ B) p matin I, SB — 12563 a la tend' lo roys enuöt tuit arote S, 
en uldrct tuit m. P 2 , en vinret tot in. B — 12564 ensi fors son ceual d. S, 
fors B — 12565 e (7 P 3 ) le li a SP% deuät lui a. B, mene S* 









129 


Lore rnonta Temperiere, tost s’est achemine; 
maint prince de parage sont apres lui ale, 

Lez la röche Alory sont as Turs asemble; 
mes nonpourquant . 1 . poi y avoie oubliö 
12570 que il avoienl touz des le soir devise 
f.262r°b que ja n ? i aroit arme ne nul hauberc porte; 

et des nos et des leur fu ainssi creante. 

Et nostre Fran§ois furent de Tautre part d ? un gue, 
La peussiez veoir maint guarn erneut moustre 
12575 et mainte bele ruebe de poile et de cende. 

Tiebaut, le roy d'Arrabe, qui maint home a pene 
ne sembla pas le jour prince desherite; 
chaucie fn et vestu (Tun drap de soie ouvre, 
a la guise de France taillie et gironne; 

12580 . 1 . mantel sebelin ot li rois aflube, 

que fees orent fait el regne de Calde, 

Bei ot Je cors et graut et fu de bon äe; 
nooporquant ja avoit anz escu porte, 

Los cheveus avoit noirs et Ions jusqiTau baudre, 

Var . 12566 lois m* lenperere si s. a<jamiüö S, L möte lepere si s, 

a. P 7 , 1* en möta li rois si st 1 a- B — 12567 fehlt SB, dafür in P ? ; lamir 

dautre pt 7 .t* ladure — 12568 alorin S, se st 1 entrascble P* — 12569 
mais ne porkaot nauoiet un pelit oblie S, ne porqut .i. petit iauoie oublio 
P 3 — 12570 tot S, tuit des asoir d, P 5 , bn tres le soir pple B — 12571 

aurot armes ni gänimet p. S, auroit a, ne destr 1 amene P & , auroit a. ne 

garnimet p. B — 12572 fui si acraente S, en&i c. B — 12573 deca deu's 
a* pre P\ del g. S, del pre B — 12574 la pousez v. mät gÄniment mos- 
tre S, la poist on v; P 3 , la peust on v, m, paile a or frese B — 12575 
e mantes rioe robes d* pailes S, riebe robe de paile P 7 , 7 täte riebe reube 

de soie B — 12576 d’ rabie ki m. om S, le roi t. darrabe q, m. h, ot 

p. P a — 12577 ne scemble pais S, cel j* p. desirete B — 12578 fehlt P- — 
12579 fehlt P% guisa d' f* taile S — 12580 sembelm S, a li B* afuble 
SP ? B, folgt in S: couvert dun inult cev dras cü li ot pscente, in B: cou't 
dun ob’ dyasp’ 9 li ot aporte — 12581 ke sulicines firent en lisle d* c* S, 

q* f. o* fet en lille tenebre F 7 , q* li surijen fisöt el r, de claude B — 

12582—12583 stehen in P 3 hinter V, 12585 — 12582 le roi fu sages 
7 de ml’t bei ae P 2 ; e ient 3, 7 get B, bei ae SB — 12583 7 si auoit ia 
bn ,xxx, anz armes p. P a , porquät sauoit il ca .xxx. anp escuz p* S, pqnt 
sot ,lx. ans le sien escu p, B — 12584 L ceuols a, noire Ions S, a sors 
P s , d 9 cal baldre B, 

Schultz -Go ra, Folque de Candta. II. 9 
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12585 et il furent de cheines par liex entremeüle. 
N’avoit pas de toaille le chief envolope 
ainsi come ont li Tnrc devers mont Gtiiböe, 
ainz y avoit . 1 . cercle de fin or esmere 
dont les pierres d’entour getoient granfc clarte. 
12590 Sus un palefroi sist, petit, bien enssele; 
li doi arpons sont d’or, si furent tregete, 
et la soursele en fu d’nn vert poile rö6, 
dont les oeuvres sont blanches come lis en este; 
le frain et le lorain n’eust on achete 
12595 qui en donast .c. mars de fin argent pese; 
de pierres precieuses y avoit grant plente, 
saphirs et esmeraudes plus vers qu J erbe de pre. 
Se il creist en Dien, qui le monde a sauve, 
il n’eust meillor prince en la crestiente. 

12600 ,i. tont seul compaignon a avoec lui mene 

et vint devant Franjois, qui mout Tont esgarde. 
Adont l’a mout li uns a l’autre au doi moustre 
pour ce qu’il ne l'avoient onc veu desarme. 


Var, 12585 e si L des oeines por lens en leus mesle S, 7 si f» de 
ehenes pou e. P 3 , 7 si f. de c&ines B — 12586 sun ceuf enuolupe S, 
so eh» euelope P‘ 2 T son du «nvolepe B — 32587 fehlt B, cum li arabig 
ont S, gine li arrabi de lille josue B — 12588 y fehlt SB., cerclel en- 
cois auoit F 2 — 12589 peires pcioses S* entor B — 12590 sor SB f 7 
pomele P s , folgt in F 2 \ 7 si estoit couu’t dü ch paile ro@ — 12591 li argons 
fui dauoire S, li arcö de la sele furent dor neelle P L \ li archÖ s, dyuoire B, 
folgt in B: tot pait a mirabiles 7 a or esmere — 12592 fehlt F\ e la sog 
seile fui S, 7 la souscaingle fu B — 12593 comeflor eo e* SB — 12594 
li fren e li reeu S, fu ricliemt oure P- — 12595 — 12597 hierfür in P 5 : 
tät i ot esmoraudes 7 saphirs a pläte | si costa ,iu mars de fio or esmere — 
12595 ki 11 donastS, or esmere SB —12596 ki li auoit de peires pcioses aplanteS, 
il i auoit de pierres p’cicuses plete B — 12597 saphyr e eusmeraudes plus 
u*t S» 7 chieres esmeraudes p. u T t B, folgen m S: ki portent grang u'tus 
e reo den t grang clarte | T. uiot civaigant les galos leg un pre — 12598 
c*ust F®; kil mond aiustise S, ep le möt a forme B, le roi de maieste F 2 — 
12599 meudre pr. en la crestinite S —- 12600 a?ec loi a mene S* ot 0 lui 
aroene P s — 12601 e v. v f s f. S, regrde P 3 — 12602 fehlt P a , li iorne 
lauoit li uns le ior lauoit li vns a 1, demostre B — 12603 ke (q P y S) 
ne lavoient anc (mes P a , aic B) SP'B. 
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Loeys vait encontre, qui mout l'a honore; 

12605 mie ne le besä, mes il l’a acole. 

En riant l'a li rois de Mahon salü^, 
quar Tiebaut ne creoit la sainte Trinite. 

Cil li rent son salu, qui mout l’a enoline. 

A une part se sont enmi le champ torne; 

12610 angois que il departent, aront mout devise. 

f.262v°a 695 Le jour fu bei et eler et le soleill luisans, 

Li doi roy sont ensemble lez la röche as jaiana, 
les .i. viex ehastelet, que fist Kahus li gratis. 
Tiebaut fu mout adroiz, si sot parier ronmans, 

12615 et de toutes resons sages et bien parlans, 

et nostre roy de France seultis et entendans. 

Li un regarde l’autre et moustre biaus semblans, 
„Sire“, dist Loeys, „mout estes guerroians 
et d’armes et de cors peneus et traveil laus “. 

12620 Et Tiebaut li respont com hom apercevans: 

„Par ma foy, biax douz sire, mes vous trop couquerans, 
qui assis nous avez, bien a pass£ .xn. ans. 

Var. 12604 looys S; Eli la ml’t honore (mult m'cie S) SP * * * * S B — 

12605 portät nel baisa mie S, p qnt nel besä mie P 4 , p qnt nel volt bai- 

sier si la il acole B — 12606 del peire (pre B) s. SB, bonemt s. P 4 * , folgt 

in S: ki mant en paradis o gran g er la clarte — 12607 fehlt P ? , ne (ui S) 
croit mie BS, sante cristiente S — 12608 e si {7 p 9 * il P 5 ) 1. e. SF S B — 

12609 andui li rot t. P ! — 12610 fehlt P ! , a. kil sen depütent auröt ß, 
geotemet se 9 tienet B — 12611 Li iorns fu biels S — 12612 li dui SP’, 
roze aianz S, r. pedanz P 2 — 12613 fehlt B, desog uns uielg zastel ke f. 

chauq S, desüuz . 1 . viel chastel q, f. toarz P 2 — 12614 t- fu biax adroit 

7 s. p. romanz P 4 , e sott p. rernanz S, 7 s. p. romans B —-12615 7 et. 
r. P®, s. 7 (saies e S) entedanz (entendans B, entendanq S) P S BS — 12616 
hierfür in P’: si quetre les . 11 . rois not pas desdaignemez, cortois e (7 B) 
bien pillanz (plana B) SB, folgt in S: ensi kentrel dous ne conuet druemang, 
in B: 7 si q entreus .n. ne corut drugbenians — 12617 li uns rois ioie 
o lautre e mostre biel sceblanz S, car li üs rit a 1. P* lun icue 7 rist a 

1. B — 12618 s. dit looys S, tueillanz P 1 , gbatans B — 12619 e d. e de 

tot penia S, 7 d. 7 destor B, 7 d. 7 destor estes ml’t desirranz P® — 
12620 —12621 sind in S P-B in einen Vers xusammengexogen, e t. res- 

pondi S, 7 t. respodi 7 v. P® — 12622 ke asis S, qnt asis P®, car a. B; 

il a p. . 11 . anz P 4 , dous ang S, xvi a. B. 

9 * 
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Je ne sai s’a touz jourz y esterez raanans; 
mes trop y amenastes Oliviers et Roullans. 

12625 No US ne quidions mi'e qu’en France en eust tans; 
mout les avons tronvez felons et raalfaisans. 
tant que nostre damage y est apparissans. 

Nen poons mes fouir saus nes et sanz chalans; 
et se vous par Ia mer enchaociez les fuians, 

12630 dont vous couvient avoir et dromons et chalans, 
c’outre ne passeroit cheval, tant fust tIrans“. 

Et Loeys respont come hom humilians, 
qui iert courtois et sages, n’onques ne fu vantans: 
„Ja envers vous“, dist il, „n’en serai manec^ans, 
12635 mes tant vous di ge bien, ja n’en serai eclans: 
Mout poise a tiex v a que ci sui demourans; 
ne cuit qu’en tout mon ost ait gent fors les Normans 
volentiers n escriassent Tenseigne as retournans. 

Ne sai por quoi je fasse des autres escusans, 

12640 se je de moi meisme n’estoie conoissans: 
certes mout en seroie de l’aler desirans, 

12627 tost q — 12630 dous — 12637 q tout — 12640 des noz 
meismes. 


Var. 12623 ae sai se a tot iorz i eerez mes mananz P*, ne sai se 

a tos iors mais i seres m. R, sa tog ior iesteroie niananz S — 12625 je 

(jou B) ne SB, en fr. B, naust tanz S — 12627 domage P* — 12628 ne 

p. P*B, fuir B — 12629 por Ja m. S, enchaciez (encachies B) P * 3 * B — 

12630 donc nos comiit aqere drumonz o marinang S, d. v. gued'*' qrre dromös 

7 marinanz P 3 , d, v. couiet auoir dromös 7 marinäs B — 12631 fehlt P s , 

ne paseront ceuals S, t. soit corans B — 12632 e looys S, aperceuang 
(apceuanz P 3 ) SP“, aptenans B — 12633 fehlt P 3 , unqes nen S — 12634 
ia enuer uos feit il S, fait il P-, Itiau sire ne B, ne s, mal faisanz P 5 * 7 * * * li , 
mesdisang S — 12635 fehlt SP 3 B — 12636 mult.poisa a ma ient ke tant 

sui d. S, q, tat sui d. P*, tät i sui d. B — 12637 nen c. S, ge c. quö toto 

most ait get q 1 . n. P 3 , ne q't e tote most ait ges B — 12638 nen criasent S, 
ne c’asset 1, as recreanz P s , v. ne tnaisset arriere a lor enfans B — 12639 
fehlt P 3 B, por qe ie fus d. a. aeusang S — 12640 fehlt B, se ie de moi 
meismes en ostoie plauz P*, nen fiise S — 12641 en steroie S, ausi gme 

li aut* en sui ie deeirrauz P% desirrans S, folgt in S: se ie poes keire plait 
ki fust alquos auinanz, in ß: se ie pooie ijrre plait q fust auenans. 
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mes ge at dant Guillaume d’Orenge couvenans 
que nen irai arriers, s'il n’i est assentans; 
par poi que je ne di qu'or en sui repentans, 

12645 quar ne quidoie mle que fussiez si soufrans u . 

Et daut Tiebaut d’Axrabbe li respont tout rians: 
„Sire, par cele loy en cui je sui creans, 
plus en est angoisseus mes oncles l'amirans, 
et dit, taut a vesqui que viex est et ferrans; 

12650 volentiers reverroit sa fame et ses enfans, 
f. 262b ses bois et ses rivieres et ses ostoirs penans 

et ses autres deduiz et ses faucons voians; 
et quant ge plaiug ma terre quant je en sui perdans, 
si me dit erranment qu'ii m’en donra ,u. tans. 
12655 Par Mahomet de Meques, a qui sui atendans, 
ge ne voudroie m'ie por . 1 . muy de besans 
que vers vous en fust dit outrage ne beubans; 
mes une eliose sache dant Guillaume et Bertrans 
et Fouques mes serourges et Bernart de Brubans 
12660 que ge ferai savoir as leur outrecuidans, 

a cels qui d’amors portent les manches et les gans, 
tant com je puisse avoir ,xx. Chevaliers montans 

Var, 12642 don Guiel’ d’orange un convenang S, mes a guibor d. 
a iet . 1 . guenanz F®, mais ie lai d. g. d, en couenans B — 12643 fehlt 
p-Ji — 12644 por poi nen di ke ien sui repentanz S, a poi q ie ne sui 
oredroit repetanz P 3 , a pou q ie ne di q ie sui r. B — 12645 ear nen 
cudoio m. S, ie ne c. P 2 , tat sofrä<- S — 12646 o. T. de rabie respondi 
toz riang S, 7 .t. respödi p m’ueille 9 seblanz P*, en riäs B — 12647 por S — 
12648 p. en e. desirräs B — 12649 ai ueseug 8 , vescu li chanuz li f. P*, 
vescu q’l est viex ; f. 11 — 12650 q’ v. v'roit P®, femne S — 12651 fehlt 
B, sis b. e s. riueres e sis faucon* uolanz S, 7 s. faueö muanz P* - 
12652 e sis grifalz prendang S, oisiaux volanz P® — 12653 de eui ie sui 
p. SB, qnt me p. de ma t. de q°i sui si p. P 2 — 12654 maintenät mo 
respond S, 7 Ions me dist mes ödes q. me P 2 , semp’s manois me dist q, 
me B — 12655 p. m. mo dieu e cui ie s. creanz P®, meche S, meke B — 
12656 je no uoldroi m. p. mil pois d. b. S, mui dor b. li — 12657 kinueruos 8 , 
eust fet P* - 12658 golse saga Guiel’ S, sachet g. 7 b. P 2 , s. g. 7 b. 15 — 

12659 rni sororie S, 7 gnicb’ li aidans B — 12660 e sil f. s. a lor S, 7 sei facet 
sauoir a lor loTteins parez P ! , 7 le faites sanoir a lor aptenans li — 12661 
7 a touz ce 9 de p’s a petiz 7 a gräz P* — 12662 pois a. S, x oh. B. 
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qui puissent porter armes et espees trenchans, 
ne leur serai .x. jour de la guerre faillans; 

12665 mes bien sai que tant estes riche rois et puissans 
que tant que vous plera leur serez bon garans“. 

* ^ . 

4 

696 Quant le roy Löys ot Tiebaut ainssi parier, 

qu’il ne se veut vers lui de riens demesurer, 
mout Fen prise en son euer, sei veut mout honorer. 
12670 Andoi ierent mout sages pour raisons escouter, 
ne de folie dire ne se vot nus baster, 
quar mauves. plet a fere doit mout preudom douter. 
„Sire“, dist Loeys „mout devrions pensser 
et en pluseurs manieres cerchier et deviser 
12675 coment nous porrions ceste guerre finer 

et lessier cele cfaose c’om ne peut amender. 

Oj* ne vous ennuit mie ,x. poi a escouter, 
et, se ge di raison, ne vous en doit peser; 
bien sachiez, une chose vous porroie jurer 
12680 que je ne vous voudroie vostre honte löer. 

Bien savez, vostre suer cstoit a marier 

et, s’ele a pris seigneur, n’en fait mie a blasmer, 

Var. 12663 fehlt P J B. ke posa p. a. ne espee tren^anz S— 12664 
nen seraie uers eis d f ghere recrean^ S, ne sere ie de g’rre valcuz ne 
recreanz P 7 , ne serai ie u’s aus de g’re recreans B — 12665 —12666 hier¬ 
für in P"; r loeys respot q* ne ua delaianz J tät 9 il v° plera serö nos 
airanz — 12666 ke t. cü nos noldrez lors estere$ garan^ S, q. t. 9 v. plaira 
lor seres bä g, B, folgt in B: enu’s moi bia 9 dous sire — 12667 looys ot 
t. si p. S, loeys ot si t, p. P s , loeys ot t. si p, B — 12668 uolt v. euls S, 
uelt P*, valt v. 1. de rie B, desaiesurer SP’B — 12669 fehlt P 3 , lo p. S, 
le p. B, sil uolt S, sei velt B —■ 12670 amdos furent mnlt sages por rai¬ 
sons bie cöter S, endui f. m. sage p sage esgarder P*, a. furet ra. sage p 
raison escoter B — 12671 dir 8 , velt SP 3 B — 12672 fehlt P 3 B, ko mal- 
veis pleit S, prodons S — 12673 s, dit looys S, m. d’uoiis apenser S, 
deuorics B — 12674 pluisors B, veoir 7 esgarder P* — 12675 c. ce nos 
poons S, peussons B, acorder P* — 12676 fehlt P*, poit a. 8 — 12677 
agrief m. en poi S, p dieu a escoter P s — 12678 ne nos doit pas p. S — 
12679 —12680 fehlen P*— 12679 e sa<?et u. «jolse sil poroie j. S, si s. B, 
sei p. j. B — 12681 b. saives (oder sauies?) B — 12682 7 sele prist man 
ne fet P*, man S, nus ne le doit blasmer B. 
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quar . 1 . des meillors a que on puisse trouver, 
et eulz .n, ne puefc on loyaument desevrer 
12685 por ce qu’ele s'est faite baptizier et lever. 

Quar leur lessiez Candie quite et cn pes ester, 
et je vous ferai tous vos liomes deüvrer, 
que Fouques ne rendist, qui d’or deust peser; 
quar, par icele foy que doi a Dieu porter, 

12690 ge vous voudroie mout, s’estre pooit, am er, 
f, 263 r° a si en dirai grant cbose, cui qu’ii doie peser, 

quar ge stii prest pour vous que je passe outre mer 
et que je vous äide la terj*e a conqtiester 
dont le soudant de Persse vous vuelt desherifcer; 
12695 et eertes ge ne quier en France reto urner 
devant qu’en Babiloine vous face couronner, 
si i ferai Guillaume et ses neveuz aler; 
et la vous aideront li legier bacheier, 
cui vous porrez les terres et Jes avoirs donner; 
12700 et se cele honneur y poves recouvrer, 
bien devriez cestui de §a quite elarner; 
et qui vous löera cest plait a refuser, 
il vous veut, ce sachiez, tonte honneur deveer 

Var. 12683 kele a uns des meudres ke lom poisa trouer S, eie a 
. 1 . des meillors q l Mit la mer P 2 , quelle a .i. d, m. q on peust trouer B — 
12684 nelor poent il duos S, 7 aus .ti. B, p. len P s — 12685 se fist P*, 
bauptisier B — 12686 car li laissies B, lessiez lor eil v 9 plaist c. q. e. P 2 , 
leite en pais e. S — 12687 vostromes liurer S, 7 on v. fera B — 12688 
nen r. kil uolsist aoi petser 8, no rendroit ijl vauroit dor p. B, ql deust 
dor p. P 2 — 12689 ko io uos doi p. 8, q. ie doi deu (dieu B) p. P 2 B — 
12690 s. poust a. S — 12691 cui ken doit apeser S, 7 si dirai toi ch. q l 
q doie p. P 2 , q J qn doie p. B — 12692 q’ ie s. P 2 B, d l paser oltremer 8, 
q ie p. la m. P 2 , q ie voise B — 12693 tant ke uos ai la tere aide a con- 
qister S, 7 q* io v. i aille la t, deliurer B — 12694 v. fait desireter B — 
12695 eertes ie ne qer (q*er P 2 B) mais (mes P 2 , mie B) SP 2 B — 12696 
desi ken b. S — 12697 — 12699 fehlen F 2 — 12697 e si i f. S, 7 si f. B — 
12698 la v. a. tot li ioune b. B, li eortois baceler S — 12699 fehlt S, q* 
v. B, hons doner B — 12700 sensi icele d’ lai i poe? reeobrer S, se v 9 icele 
honor poiez r. P 2 , so v 9 icele boii peusaiez r. B — 12701 b. i poreq icele S, 
b. porriez c. P 2 , v 9 deveries iceste B — 12702 looroit J ’ 2 — 12703 si uos 
uolt ce sairez orfin deseriter S, si v. voudroit enfin saebiez dosh'iter P 2 , 
si v. velt ce sachies tote hon desseurer B, 
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ne ne veult qne puissiez ne haneier ne monter“. 

12705 Et quant Tiebaut Föy, ne l’en pot mercier, 
ainz descendi a pie, si li queurt au soler: 

„Ahi! sire“ dist il, „com avez dit que ber! 

Par ma foy, cestui plait n’osase deinander; 
et puis qu’ainssi voulez ma perte restorer, 

12710 il n’est hons en cest mont qui mes nous puist melier“. 
A tant a fait li rois ses barons apeler, 
si leur a fait a touz ce plait acreanter, 
ires et mautalenz Fun Fautre pardonner. 

Cil rFont riens contredit qu’il veulle comander. 

12715 Et le roy Tiebaut a fait Famirant mander; 
il li vait a Fencontre les nouveles contcr. 

Onques iFöistes pais de .n. pars tant liier, 
quar onc mes ne pot nus ceste guerre finer. 

697 De ceste pes ne furent pas li paiens dolent; 

12720 mout fu bien devisee, quar nus n'i met content. 

12706 le q. acoler — 12714 cis — 12716 des n. 

Var. 12704 fehlt P 3 B, ne ne uolt ke pause? esaucer ne m. S —< 
12705 qnt entendi . tmi t le nolt m. P 2 , j qnt .t. leatet ne] pot nes m. B, 

nel poit mis m. S — 12706 a. d. au pie si li cort S, 7 d. P J , cort P*, si 

li ceurt acoler B — 12707 ay s. feit il S, he! getis rois fet il P 2 , hai B — 
12708 fehlt B, ke ia u‘s uos nousase cest ploit a d’inander S, c’tes ne t 9 
osase p rien ee dit rouer P ? — 12709 se ensi me uole? (voles B) ma pde 
(pte B) SB, q l ainsi me volez ma p. recourer P- — 12710 sigle ki nos 
poust mesler S, q. nos puisse greuer P ! , siede q. nos peust m. B— 12711 
e looys a f. ses omes a, S, 7 loeys a fet ses barös toz mander P s , Iors a 
fait loeys ses homes a. B ■— 12712 si lors a f. a tui? ces pl. aqraanter S, 
si lor a fet cest plet dire 7 otroiör P*, si lor a cest plait fait otroier 7 
graor B — 12713 ire P 1 , luen a lautre S, tot a fet pdoner P“, lor a fait 
pdoner B — 12714 —12716 fehlen B — 12714 ke rien neu cölradient kil 
uolsist c. S, onc ries ne gtredistret q*l vosist c. P* — 12715 e .T. da 
rabloi fait la miran? in, S, 7 dät .t, darrabe fet 1. m. P 2 — 12716 e il li 
uieut encontre ces noueles c. S, si li na deuät eis Ia pole e. P* — 12717 — 
12718 fehlen P" — 12717 ainc ne oistes B, si 1. SB — 12718 conqes meis 
ceste gero neu poit nus om f. S, jou q ! t bn ert tenue B — 12719 sarrazin 

d. P 2 , folgt in SP’B: ne nul (n 9 P s ) d’ (de P 2 B) nos (noz P 2 ) francois ki 

(q* P ä B) fuist (fust P 2 B) au (al B) pHlamant (plement P S B) — 12720 deuise 
P s , qant nus ne la (le B) defant (desfent B) SB, bei 7 cortoisement P s . 
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Li un firent as autres fiance et serement, 
puis se sont acolö apres Tacordeinent; 
leur avoirs s’entr*offrirent et mistrent en present 
Et Tiebaut fu mout sages et de bon escient 
12725 et si savoit parier bien et resnablement 
Et Loeys li pne, li rois qui France apent 
qu'il face bon semblant da nt G uillaume et sa gent, 
si les en avra miex a son comandement. 

„Sire“, ce dist Tiebaut, „vous parlez sagement; 
12730 ainssi le ferai ge par vostre loement, 

1263r°b quar ge les doi amer, puis qu ? ü sont mi parent. 

Or leur voudrai doner de mon avoir souvent 
et compaigme fere et servir loiaumcnt 
Ne sai que plus en die; a vous et eis me rent, 
12735 quar ge fais pes en foy sanz nol em peschemen t“ 
Quant Tentendi Guillaume, mout graut pitie Ten prent, 
Lors vint li quens avant et Joces de Clarvent 

12735 epeschement 


Var. 12721 — 12722 fehlen S — 12721 fiset B, folgt in B: de bn 
tenir le pals q*l oret encouent— 12722 lors se s. acoitie a, T B, bri se s. 
acordo a + le plement P 3 — 12723 lors auoir sentre oferent e mostret en 
p. S, lor auoir setiedonet 7 metet en p. P 2 , lor auoirs sentrosfiret 7 miset 
en p. B — 12724 dan .T. fui mi’t um eis e d 5 buen ensimeut S, m * hü¬ 
bles P* — 12725 si s. p. b. e mi t cortoisement S, bei 7 cortoisement F** 
bn raisonablement B — 12726 e looy* lo prie li r* cui t pent S, q 1 (ou B) 

douoe fräce a. P 2 ß — 12727 biel (bei B) s. SB, q fc f, bele chiere .g, 7 sa 

g. P 3 — 12728 fehlt P 3 , si 1. auröt mult mielq a suen eoraandament S, si 
1< a. ml’t miex B — 12729 7 respondi sire (fehlt B) ieu (le B) nal 
defeut (desfent B) SB, 7 .t. li respot ee me viet a talent P 3 — 12730 
fehlt SP 2 B — 12731 je lameraieu ml ? t kar il süt mi p, S, ie doi nies bh 
amer cols q 4 s. mi p. P 5 , jes anaerai mi t car il s. mi p. B — 12732 e si 
lor ai doner S, 7 si lor donrai mes P 3 — 12733—12734 fehlen P* — 
12733 hierfür in S: e niasuer clam chite d' za mon qasement j E si uos 
ne maides nai mais d J tere arpent j E uos ki estes sire a cui ieu men atent, 

in B: 7 \ 9 si estes sire a q* io men ateut — 12734 ieu neu sai meis ke 

dire mais uos elusmeret S, iou ne sai pl 9 q dire B — 12735 fehlt B, car 
ieu fai$ pais afoi ne nul mal neu intent S„ car io faz pes en loi no mal 
mal ni entent P 1 — 12736 q. lentent loeys P s , linprent S — 12737 lor v* 
,guü\ auuät S, L v, .g, a* 7 j. de brebät P% 
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et Bueves et Bernart et Baudüin d’Ayglent, 
Bertran et Gny et Fouque et bien des leurtiex.c., 
12740 qui ierent bacheier et home de jouvent, 

Quant il oient parier Tiebaut si humblement, 
mout amerent la pais, ne nus ne s’en repent. 

La se sont pardone mout debonerement 
ires et malvoillances de bon euer li'ement, 

12745 ne onc puis ne moustrereot ires ne mautalent, 
ainz presente l’un Tautre son or et son argent; 
et dient a Tiebaut trestouz comunaument 
que o lui passeront la mer hastivement. 

De ce les mercia li rois mout bonement. 

12750 Or recomence guerre, se li escris ne ment, 
ou puis porent venir par loisir li plus lent. 

Or soit aise Guichart, ne point ne s’eepouent, 
quar enquor porra bien trouver tournoiement 

r ar. 12738 fehlt P ! B, buef e b'nard suen freire ebaudoins dor- 
Ient S — 12739 guich’t .b’. 7 .f. P®, d’ lor S, 7 tel .m. Chevaliers p le 
mie essient B — 12740 ki tuit erent ione omes bacelier d* iouent S, q. tuit 
estoiet ieune ne i ot nul f'rant P 2 , q. tot estoiet ioune baehel' de j. B — 
12741 q. il loent p. si humeliemt P®, oetB, umelment S — 12742 si loent 
ml’t la peis ia nuls ne la defent S, si aimöt ml’t la pes ml’t en st' desir- 
rät P 2 , si voelöt tot la p. q n 9 ne le 9 tent B, folgt in SP®B: p (por S) 
le 9 seü b’tran (b’tnrns S, le roy P 2 ) 7 p (por S) son loemeot (soement S) — 
12743 sen pudonöt tuit ira g maltalent S, sent” pdonet tuit ire ne in. P 2 , 
sentre st’ p, irie 7 maltalent B — 12745 —12749 hierfür in S: conches 
nul in suen euer nen retinet ment j ne ia nen d’mand’ret d’lor perd’ nient | 
car il na si saie om d’ ci ken beneueut | ki solonc lo doma^e en feist 
iuiement | pois ne nio nuls kin u’s lantre content [ anceis iuro .T. trestot 
comunelment | ke il i aid’rüt se deus li lor consent, in P 2 : 7 q® ia pes ne 
sist onqs ne fist seblant j p 9 not li üs v‘s laut" ire ne mautalet | eincois 
inröt .t. trestuit gmunehlt | q bn li aideröt se dex le lor gsent, in B: ne 
alc p 9 ne plerct de lor pte noient | car il na si sage home de ci en oriant j 
q’ sei5c le damage en feist jugetnent — 12750 ci r. SB, se la stoira (les- 
toire) SP 3 , si li B — 12751 ou bii porröt B — 12752 ne ia d’ ceste peis 
gipär ne s. S, ne ia de ceste g'rre guicht ne sespoät P 2 , ne ia de ceste 
pais guich’ ne sespoetB — 12753 ki ne cuidoiet meis auoir tornoiement S, 
q* ne cuidoit auoir ia mes tornoiement P®, q® ne q T de iamais veir tornoie- 
inent B, folgt in SP®B: ia por cb“ne (ciualarie 8) nostuet (ne stoit 8) q'l 
se dement (desment B). 
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et par devant Baudas moustrer son hardement 

12755 Or äit Dieu chescun selone ce qu’il emprent, 
quar puis orent Frangois raaint fier toueillement. 

698 Mout amerent la pes et li noßtre et les lour, 

quar nus n’i cuide avoir honte ne deshonnour; 
onc mes ne vit nus guerre torner a tel amour. 

12760 Ce jour dona Trabant raaint destrier milsoudour 
et maint poile de soie et maint drap de coulour; 
mout le prisent Francois et löent li plusour 
et dient, ne fu ties de la loy paienotir. 

Lors vet ie roy de France parier a raumajour; 

12765 a une part le trait delez une viez tour. 

La furent a consseill li prince et li contour, 
et s’i ot maint riche hotnme et maint bon vavassour. 
Dist le roy Loeys: „Or esgardez, seiguour! 

Qui bon consseill savra, donge nous le meillour. 

12770 Se joenes hom parole, n’iert tourn^ a folour, 
f. 263 v° a quar le miex en ferons et lairons le piour“. 

12765 viex. 

Var. 12754 or pora au baudras monstrer suen ardimeut S, or porra 
a b. B, cor porra a b. P ! — 12755 —12756 hierfür in S: ja mais neu 
gad’ra caresme ui auent j car qaat il ot folie cest cuidanr; lenprent j ne ia 
ne plandra gaires auoir si li d’spent, in P s : ia mes e gardera karesmo ne 
auät ) qr eil q' dit folie eest eil q* atz laprent, in B: ia mar espgnera 
qresme ne auent | car ijnt il ot folie cest eil q* als lenprent | de trestot le 

lignage — 12757 li lor SP ; B — 12758 car ne c. 8, nö c. P* — 12759 

anc ne ueistes gere S, 0. noistes mes g. t. a tele amor P®, salue lor lois 

sanieret alc p * * * * 5 * 7 * ni ot iror B, folgt in 8: entres lor sentraineret anc pois ni 

ot iror, in P s : lor auoirs setit® donet öc p 9 ni ot iror — 12760 li ioiis 

done S, le roi dona P®, lo ior d. B — 12761 pailes d’ s. e mant dras S, 

7 m, cendal do s. P®, paile B — 12762 m. li pr. S, m. len aimet B, 7 1. 
celui ior P® — 12763 fehlt P®, anc tels om ne fu ne<? S, alc tes hö ne fu 
nes B — 12764 alaumensor 8 — 12765 sen (se P S B) traict SP®B, uielp 
tor S — 12766 fehlt SP®, si f. au gseil B — 12767 fehlt B, puigneor P® — 
12768 dit li roys looys S, ore B, entedez P® — 12769 ke tue» S, si nos 

don (doit P®, doist B) 8P®B — 12770 — 12771 fehlen B, in S: e ia li 

tjouencel ne aient rnais paor | sil in dient li miel<j ki li torn a folor | anceis 
le loemt li plus ancieuor, in P ! : ne ia li iouccol de ce naiet peor | sil en 
diet le miex il e auröt lonor | ; si les en orröt li pl 9 encienor. 
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Kt lors parla Bert ran com kons de grant valour: 
„Tel chose en faites, sire, dout vous aiez honnour, 
et aidiez a Tiebaut le roy par tel vigour 

12775 qn’il ne perde la terre qui fu son an^isour. 

H et nous en fesons touz a vous la clamour: 
bien en devez moustrer esfors d’empereour, 
quant vous avez de France le beubant et la flour, 
qui tous iront o vous; ja n’i querront sejour, 

12780 Se Dien les veut garder en force et en vigour, 
ne doit plaimlre la terre qu’il lesse sa serour; 
quar je croi qu’il n’ait gent ilusqu’es vaus deGondour, 
ou onques por yvcr n’ot pluie ne froidour 
— ainz y fait en touz temps mervellleuse cbalour —, 

12785 qui tant puissent de paine soufrir en . 1 . estour. 

Cil passerout la mer, ja n’i avra trestour; 

et qui vous en faudra, gel tien a träitour, 
ne ne doit mes tenir de vous terre plain dour“. 

12786 cis. 

Var. 12772 illuec (iluec B) p. SB, lors a ple P ? — 12773 en fehlt S, 
o uos au *9 S, d. nos aiö P® — 12774 e si aidec -T, li roys pur S, 7 si 

aidiez .t. sire de P ! , 7 si aidios .1. p itele B — 12775 kil nen p. la tere 

ke fui suen ancesoir S, q' no P s , ancesor P*, auchissor B — 12776 fehlt P* — 
12777 b. i d. P», csfort P*B — 12778 q* (ke S) v. SP" ei ilueqs la flor P*, 
ici auoc la flor S, ci avec v 9 la flor B, folgt in S: enpreneq la beison 
riqeraent sens paor, in P s : emp’nez la besoigne sire de tel vigor, in B: 
enp'ndes le besolg ricbeniet säs paor — 12779 e nos irons trestuit ia ne 
qerons soior S, q’ nos v 9 esiurö ia ui aü seior P®, e 110 s iromes tot ia ni 
qrrös soior B — 12780 se deus cels uuelt gäder d’ la ieste francor S, se 
dex le velt soffri 7 la geste fräcor P*, se dies gduit la get de la t’re frau- 
cor B — 12781 ia ni plandra la tere ke fui suen ancesor S, ia aiar jxlra 
la fc, q* P*, ia mar plaidra la t. B — 12782—-12786 hierfür in S: car nen 
cuit kil ait ient iuscalual d’ gödor | cunches mein ni dotast ploge ni froi- 
dor | aing ifait en tot tens mfueilose §alor | por coi T. i soit nos tegnent 
los lor, in P®: onqs ni ot , 1 . ior ne pluie ne froidor | ainz i fet e tot tes 
m'ueilleuse chalor | p q .t. le veille ia ni ijrrÖ seior, in B: car ceste est 
ml’t vailläs ia ni au froidor | als i fait tot dis cbaut 7 de soleil chalor [ je 
ne q*t q l l ait get d 9 que inde maior j p q tib’ isoit q ia nos tiegne estor — 
12787 o ki uos en f. tel tenrai atraitor S — 12788 ne nen lo kil mais 

tegnet d’ nos tere ne onor S, ie lo q mcs ne tiegne de v 9 t’re nonor P®, 

na lo q de v 9 tiegne de t’ro plai . 1 . dor B. 
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Ce consseill ont lö£ li graut et li raenour, 

12790 et qui il en pesa. ne le dist pas ce jour; 

naes puis en furent mort ,c, mil combateour. 

639 Mont amerent la pes li prince et li baron; 

et Loeys de France, le filz au roy Challon, 
voitbien quc tous Fotroient, Francois et Bourgueignon, 
12795 Massel et Angevin et Normant et Breton, 

car puis que au roy plot, uus n’i quist achoison. 
Nonporquant tiex y ot qui distrent a larron: 

„Le dyable est en roy qui tant het son roion. 

Cist ne gerra ja mes en chambre n'en meson, 

12800 ainz quide tout conquerre, juequ’en Carphanaon. 

Or s J en vet outre mer conquester le mouton 
en l’ysle de Colquos pour avoir la toison; 

Troies en fu destruite et tournee en charbon. 
Crestiene en fist puis, ne sai, fable ou chan^on“ 
12805 Lors dist pour eis gaber Renaut 1c filz Milon, 

.1. Chevalier du Maine, nez fu du val Guion: 
„Tous cels qui la iront seront plus en prison 

Var. 12789 icest (icel Pb conseil leeret SP 2 , cel 9 seil otroieret B —- 
12790 e cui altr enpensa unebes nel dist lo ior S, 7 eil q 1 en pesa il ne 
dist mot le ior P®, a q l il pensa alqs nel dist cel ior B — 12791 . xx. e 
mil peceor 8 , -c- poigneor P"B, folgt in B: si 9 orreis el conte — 12793 
looys S, 7 1. pla P®, del roialme charlon B — 12794 veit mult S, si voit 
q. tuit P a , velt lm q il i voisöt B — 12795 fehlt B, nmnsels S, masel P s , 
gascon P J -- 12796 e des ke auroy ploit, n. ne ebist acaison S, 7 p- q. 
P 5 B, le roi B, ocoison B — 12797 ne portät tols loiret ki d, alairon S, 
p qut si ot de tiex q. P 3 , ne p qnt tes i ot q. diet a 1. B — 12798 diable 
est roys S, a maufe soit tel roi P a , diable soit del roi B; sa maison (me- 
son P 3 ) SP I B — 12799 il no P J B; S 09 teif ne soq maison S, souz tref 
ne souz chcuron P 3 , sos late ne kieurö B — 12800 ebafarnaon S, d 9 ca far- 
naon B — 12801 or enuai (en uet P®, en va B) oltremor (outre m P* ou- 
trenv B) por kere (qrre P*B) SP 3 B — 12802 fehlt B, enlisle d’ oordois 
ebi dor ot lo t. S, en lille de torquol P 2 — 12803 fehlt P a B, meis troio 
en fui d. e liuree a tjarbon S — 12S04 fehlt SP ? B — 12805 I. dit por 
cist g. remant; S, 1. a dit en gabois reu’ de boscnchon B — 12806 fehlt B, 
d’ maine S, nec (nez P” de laual gbion (guion P*) S P* — 12807 serüt tuit 
in preison S, p. que pr. B. 
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que les filz Israel el regne Pharaon, 
qui .iui. ans furent en la cheitivoison; 

12810 mes Dien les delivra par le frere Aaron, 

Möyses le prophete, qui portoit le bas ton 
dont il parti la mer, quant il fist Fouroison 
ou il reelama mout Damedieu par son non“. 

De ce mot a mont ris Jocerans de Dijon; 

12815 apres Fala conter et Guiehart et Foucon, 
et il en firent joie et tuit Ii compaignon. 
f.263v°b Puis dcvisent leur oirre sanz ire et sanz ten<;on. 

Le onr dona Tiebaut ßertran son pa veil Ion, 
dont tuit ierent a or li pan et li giron 

12820 et les cordes de soie et d’argent li pesson. 

La sont les .vu. planetes par l'yßtoire Platon 
et li mois et li signe tous portrais jusqu’en son; 
onc Dieu ne fist maniere d’oisel ne de poisson 
ne de beste sau vage ne soit peinte environ. 

12825 fc > ar le consseil Bertran fist as autres maint don 
d’or fin et de vessiaus de l’oeuvre Salerno n 
et de chevaos d'Espaigne, d'Arrabbe et d’A rragon; 

12810 p. la proiere aaron — 12822 iusquesson. 

\ 7 ar. 12808 il r. S, ou r. P 2 — 12809 q, furet anz P : , en 
gnt caitiuison B — 12810 mais tel les en ieta por le freira aron S, m. dies 
les regarda p. sö saltisme nö P 3 , mais des les en geta p le fil aaron B — 
12811 porta P s — 12812 q. ot fet soroison P 1 , q. ot dit sorison B — 12813 
fehlt B, d. ? s. d. P 3 , por suen n. S — 12814 — 12816 hierfür in S; or 
rist e baut ses palmes iocerät d dion | e uit contra b’traus e gigars e 
folcon [ e il se sunt tuit ris e tuit lor conpaiguon, in P s : lors rit 7 bat ses 
pauraes iocera de diion | 7 va jiter ,B’, 7 gif 7 bueuon j 7 il sö st 1 ml’t 

ris il 7 si gpaignon, in B: lors rist 7 bat ses palmes ioserä de digon J sei 

vait cont’ b'tn 7 gor' 7 guion | 7 il sen st’ ml’t ris il 7 lor gpaingnon — 

12818 suen paueilon S — 12819 furet B — 12820 —12824 fehlen B — 

12821 fehlt P 2 , li seit planete i furet de le stoire plaiton S — 12822 e la 
noia e lenseigne tuit portrait e. S, 7 les m. 7 les signes estoiet e P s —> 
12823 —12824 fehlen S — 12823 ne diex P* — 12824 q* la ne fust eso‘t 
p ml’t fiere resou P s — 12825 fehlt P 3 , por S — 12826 7 dor fin les 
nasia 0 a lueure s. P ? — 12S27 e de ceuaus pueg ferant e gascon S, 7 des 
ch. despaigne b“ms 7 arragon P 3 , 7 de cheua 9 pisies despaigne 7 darragon B. 
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et des autres avoirs dona ll grant folson 

tant que mout Pen löerent des nos li plus feiern; 

12830 et töute sa vitaüle a il mise a bandon* 

et le fain et Pavame, de tont lern 1 * * * * * fist pargon, 
si qu’a paiez s’en tindrent eseuier et gargon, 

700 Mout fu bone la pes et bleu acreantee* 

et II nostre et les leur Pont plevie et juree. 

12835 Et nostre roy de France manda en sa contree 
a ceus coi il avoit sa terre comandee 3 
coment la pes iert faite et la gtierre finee, 

ne qu’en France nlra, nies ara mer passee. 

De ee fu mout sa geut dolente et esgaree, 

12840 s'en ot par le päis mainte lerme plouree. 

A dame Gnibourc fu la nouvele contee; 
n'ot mes si grant merveille des Verne que fu nee* 
com ent si tres grant ire puet estre pardon tiee; 
nonporquant s'en a joie* mout a la pes löee, 

12836 gmande —* 12838 sara. 

I an 12828—12832 hierfür in B; p 9 a fait as franc' met ospaigne 
a bädon j ne p qnt iL ni p l set se Je forage nö j 9 lor sist daut* cbose si 
faite liurison j pt 9 q’I ni voiret p'ndre, in 8 : tant ke abien li atönent Iire 
des plus feloa [ pois afait afrangois metre espagne abandoo | por qant meis 
il nen p*strent se la forage non | qen lor fist dautre gouse asag grang liurei- 
son | plus ke ne uolent prendre eseuier ne gagon, in P s : tat q bii li a 
torne enu J s le pl 9 felon | p 9 a mis as frano, toute espaigne a baodon | p qnt 
ni p*gtret il se le fouago nö | len lor fist daut ö chose si riebe liuroison | pl 9 
oret q v i ne Toret t e stuit le pl 9 felon — 12833 fui S — 12834 7 des noz 7 
des lor fu p, 7 3 . P 7 * — 12835 mäde P*S (mand 1 S) — 12836 ouii a. S* 
q L il F 7 * q il B — 12837 fu f, SBP* (fefe 7 9 fu c’antee P 7 — 12838 

netVa (nentraira S) mais (mes F 1 ) en franco SP^B; ans aura S* si au 

saura la m, p. B — 12839 la g, B, 7 airee P* — 12840 si not por les 

p, 8 , s, öt p. le p* B — 12841 dame guib’c en fu B T ifu S, dame guib* en 

a la pole escoutee P 7 * folgen in 8 : eil ki la alerent obere lont a arle 

trouee \ li meusaies i uint auant none pasee | ki tuit li a retrait cd le gouso 

est alee — 12842 d’ pois kile fu n. S, p 9 lore ql P s , p 9 1. B —■ 12843 c, 
isi (issi B) g* (gräg S) ire pot (poit S) SP ? B — 12844—12845 fehlen B — 

12844 porqant si na gräg ioie sa ml ? t la peis b S, ne por qnt gnt ioie ot 

qnt la g’rre ert ünee P ? * 
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12845 Et Tiebaut a mout bien sa besoigne haatee. 

Quatxe jours est li olz ilueques sejournee, 
et endementiers fu Anfelise mandee, 
qui pres estoit d ! iluec a demYe journee. 

Quant on I’en di st le voir, si fu si trespenssee 
12850 qu’ele ne pot parier en demi'e lieuee, 

et quant eie parla, si iert em piez levee. 

„Biau sire Dieu“, dist eie, „mout m’avez honoree, 
qui moi donez la joie que tant ai desiree. 

Samte Marie, dame, röyne couronnee, 

12855 qui toute pecherresse, dame, avez eseoutee, 
pour vostre amour sui ge crestiane clamee; 
or ne puis ge mes dire que m’aiez oubliee, 
ear qui de tout le mont, tant com la terre est lee, 
nie feist en cest joitr röyne couronnee, 

12860 ne fusee je si Hee ne si bieneuree“. 

Lors a mand6 sa gent, puis s’est acheminee 
et vint en l’ost de France tout droit a la vespree. 
f,264r°a Tiebaut ala encontre et Guy de la Kamee 

12847 7 endemet's fu a anfelis m, — 12853 q* t. 


Vor. 12845 en a bien S, a ,t. Tofu tost ia nouele ^tee P 5 — 12846 
a qatre iorns apres sest pois lo<p d'moree S, ne porqnt si fu lost . nir. iorz 
eeiornee P®, cepqnt .mr. iors i est lost seiornee B— 12847 meis d’mentres 
ifui S, 7 endement 0 fu P 2 , endement’s si fu B — 12848 q. estoit pres d. 
SP 2 , q. estoit iluec p’s bü a vue iornee B — 12849 —12850 fehlen S — 
12849 q. oi la nouele P" — 12S50 respödre de deuiie loea P®, respöd’ bü 
p’s dune !oee B — 12851 fehlt P®, e qaut ile ioi si sest enpie 1 . S, 7 qut 
eie pla si est B — 12852 bieus s. d'uij, feit eie tant S, fait eie 9 m. h. B, 
ml't sui regfoitee P® — 12853 donez mauez le 90 m S, ore ai ie la ioie q 
iai tat d. P 2 , q. me dones B — 12854 raine S — 12855 fehlt P®, M taut 
pe^aire ferne aue? oi escoltee S, q. ceste p’cieuso aues hui regardee B — 
1285(5 fehlt B, crestiene SP® — 12857 or ui pois ie pais d. ki mau ec 
oblie S — 12858 q* de t“stot cest möt si 9 P® — 12859 maust oi in cest 
iorns reine clamee S, meust hui cest ior fet P®, hui cest ior B — 12860 
neu fuse ia si lee ne si bienauree 8 , ne tat beneuree P®, ne si re 9 fortee B — 
12861 pois a. m. sa ient aloc en est alee S, p 9 amäde sa g. si est e {a B) 
lost alee P®B — 12862 fehlt P®, au main mut d’ (de B) caudie si ulnt a 
la v. SB — 12863 t. li vait e. 7 guis B. 
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et tiex .m, Chevaliers; n J i a un qui la hee, 

12865 qixar onc ne yit on dame tant tust des bons amee, 
Tiebaut li ot touz jours rnout graut honor portee, 
se ne fu puis le jour qu'ele fu mariee. 

De van t les autres vait plus d'ime arbalestee; 
ses braz li mist au col ? puis si Pa salüee, 

12870 ne por ee qu J ele estoit bauptiaie et levee 
ne lessa que ne Pait besiee et acolee. 

De joie et de pitie ot la oouleur inuee; 

Peaue d’entour le euer li est as yex montee, 
si que parmi la face li est aval coulee, 

12875 les argons en moilla de la sele doree 

et le mantel d J ermine dont eie iert aflubee. 

Tiebaut en ot pitie 5 si Pa reconfortee: 

„Ke vous esmaiez, suer, vous estes racordee; 
pieg’a que vostre pes a este pourparlee, 

12880 Or ntPaidiez vers Frangois, dont vous estes privee, 
quar entre moi et vous n'iert nies ire uioustree“. 

12867 marie. 


Var, 12864 ni a eil ni a eil nait espee P 5 , ui a tel q* ie h* B — 
12865 eanc ne ueistes femne S ? alz (car B) ne freistes dame P ? B; de toz 
a* P 3 , de bös a< B — 12866 fehlt S — 12867 qant eie estoit meschine 
(pucele P 2 j aint (alz F\ als B) ka (ql P 3 , q B) fast m. SP 2 B — 12868 
lors uint dhiant ,Tib\ S, lors vint deuät les p* d. a. P* lors va deuät les 
aut’s B; arbaiestree S — 128G9 fehlt P a B, cols p. ila s. S — 12S70 ne 
portät ki la seit baptiyee & 1. S, onc p ce q* e. baptisie P* als p ce q. fu 
baptisie B — 12871 nen laise 1dl ne L acolee e baisee S, q l l no L baisie 
P a B — 12872 —12874 fehlen S — 12872 hüte en ot la dame sa la color 
m. P*, cele ot hüte 7 pitie sa la color m* B — 12873 laue desus le er li 
est es eniz m. P\ laigue dentre le coer li est as obx in, B — 12874 cf t T s 
p* B — 12875 li argons sen moila d* L seile endoree St 74 larcö moilla 
P\ li archus B — 12876 fehlt P 2 B, hermins d. il ert afublee S — 12877 
t. en a S, t len apela F- — 12878 ne temeg bele suer dame lessiez 
est 1 P\ ne crem es bele suer B; acordee SP" 11 — 12879 piece S, nostre SB T 
est toute porplee P 2 - 12880 fehlt i y \ or pi 09 uog f. S, v. la get de q l 
estes amee B, folgt in 8 : kil matendent la peis cü. eie sest d’uiseo — 
12881 ia e. P*S; naura ia meis meslee S, nl au mes mdlee P 3 , ne aura 
mais mellee B. 

ScJmlta-Crora > Folque de Candie* II. 10 
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Cele respont tantost, si s’est vers lui clinee: 
„Granz me reiz, frere douz, quar riens taut ne m’agree; 
et, certes, g’en voudroie avoir paiue enduree 

12885 si grant, ma char eil fust et tainfce et quassee, 
par ,i. si qu’eussiez vostre loy adossee 
De ce se rist Tiebaut et mout len a gabee; 
jusques au tref Foucon l'a par le fraiu menee. 

701 i^uant Anfelise fu as loges desccndue, 

12890 mout li firent grant joie ceus qui Tont coneüe. 

Li rois la voit venir, qui fu lez li quens Hue, 
isnelement monta, n’i a faite arestue, 
au tref Foucou descent par desus Kerbe drue. 
Anfelis vet encontre et le roy Ia salue; 

12895 entre ses braz la prist, quar aius ne Kot veüe. 
„Dame“, dist Loeys, „bien soiez vous venue. 

Nous avons fete pes; gardez qu’el soit tenue“. 

12884 vuudroi — 1288G vous ]. — 12890 furüt — 12897 tenuee. 

Kar. 12882 ela t. baiaet kenu's lui sest c. S, 7 ceie rospödi coieint 
a celoe P s , celle r. basset u’s lui est aclinee B — 12883 gramy m’ci bieus 
dul? freire S, sire ml’t gnz m’ciz öt r. P ä , gut m'ci biax dos sire B — 
12884 e ieu uoldroi auoir gräy angoise duree S, mes ie uodroie auoir ml't 
gut chos donee P®, 7 sen volroie auoir gnt arigoissu enduree B — 12885 
fehlt SP'^B — 12886 vos amisev la loi 0 ie men sui tornee S, q’ amissiez 
la loi ou me sui agree P s , v 9 amiasies la loi q tat ior ai gardee B *— 12887 
sen r. .SB; inais pois la regabee S, si ieu a regardee P ä , mais p 9 L a g. B — 
12SS8 de ci caltreuf (au tref P-, al tref B) SP*B, por (p P 2 B) la main 
SP'-‘B, folgt in B: tot plät vüt ensamble — 12889 fuit alo^es S — 12890 
mult en f. S, m. ou furet tuit lie P% m. p en furüt lie; atendue SB, 
gneu P- — 12891 —12893 hierfür in S: tuit istoiet coru por placo e por 

rue j li rois laloit ueoir e manaseus d’ rue | e maint autre baron ki del 

ueoir sargue | e li dus godofroi e miliens d’ hue | e la dame sa este ki 
grä? ioie ot aue J e a taut couauce por mi le meist re rua | ca la tende .fol. 
d’sceut sur lerbe drue, in P ! ; li poure ehr 7 1 autre get menue | 7 nie rois 
de frace ne lauoit alz veue | si estoit auec lui miles 7 li qiis hue | 7 Ie d 9 
godefroi 7 manesier de rue | deuat le t“f .f. la dame est deseödue P s , in 
B: li püu’ cheualier 7 lautre get menue | 7 nre rqi de france ne lauoit aic 
veue ( li rois le vait veoir 7 ,g. 7 hue — 12894 a. li (le P Ä ) batse 8 P*, 
a. descet B — 12895 fehlt P*B, la prent cainc mes no loit v. S — 12896 

dit looys S, d. ce dist li rois B — 12S97 ki s. S, q s. B. 
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„Sire, si sera eie, se ge en sui creue. 

Por l’amour Dieu, bon roy, des ore t’esvertue 
12900 et passe outre la mer! T’ame en iert absolue. 

Se le soudant de Persse, qui enviz se remue, 
vous encontre as plains chans o sa gent espandue, 
ja nes garra taubere, davain ne kane ague 
que ne sentent les fers siques en la char uue; 

12905 il sera desconfis et sa gent confondue 
Guy de Moncenis dist parole apercetie; 

„Puis que dame fait tant que de jouster s’argue 
et que chevalerie est par li maintenue, 
f.264r®b si doit aler a chiens et chevauchier sanibue 

12910 et bien prendre au faucon le heron et la grue; 
mes eie doit atendre vielle soit et chenue“. 

Bien leu teilt An felis, grant honte en a eüe; 
mes Loeys parla, qui l’a seeoureue. 

702 Lors se teut Anfelis, puis parla Loeys 

12915 et dist une parole dont on a assez ris: 

12898 sire sira eie — 12909 7 set aler aus ch. chouauchier säz s. 

Var. 12898 si ert eie bieus sire se ie seroi c. S, si ert eie bös rois 

se iou en sui c. B — 12899 por amor SP 2 B; getis or t. F 2 , fait eie or 

t. B — 12900 fehlt SP", hierfür in B: car ie croi tat eu dieu q 1 loy a 
maitenue — 1290L si li soldans S — 12902 as plains asaient esperdue S, 
a plai chap (cop B) 0 {od B) sa g. mescreuo P 2 B — 12903 ia nel g. clauai 
haub’c narme molue P 2 , ja nel g. iiaub’s espiel ne Idee a, B, claues sa 
eene a. S — 12904 kil ne s. 1. i. d' ci ken la <?arn n. S, qd ne sete le 

f’ de si a la cb. n. P 2 , q. ne sente le fer de ci que la cb. n. B —■ 12905 

fehlt P 2 B — 12906 gui de rnociax a dit P s , guis B, rampoigne oue 8 — 
12907 de ioste s. P 2 , dostoier s, B — 12908 p. lei mautue S, p. lui m. 
P 2 B — 12909 as chaus P ä — 12910 7 doit pr, au f. la pdriz ou. la gr. P ä , 
a falcons la giron e la gr. S, folgt in SP 2 : e faire (7 fere P 2 ) sa clamor 
e p&ler irascue — 12911 mais taut p doit a. S, ne doit pas tat a. P J , mais 
tät doit eie a. q fort viellece mue B — 12912 lors se taist a. si ot gräy 
onte aue 8 , lors se tut a. q‘ h. P*, lors se tut a. si a gut b. eue B — 
12913 mais (mes P s ) li rois a pale SP 2 B; kila asecorue S, q. bn la se- 
corue P-, q. ml't la secorue, folgt in B: döt li franc’ mi t risent — 12914 
L seutaist a. si p. looys 8, tut a. si pla P*B - 12915 fehlt P 4 , d. il fu 
ase 9 r, S, d. il ot asses r. B. 
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„Sire Guy, qui vous a ainssi gaber apris? 

Ja n’avoie je mie sus vous mon respons mis. 
Seiguours, or sachiez bien et de ce vous garuis: 
se longuement le fait, mout ara anemis, 

12920 ne n*a si vaillant home en trestout cest päis, 
se taut en avoit dit, que mout u’iiust meepris“. 

Et Guy li respont: „Sire, g’eu sui en vos mercis, 
sen ferai droit ma daine, s’onques riens li mesfis“. 
Entr’eus en ont gab£, s’eu dient leur avis. 

12925 Et Tiebaut a le roy et ses barons requis, 

se li plest, qu’il li tiegne ce qu’il li a promis. 

Et li rois li respont liez et volentiiis, 
se Damedieu le suefre, qui est tout posteis, 
demain iert au chemiu l’enseigne saint Denis. 

12930 „Iler, chevauchc a esforz“ dist Ospinel le Gris, 
„quar onc n’Öy parier de roy de France occis 
ne que par armes tust en bataille honuis 
Lors dist ITüe du Mans et Guy de Moncenis: 

12917 ie n. — 12922 vo m, 

I r ar. 12916 s. q* v. a ia a pl si a. P*, apütler si a. S, de gab’ si 
a. B — 12917 fehlt P* ia neu a. m. sor uos m. conseil m. S. 7 nauoie 
iou mie mö respös sor v 9 m. B — 12918 or sai bien mie i^ouse 8 , or sa- 
chiez uns cbose P 3 , or sacbies a fianee B; e si uos en g. SP 2 B — 12919 
sauqs le maltenes v 9 ares a. B, faites (fetes P s ) mult aure 9 enemis (mTt 
aurez auemis P*) SP 1 — 12920 —12921 fehlen SP 3 , in B dafür: q'l na 
si bele darae en t’stot cest pais — 12922 or men (ie me P 2 , mi t me B) 
rent entrepris SP 2 B — 12923 —12924 fehlen B, dafür: 7 lors söd riet tot 
li p’nce 7 li nmrcbis — 12923 si feroi l ja , sin f. d. ma d. si unches ren 
li mesp's S, folgt in P 2 S: 7 lor se ristret tuit (lors sen a rist trestuit S) 
li p'nce 7 li mrchis — 12924 mult p sen est gäbe 8 , 7 ml’t sö st’ gäbe 
P 2 - cascuus (diascü P s ) dit son a. SP 2 — 12925 mais -T. a li rois S, 7 
t. aceloi a s. b. r. P 2 , mais ,t. B — 12926 se lui plaust ki li teigne ce ki 
li oit p. 8 , se lui p. P 5 , sil ii plaist q'l li face B — 12927 volonteis S, 
ioiät 7 -voleutis B — 12928 fehlt B, q’ se damediex velt le roi de padis P s , 
li rois poesteis S — 12929 ert 8 P 3 ß, il zemin 1 . saudonis S — 12930— 
12935 fehlen P- — 12930 b. car giuauce a for$e d. otauians li g. S, b. car 
cheualdie a force d. ospinia 9 li g. B — 12931 onkes (onqs B) n. SB, onisS — 
12932 fehlt SB — 12933 1 . dit buie d’ linans guiou de m. S, del m. B, 
folgt in S: soauet en loreile a iofroi de paris, in B: souauet en loreille 
lui 7 iofroi dangis. 
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„Cis ne tient plus la terre entre Orliens et Paris, 

12935 3119010 voudra conquerre le regne de Lutis“. 

703 Ainssi rcmest la nuit dusqu’au demain matin 

que l’ost s’est destravee, si s’est mis au chemin. 

A une part se traient Manssel et Angevin 
et Normans et Bretons et tuit li Poitcvin, 

12940 et eil de France en l’autre, quar il sont d'un latin. 
D’autre part sont ensemble et Turc et Bediiiu, 
Aquopart et aufage, paien et Sarrazin; 
et jurent Mahomet et leur dieu A polin 
qu’il feront au soudain traire mout male fin, 

12945 s’il ne rent a Ticbaut son päis enterin 

par quoi n’en soit perdanz le monte d’un roncin. 
Ainssi en vont parlant et vieillart et meschin 
et trespassent la terre qui fu le roy Flambin. 

Le roy ot avoec lui le conte Heuduin 
12950 et le due de Bourgoigne qu'il araoit de euer fin. 
Tant ont errd ensemble et sievi le träin 
que au quart jour herbergent sus Peaue de Tessin. 

12936 mati — 12937 s’est destravee si fehlt — 12940 cis. 

Var. 12934 eist (eil B) na mio sa t. (tere S) SB, orlins S — 12935 
fehlt SB, dafür in B: non la t’re descoche — 12936 iusqal S, einsi r. 
seign i^ d. m. F 3 — 12937 s. d’riue si s. S, q. toz li ostz de fräco se 
soit P 3 , el ch. B — 12938 se traist manseils S — 12939 7 eil de costontin 
(d’ constantin S) SP 3 Ü — 12940 fehlt P 3 , en autro SB, ki furet d. L S, 
folgt in S: si ka euls na scembloret pains ne bedoin, in B: a ces nasäblerÖt 
.p. ne sarr’ — 12941 —12948 fehlen SP 5 B — 12949 7 li rois ot 0 lui le 
c. baudoyn P 3 , avoc lui les contes edoin ( ein Loch vor dem Buchstaben e) 
S, helduin B — 12950—12952 hierfür in S: ki acel ior teuoit inatice e 
beluoisin | e qatre for? qansteus auoc mont lorentin | e furent om li roy e 
suen iermain coisin 1 apres uit la compaigne milon lo filq baism | unkes not 
si rip ome il roaume pepin } kil tint tote la tere iuseal mont morentin | piiis 
mueret loerens e cils doltre lorin | apres saroteret pains e sarapin | ii les 
UOldroit nomer ia nen uendroit a fin j sil no nauoit scriuan encoist e per- 
cemin | pasent per lor iornees lo tere au rois flambin | top auterp iorns her- 
berpent sor leine d’ tei sin, in P’: q l a cel ior tenoit maüte 7 biauoisin [ ent“ 
li 7 le gte otliö de sait ijatin j furet paret Je roi 7 si g’main cousin | ap’s 
vet la 9 paigne milö dout* le rin | q 1 les vodroit nöbrer il nö vedroit a fin I 
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Sus l’eauc de Tessin so nt Francois herbergie; 
a 1’endemain s’en toument, n’i ont plus delaie. 
f.264v°al2955Tant ont par leur jornees er re et esploitie 

qu j il vindrent a Sebile, par dehors sont logie; 
et de Ja en avant n'i ot plus chevauchie. 

Les nes et li dromons furent appareillie 
que l’auma^our de Cordes y avoit envoie. 

12960 Trois jours ont sejourn<5 et au quarfc ODt chargie. 
La veissiez maint tref et maint volle drecie 
et maint chalan ferre, maint dromont afetie. 
Tiebaut ot une nef e’un Yroie li vendie; 
combien qu’il l’en donast, il en ot bon marehie, 
12965 quar onc puis n'cn fu nule qu’en vausist la moitie: 
aussi seur puet estre par dedenz aaisie 
com s’il cstoit a terre a plain ou en vergie. 

12953 sod. 


passet p loi iomces la t’ro au roi fragin | tat iju tierz ior h’b’get s 9 leua 
de teg'n, in B: q ! a cel ior tenoit rnaauto 7 helgesin j ent’ lui 7 lo conte 
oedü de ,s\ qntl | furöt pent le roi 7 si g’mai cosin | ap’s vit la gpaigne 
milo lo fil bas in | il not si riclie duc el roialme pepin | il tlt tote la t’re 
des les mös d n eal rl | 7 des mos en encha dusq .s\ Üoretin | p 9 muret lor 
h’nas ,p. 7 Sarrazin | q* les volroit nom’ la ne veroit a iln | passet p lor 
jornees la t’re al roi fabln | tät que qrt ior h’b’gßt sor laigue de casci j 7 
lendemai murent — 12953 Sor leiue d’ teisin S, S. leue de tyg'o P*, fehlt B — 
12954 fehlt S, 7 1 . s. uöt P ! , Lendemai s. tümeret ni ot B — 12955 por 
lor j. S, 7 venu 7 ale P* — 12956 a sibile 0 sont d’fors 1 . S, dehors se 
st’ 1. P 3 , kil vlrct a s. si ont dehors 1. B — 12957 meis (mes P-, inais B) 
diluoc SP ? B; u. öt plus ciualce (cheuauchie P 5 ) SP ! , not il pl 9 cheual- 
chie B— 1295S car leue 7 los chaläs P 2 , dromÖtB — 12959 ki laumansor 
de 0 . li Si car laumacor B — 12960 t. iorns ont soiorne S, q. öt t°sse P J — 

12961 —12962 fehlen P 2 B —12961 la ueiseg tat treuf 0 tante ueile drece S — 

12962 0 tant drumon fero e taut canart oure S — 12963 t. ot une esneqe 
duns suriens zate S, <j . 1 . roi (vns rois B) P 2 B — 12964 e ke kil i d. 
mult i ot buon merce S, q’ q il li d. P 2 , 7 coi q*l en d. il eu fist b. m. B — 
12965 canc neu ueistes nule ki S, onqs nö ni ot n. q l P 2 , caTc no veistes 
vne q 4 volsist le m. B — 12966 si seur poent e. laut est dauport lonio S, 
si seur i est le qme ö chastel d. P s , ausi seur st’ eil q 1 dedes st’ logie B — 
12967 fehlt P*, cum soil fuist en tere en pre 0 enu f ce S, 9 sil fuisset en 
chambre en p’ v en v. B. 
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Tiebaut a mout le roy et Guillaume proie 
ct Bertran et Foucon et Guichart l’envoisie 
12970 qu’il entrent en sa nef, s’i feront amistie. 

Et lors i sont entrez, ne s’en sont atargie, 
et entra avoec eis maint Chevalier proisie. 

.i. merkedi a soir, quant il fu anuitie, 
se sont empaint en mer, ne s’en sont detri6. 
12975 Siglent et ont bon vent, bien leur a I >ieu aidie; 
tant vont et jour et nuit que il ont aprochie 
la terre as Aufriquans, qui pas n’en furent lie. 

.i. samedi matin, quant il fu esclairie, 
sont Francis arriv<$, qui mout Vont covaitie, 
12980 et sont issnz des nes armez et haubregie, 

. 1 . chastel ont trouve gast<i et escillie, 
les tours en ierent freies et li mur pejoie; 
mes Franfois l’or ent tost refait et enforcie, 
et quant il s’en tournerent, s'a Bertran enseignie 
12985 c'on i laist pour garder .v. serjanz a pie, 


12974 detrrie. 











Var. 12968 t eu a SP*B t .G. j Io roi p, B ~ 12970 fehlt SF*B — 
12971 auoc culs en entrerut tels mil baixas preise 3, auec cels i entreret 

tex .m. barö pisie P 3 , 7 auoec aus entreret tel .m. barö pisie B, folgt in 

SF 3 B: ui a celui (ni ot cel B) neu ait {q* naifc F s , q* neust B) ,m. (,c* F*, 
.xxx. B) eseu^ (escuz F 3 , esc 9 B) d 1 suen fie (de sö fie P 3 B) — 12973 — 
12974 fehlen S — 12973 . 1 , venredi al s. B, a, in'credi P 2 — 12974 fehlt 

P 2 B — 12975 sigleröt tuit auuet P 2 , buen v* ml’t a lors deus aide S, mVt 
lor aB, folgt in B: cor ,r B suel de lor homes ni oret pillle — 12976 fehlt 

S, t, corent en .vm. iorz ui a polt de faitie P 2 , t a coni la nef 7 tat ot 

bn nsgie B— 12977 en eine iors ont d'afriche li pais aproge S, cf il oret 

daufriq le pais a- P- t fehlt B — 1297S cun s. B — 12079 de sor uue 

costiere arme tuit renie 8 , si st T a yne riue ariue tuit a pie sont a vne 

costiere arrive tot rögie B — 12980 fehlt SP 2 K — 12981 le^ un uoil zastelet 
ki cesar abate 8 , lez . 1 * viez chastelet q cesar abatie P*, leis % r ne eite graode 
q cesar ot bastie B — 12982 eret SB, la tor en fu gasteo P ö — 129S3 
tost orent (aröt B) li (les S) francois le chastel eoforcio (esforcie B, le 
zastel enfor^e S) SP 2 B — 12984 s. pätirent S, b 5 * * * a e* F 3 — 12985 kil 
laiscent por g, S, que il cst P\ 9 il L B> 









152 

s’i seront li malade et li enfers lessie 
qui erent en la mer grevez et traveillie. 

70& Francois ont mer passee, Dieu penst du reperier. 

Et firent le chastel fremer et redrecier 
12990 que Julias Cesar fist jadis depeeier. 

Par le consseil du conte Bertran le timonnier 
y a fet Loeys .v. serjanz lessier 
pour garder le chastel et pour les nes guetier 
et pour les dehetiez servir et pourchacier. 

12995 Lors s’en torneut li olz, ne voudrent plus targier; 
a la voie se metent serjant et escuier. 

En la premierc route veissiez maint sommier 
et meuer as valies en destre maint destrier. 
Aufrique trespasserent li gentill soudoier 
13000 qui de leur terres ierent issuz por tournoier. 
f.264v°b Loeys et Tiebaut penssent de I’esploitier: 

venuz sont en la terre qu’il veulent chalengier. 
Entre Tiebaut d’Arrabbe et Bertran le guerrier 


,r ar. 12986 fehlt B, e li naurei; laise S — 12987 ke (q* B) en la 
mer estoient pene e travaile (traueillie B) SB, q* en m’ ont este lasse " 
t. P 3 , folgt in B: 7 q l errer ne porront — 12988 pens del S, pöt P* p. 
del B — 12989 tost firöt P\ infor^er S, esforchier B — 12990 q. Julies B; 
auoit fait (fet P 5 ) d. (pechoier B) SP*B — 12991 li conte S, le conto B, 
. li. le qte droiturier P 3 — 12992 looys .v. cent sar^at laiser S, homes 
laissier B — 12993 por lo zastel (le chastel P s , le castel B) gäder SP S B; 
e por escargaiter (esch’guetier P*) SP 1 , 7 p les nos gaitier B — 12994 e 
por le manier seruir e pocaicer S, p les naurez s. 7 p euls aaisier P 3 , 7 
aaisier B, folgt in S: ki se firöt illuec seigner e ventoser — 12995 t. .guiel 1 . 
ni S, p 9 s. torne li 0 . ne voldröt P®, p s, t“net les os q* ne voelct t, B, 
folgt in P 2 : gtremöt v f s le ciel fot la poud” voler, in SB: la petite ambleu re 
qt’ual le grauier (la pitote a. contraual lo greuer S) — 12996 fehlt S, säz 
noise 7 säz tancier P 3 — 12997 en la reite pVtere S, ueist on m. s. P 2 — 
12998 a näslet S, 7 malt dost? en destre q* ml’t fot apisierp 2 , folgt in S; 
ke braiscent e crie ki sunt ensui d’ mer — 12999 trespasent S, fehlt P-B — 
13000 fehlt P ; S, st’ venu p ostoier B — 13001 Looys S, la veist on .t. 
penser B — 13002 tanfc kil uiret la t. ki! duröt calonier S, q* del pais 9 qrre 
ert en gnt desirrier B, fehlt P ' — 13003 e. bträs li conte e .T. si gerer S, 
e. b’naTt le gte 7 .f. le g. P 3 , e. b’tran le gte 7 .t. le g’rier B. 
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conduisent tonte Tost sanz noise et sanz tencier; 
13005 Furiere garde fist ? o hü .m. chevaKer, 

quens Guillaume au court uez ? qui bien s’en sotaidier. 
Par tonte la contrce s^cspandcnt II fourrier 
pour acueillir la proie dont avoient mestier; 
sanz chalenge ont couru . 1 . jor trestout entier 
13010 c’onques de nule riens n } I orent encombrier« 
Contreval la marine dont haut sont li rochier 
ne remest boorc ne vile ne ehastel a brisier; 

Favoir en font porter et les prisons loier, 
a merveillense proie sont mis an reparier, 

13015 Tont droitement vers Fost penssent de chevanchier; 
la proie ne Favoir ne voudrent pas lessier, 

Endroit henre de tierce prist Fost a herbergier; 
en une bele plaigne par delez vergier, 
ou plus de .c, homes se penent ombroler, 


Van 13004 conduientSB (ei qduiet P"), tot 1. SP 2 ; san^ ire S, bfi 
se seuct aidior P- — 13005 la tero gäder fixet lanät g, refist auät malt 
ch, P 2 , au vis fier B — 13006 fehlt B, Guiellh au cor neg ki b, si 
soit aider S, dät , g. au cort nes q. ot corage fier P“ 3 — 13007 sen spandet 
li forer S — 13008 fehlt dont il orcfc m, SB — 13009 coraxet trestoit 
un iorn enter S, cheuauchet t e stot le ior a P s , eomret t'stot lo ior e, E — 
13010 rien SB, n, get il noret P*, destorbier (d’storber S) SP"B — 13011 
en tote la marine SP 2 B, d. s 3 t baut 11 r. P 2 — 13012 ni kernest S, tiesf; 
rem eis B, aubriser S — 13013 men 3 ; 1. p. L B, p*son L P 2 , p. men er S — 
13014 con m J ueiles auoir sun in, en repairer S, o (a B) m'ueille 9 gaaig s* 
m* au (el B) repairier P 2 B — 13015 fehlt B, tuit droit teoeit u*s lost 
p l strent aciuaucer S, isuelemt 7 tost ptenet a du P a , folgen in F : ; bü leur 
en est mest 7 q il not q targier | q ] p tcs Ior sord^.i. raortel engbrisr | de 
la göt daq-Iee q* eret bö guerrier j mes il so vöt v r s lost 7 peset desploi- 
tier — 13016 ne sot mis om proiser S, ne uodret P 2 T ne sot n 9 esp ? sier B — 
13017 fehlt S, a droite h, do t. so uodröt h, P 2 se vait lost h* B — 13018 — 
13021 hierfür in S; au pie dune montagce el' deleg un u'^er | e de 1 autre 
patie ot plante u'cer | o plus d 3 oent mil omes so pocnt heib^er | ja ueisent 
les frans et les paiens loger, in P a : la veissiez les fräs 7 les paiens logier] 
au pre dune mötalgne p delez , 1 , rochier | 7 de laut* plie ot pläte a. ver- 
gier | ou pl 9 de höes se puret h b'gier, in B: au pie dune inötaigne p 
dales .i. vinier | 7 de laut 1 ptie ot planto , 1 , v’gier ] ou plus de c homes 
se peuet ombroier | la veissies les frans 7 les paiens logier. 
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13020 la veissiez Francois et Sarrazins logier 

et maint paveillon tendre et maint pesson fichier. 
Quant il furent logie^ s’assistrent au mengier. 

706 A grant joie s’est l’ost v vergier ostelee 

et tonte cele nuit dormie et reposee 

13025 dusqu’a l’atibe apparant, qu’ele s’en est tournee. 
Pour la doute du chaut errent la matinee. 

Si tost c'une riviere ont ce matin passee, 
s’espandent li forrier, qui la terre ont gastee 
a destre et a senestre bien dem’ie journee, 

13030 maint chastel pejoitS, mainte vile robee; 
la povre gent en fu dolente et esgaree 
et la riebe aussi mout durement esfraee. 
Comunement s’en fuient sanz fere retornee; 
eil qui ot forteresce ne l’a pas oubliee. 

13035 Endroit heu re de prime et ainz qu’el fust sonnee, 
s’en issi l’ost du val ou eie estoit entree. 

Le jour fu bei et der, la chalour atrempee. 

13020 Francois ist wiederholt — 13034 oublio — 13035 a droit. 

Var. 13021 fehlt S, 7 malz paueillös t. 7 piex aguz f. P s — 13022 
fehlt SP S , sassient B, folgt in B: gut ioio demenerent — 13023 el v. SB, 
ou v. P* — 13024 fehlt S, 7 touto icole n. (trestote icole n. B) ont gut 
ioie menee P : B — 13025 iuscal dmain p tens ke laute fu leuee S, iusq 
demai au ior q lost s. e. tornee P 2 — 13026 por la crime del gaut irent 
la m, S, p la crainte du ch. sestoit mati leueo P 2 , p la c'mo del ch. est 
p mati leuee B — 13027 7 si tost cü il oret la riuere p. S, 7 st tost 9 il 
ont la riuiere p. P*, ensi t. 9 il oret la riuiore p. B — 13028 li forer se 
spandiröt ke S, li forrier sespandiret (espädiret B) p toute (tote B) la gtree 
P*B — 13029 —13033 fehlen B — 13029 au s, S, ont la t’re gastee P s — 
13030 fehlt P’, d’pe<;e e 11 : ante uillu r. S — 13031 enest d. S, se fuiet 
duremt esfraee P J — 13032 0 tote (7 tonte P-J la plus rice (richo P 2 ) SP*; 
enfuret esfree S, so est espoanteo P 2 — 13033 —13034 hierfür in SP-: 
droit ales forteces (a la forteresce P") ensüt fuiane aleo (son est fuiät tornee 
P 1 ) SP* — 13035 h, de tierco (ore d’ t(,o S, eure de t’clie B) P*SB; ainz 
qle (aine ko la S) f. passee (pasee SJ F*S, qnt eie fu sonee B — 13036 
ensi lost duno combe sest cn un poi rnoteo S, issi lost dune gme si est ou 
möt mötee P 1 , issi lost duno qbe en . 1 . val est entree B — 13037 fehlt B, 
e la galor tempreo (7 la chalor täpree P 1 ) SP 2 . 
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Sus la raontaigne s 3 e$t toute Tost arrestee 
pour conolstre la terre ou eie estoit entree. 

13040 A ]a senestre main parmi une valee 
d } e ncoste la riviere ont ehoisi Aquilee, 
ime eite mout fort et entour bien muree 
de pierre tailleisse en mortier seelee 7 
et le fooss^ plain d’eaue, de mer avironnee, 
f.265r°al3045plenteyse de touz biens et de genz bien peuplee 

hardiz et conqueranz et de guerre aduree, 

Deveis le port de mer ot une tour fermee 
sus une röche bise ancienoe et serree; 
a ,m. paire d'estages iert faite et compassee, 
13050 Ne doute mangonnel une verge pelee 


Var: 13038 en la m, SP S , p 9 mötöt sor , i. möt üuec sest arestee B — 
13039 fehlt P 13 , por sorueoir (sorueir B) la tere o le (v eie B) SB — 13040 
de ioste la motaigne en vne gnt valee F 2 — 13041 fehlt P 5 , de ioste la 
riuere 3, de ioste vne motaigne coißiret a, B — 13042 hierfür in S: vne 
citeg mi t rice e d’ gräg renomee | de li teos moyses lorent paien fermee | la 
citeg fu mTt riees e entorn bien muree, in P ? : vne cito mYt riebe 7 de 
gnt renomee j des le lös moyse loret , pa, fondee | la eite fu mi t riche de 
murs auironee, in B: vne eite mi t riebe 7 de gnt renomee ( des le täs 
moyses loret ,p* fondee | la cito estoit riche si fu enter muree — 13043 
fehlt F s , e (f peire taüee en mortel s, S, folgt in B: espes forot 7 haut 
de pierre qnelee — 13044 e li fose plein deuue dunt ille estoit seree S, 7 
la eite ml T t riebe döt eie estoit coglee P a , 7 li fosse plal daiguo döt eie 
estoit cöglee B — 13045 piems ert e saisie dune gräg ieng poplee S, plaine 
estoit 7 garaie 7 de bfis fu pueplee P a , plente i ot de get döt eie estoit 
pueplee B — 13046 ko ml’t ert conqerät e de gere a. 8 , 7 la get i söfc 
hardie 7 a, P* 7 ml’t ert aqräs 7 de g, a, B — 13047 v*s la porte du 
möt P\ ert une tors leuee S, nanoit q vne entree B — 13048 sor SB, 
anciene seree S 7 enciene fondee P a , anchijene fmeo B, folgt in B: de marb’ 
de lyois si fu tote qrree — 13049 hierfür in S: a trois peires de stages 
portraito e cumbaisee | set vint pieg 10 t (Fault ensi fu mesuree J 0 fu menue- 
ment enuiron clauelee | ia mer plus bolle tors nen sera combaisee, in P 2 : 
,vn* piez ot de haut eins! fu mesuree [ 7 .in, toises de le p desouz fu 
lentree j 7 fu menuemt enuirö qrnelee | iames pl 9 bele tor ne sera regardee, 
in B: a .m. paires de fti ptraite 7 gpaseee | pies auoit de haut qnt eie 
fu rasee | 7 toises de le p dedens en lalee | si fu menuemet enviro ker~ 
nelee | jamais pl 9 bele tor ne sera esgardee — 13050 nen doto manganeus 
une pome poiree S } une pome paree P*, 









ne perriere turquoise, qul gete de volee, 
ne aesaut c’om i fasse une ponme paree; 
ne il iTcst chose } qui a nnl cors tTomme agree* 
qui assez tost ne £ust en la eite trouvee. 

13055 Ne vous en sera pas la rlehoise contee 
ne la marckeandise par bouchc devisee. 

Devers la plaine terre n’avoit que une entree, 
eele porra bien estre par les noz encorabree; 
mes ja devers la mer ne feroot destourbee, 

1306Ö mes qiTil y ait -c. honmes por defendre Fentree, 
Mont est fort la eite, c ! est verite prouvee; 
angois que Frangois Talent, Tarent chxer achetee. 


707 Quant le roy Loeys la eite ot choisie 

fennee par dehors et dedenz bien gar nie 
13065 cFarmes et de cfaevaus et de gent mout hardie, 


Var « 13051 no peire turcoise de ioter acesmee S, de geter acesmee 

de ieter acelee B — 13052 ne salt d’ nule iong kl taint bieu seit armee S, 
fehlt P 9 S — 13053—13056 hierfür in SF*B: mult est bone la tors (tor B, 
mTt p est fort la tor V*) e la nille sereo (serree P*, assasee B) j de tote icele 
rien ki acors deines agree (dorne B, 7 garnie de bns q l a cor dorne a. F 9 ) | 
ne uos poroit pais estre le riyece contee (n. v 9 porroit pas e. la richesce c. 
(rikeche aqtee B)) | ne le mergaandie por bn.ee deuisee (mcheandise p bouche 
d. P 2 B) | ki uint en la eite d’uers la mer salee (viet en la c. pmi P 3 B) — 
13057 d, le fierme t S, dedes B — 13058 c. poira b. e. pox L 09 engoni- 
bree S, mes cele p. e. p L oh e, V\ cele a este souät p. T os destorbee B — 
13059 ne sera enqbroe (neu sera damaiee S) P 3 BS — 13060 fehlt ki 
por sols ceint omes ert d'fense e gadeeS, p q soit de c. hömes desfenduo 
7 gardee B — 13061 for 9 (fort F\ fors B) est la uile a prendre SP ? B, ce 
est u'te? p. S — 13062 hierfür in S: e fui pleino dleng de bien faire 
pisee [ e dote de bataile qant elo est aiostee | bien safa looys e eil tT sa 
contree | sil onvais la uille kil tronerüt ineslee , in P 2 : 7 fu plaine de göz 
de tom bn porposee | 7 duite de bataille qnfc eie ert aiostee j bn sacho loeys 
7 ce° de sa qtreo ; sil assaillet ia uile il t°uerot mellee, in B* 7 fu plaine 
de göt de tot bn ppensee | adures en bataille qiit eie est aiostee | bie Sache 
. 1 . 7 eil de la qtree | sil assalet la vile il trouerot mellee | ml’t ert bh des- 
fendue 13063 looys ot la eite foiso S, ot la eite P 3 , a la eite B — 
13064 formee por d’fors S t defors B, 7 p dedöz g. P 2 B — 13065 de tonte 
icele chose q 1 a cors dome aie F\ 7 daut* manandio B, 
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lors apela Guichart et Foucon de Candie 
et Guillaume d'Orenge, ou durement se fie. 

Puis a fait demander Tiebaut d’Esclavonnie, 
et eil i est venus sus . 1 . mul de Surie, 

13070 . 1 . bastou en sa maiu; n’ot en sa compaiguie 

que seulemeat Bertran, qui Tost de France guie. 
Quant les voit Loeys, la presse a departie, 
puis est venu encontre a graut chevalerie; 
sus la senestre espaulle de Tiebaut son braz plie. 

13075 „Sire“, ce dist li rois, qui France ot en baillie, 
„cui est celle citez? Ne le me celez mie “! 

„Sire“, ce dist Tiebaut, „ne lairai nel vous die. 
Eie doit estre moie de droite ancoiseurie, 
mes le soudaut de Persse, qu’en a la seignourie, 

13080 m'en deserite a tort, s’i fait grant vilanie; 
par force et par outrage a rua terre saisie. 

La eite est mout noble et mout bien establie; 
devers le port de mer est tiex la pescherie 
dont eie est cbescun jour de poisson raemplie 

13084 est fehlt. 

Var. 13066 — 13068 hierfür in P a : il en auoit mand’ tiebaut des- 
clauonie j 7 .g. dortige ou dureint se Üe — 1306G 1. apelle S, il a. B — 
13067 .t. desclauonie B — 13068 — 13074 fehlen B - 13068 pois S — 
13069 e il iest uenuy sur S, 7 . t. vint auat s. . 1 . mur de sulie P 2 — 13071 
fors soleinet btraris ke Io<? S, fors s. b. q. I. des fräc, g. F 2 — 13072 q. 

10 vi looys S, q. loeys le voit P 5 — 13073 — 13074 hierfür in l 1 J : 7 est 
uenuz auat sespaule sapuie | si oret entor euls ml’t riebe baronie — 13073 
pois est aley 0 . 8 —13074 sor sa senestre spaile son d’stre brav, li plie 8 — 
13075 —13076 hierfür in B: ,t. ce dist li rois or ne me celeis mie — 
13075 Tib’. dit looys ki f. a en bailo S, .t, ce dist li r. de fräce la gar- 
nie P a — 13076 ki (q l P 2 ) SP 2 , ne mel (me P 2 } oeleg uos mie SP 2 — 
13077 dit S, uo larai ne uos d. S, nel v 9 colerai m. P a — 13078 e. d’ust 
e. m, por droit anceserie S, e. deust moie est’ q'to dauciserio B, q'te deces- 
serie P 2 — 13079 ki not la segnorie S, que tiet la seignorie B, q‘ dex 
doit male vie P 2 — 13080 m. a d’serite am ult gräy folonie S, in, desirite 
a t. si f. g. vilonie B, p sa ch“rie P* — 13081 fehlt P 2 , por f. 0 por 
oltraie S — 13082 bone 7 de touz bns gnie P 2 , 7 de bii assasie B, b. 
asüe S — 13083 atels le pescerie S, si est la p. P 2 , tel B — 13084 duut 

11 es d’peisons qascuns iors replenie S, cbascü P a B. 
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13085 et la terre environ bien journee et demie, 

Aquilee Papelent la pute gent haie, 

qui tant est feienesse et plainne de boisdie. 

Or aproche le terme et ne demonrra mie 
que je m’en vengei'ai, se Mahon ne m'oublie 
13090 et vous qui m’auez prls eil vostre avüuerie**. 

1265^1) „Tiebaut^ ee dist Löys, „se Dieu me beneie 1 

par tenips seront les genz et la terre estourmie 
et la eite assise et la gent mal baillie ? 
qui sera de la moie mainte foiz envaie“ 

13095 Quant Tiebaut Fentendi, de bon euer Yen mercie. 
„Honni soit“ fet Guichart, „qui bieu ne ii afie 
la guerre a maintenir tant qu’ele seit fenie, 
et qui a cest besoing du euer ne ü alej 
ja ne plese mes Dieu qu ; il revoie s ; amie 5 
13100 mes devlegne reclus ou aut en abbaie" 

De ce mot riet Tiebaut et en fist chiere lie* 


13090 m v 9 a, — 13096 h* set — 13098 besoig. 


Var * 13085 hierfür in P*B: 7 dela (7 de cha B) deu's destre (d. 

tTe B) est la gaaignerie l si dure eu . 1 . tenaut (q* dure largemöt B) bä 
iornee 7 demie — 13086 laios est k’bergie vne get bn k. B — 13087 ki 
mult e. felonoise e pieine de bosdie 8* q* v T s moi 7 mö ende est toute 
foi mentie P 3 , q. mFt est enu*s moi plaine de Pcherie B, folgt in S: vers 
inon onde e u*ß moi piure ementie — 1308S 0 * aprosme II t. Ee d morera 
m* 8, si ne targera m. P 3 — 13089 ko ieu 8, q, iou B, q* emp’ndrö 
uuiäce P 2 — 13090 ko maue^ S, qmädie P 3 — 13091 TibF fait looys S, 
t. fet loeys Y\ *t. dist loeys ne v 9 esmaies mie B — 13092 sera la nille 
(vüe P», t T re B) e laien? (7 la get P*B) estormio SP 3 B — 13093 fehlt P 2 , 
ö souem? asailie (7 souet assaillie B) SB — 13094 fehlt e lor ieny 
(get B) de la moie durement (ßeremet B) e. SB — 13095 q. lentedi tiebaut 
dolceniet (düueemt P s ) 1. m, S P', bouemet L m. B — 13096 dist g* 
P*B, fet fehlt S; si b. S, ne lö aio P 3 , ne li aie B — 13097 a fehlt S, de 
la gYr© tenir P 3 — 13098 —13101 hierfür in P 3 : qui lötet loeys de bn 
fern lo prie — 13098 de euer SB — 13099 ja damnedeus ni plaue til 
reueie sa mie S, jamais a nes * 1 . ior ne r. s. B — 13100 reclus 7 aut 
eu abeie B — 13101 qant leutendi do* nen puit muer ne rie S, si voist 
chant J 7 lire B. 

’ .1 * iLMi- L V I 
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708 As paroles Guichart est li conssaus fenis. 

II iert auques hastis et de faiz et de dis, 
mes en trestoute lost, ee nous dit li escris, 

13105 n’ot pas .vn. Chevaliers meillors ne plus ellis. 

Mes or lairons de lui; plus neu ferons de vis, 
si dirons des Francois et des Amoravis 
eoment il esploitierent contre leur auemis. 

De la montaigne avalent eontreval le lairris 
13110 et chevauchent ensemble parmi les prez floris 
tout droit vers la eite, dont le mur fu massis. 

Le roy Tiebaut d’Arrabbe nel fist pas a envis, 
ainz conduist toute I'ost joians et esbaudis, 
et ot en sa eompaigne . m. Chevaliers hardis; 

13115 jusqu'as murs de la vile ne fu son frain guenchis. 
La gent est estourmie, si est levez li cris; 
le pont firent lever et fermer le postis. 

Dejouste la eite avoit un plaisseis; 
pour leur paveillons tendre y ont pessons cueilüs. 
13120 Les tres le roy tendirent ceus qu’il avoit nourris; 
par le consseill Bertran, qui de sens fu garnis, 
a on fait tout entour .i. foss6 geteis, 

Var. 13103 fehlt P 2 , ert SB, 7 en fais (fai<? S) 7 en d. SB — 
13101 meis d’ tote la ieste ce cernte li escric S, ~ en P s , si 9 dit li 0 , I’ 3 , 
si 9 dist li e. B — 13105 iii ot pas tres meilor ne ki plus fast esliz S, n. 
p. .u. ch. pl 9 preuz ne pl 9 hardis P*, n, p. .m. eh. m. ne p, li’dis B — 
13106—13114 fehlen P 3 — 13106 fehlt B, or lairons d’ gigäd qs atog a 
ästig S — 13107 or d. B — 13108 ia nö fu p’s respig S, ia ne ert respit 
pris B — 13109 c. mileriz S, larris 15 — 13110 por mi S, un pre ilorn,- 
(. 1 . pre üoris B) SB — 13111 d. li mur sun uoltiz S, d. li m. st’ m. B — 
13112 ni mout mie aeiiuig S, nel fait mie B — 13113 conduit S — 13114 
.XX. mil. auf er uestig S —- 13115 iuscaumur d* la uille ne fu S, iusqu in da- 
q*lee P ’, dus cas in. B — 13116 e ieuez e liscrig S, leues en est li c. B — 
13117 les ponz ont fet 1 . 7 freni les p, P 2 , fiset B — 13118 auoict uns 
plaisig S, placeis B — 13119 a lor (lors SJ SP 3 B, i ot B, pains nos coiliz S, 
les poisö pris P 3 — 13120 fehlt B, le traf P s , eil ki illöt norig S — 13121 — 
13122 hierfür in B: 7 fisüt encor faire . 1 . fosse trencheis | p Io gseil h’tran 
q* ert de sens garnis — 13121 q. (ki S) ert (est P 5 ) d’ sens gätiiz (garnis 
P 3 ) SP- — 13122 se firet tost entorn un fose töneigS, firet tot entor lost 
. 1 . ml't fort logeis P 3 , 
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qu’il ne soit folement de leur genz assaillis. 

Devers la destre porte ot . 1 . pont tourneis 
13125 et une barbakane fermee de palisj 

la s’est Tiebaut logiez avoee ses Arrabis, 

rnais avant qu’il s'em parte, soit tout certaiu et fis 

qu’il verra mainte teste sanglentee et maint pis. 

TOS) Par uu lundi matiu fu la eite assise, 

13130 Quant l’ost fu herbergiez, mout y ot graut pourprise; 
la peussiez veoir teilte de mainte guise. 

Assez pres de la porte qui Oeuvre devers bise 
fu tendüe la tente le roy de Saint Denise, 
et devers l’autre porte, qui fu de pierrc bise, 

13135 se fu Tiebaut logiez avoee Corbriu d’Orbrise, 
qui estoit ses cousins et sa suer Aufelise; 
f.265y°a a mauves se tendra, se la lanee u’i brise. 

Tiebaut jure cel dieu ou sa creance a mise 
que mes n’en partira, si iert la eite prise 
13140 et la geilt de la vile essilli'e et malmise. 

13138 eil. 


Var. 13123 —13124 fehlen S — 13123 q*l ne seiet des turs laideint 
a. F 3 , q* folemet m seiet de lor get envais B — 13124 d, la mestre p. P 3 , 
deuat la maist’ p* B — 13125 fehlt V\ bäbeeaino S — 13126 e tuit ses 

arabig S, o {a B) tot s. a. P*B — 13127 aing qe diluec se p. d' ce soiez 

tog fiz 8 , eincois q il sen p. soiez de ce touz l P\ aius q diluec depte de 
ce soit chascüs I. B — 13128 aura len saugletee mainte teste e maintes 

pig 8 , sera eusäglantee malte lace 7 na. p, P 2 , i aura gnt mellee B — 

13129 Pormi Ms d’mann fui 8 , jeudi m* fu la uile asise 1 Y \ ioedi m. B — 

13130 loeys fu iogiez F 2 , 4 aut log fui kerberie S, q. 1- fu h b ? gie B — 

13131 la puiaeg y. tendos S> la poist 011 v. P 2 , malte tele de g. — 13132 
ki ouree est doures b* S — 13133—13131 fehlen P 3 B — 13133 ot fait 
teudro suen treu S — 13134 ki ert S — 13135 fu logiez lionel 7 corsuble 
de pise F 2 , ouoc cabrin durbrise S, 7 Caroles de frise B — 13136 M ert 
pareng *T. e coisin a. S, eil ert cosius g’mainß sa seror a, B, eil harrüt 
mPt lor vte sü nes pret 7 iustise P 2 — 13137 fehlt SP 2 , tera se sa 1» B — 
13138 soen d'us 0 sa e, ot in, S, ses dies: (dex B) P 2 B — 13139 kil ne 
seu p* si ert S, q T ia n. tornera P 2 B, la uile P- — 13140 7 la g, de 
laiez P 3 , qfondue (confundue S) 7 (e S) in, SF 2 B, 
















Prouesce et mautalent !e semont et atise 
et son euer* qui pas n’iert empliz de eouardiee, 
et ce que host de France s'en estoit entremise, 
pour qui hardement a ceste besoigne emprise. 

13145 Auyois en sera il mainte persone oecise 
■ et percie maint eseu, mainte pelice grisc ? 
car ceus dedens ne doutent assaut une cerise, 
qnar les tours et le mur sont haut come falise, 
et si n ? i a quarre! qui en eyment ne gise; 

13150 s’aventure n’i a, n’iert ja par eus conquise* 

710 La force de la vile ne vous sai deviser 

ne ceus qui dedenz sont ne saroie aconter, 
ment plus que ge porroie au cicl lasus monter; 

Var * 13141 —13150 hierfür in S: o le soe euert tote dreiencee e 
ocise [ a tel aur sec est log iT franco entremise | peeeie en ert d 7 lange 
mainte pelice grise | ne ia se d ! u nen pense ki sor toz aiustise j ne sera 
d'uiand' licere ment akise [ taut est bien la citeg d’ tote rien porp l se | e 
tant p est laienc en bataile d’misö | ke meslee ne dopte ne menace ne 
prise j se damoed'u ne pense ki lor orgoil d'brise | a mal plait ne Sera sele 
nest trop sorp*se [ la tor ne crient engin uailang. une cerise ) ear il ni a 
carels ki enbalest soit miss j ke ofendiät a eil kest sus amöt asise | ne sai 
pas ia mainera eoment eie soit p*se n in P 2 : la eite est fremee p ml’t fiere 
mestrise | q’ seoir i porroit p mVt loc tes 1 asise j ainz qd laierat p foree ne 
qle soit gq'se [ ne de feil ne puet estre ne brule ne aefse | q 1 de fen ne 
sera ia la tieule malmi.se | ne ia se di ex ne pense niert la uile gq^se | car 
tat i est la get de batailie ademise | q*l ne doutet assaut vaillat une cerise 
sanent^re nel fet q* toute lies iostise j tat p est la eite 7 fort 7 bn asiso [ 7 
entor bn frnee atn (sic) de pierre bise, in B findet sich noch der erste Vers 7 
dann aber folgt: 7 la cites si est en tel man’c assise | q 7 estre i porroiet 
d fJ cal ior del juise | alns q ? l laiet p force ne p assaut gquise j ne ia se di ex 
nu pöse cf sor nos a i 9 stice | nc sera de vitaille legieremct aquise f 7 tat 
p st" la get do batailie ademise j cf mellee ne deute ne batailie ne prise | 
ne mal plait ne fera ne nest p force prise | la tor ne c’ent assaut vaillät 
vne cerise | car il ni a qrrel cf on cimct ne gise | ne voi pas la man'e 
gmet eie soit prise j so ddex* nen pense — 13151 La beute (blaute B, force 
F-) d’ la tors (tor P 2 B) SP'B, agter R — 13152 ne ia ciualarie d 7 la uile 
aconter S, ne la ehrFe (sie) laiens a deuiser B, ne la cb w rie de la get 
aesmer P* — 13153 ia p, cü ie poroie la sus el ciel m. S, em pl 9 q ie 
lassus el ciel m. P" ? la s° el ciel m. B, folgen in P 2 : ou la get de laiez 
ait la seue gq^se [ pesce 7 hardemt le semöt 7 atise l a tel cur se est lost 
de fräce etremise | q } malte amo en sera hors de so cors malmise* 

Schultz*Gora ? Fülque de Candie, IL H 
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mes itant voiis en di, ne le vous qnier celer, 

13155 que on peut de la yile a seul cop geter 
.n, Chevaliers o armes assembler, 
sanz la menüe gent que je ne sal nomer* * 

Le prinee qui tous eeus avoit a gouverner 
f li Chevalier si bon c J om ne savoit son per 
13100 pour bon ostel tenir et pour avoir donner; 
et bien sot .i. estour comencier et finer, 
ses amis avancier, ses anemis grever 
et les bons Chevaliers ehierir et honnourer, 
les orgueilleus abatre et les felons danter. 

13165 II fu courtois et sage per raison escouter 
et en fes et en dis se sot amesnrer, 
ne onqiies ne veistes ,!• tont seul bacheier 
tant fust a moz de dames, s'il les proia d’amer. 
Froiecuer 1 apeloient la genfc d*outre la mer, 

13170 Cil avoit la eite et la terre a garder, 

Var , 13154 m. (meis S, mais B) i saie bien {suche P*, sai iou B) 
SP 2 B, ia nel uos qer c, S — 13155 ke luem poit a un cri &' la uille iöter 
S, que porroit de la uile tot eseble ieter P-, 9 porroit bn laies ensi los 
afrömer B — 13156 dui mil ciuailer a S, .c* ck, por bataille endurer P 2 , 

• x* eh, as B — 13157 estre la ienc (get B) in, SB, outre la g. m. F 3 ; 
cöter S, nobrer P 2 — 13158 ti prinees d 5 le terre ko lunt S* le p. de la 
Pro q, la a g. P 2 , li p l nces de la vile q 1 lofc a gourener B — 13159 fu mTt 
buen ciuailer el mond ne not suen p* S, fu si bö ch'r ql mode na s. p. P 3 , 
fu Chevalier mi t bons ei regne not s, p* B — 13160 por bien ostes t, por 
grä$ a, doner S, p bei 0 . t 7 V guz dös doner P 2 , p bons ostels t. ne p 
bia° dons doner B, folgt in SP'B: ne plus se poust (peust B, ne q® pl 9 
peust P 2 ) dümes (darmes 1 I 3 B) travailer ni peuer (t“ueiIT 7 p, P 3 B) — 
13161—-13164 fehlen S — 13161 bie sot ferir despee 7 gns cox endurer 
(gnz cox 7 e, F 3 ) P*B — 13162 a so ami aid* {son ami auanch* P 3 ), so 
anemi greuer P 2 B — 13163 ch’ tenir 7 amer P~B — 13164 donter P 3 B, 
folgt in B: fuir sot 7 cack T guechir 7 trestorner — 13165 e fui mPt cor- 
tois e saies p, r, aconter S T 7 si estoit mit sage P 2 , folgt in S: 0 fn niFt 
auenanv e si ot le nis der — 13166 7 de fais 7 de d, fehlt S — 
13167 —13168 hierfür in P 3 : si fu amez de dames ce v 9 di säz douter j car 
mTt estoit cortois de ce se pot väter — 13167 fehlt S — 13168 fehlt S, 
t. f. iois de d. ne miex seust amer 8 — 13169 frocuer lapelerct S T taillef 1 
L P 2 , f, lapelet B, folgt in P*: p co q nule b°igoe ue puet a li durer — 
13170 car il ot la c, 7 la vile a g, B, c. a. la eite 7 la cito 7 la t a g* F-. 
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quar le soudant de Persse li avoit fet livrer; 
il estoit ses hons iiges, bien s'i devoit fier, 
quar onc de traison ne l'öy nus reter. 

Et lui et ses lignages fist assez a löer, 

13175 ne ja tant com il puist de la bouche parier 
ne monter sus cheval ne ses armes porter 
ne fera mauves plet envers Tiebant l’Escler 
ne chose c'om li doie laidement reprotiver. 

Or y peuent Francois longuement sejourner; 

131S0 se Damedieu n en pensse, qni tont a a sauver 
et qni ponr nous soufri son saint eors a pener, 
ja en toutes ieur vies ne porront ens entrer. 

f.265v°b 711 Ce fu en la saison que li ternps asouage, 

que cels oisillons chantent et florissent boscage, 

13185 qu’entre le roi de France et roy Tiebaut l aupbage 
assistrent la eite sus la mer el rivage. 

Loeys s’est levez tout droit en son estage; 
devant son tref estoit, qui fu fait a Quartage. 

13184 q cis. 

——— —~ ~ # 

Var, 13171 ke li soudang d’ pse lauoit S, q * 1 * (car B) le Sünde de 
pse (li soudäs de p* B) le fist aseurer (asseurer B) F 3 B — 13172 sis oem 
1. o mi t se poit f, S 1 7 il estoit ses hös si le deuoit amer P 3 , sei pooit 
ml't amer B — 13173 onkes d f iiillauie nel poit unh r, S T nonqs de vilenie 
ne loi le pler 9 ques de maluais plait ne loi ou r. B — 13174 ne ome 
d 1 * * son lignaie d* traison blaumer S, ne lui ne so lignage de t^ison r, P% 
ne lui ne so linage de Vis oa Warner B — 13175 poise S, puisse P 2 * , p 9 se 
B — 13176 —1317S hierfür in B: ne rendra il la, vile ce puet ou bii 
iurer — 13176 ni m. en eiuaug ni S, ne port* a cheua 9 ses armes por 
ioster P- — 13177 —13178 hierfür in P L> : ne rend^ il la uile ce p 9 bii 
afier — 13178 fehlt S — 13179 or i poeret les og loniemet soiorner S, or 

i (i fehlt P 3 ) porröt f, 1. demorer P*B — 13180 se eil sires 0 . puse P% ko 

li mot dot s. S, se diex ne lor aie 13 — 13181 fehlt SP*B — 13182 fehlt 

P L> B, ia en lor totes v. neu porüt eng e, S — 13134 ko li ausilet zantent 

e fioris lo boscage 8 , q. laloete ebäte T J \ 7 foillisset b. B — 13185 fehlt S, 

entre F 3 , 7 dät t darrabe P% 7 dani laufage B — 13186 asistrent 

aqilee S, assisent la c. sor le m. en l’bage B, ou r, P* — 13187 looys 8 , 

suen estage S, est leues B — 13188 d. luis d 1 suen treu (de son tref BP 3 ) 

3P a B; in dLtage S, en cartage B. 


11 * 
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II apela Tiebaut par devant le barnage, 

13190 et furent au consseill maint Sarrazin evage. 

„ Tiebautdist Loeys, „or faisons corae sage, 
si que gaber n f en puissent ne priv£ ne sau vage, 
et mandons la dedenz a cele gent ombrage 
et au soudant de Persse, dont ont cest seignorage, 
13195 que 3a eite nous rendent et tont vostre heritage, 
que vous devez tenir de par vostre liguage, 
et vous estes tout prest vous cn faciez honmage; 
et se ee vous refusent, il i avront damage, 
quar par eelui seignour qui fist parier s'vmage, 
13200 ou la gent de ma terre vont en pelerinage, 

ge ne m’en quier tourner en trestout mon aage, 
anfois seront destruit et touz mis a hontage, 
ne n’en prendrai fiance, reanjon ne ostage 
qu’il ne perdent les chies sanz autre treüage“. 

13205 „Sire“, ee dist Tiebaut, „c’est desverie et rage 

13197 estest. 

Var. 13189 il apella .T. uoiant toq suen b'nace S, si auoit epele 
le miex de so b. P®, si apela ,t. deuäfc tot le b’nage B — 13190 fehlt P-, 

e f. aun conseil ra. sara^iu sauuaze S, saluage B — 13191 faisons li comen- 

zare S, feso le c. s. P% faisomes c. s. B — 13192 ki (q’ P * * 3 B) de nos ne 
se gabent SP’B, ieele gent sauuago P" — 13193 fehlt P®, car m. d’ ia 
dem; S, car m. B, tele B — 13194 fehlt P 3 B, a cu il font homaze S — 

13195 v 9 r. 7 tot v. hiretage B, uos r. 7 le v. b. P*, e tuit v. rita<ye S — 
13196—13197 hierfür in P 5 * 7 * : 7 an soudä de pse q' tat a f corage j estes 
apeilliez de fere so bomage — 13196 si cü de lui la tindret eil d’ v. 
lignaze S, si 9 me le tenoiet eil de v, Image B — 13197 car vos (v 9 B)SB, 
d’ faire suen bomage S, de faire vro bomage B — 13198 —13204 hierfür 
in P s : 7 sil no la v 9 rät ni aura det’age | asailliz ö saröt a force de barnage | 

_ UU 

7 si ne tornere iames e mÖ aage | si ert 3a get destite 7 liuree a hu tage | 

7 i pdröt les testes ui leröfc aut c gage, in B: ? sil uo te Teil renef il i 

arot damage | jamais ne t w nerai en fstot mö aage j si ert la eite p*se 7 
liure a hontage [ se iou truis en bataille ieele gefc saluage | ia ne p'ndrai 
fiance ne plege ne ostage | q’ il ne pdet les testes ni lairöt auf gage — 

13198 e sil nela uos rend S — 13199 car por icel seignor ki f. p* limaige S — 
13201 jemals nü tonerai S 7 eaze S — 13202 si ert la ienz dstruite e turne 
a ontaze S, folgt; si ie trous en bataille ieele ienc uolaze — 13203 ja ne 
p, 1 ne plaies ne ostage S — 13204 Ml nö pdat les testes sens autre treu- 
uage S — 13205 s. ce d + .T, c* d'sireus e rage S, ne dites pas outrage B, 
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qu’ainssi me desheritent par force et par outrage, 
Salygot si ira, qui fera cest message 
et leur fera enteadre qu’il crrent par folage“, 
Quant Tentent 1c eonvers, si dreya le visage 

13210 et dist que yolentiers ira de bon courage* 

Loeys li encharge, oiant tous, en langage, 

Cü Fa bien entendu, puls a pris son voiage; 

.i. vallct avoec lui, s J en va parmi Ferbage 
et entre en la eite par la porte marage. 

13215 Le prince le choisi, qui mout of vasselage; 
püixr 6yr qui] dira, deseendi d\m estage, 
o lui xx Chevaliers, qui sont de haut parage* 

712 Mont fu preudom le prince^ courtois et cnseigniezj 

la porte fist ouvrir, le pont fu abessiez, 

13220 qui iert a grans de fer fermez et estachiez. 

Sus le pont s’est le prince .1* petit apoicz; 

13208 q* e- 

Var * 13200 fehlt B, car äf me d^sriteröt au force oaoutra^eS, qnt 

si me deshlte a tort 7 a otrage F*, folgt in S: T, dit Jo, ki fera cest 
mesaze — 13207 saligOß bieua amis ki bien sot li lingaze saligot ira bn 
q 1 bn set le lagage P% saligos i jra cf bn seit lo langage B — 13208 ki 
lorS , kil eret per foIazoS, kil lor B; 7 li fera entend* q il me fet out w ge 
P-— 13209 q, saligot letent P s , si drico S, si droche B — 13210 7 dit q 
uolent’s ira 7 de coiage P ? r je (jou P) irai uoluntiers (volent'S B) e tT mi t 
tuen (bon B} coratje {corage B) SB — 13211 e li encSierai uoiant tuifc suen 
b'nace S> 7 loeys li 9 te oiat tot sö barnage P-, le message B — 13212 qnt 
eil lot entedu si aqut so v. P a , si acoil suen uia^e 8, atät p’nt son v. B — 
13213 fehlt B, pormi ob pree hcrbu 9 sen iiait po les ombra^e Si auec li 
ni ot pl 9 de Page P- — 13214 e ml en la eite? S, 7 ult a la eite B “ 
13215 qant li p t nce li uit si d'scet d" lestaze S, qnt lo p J nee le uoit P L \ 
qnt li p%ces le voit q* ot fiel le corage B — 13216 fehlt 8, si deseödi 

mVt tost aual de so e. P% diroit descendi de! e, B — 13217 0 I, mant 

saracin S, 0 lui ot dfis iusq do p. P 3 , od lui de sa maisnie B — 

13218 Prosdom fu mVt li p, 8 , Mi t fu cortois li p l nces 7 t e s bn e, P 2 — 

13219 le p. b ourir e li pont ab&sef S, sest li pös abaissies B — 13220 

ki evt en luis d'fonnez e ataze^ K ? q. ert a luis de fer fmes 7 atachies B, 

fehlt P — 13221 gor li p. s. li p, beiment apoiec S, si sostoit sus le pöt 
li p%ces apuiez P 2 , sor le p. s- li phices belemet apoies B, 
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o lui avoit tel gent por cui fu avanciez 
et en mainte contree doutez et essauciez. 

Quant Salygot le voit, vers lui est adreciez, 

13225 du palefroi dcscent com hons bien afetiez; 
quant il Fa eoneu, de lui s’iert aprochiez, 
de ses dex le salüe come bien enseigniez: 

„Sire“, dist Salygos, „a cui sui envoiez, 
f. 266 r°a entendez le mcssage qui me fu enchargiez! 

13230 Le roy Tiebaut d’Arrabbe, qui la hors est logiez, 
si vous mande par moi, droiz est que le sachiez, 
que trestoute Orcanie en pes li guerpissiez 
et la tour d’Aquilee et si vous en issiez, 
quar c’est de par son pere ses avoirs et ses fiez; 
13235 s’il vous porchacc mal, ne vous en merveilliez, 
quar hom deseritez est souvent courociez. 

Or prenez bon consseill, si ne me delaiez! 

Mout est preudom Tiebaut et Chevalier proisicz 
et en fais et en diz des bons auctorisiez, 

13240 si porriez bien vouloir que bons ainis fussiez; 
et se vous ce ne faites, il est certefiez 


Var. 13222—13223 fehlen in B, hierfür in P-: 7 auee hü tiex 
gez döt il estoit amiez — 13222 onseble o lui tel lern; p qi est auanteg S — 
13223 e en plusor maineres doteg e exauseg S — 13224 lo uit v, 1. sest 
adriceg S } de lui sest apchiez P- — 13225 de! p. SB, si descet du cheual 
gme b. a. P*, folgt in SB: pois (p 9 B) d'mand’ li {le B) p*nce ili (il li B) 
est enseigneg (enseignies B) — 13226 —13227 fehlen P a — 13226 qant 
illot c. d’ lui sest apvosmeg S, u’s lui est adrechies B— 13227 fehlt SB — 
13228 dit S, a uos (v 9 P ! B1 s. e. SP-B — 13230 .T. d’rables S, la fors 
SB — 13231 il v. B, por moi S; bien e. S, bii voil (voeil B) q. P' J B — 

13232 —13235 fehlen P a — 13232 ka tot suen pais S, q. tote corocaue B — 

13233 inseg S, fuies B — 13234 q’ c. B, d’ part suen peire ses alocs S, 

ses alues B — 13235 pcache g're B — 13236 cü bös desh’itez 7 souuät 
corrouciez P 2 , desiretcs B, folgt in F 2 ; si a get aueo lui de bii fere eha- 
tiez — 13237 or p’ndes B, bnon conseil S, 0 (7 P a ) si ne d. SP- 

13238—13239 fehlen F 2 — 13238 psdö S — 13230 e d’ fais,; a d’ dig (7 

de fais 7 de dis B) cortois e enseigniag (7 enseingnies B) SB — 13240 
rault seroit auinag ke buen S, m. seroit auenät P a B, fuissies B — 13241 
e (7 B} se nel uoleg (voles B) faire SB, 7 sei nel volez estre P a ; do uerte 
le sachiez (d T u'tez li sacieg S, sachies B) SP a B. 
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que par temps vous sera ses alues chalengiez. 

Ja mes ne finera dusqu’il en soit vengiez 
de ceuls par cui il est grevez et damagiez. 

13245 Onques mes en sa vie n f en fu mieus aaisiez, 
quar de bone gent est et d’amis eoforciez, 
car Loevs de France, que pas ne conoissiez, 
est venus en s’äide de bien faire hetiez 
a .xxx. mil Francois d ünnes appareilliez, 

13250 qui plus desirent joustes et estours fianciez 
que espevrier alöe, qui a rompns ses giez, 
ne ja n’en tournera, tout certain en soiez, 
ne por froit ne pour chaut, de ce s’est afichiez, 
si en sera au joindre maiut Turc desehevauchiez, 
13255 et le inur de la vile en maiut lieu depeeiez, 
et le päis entour gastez ct essilliez, 
ou il iert en bataille occis et detrenchiez“. 

713 Mout a bien Salygot son message furni. 

Le prince d'Aquilee Ya. par loisir 5y, 

13260 puis respondi briement, de riens ne s’esbahi: 
„Messagier, biaus amis, oies que je vous di. 

Var » 13242-—13243 hierfür in T~: q*I ne ac tornera si en sera 
vengiez, in B: q 1 ne finera mais des q*l sera vengies — 13242 sis alui 
calonieg S — 13243 ne ia nö f* taut kil S — 13244 fehlt S, tiex gez auec 
lui dot sera b n aidiez P 3 , de eels p eni il est penes 7 traueillies B — 
13245 ne fn P 3 ? si a- B — 13246 fehlt P S B, ieng S — 13247 lenperoire 
d 1 f« S, rois I. P 3 ; no sai sei c. (gnissies B) SF 3 ( B — 13248 e. uenue en 
sa ie S, en saie B — 13249 0 uint mille f, S, a tot f. P 3 , a -o* f, B — 
13250 ke p. S, estorm 8 , desirret g're P-B, enforcies B — 13251 ke 
espauers a. qant a ropug ses ieg S, q 1 esp’uier ia qiile qot a pdu s. g. P-, 

q. esp’uieis la qiile qnt a ropu s, gies B — 13252 ne ia n. tornera! t 09 

UCP 

seurs en soiez S, ia ne torn'a nies de Vte lo sachiez P 2 , jaraais nö tnera 
tos seurs en soies B — 13253 fehlt P 2 B 1 ni por f. ni por galt S — 13254 
si ea sera aun ior maiut desciuauceg S, si en serez tuit p*s 7 t ü stouz 
detnchiez P 3 , sen sera al iosf m. t. descheualchie B — 13255 7 les ins 
daqlee a Pro trebuchiez P-, en trois lues peeoieg (e, *nr> lieus peehoies B) 
SB — 13256 fehlt P* — 13257 fehlt P 2 , eit SB, folgt in B: 7 trestos 
ses b’nages — 13258 suen inesaie S — 13259 por laisir S — 13260 pois 

r. breumöt d J rens ni se sbai S, p. respöt en riät de rien ne ssesfrei B, 
q pas ne s. P- — 13261 fehlt B, bieus a. oey S, 7 a dit au mesage oez P 2 . 
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Vous me direz Tiebaut, vostre chiere merei, 
que la vile chalenge et la terre autressi, 
ne ja de ceste tour, que vous veez ici, 

13265 pour riens qu’il sache faire ne serons dessaisi 
tant com le roy de Persse le tiegne a enuemi. 
Encor ne sommes nous mie si assoupli 
que .n, ,m, Chevaliers n’eu isse hors au cri 
armez et haubregiez, aprestez et garni, 

13270 et de serjans a pie ,xxx. fervesti, 

ne ja pour ce la vile neu iert a escheri. 

Dites moi Loeys, nel metez en obli, 
qu’il m’envoit les Francis, que je onques ne vi, 
demain por tornoier a heure de midi 
f.266r°bl3275entre lost et la vile enmi le pre flenn 

autant eontre autretant devis€ et parti. 

Ainz que le tournoi faille, por verite le di, 
savrous nos se il sont ou coars ou bardi“. 
Salygos prent congie, d’autre part s ; en guenclii 
13280 et monte el palefroi, onc le frain ne guerpi, 

si trova Loeys et Tiebaut rArrabi. 

* 

13274 miedh 


Var . 13262 ce me BP*B t la vre gut m, P* — 13263 fehlt T?\ 

calögne S — 13264 ke (q* P 2 B) ia SP^B, veols B — 13265 saca dire 

S, q puisse fere il ne sera saisi P 2 , <j s. 1 ne serai d> B — 13266 q 
lamir de pse lo tiont a aneini P 2 , car ii soudas de pse le tient p anemi B — 

13267 ne somes pas za dem? isi a eseari (ceanz eins! a escheri P 2 , chaient 
issi a escari B) SP 2 B — 13268 ke due mil ciiiail . nisions a un c. 8, 
q. .xx. (doi , m, B) eh, ne soio a .1, c, P 2 B — 13269 o sunt (7 st’ F 3 B) 
d 1 totes (toutes P 2 ) armes apreste {9100 B) 0 garti (garni F 2 B) 8 P 2 B — 

13270 fehlt SF*B — 13271 fehlt SP 2 B — 13272 fehlt B, iooys S - 13273 
v r e le ior esclarci P ? , T[nt il ert esclari B — 13274 a ure de niedi S, als 

eure de miedi B — 13276 e soions tan£ por tarn? S, 7 soion autät qut E 1? , 

7 soions a tas qns B — 13277 aincois q. lo tornois f, p iioir v 9 di P% por 
u’te le uos di SB — 13278 sauerüs n. sil s. B* si il S, corage 9 ne h, F 5 * 7 * — 
13279 altre p- s. issi P“, se g. B, folgt in S: e dist kil ot bien dire a 
franeois li hardi — 13280 fehlt Pq anc ne fu esbalii S, als le f. B — 

13281 jusqil uit looys S, 7 vint a loeys quetre fraäc* cboisi P 2 , si vlt al 

roi de franco B, 























714 Salygoz descentli du palefroi amblaut 

et trouva Loeys dedenz son tref geaant 
sns une coute pointe de poile esclariant^ 

13285 d’encoste lui Tiebaut, lc neveu l amirant ? 

et vont de pluseurs choses Vun a Pautre parlant» 

„Salygotdist le roy, „que dient li Perssant? 
Rendront il la eite? En savez taut ne quant“? 
„Sire“* dist Salygoz, „il n ? en font pas semblant, 
13290 anyois mandent par moi da nt Tiebaut l'Aufriquant 
que ja n'i enterra ne si apartenant, 
et bien dient qu’il n ? ont paour d’omme vivant 
taut qu’il saehent en vie de Persse le soudank 
Assez ont bone gent si com il vont disant: 

13295 »ii* *m, Chevaliers et maint autre serjant, 

qui touz sont fier et fort, hardi et combatant. 
si VOUS mande le prince a cui sont aclinant 
qne Francois envoies demain, quant jor iert graut, 


13295 m eheualiers. 


Var * 13282 del p. SB — 13283 o troue looys d’deng suen treu 
gisant 8 , a la chiere riant P% seant B — 13281 fehlt sor une coutre 
peinte dun paile escariant S, deuät so tref seant P 2 — 13285 o .T. iuscalui 
li neu L 8 , ,t, deioste lui P 2 , 7 *t. iosto lui B — 13286 fehlt B, li un S, 

csüble ädui p. P 2 , folgt in S: saligoz d'sceudi duant eis e nestaot [ 0 troua 

toit aite li roys e laufricaut, in P-: 7 saligot sareste deuät culs maitenant — 
13287 e looys d f mand S, ainis ce dist Iä rois — 1328S saueg ni t, ni 
q. 8, Baues ent lor tftlet B, aurös nos la e. sauez v 9 lor talant P 2 — 13289 
dit S, fait B, il n, out mi! talaut P* uul scemblant (säfalät B) SB — 13290 
mand J per m. 3, mäde F 2 , p 1111 S — 13291 nö intrera ui ses apertenaot S, 
tät gme soit viuant B — 13292 fehlt SP a B — 13293 itant ru luer seignor 
sacent saiu e uiuant S, tät 9 lor soignor suchet sai 7 sauf 7 vinät B, 7 
9 me lor seignor soit tät formt puissunt P 2 , folgt in S; eo est li soudans 
d' perse kil traiet a garant | neu 0 pais enlauille si cscarie mant, in B: ne 
st' pas en la vile si eseariemant — 13294 aing suen d 1 bone ieng si oü 

lllont d. H t il ont de bone g s si gme v* d* V \ ains ot ml p t b. g. si gme B — 

13295 dui mil ciuair ardig e combatant S. * ix • ch. q 4 sP bvT g’rroiant P\ 
a ai i mes gbatant B — 13296 fehlt SP 2 B — 13297 si m* li ]Vuo z a cui s* 
atedant P-, a q l B — 13298 ke L leuoie«; por suem laube parant S, q. fräs 
li enuoie^ demai aubo parant l 1 -, |* son laube aparant B, 
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pour tournoier as siens enz v pre verdoiant, 

13300 et soient li Frangois per a per, tant por qua nt, 
quar de jouster a eus sont forment desirant; 
a euls s'acointeront as espees trenchant“. 

Loeys respondi: „Par foy, ge le creant, 
se Guichart le me löe a la ehiere riant“. 

13305 Quant Guichart Tentendi, si saLlli en estant 
et jure Damedieu, le pere tout poissant, 
que il ne fust si liez por tout Por d’Oriant; 
dist: „Or m’esproverai sus cele gent tyrant 
qui la eite nous tienent et nous vont deloiant; 

13310 ja n’i avra mestier la mere son enfant, 

quaut en orra parier, que n’ait ie euer dolant“. 
Quant Frangois l’entendirent, Tun va l’autre botant, 
des cops de la bataille se vont aastissant; 
chescun ferme en sa lance ou penoncel ou gant. 

13311 not — 13312 dieser Vers fehlt • — 13314 penocel. 

bJj 

Var. 13299 demain por tuuoier (p tuoier B) SR, p tornoier eseble 
P 2 ; en cel prec (co p 3 P“) v. SP% en s el p. v. E — 13300 si s. P 5 B, per 
aparidüt q r P 9 , a täs q, B, portant S — 13301 as noz st 3 il ml’t desirrant 
P 3 — 13302 fehlt e frücuer li p*nce e na mFt grag talant S, acord 1 si 
voldra a espeo t. B — 13303 7 loeys respont P 3 , looys i\ 8; per 1 ie )a 
creant S, p deu iou le c. B — 13304 le hardi gbatant P s — 13305 gigard 
la entendug 8, guich 1 la entendu si est passes auant B — 13306 li pere 
reamant (le p, raiemant B) SB — 13307 cfl ne fast pas (tü m S, kil E) 
SP 3 B — 13308 hierfür in S: jeu men cuit esprouer ale spee trengant j sor 
la ieng ke du namo niant | cuit faire maiute ioste sor la mauuase laut — 

13308 —13311 hierfür in P-: espu* se voud^ au bat dac tnchant j se ie i 
p 9 entrer damediex me euät | se ie ia i espgne ne pere ni enfant j io pör¬ 
tere lenscigne el pui chief deuant | dont li penö mirüt i 9 qs poiz baloiant | par 
dehors aq r lee qst sus leue bmiant | cuit fei e bele ioste sus morel Ie corant \ 
car pleust or a den le pere tot puissant \ q 3 taillef eust mo euer 7 mö 
talent | il so istroit ia fors p le pöt tornoiat, in B: 7 dist a loey oies dont 
iou mo vant demai meßpuerai a lach 5 7 al braut j 7 porterai lensegoe el 
p'mier chief deuant | car pleust or a dieu le pe raiemant | q 3 froäecoer eust 
mö euer 7 mö talet | il son istroit cha fors orodroit maitenant — 13309 
ke S, d'Iaiant S — 13310 suen e. S — 13311 kil n. S — 13312 luns not 
L b* S, q* lentodct frauc* B — 13313 d. cols S 1 d. cox P 2 B, sö y, 
aatisant SP 2 , aatissant B — 13314 uascuns S, penös Centura o gät S, chaseö 
uet e sa läee . 1 , ponöcel fiuant P s , lor armes acesmerent B* 
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715 {ruy se dresce cn estant a la chiere hardie; 

ou que il voit Guichart, durement li gouplie; 

„Par Dien, sire coußin, ne lairai nel vous die: 
par mout graut sens convient mener che Valerie. 
Hons qui est outrageuB vait mout tost a folie. 
13320 Cele gent d’Aquilee est richement gamie; 
ja l’en verres issir armee et fervestie. 
f. 2 G 6 v°a Li princes est mout preuz et de grant seigneurie; 

quant le riche soudant li livra sa baillie, 
sachiez qu ’en sa proesee mout durement se fie. 
13325 Or a contre les nos bataillü aastie; 

et si sont bien laienz d'une conestabile, 

.n. Chevaliers touz d’une couipaignie, 
sanz les serjanz a pie qui leur feront aie. 

Or couvendra armer la nostre baronnie 
13330 et fere nos conrois en cele praerie. 

Et g’i serai armä d’un haubere de Candie 
sus mon destrier ferrant, qui queurt come galye, 
et porterai Fenseigne Almadras de Turquie. 


Var. 13316 fehlt 8 , ou voit guich' le pu B, env’s lui sumolie P * * * * 5 B — 
13317 por S, laira S, nel lerai P- — 13318 — 13319 fehlen P 2 — 13318 
por gräg seo i couet S — 13319 uöt in. 8 — 13320 car cele gilt si est 
ml’t r. g. E, ceste ieng d. e riceinet g. S — 13321 vqs leuerog ensi arme 
afer uestie S, v 9 les v. i. a. 7 feruestue P 2 , ia les v’reis B — 13322 tail- 
lef e. P 2 — 13323 soudai li lesse en b. P 2 , li liura cn b. B, la b, S, 

folgt in 8 P 2 B: sa citez a gader (la eite a gard’ P a B) e sa (7 la P- ß) 

conestablio — 13324 inl’t est p’uz 7 vaillät qnt tat e lui se f. P- — 13325 
qant il contre li nog a bataile remie S, 7 en 9 tre 110 s a la b. aramio P 2 , 

qnt v s nos ckeualier a b. arrainie B — 13326 fehlt SP 3 B — 13327 e si 
süt bien dumilo d’ laieg paenie S, bfi St iusq .xx- de läget malaie P s , 7 

si sont bii .n- de la gct paienie B — 13328 fehlt SP'-’B — 13329 or se 

d’uröt aider Io n. conpagnie 8 , or gnient aid’ la n. 9 paigniß P-, or recouiet 
arm’ la n. gpaiguie B — 13330 fehlt B, o les lances fermer aual le p. S, 

7 les lices f’mer aual la praario P s , folgt in P 2 : si q le chief cuoise Vs 
ieue de corie -- 13331 —13334 hierfür in B: 7 iou serai arme sor mu 
cbeual de Ve — 13331 e iß S, iß sere touz armez de la broigno t“slie 

P 2 * — 13332 sur ferät mon d’strer ki plus cort ki galio 8 , s, f’rät mö 

destr q. pl 9 cort de galie P 2 — 13333 amandras d’ tüclio 8, amaud^s 
de t. P 2 . 
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La me voudrai aidier contre gent paienie 
13335 pour I’amour I'auseetain, ma premeraine amie, 
qui par mainte nuit s’est en mes braz endormie; 
pour li taindrai ma lauce en cele gent baie 
et ferrai tant maint cop de m’espee fourbie, 
par quoi maint Sarrazin i perdera la vie“. 

13340 „Par f oyce dist Antoine, li dux de Valserie, 
„aussi le cui ge fere, se mon braz ne s’oublie“. 
Lors font sonor .i, gresle basset, a voiz serie. 

La veissiez ee jour maint destrier de Surie 
et mainte Couverture de soie d'Aumarie 
13345 et tante bele manche de fine driierie. 

Trestout ensemble s’est nostre gent esbaudie; 
onques n’i ot parle le jour de vilanie, 
mes de jouster le mieus en bataiüe fournie. 

„He! Dien“!, dist Tun a t ’autre, „danne sainte Marie! 

13340 du V. 


Var. 13334 hierfür in S: enclin d’soy muon elrae au coig d’ ta- 
barie | imin esoue a mö cols oli ors reflambio | o ferai saracis a ma spio 
forbie, in P": 7 pedrai a mö col la gut targe fiorie 7 si ceindrai mespec 
q* dar est oheudie — 13335 por amor lause tau ma p 4 mer«ä a. S, por lauter 
blächeflor ma p'miere a. P 9 , p am B — 13336 ke ieu teig mante uoit en 
m. brag e. S, car malte nuit teuue P* q’ maitenät me tit en ses bras 
e. B — 13337 fehlt P-, tot tentendrai ma bauere S, metrai ie ma ban’e 
en cots dB g. h. B — 13338 fehlt BS, i ferrai io malt cop de m, f, P 3 — 
13339 —13341 fehlen B — 13339 e trencerai malt turc si deu me beneie S, 
eil est fox 7 vtlais q* bono amor oublie P 2 — 13340 autretel dit {dist P 9 ) 
antoincs SP 2 , li d 9 de norliidie P 9 , folgt in P 2 : 7 renier de la furche a la 
chiere hardie — 13341 fehlt SP 2 B — 13342 hierfür in SP 9 : fors funt 
(föt P 3 ) traire (trere P 9 ) lor (los P 2 ) armes sor (s 9 P 2 ) lerbe M u’die — 
13343 li io 11 s K, la poist lö veoir malte b°igne treslie P 2 , la reist on le 
tor malt cheval de högrie B — 13344 e mante cob'tures d’ pailes dau- 
merie 8 , 7 malles couu'tures P 2 , 7 m. cou’tore B — 13345 —13346 fehlt 
B — 13345 fehlt. P* 0 rnanto ioie damor S — 13346 ensccble saatissent S, 
csöblo saiosterct n. g. resbaudio P 2 — 13347 vnkes nen fu li ior S, cel ior 
do coardio P ! , uillenie S, vilenie B — 13348 meis d’ grä? ioste faire sor 
lo ieno d’ psie S, mes de guz iostes fere anal la parie P 2 , mais de gns 
iostes faire sor la get paienie B — 13319 c d ! us dit S, he! dist diex P 2 , 
dame SF 2 B. 
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13350 Mont est fouls et vilaine qui en vous ne se fie, 
Quar nous donez conquerre cestc eite antie 
par force et par proesce et par bachelerie; 
comunauraent seroit a nous touz departle: 
tel seroit ancui riches qui pour avoir meiidie^ 

13355 „Seignours“, ce dist Guichart, „vous parlez de folie, 
quar touz en seront riche demain amz la eomplie". 

716 Mont par fu graut la noise la ou s’arma Guichars. 

Chevaliers et serjanz s arment de maintes pars 
ct montent es destriers bruns et blans et liars; 
13360 les escuz out as cols, es poinz lances et dars, 
qu’il cuident encontrer paiens et Aquopars. 

Li chaus estoit levez, dreciez li estandars. 

Atout Chevaliers s 7 en est tournez Guichars; 
devers la na er s ? en vont, ou flöte maiiit channars, 
13365 Le priuce les esgarde, qui pas rfestoit couars, 
ainz est fier et hardi come tor ou liepars; 
il apeie ses homes, et joenes et vieillars: 

13355 vous fehlt — 13363 gyrars — 13364 chäuars — 13366 
est fehlt 


Var « 13350 tät e, P'\ 9 e, B, ki d T aos se desDe S — 13351 cele 

eite 9 (cito B) ganie SB — 13352 — 13353 hierfür in F 2 : 7 si qos donez 
fere tele chrie j döt il puisse rst° miex a üre jpaignie — 13352 graalorie S, 
chPrie B — 13353 coamnals (gmunaus B) en seroit a toy (tot B) la manetiö 
(manädie B) SB — 13354 tiex P 2 — 13355 dist gef B, nel lere 110 v <h 
die P h — 13356 fehlt S, t e stuit seromes riche alz demai la c, P", nos 
serömes tot r* d, als le c. j se li sen iss ent B — 13357 sänne S — 
13358 que mil ciuailer sarrnöt alestendaid B, * 11 . ebfs sarmet a lestandars 
P 3 , -IL cheualier sännet as estandars B — 13359 e mimtet en eiuaus bruns 
e bai e liard S ? 7 m. es cheuax 7 bancez 7 L P ? , 7 bais 7 L B — 13360 

1. lances sor le (les B) feutres as eols li lionard (les coenars B) SB, 7 ont 
j/ses les läces ne säblet pas coars B — 13361 eil B, q. venlöt e. P s s pains 
e aucobart S — 13362 fehlt SP 2 B — 13363 a toy cet ohiuailer S, a tot 
,m* ch, P 2 , a tot ,xx. ob. B — 13304 droit ips la mer salee SB, d°it se 
uet y t s ia m * 1 ou llotet m. elialait P 2 — 13365 frocuer les encontre S, 
taillef le regarde P 2 ; q* uestoit pas SP*B — 13366 fehlt BP ? B — 13367 
sos omes en apella ki sunt de males ard S, ses homes apela q* st de male 
part F 2 , ses homes en apele q % sf de males ars B. 
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f.266T°b venuz est Aqnilaus, Maklons et Espaillars. 

„Seignours“, dist Froiecucr, „mout voi ces genz gaignara 

13370 et orgueiJleus et fiers et plaius de mauves ars; 

ce sont eil qui conquistrent Orengc et Porpaillars. 
Or cuident gaaiguier sus nous .c, mile mars, 
mes aiujois que 9 ’aviegne, leur ferons mainz eschara 
d’espees, de guisarmes, d’espiez et de fauxars“. 

717 „Seignours“, dist Froiecucr, „nous avons l’avantage. 

Nous sommes sus noz liex et en nostre heritage, 
si doit chescun de nous monstrer son vasselasre. 

D 

Alons nous adouber, ivi sai consseill plus sage". 
Ses armes aporterent souz le pyn en Terbage. 

13380 II a vestu Fauberc qui fix fais a Quartage* 
el a eeinte I’eapee qui fu Rodoul Pauphage, 
s ? ot lance a fer d’aeier, targe de bon ouvrage. 

Son destrier amenerent devant le mestre estage; 

13370 plal — 13371 cis — 13375 auo 9 * 

Var> 13368 —13374 hierfür in S: encoi nos conuet faire d 1 frangois 
grat 0 sard, in P 2 : biau seignors des franc nos guiet fere essart, in B: si 
dist or tost as armes — 13375“-13378 hierfür m S; Frocuer sest armeg 
soz li pin a lübrage, in P 2 : Taille f sest armez souz le pi en lerbage, in 
B: Froiecuer sest armes sor le pui e löb^ge — 13379 fehlt ß, s* a. li 
aportent trois p l nces d f parago 8 , s. a, li bailiieret dui p^nce de parage P 2 — 
13380 en ca tage (cartage B) SB — 13381 si a B ? a gise domo sage 8 , q. 
fu 7 gnt (gns B) 7 large P^B— 133S2 —13392 hierfür in 8 : pois ii pen¬ 
delt une seng fort arage | ses esperons li gaueent dui saraems sauoage | o 
prist aa grose lance a lenseigne duufage | m ciuaus fui noric en uu ysle 
marage | frocuer i monte d’uant le mast re estage J mult est ps e cortois 0 
de gräg uasalage ] il apelle ses omes e suen rice barnage j or i paira seignors 
Id aura buen corage | veis frangois orgoilos ke suit gräg corage., in P 2 : vns 
eapons chauca q' st' de hone taiile | 7 pedi a son col vne nouele targo | son 
ubeual fu. norm 0 une ill© samiage | taillef i möta q* fu de ficr corage | mi t 
fu p’uz 7 cortois 7 de gut vasselage | a ses homes a dit 7 a so gnt b^rnage | 
or i pra seignor q 1 aura bo corage | engt 0 ces franc cp sf de haut parage, 
in B: 7 li pendet al col vne florie targe | vns esprons Ii cauchet icele get 
marage | 7 p ( st sa grosse lance a lensegne darcage | ses cheuals fu norris 
en . 1 , isle saluago | froiec 1 i möta deuät le malst’ estage ] mi t ert pus 7 
cortois 7 de gnt vasselage ) 7 li autre sarmerent 
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Froiecuer y mouta, qui mout ot fier coumge, 

13385 lors apela ses homes et so n riche barnage: 

„Seignours, veez ces gcnz qui vers nous n'ont parage 
et si veulent partir en nostre seignorage; 
mes s'en vous ne remaint, ains lor ferons damage 
si graut que le plus fier lera le cbief en gage“ 
13390 Sarrazin s^eserierent chescun en son langage: 

„Sire, qui vous faudra, son cors ait mal hon tage, 
quar mieus amons la mort que vivre en leur servage“ 

718 <|uant Turs furent arraez, il montent es destriers; 

veoii' les peussiez et orgueilleos et fiers. 

13395 Et dient, ne lairont por plain val de deniers, 

s ? il encontrent i Vanjois en chans ne en sentiers, 
ne les aillent ferir es escuz de quartiers. 

Froiecuer en apele ses lionmes droituriers: 

„Ne vous contenez mie a loy de pautonniers, 

13400 ainz soit chescun de vous et orgueilleus et fiers; 
et chevauehons le pas si com il est mestiers. 

Yeoir pouez Francois encoste ces vergiers; 
ja en verrois issir plus de nu. milliei's* 

Or alons encontrer si fort touz les premiers 
13405 que grant paour fesons avoir les derrenlers“. 

Var ; 13393 Saracins süt armep e m. en destres S, Li sair samerofc 

7 nu Sarr T st J armes 7 m. B — 13394 mult p für et le ior S, ml’t p 
les ueissiez estngemet se fot B — 13395 — 13397 fehlen P* — 13395 
por p. moi d 5 diners S, p *1. nmi de d. B — 13396—13397 hierfür in 
B: q J ne fieret frane* es esc 9 de deniers — 13396 en cemios ne senters S — 
13397 kil no ailent f.. e neseuq d 1 qarters S — 13398 taiilef les a. q t mYt 
les auoit chiers P a — 13399—13405 hierfür in P*: so 1 ö meschief est nre 
ci soit li repairiers — 13399 ne v 9 en issiez mie B — 13400 fehlt SB — 

13401 meis belle 11109 Ü pas sors li ciuaus corsers S, mais belernet le pas 
sor les eoräs destriers B — 13402 vee^s fran^ois as lo^es d* löste les u'cers 8 , 
veeis frane 1 as loges desos les oliuiers B — 13403 contre uos (nos Bj nö 
istra arme^ (armes B) ke düs meiliers (q ,u r milliers B) SB — 13404 — 
13405 hierfür in S: caseuns sun en batailes e orgoilos e üers | e ferez sor 
les d 5 lances d’ qoarters | sei p'mer eoais e nostre si seit d 1 7 * Je por- 

ters, in B; ohascü soit de bataille et orgueillo 9 7 fiers | se li mescbies est 
nre si soit p’&t li portiers. 








Et eil ont reäpondu: „Par Mahon, volentiers“ 
Lors veissiez as murs puceles et moilliers 
pour esgarder la jouste des paiens losengiers. 

719 Frangois furent artnez d’autre part de la lice, 
13410 d’autre part le vergier ou croist le riquolice 

et petre et garigaul et raainte bone espiee. 

La peussiez veoir maint destrier de Galice, 
maint hauberc, maitite targe, mainte broigne trelice. 
f.SGTr^a Fouqtte saut sus Rufin, qui les autres atice, 

13415 ct H quens Näymer, le sire de Veniee, 
parole a haute voiz et jure saint Felice: 

„Qui ore a grosse lance, se il ne fait esclice, 
n’est raison que ja mes lez bele dame gice“. 

720 Quant li Fmngois öirent la parole au baron, 
13420 distrent li uns a l’autre: „Escoutez, quel raison! 

11 ne chaut a cestui qui mort soit ne cui non, 
ne mais que il ait taint en sanc son gonfanon 

13406 eis — 13409 d. — 13414 q. 1. autres uenice — 13415 
aymeri — 13416 et fehlt - - 13419 Q. francois oient — 13420 dist hm 
a lautre. 


Var. 13106 eeliüt r. por lor foi uoluntersS, eil li o. r. P 5 B, biau 

sire v. p- — 13407 sor les murs i (en P 2 B) möteret puleelles e moilers 

(puceles 7 moilliers P 2 B) SP 4 B — 13408 les iostes d' p. doltremers 8 , j! 
regard’ les iostes des felons 1- P 2 , p esgard’ les iostes B — 13409 f. es 
p’g B, f. ou pre do laut" pt Ialicc P- — 13410 e ioste li u'iers S, de i oste 
le v. P“P>; la requelice S, la ricolisce B, recolice P 2 — 13411 —13413 
fehlen B — 13411 pütres e garingal 8 , 7 pitre 7 garingal P- — 13412 
puise^s S — 13413 e niaiutu bone täcu (riche targe F a ) SP 2 ; terlice S, 

t'slicc P 2 — 13414 folqes sist sur rofin S, f. sist s. r. P*, sor r. B; en- 

tico S — 13415 fehlt B, e naimers li eons li cortois d’ v. S — 13416 a 
aute uoi«,! se scrie S, a hautes vois pole B; s. morice (morisse B) SB — 
13417 q. a ore B, lei or agroise 1. S; ne SB — 13418 iemeis ne sera ding 
ke iuste d. g. S, jamais ne sera dignes q de les fame gise P», folgt in B: 
7 sa volonte face — 13419 la p. fulcon (foly B) SB — 13420 diüt li S, 
7 dist li B; oee (oies B) del lil ugon (huon B) SB — 13421 lui nel calt 
oir gaire ki more oki non S, lui ne ohaut ore gaires q* muire ne q* nö B — 
13422 kil cu ait tint S; suen u'moil confauon S, v’meil son g. B. 
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et face de aa lance eselice ou trongon**. 

M Par Dieu“, dient Frangois, w il a euer de lyon; 

13425 il est du parent£ et GuiUaume et Buevon. 

Moutons sus nos destriers, trop nous asseuron; 
ja est hors cTAquilee la mesule Hoircn“ 

A tant sont tuit mont^ sanz ntile arrestoison. 

721 Froiecuer säst armez sus le destrier courant* 

13430 Des esperons le liurte, et il vait sautefant 

plus tost que uns chevreuz, quant chien le va chagant; 
ne le donast ce jour pour tont Tor d’Ürient 
Et Frangois d/autre part viennent esperonnant 
Ainssi se vont li un des autres aprochant; 

13431 g- cheulreuz — 13434 11 vns, 

Var. 13423 e ait fait S; esclices e t B, v eselice v tB— 13424 
baren S — 13425 na si psdom il lignaie fors guiei 1 o bouon S ? na si pu 
el Image fors . 6 * ; b, B — 13426 en nog ciuaus 3, sor B — 13427 fors 
SB, inasnee S, maisnie B — 13428 apres isüt monteg 8 , alons ses m- 
gtiomes B — 13420 — 13443 hierfür steht xunächst in SB eine neue Laisse 
und dann der erste Teil der vorliegenden Laisse in ganz anderer Gestalt. 
Der Text in S lautet: Aqilant sist arme*? sur un ciual estraage ) neu auoit 
nul el mond’ por cuil feist encage | li riees roys soudams li ot done eu 

ange J e dit se la eite? u s s frangois m calagne \ vnqes meis naconterent 

frägois si mal braagne j se ieu ne fag Tieb 1 au euer fuir a lange | ja ne 

place maoo te ieu ia meis meu uange | a cestes paroles u*s mz frangois 

desraoge | Aqitant poin 0 broce suen buen ciuals corant [ li confanos d' soie 
uait auuent d'sploiant j sor suen eseug aor ot fern elinant \ te por d’sor 
labogla li ala porfendant | e sa cote a or mer e suen aub’s prisant [ pormi 
li cors li paise suen eonfano pendaut | sor li cols del ciuaus uait li peitral 
röpant | cambes dos les cegles ronpiret ensement | la seile eetre ses coises 

iyM 

labati mort senglant, in B: Froiecort sest arme sor . 1 * cheual estnge j il 
not nes . 1 , sos ciel a g* en feist eango j li riehes rois soudäs li ot done en 
caoge | 7 dist se la eite v’s franc 1 ne calenge j si q*l fera anq* franc’ frot 
au lange | döfc ne p l se mah 1 q*l vaille vne maisege [ a icele pole v ! s nos 
frang* desrenge [ ja i aura bataille, nun folgt rot: en 9 guicb f fiert aqilant 
dune lanclie pmi lö cors und entsprechende Miniatur darunter; dann 
weiter: Froiecort poit 7 broebe le bö cheual corat j le gonfanon de soie 
uait al vet baloiant | sor son escu a or vait ferir elinant | q 7 p desous la 
boele li vait tot pfendant | 7 lo cote a arm 1 7 le liaub c pesaut | p mi le 
cors li passe le gonfanon pendant | mort labat a la f’re del bö destrier coraut 
Schul tz-G ora } Folque de Csuidie, IL 12 


J 
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13435 se li un sont hnrdi, li atitre conquerant. 

La peust on veoir maint hiaume reluisant, 
mainte targe flori'e, mainte lance trenchant, 
maint gonfanon de soie contre veut baloiant. 

A lasembler de pres Öisiez noise grant. 

13440 Lc prinee d’Aquilee vait ferir Elidant: 
armeures qu’il ait ne li valent ,z. gantj 
parmi le eors li met le gonfanon pendant: 

Farne s ? en est parfie, le cors remest gesant. 

Puis escrie: „Aquilee! Barons, ferez avant! 

13445 Le premier cop est nostre, de ee me vois vantant" 
Quant Guichart l’a veu, mout ot le euer dolant; 
la lance tint el poing et l'escu mist avant. 

II broche le destrier irnel et remuant, 

* 

devant trestouz les autres vet ferir Aquilant, 

13450 la couraille et le piz li va tout derompant: 
mort l’abat du destrier et le sanc eu espant; 
a retraire sa lance se vet haut eseriant: 

„Cuvert, tuit y morres, ja n'eu ares garant. 
Tiebaut ravra sa terre, qu’a tort estes tenant; 

13455 quar tiex genz a o lui, bien l’en seront aidant 
et qui couroceront de Persse le soudant“. 

La v eissiez tournoi orgueilleus et pesant, 
quar li nostre et les leur furent mout couvaitant 
f.267i*b qu’il puissent faire d'armes de quoi l’eu aut parlant. 

722 Dolant furent paiens d’Aquilant qu’iert occis. 

Es vous poignant Maidras de la gieste Anfelis; 

13435 li vns — 13447 poig. 

Var. 13444 pois escria S — 13445 li p l mers S, de cest tönoiemät 
oiement ß) SB — 13446 lentendi S, lo (le B) euer en ot d. SB — 

13447 — 13448 hierfür in SB: les esc uz por len armes mist sor le pip 

dauuant (lescu sor les enarmes fit sor son pis deuant B) | e (si B) d’sploie 
lenseigne (lensegne B) del pails doriant — 13449 f. Io psant S — 13450 
hierfür in S: lo scu? ni li aubs ne li furet gairant, in B: q’ esc 9 ne haub’s 

ne li valut ,i. gaut [ le pis 7 la coraille li vait tot desrüpant — 13451 del 

d’istres S, m. 1, a la t’re B — 13452■—13459 fehlen SB — 13460 kert 
ocis S, quest ocis B — 13461 ec uos poiant m. del poi d‘ mut asis S, geste B. 
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grant duel ot d'Aquilant, quar il iert ses amis. 

Vet ferir un Frangois, qui estoit de grant pris; 
a Foucon de Candie s’iert a soudees mis. 

13465 Maudras l’a si fern sus l’eseu d’aznr bis 

que souz la boucle d’or li a frait et malmis. 

EI cors li met la lance; qne li feist il pis? 

Onques puis ne vit. France, le glorieus päis. 

La fu fier le tournai et grant le fereis, 

13470 qtiar en touz les costez veissiez chapleis 
de lances et de dars siis les escuz voltis. 

Fouque s’i aida bien com Chevalier eslis; 
ce jour fu de sa main maint paien desconfis 
et gesant v sablon ou mort ou estourdis. 

13475 .i. message s’em part e vint a Loeys 

et a Tiebaut d’Arrabbe, que il trouva assis 
ou jouoit as esches desus .i. drap faitis 
a oiseaus et a bestes et a poissons petis. 

Le vallet s’agenoille, qui n’iert mie aprentis, 

13480 puis a parld si baut que de touz fu öis: 
„Seignours, du tournoi vieng qui fu yer aatis. 

Cil d’Aquilee so nt enmi ees prez floris 

et out joust^ as noz, g'en sui certain et fis". 

Quant Tiebaut l’entendi, si en a fait .i. ris, 

13485 puis li dist: „Biaus amis, est bien le geu partis“? 

13481 aantis — 13482 oi$. 

Var. 13462 Ml ert sis a. S,.ert B — 13463 q. fu nes de pis B — 
13464 e f. S; sest en soldee m, S, sert B — 13465 e uait ferir maudras 
sur 8, " maidras le feri sor B— 134G6 desur (desor B) la bogle (bocle B) 
a or SB — 13467 mist SB, ne li poit faire p. S — 13468—13474 fehlen 
B, dafür in S: si ke mort labati del eiuaus arabis | a ces p^meres iostes 
en i ont maint ocis j e des nos e d hier fui ioncez li pais — 13475 a tät 

ec uos un mes uenuq a looys S, a tät es .1. message qui vit a 1. B — 

13476—13483 hierfür in SB: entre lui e .T. süt as escas asis (st’ as 
esches assis B) j dist cor poent «eoir lor mortels enemis (d. lor q veir peuet 
1. mortex anemis B) | al gräq tonoiemät ki deser fui sorp’s (issu st ! daq’Ieo 
sor les cheua' J do pris | ai gnt tornoiemet q des ersoir fu pris B) 13484 
si ot iete un r. S, sen a gete .i. r. B — 13485 süt il düc tat por tät di 

le moi biels amis S, sont ü dot autäs <jnt dist li rois bia 9 amis B. 

12 * 
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„Oil« ee dist il> „sire, par foy le vous plevis, 
mes ie tournoiement fust des orains fenis, 
se ne fust Froieeuer, qui est preuz et hardis, 
vistcs et rernuanz ne n’est point esbahis, 

13490 quar ne fiert nul de nos, s’il est bien consievis, 
tan tost ne soit a terre sus du cheval flatis“. 

723 Le roy Tiebuut se dresce, qui se hasta de dire, 

vers Loeys se trait et li a dit; „Biau sire. 
ii fait bon de .n. malz le mains pior eslire. 

13495 Froieeuer est hardi et a prouesee tire, 

et enquor est plus Fouqiie, s’a ce besoing n’empire, 
quar ne fiert sus paien qui ait mestier de mire, 
si que ge löeroie c’om alast eontredire 
rassaut et le tornoi maintenant sanz redire, 

13500 an£ois c’om i lessast tel Chevalier oecire, 

ou nous y alons tost touz armez tire a tire“ 

Ainssi com il parloient. ou l’un l’autre remire, 
a tant vous .i. message, qui vint les vax de Bire; 

13494 bon fehlt. 

Var . 13486 oil sire fet il por f. les oil voir sire B — 13487 — 
13491 hierfür in SB: frocuers es tat py e darmes ad’mls (freie cort est tat 
jms 7 de si riebe pris B) j cuil (q 3 il B) fiert d 7 sa lance est toy d 7 la mort 

fis (v de son ach 1 bis B) J se mFt nest coraios e des armes penis (tos est 

mors 7 honis se nest darmes garnis B) j se ne fast la üanee des bards 
adeuis (dist li rois loe 3 T s B) | iuacal tornoi alase as francois fuis aidis (jou 
alaissG at tnoi 7 as nos fnisse aidis B)^ folgt in B: mais or nirai iou mie — 
13492—13496 hierfür in SB: Ce dit -T. d&rables (Ge dist rois darrabe B) 
enperere nobile | cambes dos pary nest au torner ki duimüe (dambes ,ii< ps 
ne st 7 al tnoi q . 11 . mile B) J mnlt doit estre uasaus (vassals B) ki aproeee 

tile (tire B) | e py entornoi ni aea ren a dire (fehlt B) [ e de eines maus 

doit len lo mes maluetts eslire (7 on doit de . 11 , ps tot le meillor eslire B) j 
des ores gart (desor se g. B) bien A* ki des autres e (est B) sire | se de 
ciualerie en cest beisoig enpire (chl 7 rie bui en cest ior empire B) | meilor 
uasaus no na d ? si qe a saint gire (meillor vassal ne sai d^caspors de mö- 
tire B) — 13497 il hg f. sor p* S> il ne Chevalier B — 13498—-13502 
fehlen SB— 13503—13510 hierfür in S: a tat es uos un mes ki fuit ney 
d' secire j desor un dromedalre ke d 7 core ne tire I e si potoit un brief kert 
sigiley en cire ) a looys li baile ki tit puile e cieila | vn son clers apellent 
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L267v°a le roi a salii^ par devant son empire, 

13505 puls li bailla . 1 . brief ? seel6 fu de eire* 

Le roy le comanda tantost ,i. clerc a lire* 

Cil li a dit: „Blau sire, entendez la matire! 

Le Povre-veu est reperiez de Montire 
et a pris tel moillier qui bien li doit sotifire; 
13510 fille fu Fausseron du lignage Marsire“ 

724 Quant le messagier fu du bon roy entendus» 

il li a dit: „Amis, bien soies tu venus, 

Or nous di verite: vient le Povre-veus“? 

„Par ma foy, sire, öil, a force et a vertus, 

13515 et a en sa compaigne bien .xv. escus, 

et ont lanees et dars et bons espiez moulus 
et bones arraeures, haubers mailliez menus. 

Apres euls font mener les bons destriers cuerus. 

13504 li rois. 


ki auoit nom tümire | eil d'sploia li braus ki tros bien li soit lire | enpereire 
d T franse eutendeg la matire | kö li poures ueug repaire d f montire j avoc 
sei en ameino grag ieng d 1 sun en pire [ il a p*se rnoiler del parenie gäsire 
(das g ist undeutlich) | le file fauseron del lignage garsire | or serüt saxa~ 
eins dliure an martire, in B: atät es *i, message q 1 fu nos de sibire | desor 
•i. dromadaire qui de corre li tire | 7 si portoit . 1 . b*ef enseolei da cire [ a 
loey le baille q 1 des aut's ert sire | . 1 . sien clerc le bailla 7 eil li p*st a 
dire | li povreveue repaire de mötire | auoee lui en amaine gnt get do so 
epire | vienet en vre aie — 13511 —13532 hierfür in B: Qfit li rois loeys 
ot ees mos entend 9 1 il se drecha en pies 9 hö de gnt v'fcus | 7 a dit al 
message bfi soies v 9 venus j p amor a lenfät q l form ent est ines drus | 7 ü 
enfes eheualche a escus | 7 font men 1 en dost’ les auf'räs Pnus J isno- 
] einen t en est ens en lost descendus | si li dist la nouele q ses nies est 
venus | a ieele pole est ses nies remansus [ si retornent arriere, in S: Qvant 
li meusaie M del buen roys entendug | il se drice encontre si li reu di sa- 
lug [ per amor del ualet ki ert d" gräg u J tu$ | e li enfant ciuauce a tot ,xs. 
mill eseug j pormi les plains dafricbe ne sen est arestug | e passe ual penible 
a le roce auz j e font mener en d’str© des bons d’strers crenuz | si d" uailet 
un tertre ki ert gräg e aguz I e eiuaucet au foree por mi un preg herbuz | 
deeiqe a log d’ franco ne fu lor frein tenuz [ vn mes uint a .f* la 0 sest 
combatuz | si li dist la noueilo ko sis mus est uöduz ] e a cestes paroles 
est li stors remansuz* 
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Val-penible ont passd lez la rochc Kalius; 

13520 le matin seront ci enmi ces prez herbus“. 

„Sire“, ce dist Guillaume, „il n’est pas de refus, 
quar c'est tout le plus preuz qui soit jusqu’a Lambrus“. 
A tarit es . 1 . vallet hors de la tente issus 
et en vint a Foucon, qui s’estoit combatus, 

13525 et li dist ja nouvcle que son nies est meus 
et qu’il ara demain ses paveillons tendus 
mout pres de cele porte devers ces mescreus; 
a eus s’acointera par mout divers salus. 

Et quant Fouque l’entent, .i. poi s’est arrestus; 
13530 il a dit a Guichart, qui ses laz ot rompus, 
que plus n’i ait joust£ ne n’i soit cop ferus. 

Lors remest li estours, chescun est revenus. 

725 Le jour trait a declin, le soleill est couchiez, 

et li uns fu de l’autre durement essaiez. 

13535 Li escuz Froiecuer fu en maint lieu perciez; 
rnaint cop i fu fern de laue es et d’espiez, 
mes son taubere ne fu poi ne grant empiriez. 

Des meilleurs de ses homes y a .xxx. lessiez, 
qui par leur hardement furent touz detrenebiez. 
13540 Sarmadan et Guy mar ct Je filz Arcebicz, 

et plus de .c. des autres parmi les cors plaiez. 

De riche cort estoit Froiecuer enseigniez; 
des hommes au soudant iert le miex afetiez. 

13526 paueillö — 13532 estour — 13534 un — 13537 epieriez — 
13542 euer. 


Var. 13533 t. a d’clitie sest li soleug ooueeg S, vait a d, sest li 
sola 9 coehies E — 13534 vn poi sest luns n’s lautre aurere eslongeg S, . 1 . 
poi öt li .p. les nies cssaies B — 13535 ert (est B) en trois (.m. B) Iois 
peeeg (lie 9 pcies B) folgt in S: e in qatrn peses li espo tronehoneg j les 
confanös d’ soie i ost reines el preg, in B: .im. tröcliös i ot ij i fnret 
fichies — 13536 fehlt SB — 13537 fehlt B, mais li aub’s ne fui täz ni 
qang enpireg S — J3538 d. ineilos S — 13539 ki per grag ardimeg ont les 
cors enplaicg S, öt lor cors d B — 13540 fehlt SB — 13541 fehlt S — 
13542 estoio S — 13543 fehlt B, ausoldäs fui li mielg aufaiteg S. 
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II a dit a ses homes: „Par dela vous traiez! 

13545 Parier veull a Foucon, qui tant. est resoigniez“. 

II le font volentiers, chescun en fu mout liez. 

Et Froieeuer s’en tourne par le pre eslessiez; 
il ne chevauehe pas com vilains esmaiez, 
f. 267 v* b mos bei et cointement es estriers afichiez. 

13550 Et Fouque vet vers lui par devers un plessiez; 
onques ne fu par lui de riens contraliez, 
ainz l'amast en son euer, se il fust baptiziez. 
Froieeuer fu mout pre uz et bien enronmanciez; 
il a dit a Foucon: „Or vous appareilliez! 

13555 Li vespres est venuz et le tournoi lessiez; 
le matin en droit prime soit chescun enforciez 
de ses armes porter, de bien fere haitiez“, 
„Volentiers“, ce dist Fouque, „mes je fusse trop liez, 
s’a nostre loy saintisme vous fnssiez apoiez“. 

13560 „Sire“, dist Froieeuer, „por noient en plaidiez, 
quar an$ois me leroie coper en ,n. moitiez 
qu’envers Mahon rnon dien me fusse renoiez 
A tant se departirent; la fu pris li congiez. 

726 Froieeuer s’en revait en la eite garnie, 

13565 et Franjois vont descendre a leur herbergerie. 


Var. 13544 arere uos t. S, en ensus v* 3 t, B — 13545 par Ior uoil 
au .fol. S, voeil B — 13546 eil !i font uoluntes zascüs eil est S, eil löt 
fait v. chascüs en est B — 13547 tog li freie eslaiseg S, p. les pä B — 
13548 ch. mie SB — 13519 fehlt B, as o. auficieg S — 13550 uai en- 
contre por d’sug S, vait engtro p. dalea B — 13551 vntes ne fui por 1. 
d'rien coutrailieg S, de riö gtraloies B — 13552 fehlt B, mul't (sic) 1. on 
suen e. S — 13553 fehlt B — 13554 au .fol. car uos ajieeeueg S — 13555 

MM 

car li v. ajisme (apohe B) li tonoi (tnois B) soit laisie? (est laissies B) SB — 
13556 zesciis esforcie? S, resoit re^mecies B — 13557 fehlt B — 13558 
dit SB; meis ieu sui mYt ire? S, mais je fuisse ml't J. B — 13559 car n, 
loi santisme ne estes auoorde? S, se v 9 an, loy B — 13560 s, dit Jro. 
t.r n. en parle? S — 13561 ain? me laroie semps aindos coup les pie? S, 
ains colp me lairoie p an .n, les moities B — 13562 ke uers maons m- 
deo S, mö deu , mab\ me fuisse renoies B — 13563 si fui S, aitant 

deptirent B — 13565 folgt in B: chascüs se desarma en pais säs estoutie. 
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II n’i a nus qui n’ait sa fort lauee frois'ie, 
ou perciie par liex sa grant targe fleurie. 

Ce soir ne se vanta nul de ehevalerie, 
quar mout fu celui jour nostre gent ledoie; 

13570 ainssi va il de guerre qui bien est esbaudie: 
tont est en aventure de sens ou de folie. 

Fouques est desarmez du haubere de Candie; 

.i. mantel afluba Anfelise s’amie. 

Mout fu grande la noise de la ehevalerie 
13575 que le Povre-veu ot en sa compaignie. 

Le filz Guion chevauche .i. mulet de Surie, 
que li donna Ganite, la preuz ct l’eschevie; 
au tref le roy de France sus Perbe qui verdie 
est a pie descendu enmi la praerie. 

13580 Onques persone d'ome ne fu micx recueillie; 
et se Tiebaut creist el filz sainte Marie, 
adonques fust la joie assez plus engrandie, 
mes ee ne peut pas estre, quar il n’en a envie. 

727 Le i'ovre-veu est descenduz a sa tente. 

13585 Loeys vait encontre, qui s’amour li presente, 

et ' iebaut et Guillaume et bien des leur tiex trente, 


Var. 13566 ui a eil {cel B) nait suen (so B) glaiue a (v B) sa laoee 
croisie {croissie B) SB — 13567 o entrois lueis pesec S, ou en ,m. lis° 
v, .im. B— 13568 ane (ainc B) nus ni sen (ue si B) uanta d‘ sa ciualerie 
(ohl’rio B) — 13569 si i fu nostre iöp (göt B) porqat auqes (.i. poi B) 
laidi© SB, folgt in SB: plus en i ot d’ .xv. ki ont perdui; (pdu B) la (lor 
B) uie — 13570 car isi uait S, car ensi va de g. q. b. e. esforcie B — 
13571 7 de f. B — 13572 Folcou (mit großer Initiale) sest S, folqs sest 
desarmes son elme a deslacie B — 13573 afuble a. sa mie S, li afublo B — 
13574 m. p fui (fu B) gräc (gius E) li bruiz (brais B) SB — 13575 ki li S — 
13576 —13583 hierfür in B nur: au tref le roi en vienöt — 13576 un 
blae mul d’ sorie S — 13577 ki li dona canete le pro? e leschefie S — 
13578 sor LS — 13579 e. au pei d‘scendu<? S — 13580 ne fui S — 135S1 
meis se S — 13582 ancore f. S, esbaudie S — 13583 ne pueit S — 13584 
Li poures aueuq e, descendu«; a tente S, ven 9 droit a la t. B, folgt in SB: 
en loz o li dragons (ou li dragös ardäs B) deler laiglo esuenfo (de les 1. 
sesuete B) — 13585 vit e, B — 13586 d’ lor tel t. S, 7 dos aut’s tel t. B. 
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n*i a celui ne tiengne de j, cliasliax la rente, 
Fouques et Anfelise 3 qui mout fu bele et gente. 
„Filleul“, ce dist li rois, „certes mout m’ataiente 
13590 que vous creez v Dieu ou II bon ont entente. 

Vez ci une eite, qui souvent nous tourmente. 

Ausi fait li souclans; Dieu doint qu'il s’en repente* 
Cil erapire no loy et nos Francois eravente; 
f*268r°a mes par trestouz les sainz qui sont en Oriente, 
13595 se le puls encontrer en plaio champ ne en sente, 
ou mon cors ou le sien finera sa jouvente. 

Vez com la tour est haute ; tri a pertuis ne fente, 
et siet sus cele röche com en vergier fait ente“. 
Dist le Povre-veu: „N’ai soing que je vous mente* 
13600 Esprouver me voudrai sus cele gent pul lento 
que ge ferai pour li inainte broigne sanglente. 

Bien sache ma mesnie, se nul d’euls s'i alente, 
bien porra entour moi sa vie user dolente“ 


13598 en fehlt. 


Var * 13587 ni a nul nait eite o de zaustes la r, 8 , ni a cel nait 

castel 7 de eite la r. B — 13588 e, L e a. ki tat bei e iente 3, q, tat p 
estoit g* B, folgt in B: 7 fauBsete sa m T e q* tat fu rouelente — 13589 
vasleg dit *lo, 8 , dist loey p foi mout m* B — 13590 en d'o lo peire 
omnipotente S, en den le rol omnipotente B — 13591 — 13596 hierfür in 
S: veez li rlee soudäs nos a Hure entente ; vn uasaus nos amis en la eite 
posente | ko nostre leg enpire e nog frägois tomente | meis p icel sant seu- 
pulcres cöqer en Oriente | ia nira mais arere sog leuue d ! claruente j deei 
cal gräg dolor d'struirai sa iouente, in B; li rieh es rois soudäs nos a üure 
en tete I - 1 * vassal nos a mis eti la eite pullente | q* nre loi empire 7 nos 
frane’ tomente — 13597 veez S, vees B, ptruis ne sete B — 13598 e seit 
sur 8 , si siet en B — 13509 ne sai q* B — 13600 er nie uoil esprou 1 SB; 
sor la ieng doriente sor eelo geilt dolente B T folgt in S: bien sai tot li 
conuine d* la ieng d s la dete j plus auoict or fins e bucns pailes dotreto j 
eunqes not aubauüras nil reigne dabilete | mostrer uoudrai canete ke nest 
pas mapareto, in B: plus a laies dor fin 7 bös pailes dotrete \ qques not 
en baudas el regne dabilente | mostrer voeil a ganito q nest pas ma pente — 
13601 per lei (li Bj ferai d’ lance SB — 13602—13603 hierfür in B: 7 
espandrai oeraele — 13602 b. saga ma masnee se nuls dels sera lento S — 
13603 por moi e los aqere userüt lor iuuente S> 
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728 Cele noit reposerent baut et joiant et lie. 

13605 Et le matin a Taube, quant il fu esclairie, 
la gent de la eite se sont appareülie 
et issent par la porte touz serrez et rengie; 
tant qu ? ü vlndrent es prez, n ? i ot il frarn sachie; 
sus les cols des chevaus se sont tous apoie* 

13610 Les Francois les esgardent, qui touz en sont hetie; 
ne furent que mile, de pröesce essaueie. 

Et le Povre-veu a pris au roy eongie; 
ent re lui et Guichart s ? cn vont touz ellaissie. 

.n* Sarrazins d^Arrabbe sont de Tost desrengie; 

13615 li uns öt non Kahm et Fautre Mautaillie, 

Dist 1c filz Faussetain: „Mont nous a Dien aidie, 
Pour Tamour de mamie, qui eors a alignie, 
ferrai ja le premier sus Fescu vemieie**. 

„Vous le pouez bien fere“, Guichart li respondie» 

13620 Lors broche le cheval et a brau di l’espie, 
et eil vient contre lui qui ne Fa resoignie* 

13614 un — 13616 p* L amaneuie. 

Var * 13GÖ4 La noit se repouserefc S, ml’t st J ioiät 7 L B — 13605 
iuscaud’mein a laube ko il foi esclarie S, d%l demai a laube q il s f fc es- 
veillie B — 13606 tuit eil cT la eite furöt apareilo S, q* tot eil de la vile 
se s t apareillie B — 13607 e isent (issöt B) d* la p* SB, 7 serre 7 i\ B — 
13608 deci ken mi les prey not il reine tiree S, de ci en mi les p T s ne so 

a’t atargiö B — 13609 sor li cols d. eiuaus sen süt tuit a. 8, sor lor c* de 

eh* sd s'fc tot a. B — 13610 si süt ioiäf (sen st T ioiät B) e lie {7 1, B) SB — 

13611 duä mille e esaucie S y doi ni. de pece essaie B — 13612 li poures 

tievn; en vint une scanne 8, p le p. en ot .1, eseangie B, folgen in SB: 
a gräi? poino (gnt paino B) len dona (done) rois loeis conie | meis gizard c 
gion len süt cau? au pe (mais guicli 7 ses cosins len a le pie baisie B) — 
13613 deuät trestoit (t stos B) les autres öt amdui eslaise (se s T fe il eslais- 

sie B) SB — 13614 dous saracis d’rables süt deslor d’renie S, 7 .11. de 

eds dedes s*t des lor d, B — 13615 luns ot nom cabaüns, n. cabris B — 
13616 d* li poure ueuy SB, mTt a nos des aide S — 13617 por amor d J 

manne ko li cors ot dolyie S, p aiu de ganite q, a le cors delgie B — 

13618 ferai (ferrai B) li (le B) p*merain (p’merai B) sur (en B) SB ~ 
13Ö19 trez bien lo poez faire (tres b, le poes f. B) SB — 13620 il broce 
li d’stres si ot S T il b. le ein st B— 13621 e eil i (li B) mt encontro SB, 
ne lapas resognic (espgnio B) SB* 
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Merveilleus cops se donnent, ne se sont espamie; 

les lances furent roides et li vassai irie: 

les tron^ons en volerent et les fers sont ploie. 

13625 Et le Povre-veu a son oop enforcie; 
de l’espee trenchant li a tel cop poie 
qne l’escu li per^a, Taubere a desmaillie, 
le gambois et le poile li a parmi trenchie; 
ou ii vousist ou non, l’a el champ trebuchie: 

13630 Tarne s en est partie, si a le cors lessie. 

729 fyiant le Povre-veu ot occis TEselavon, 

et Guichart point et broche > si fiert son compaignon; 
merveilleus cop li tlonne par desus de blason, 
qu’il li perce l’escu et Taubere fremillon: 

13635 v cors li met la lance o tout le gonfanon; 

Teschine li brisa derrier a son arjon: 
tant com hanste li dure, Tabat mort el sablon. 
„Outre“, dist il „cuvert! T’ame ait maleijon“. 
f.2ö8r*b Apres ceste parole es vous venus Foucon, 

13610 e sist desus Buphin, eu Tost u’avoit si bon; 

Var. 13622 por so!einet il dos so süt bien encontre S, p ent’ les 
.ii t rens sc st 1 entcointie E — 13623 fuiret S, grosses B, aio S — 13625 
raeis (mais B) li SB, a suen colps S, auancie SB — 13626 au tor frangois 
Li prend no la pas espamie S, al tor franc* lempait ne la pas resoignie B — 
13627 ke li eseug li pesa S — 13628 les iabes li treca a le paile del gie S, 
Igs gambes 7 le pie li a pmi t folgen in 8 : les iäbes aualeiet si röpet 
e li estrie | e li argös diiät li a por mi brisie, in B: les alues aualeret si 
löpent li estrie | r\ larcbö ciaerra! li a p mi froissio — 13629 la il zanp S — 
13630 hierfür in S: les iäbes en uöt oltre sa li col pesoio | qant ,gi. les 
uife son peiie mVt en ot li euer lie, in B: les gäbes vöt out' sa Jo col 
peehoie j qut guis le vit sos pe le euer en ot mi t lie j nil’t gnt ioie en de- 
maine — 1 3631 li selauoo S, le gloutö B — 13632 suen m S — 13633 
sor le scuy (sor lesen B) abandon SB — 13634 ke li pese S, ip li p, p mi 

son haub’c L B — 13635 el c* li niist sa 1 . S, el c. li mist la 1. a B — 

13636 fehlt B, trega d’rer eontre largon S — 13637 laste li dura S — 

13638 fehlt SB — 13639 a ceste enuaie ec uos poignät folcon S, a iceste 

p. es y 9 armes folg B — 13G4Q — 13642 hierfür in S: sor reim ßuen cTstrer 
cuuert dun siclaton | de ci entre li pteg cols 0 teste g cropotij in B: sor 
rufin sou destrier cou't du siglaton. 
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le destrier fu couvers d’un vermeill syglaton 
du chief dugques as piez, teste, col et crepon. 
Ensemble o lui desrengent tiex .iir, compaignon; 
n’i a nus qui ne port manche, eriseigne ou penon. 
13645 Fouque jouste a . 1 . Turc de Yal-de-Lubion; 
celui abati mort de son destrier gascon. 

Ses compaignons s’escrient tous ensemble a ,i. ton: 
„ Oil doit terre tenir, quar euer a de lyon. 

Veez com or le truevent si anemy felon“. 

13650 Lors vont. jouster ensemble a la geste Noiron; 
mout y a petit d’els qui n’abate le son. 

La pöust om öyr graut noise et grant tenjon. 

Les lances sont brisies et volez li trongon; 
les espees sont tretes par grant aastison. 

13655 La ot maint cop fern de haclie et de fauchon, 

trcnchie mainte teste et maint pie et maint pong. 
Qui lors öist le eri et la grant huoison, 
je croi ne li merabrast se de grant dolor non. 

Es votis parmi la presse le bon vassal Guyon, 
13660 pere au Povre-veu et filz le duc Buevon. 

Vait ferir Froiecuer sus Fescu a bandon. 


13648 cis. 


i 

Var. 13643 cTrenget tiel . xxx, c, S — 13644 m a nuls ne p, manne 

o inseigne o p. S, ni a cel ne p* m. v ensegne v pignon B — 13645 a 

cabrin SB; dei val de libion 1 ?, d* la ual d 1 * * * * * 7 * belon S — 13646 si ke mort 

li trebuga (le t'buche B) ki ken peist ne cui non (q E qn poiat ne q* n. B) 

SB — 13Q47 pois ©Serie (p 9 esc l et B) mö ioie tuit ensccble (tot onsäble B) 
a nn ton SB — 13648—13650 fehlen SB — 13G51 poi en ult des 1109 ki 
nabatist lo suen S, ni ot gaires des nos q. nabatist 1© s- B. folgt in SB: 
li paiens daqilee süt (s't B) plus fiers (der B) ke (dun B) lion — 13652— 
13656 hierfür in SB: la oiseg (oissies B) grag ioie (gut noise B) 6 gräg 
antieion (7 Sero aatisson B) | espes© met itraiet (espessemet iosteret 8 ) © 
uolöt li troncon (tröchon B) J au (al B) caple des ospecs feriret (recueuröt B) 
li baron — 13657 ki lor ueist la prese e oist la teugon S* q. 1 . 0 , le noise 

7 le c l 7 le ton B — 13658 ia ne li rnembraroit se il tonast 0 n. S* p 

noiöt ramebrast se de lui mesmo n. B — 13659 ec uos S —- 13660 au d. 

bouon S, fil au d. b. B — 13661 sur le seng S, de la laace a b* B- 


/ 
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mes ne l’i empira le monte d’nu bouton. 

La lanee pe§oia, qui estoit d'un plan.$on; 
puis a trete l’espee qui li peilt au giron, 

13665 et Froiecuer la seue au pont dort; ensson: 

grant eop l’en a feru, cui qu’en ait marisson, 
que des pierres du hiaume en abat graut foisou. 
et de l’espaulle destre li trencha du braou, 
de quoi on peust bien saouler . 1 , faucon; 

13670 de sanc vermeill l’en file aval jusqu’au talon. 

Puis escrie: „ Aquilee! Je vous tien pour bricon. 
Mauves eonsseil eus et fole enteneiou 
que dega in er passas pour no destrucion. 

An cui en buverez une tele poison 

13675 que mout avres bou mire, s’eu avez guerison. 

Or sara roy Tiebaut combieu nous Je prison 
et yostre roy de France, que gueres ne l 3 amon u . 

730 (£uant Guy ot la ramposne, dur erneut l’en pesa, 

II respont au palen, oiez que il dira: 

13080 „Preuz estes et courtois, ge iTen mentirai ja. 

Mout vous tint a vaillant et en vous se fia 

13663 placou — 13664 p, li a t. — 13665 la sene. 

Var. 13662 — 13663 hierfür in B: 7 eie vol© en pieches nt“ reinest 
oü tröehou — 13662 meis il ne li pot feire ke uausist im boton S — 13663 
la h uole en pieces ne retin eun tronchon S — 13665 e fro. le sue toit ü 

pons der en tun S, la soie au poin dore en son B — 13600 graf eolps li 

a done &or iion dauignon 8 , desor leime a, bandon B — 13667 ke do tlors 
e d s peires S, q, les flors 7 les pierres en a. a f, ß, folgt in SB; eent 
mailes en trenea (,c, mailles 11 tncha B) d 1 iaub’s fermiDon (del iiaul/e 
freniilloD B) — 13668 e de le spailes d. li trence li breon S, li colpa . 1 . 
b, B — 13669 dont enpoust tres bien saloer nn f, S 7 q bn en peust on B — 
13670 li s. u*m©i! li race contre ual li t S, li sans v’ma 9 en raie deci a 
lespon B — 13671 p. a dit froiee 3 duremet a haut to B — 13672 — 13677 
hierfür in SB nur: depart li (le Bj soudan d 1 perse la citef (eite B) 
talonfon (caleugü B), folgt in B: engtre v 9 biau sire — 13678 Q. guis ot 

la pole d. li p. B, räpoine d. li poisa S — 13679 or oriey kel d, S, ore 

oies q. dit a B — 13681 iimit uos teig au psdom q&ut il mos laisa 8 , 
tel eite v 9 carga B. 
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eil qni ceste eite a garder vous bailla. 

Mes, se puis esploitier, il s’en repentira, 
f,268v°a et aussi ferez vous que petit demourra“. 

13685 Lors entoise le branc, . 1 . tel cop l’en donna 
araont deeus son biaume que tout li embarra; 
ja Teilst pourfendiij quant Tespee tourna. 

Sarrazins le sequeurent, et Guy s’en desevra. 

Et le Povre-veu son cheval eslessa 

13G90 et Fouque de Canäle, qui point ne se tarja. 

Et Guicbart esperonne, qui sa resne laseha; 
Guielin et Gyrart apres euls s’arouta. 

Chescun feri le sien la 011 il l’encontra; 
ou il vousist ou non, a terre Tenvoia. 

13695 La fu grant li estours et ades enforga 
et le cri et la noise, qui mie n’abcssa. 

Trois arpens reuserent li Sarrazin de la; 
as lices de la porte chescun d’els s’arresta. 

La se sont rasemblä, mes nul dedenz n’entra, 

13700 ainz jurent Mahomet que chier le comparra 
et Fouques et Bertran, si vienent jusques la. 

Et Froiecuer leur dit: „Seignours, or y parra. 

# 

13695 estonr — 13697 retiseurent. 

\ r ar. 13682 fehlt B, la cite 9 a garder e la ien? ke il a 8 — 13683 
se ie pois (p^ B) osploiter (esploif B) ie inen uenierai ia SB — 13684 
fehlt SB — 13685 de le spe (de lespee B) kil tit un tel colps (cop B) li 
dona SB — 13686 a, sur suen aume S, a, desor s. elme ij il 3i enbarra B — 
13687 fehlt S, mais lespee B — 13688 li secoret S, Le secoret 7 guion sen 
torna B — 13689 suen dual S — 13690 ko pas ne se tarda S, mie ne 
satarga B —- 13691 ki ses reines lar^a 8 — 13692 hierfür in SB: 0 gi. 
{7 guiell B) li suon (le sien B) S 09 (sos B) del meilor (meillor TS) ne a | 
girard (ger 1 B) d’ comarcis ki apres sa rota (aarouta Bj j apreis gaudis li 
brüs (il 7 g- li h> B) ki formet les ama (q il formet aina B) — 13693 
cascuns f. le säen S 1 chaseüs S, la oil li troua S — 13694 a tero trabuga S —- 
13695 —13696 hierfür in SB: a ceste (iceste B) envaie li esfcors (lestorB) 
recomenca (re^menclia B) — 13697 catre arpet reusent S, , 1111 * arpes reu- 
seret B — 13698 —13709 hierfür mSB; e d u ce dit (he diex ce dist B) 
Vträs qel cito ie uoi la (qle eite voi la B) | nmVt fu gräc le puisaoee (mi t 
fu de gut poissäee ß) kin tel leu la fonda tel vile forma B), folgt in 13: 
a get de ¥ corage a gard le laissa [ de lor loi st’ pudome. 
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Veez ici Francois! Qui les deportera, 
au departir du chatup por fol s'eu clamera. 

13705 Or retournons vers eis; meillor eonseill n’i a“. 

Et eil ont respondu: „Qui de ce vous faudra, 
perdre puist eors et ame et tont ce que il a“. 
Apres ceste parole l’assaut recomenga, 

La fu graut La criee, quar maint Turc y hua. 

731 Li felon Sarrazin, cui Datnedieu gravent, 

ont bien recoraencie le grant torn oiement, 
Hardiement requierent li leur la nostre gent, 
et li nostre les leur trestouz eomunaument. 

Fouque sist sus Rufin, qui les grans sauz pourprent, 

13715 et le Povre-veu sus le brun ensement, 

et Guichart sus Morel, qui ne va mie lent, 
et Guy de la montaigne desus .i. brun baucent. 
Salygot fu armö sus le rox d’Orient, 
et Gaudin le brun sist sus le bay de Clarvent. 

13720 Ensemble o ceus s'en vont de nos Fraugois tex ceut 
qui n'ont chastel ne terre ne fiex ne tenement, 
ainz servent a soudees pour or et por argent, 
Merveilleus cops leur donent et menu et souvent, 
et les paiens a euls sanz nul delaiement, 

13725 car li uns ne tient l’autre a ami n’a parent. 

Cel jour i elrüi tel par le mien escient 

qui onques puis ne fist du relever noient. 
f.268v°b Des navrez et des morz i gisent maiuz sanglent. 

13706 cis — 13710 felons Sarrazins — 13723 das erste et fehlt, 

Var. 13710ff. die ganze Laisse fehlt in B — 13710 cui li euer 

d’eu cieant S — 13712 le n. iaut S — 13713 e li noq e li lor trestoit S — 

13714 sur r. ko li S — 13715 sor le b. daqilant 8 — 13716 sur m. ki ne 
cor S — 13717 de le montagne d'sur li S — 13718 sor le ros maltalant S — 
13719 sur risatit doriaut S — 13720 oels puignet iS — 13721 ui tero »i 
feu ni ^asamant S — 13722 ab? s. looys S, folgt: de saraoiu coufondre a 
i;ascuus buen talant — 13723 li d. setis nul reteinemant iS — 13724—13728 
hierfür in S: kil se süt reusec contreual un atqjant | looys o gill’. sau rieut 
por talaut. 
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732 Mont fu graut le tournoi es prez lonc la riviere. 

13730 Uuee ou Francois poignent estoit graut la poudriere; 

la ot feru grauz cous et devant et derriere. 

Des ,n. pars s'assailloient de diverse maniere; 
des morz et des navrez gist en la sablonniere. 
Fierement se desfent eele gent avressiere: 

13735 as nos y ont percie mainte broigne doubliere, 
et mainte sele a or i remest estraiere, 
dont li seiguour avoient grant mestier de litiere. 

La fu grant li assaut; ui a nus qui n’i fiere. 
Froiecuer esperonne coutreval la bruiere, 

13740 fiert ’ luy de la montaigne sus Fescu de Beviere, 
la targe li pourfent, qui n’estoit pas entiere; 
mes le baubere fu fort et la maille eu fu ebiere, 
onques ne l’empira vaillant une estriviere. 

Tout envers l’abati au travers d’ime ordiere. 

13745 A taut es vous poignant Guichart par la chamere, 
o lui .c. compaigDona qui sont de sa baniere; 
s’il tarjassent . 1 . poi, ja fu Guy mis eu biere. 

733 Mont fu preuz Froiecuer, eu lui ot bou vassal. 
Quant il voit que Franjois le menoient si mal, 

13737 lietiere — 13743 lepiera — ostmiere. 

Var. 13729 li tomoä (li ttiois B) controual SB — 13730 la ou f. 
ponierent fu ml’t grä<,: le poudree S, iluc v franu’ iostet fu gnde la por- 
riere B — 13731 e uöt (il vöt B) ferir paies SB — 13732 d meinet les 
angoiset (laidisset Bj de ml’t laide mainere (dangoisseuse man’e B) SB — 
23733 a tere (tre B) los abatöt pör mi la sabkmere (p ini la sablooiere B) 
SB — 13734 d'fendöt S, desfendet B; au*sere S, pautoniere B — 13735 
ont pecoiee S — 13736 renmit B, remist estreueire S — 13737 —13738 
car il ni a paien ki sor les uoc ne feile (q l sor franc ; ne f. B) | e des uo<; 
nia un (nos i a poi B) kl d’lor ne reqere (q* des lor ne req*ere B} SB — 
13739 e fro. li net S, 7 freien’ lait corre B — 13740 sor le sciig d’baiguere S -— 
13742 ml’t fui fort ii aub’s la majiu ert gros e eiere S, ml’t fu fors li baub s 
7 la maille si chiere B — 13743 ne li pot enpirer (empir’ B) SB, une 
cropeire S — 13744 fehlt S, de les vne qrriere B — 13745 au (al B) secors 
i mostra dan giyard sa baiuere {dant guich’ sa baniere B) SB — 13746 
fehlt SB — 13747 sil nö vonist si tost ia fust S, mout ult a bone eure B — 
13748 fehlt B, et bueu uasal S — 13749 uit (vit B) SB; au mal S, le 
metoient a in. B. 
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13750 un sien neveu apele, qui ot non Cristamal: 

„Ya tost en Aquilee, la fort eite royal; 

di Gorran de Valnuble, mon mestre seneschal, 
que los Frangois nous grievent com anemis mortal, 
que tost m’envoit seconrs qui bien Ieur tiegne estal <f . 

13755 Le messagier s'en tourne, qui sist sus bon cheval 
et conte son message a la gent des loial. 

Et li archier s’en issent tuit serrö comunal; 
plus furent de .tu., chescun ot arc poignal. 

Se Damedieu n’en peusse, le pere esperital, 

13760 ceus feront as Frangois ainz soir miier estal, 
et seront mort par eus maint prince natural. 

Mes Bertran iert mout sages, qui fu leur principal, 
hardi et preuz sus touz et ot le euer loial; 
quant pergut le couvine de la gent criminal, 

13765 le destrier esperonnc, s'a trespassö .i. val, 
au tref le roy deseent, qui estoit de cendal. 

73t Bertran deseent a pie, si apela le roy: 

„Sire, droiz emperiere, par Dieu, entendez moi! 

13751 Io f. 

Var. 13750 vn sizen neuoz a. ke S; cristemal S, c 4 stsnal B — 13751 
vai t. a a. S — 13752 di gongan de ual mil li mastre seneseal S, di gorlain 
de nubie le m. seneseal B — 13753 e nos menet au mal S, " nos metet 
a mal B — 13754 kil nos ueignet secure ne face löc e. S, si mövoit les 
arck's q* lor liuret e. B, folgt in S: a uit inile arcer ki portet arc puiglal — 
13755 li nieusaie sen torne ki mi t ot buen ciual S, sorB, folgt in SB: en 
la eite sen intre (ent’ B) per le mastre portal (p lo maistre p. B) — 13756 
la nouelle (les noueles B) SB — 13757 t, reigne c. S, ensäblo e. B — 
13758 dis mile zascüs port a. puignal S, bi<3 furet ,l35l. B — 13760 eist 
moiriit as f. un daumage m. S, eist mourot a no get vne g're m. B — 
13761 fehlt B, dont il morut mät p'uee d’ gräg honor zasal S •— 13762 — 

13766 hierfür in SB: mult fu. saies b’träs {ml’t fu sages b. B) o si ot cor 
roial (si ot le euer loial B) | issug cst d 1 sa tend’ (il ert deuät sa tete B) 
ki estoit d’ sendal (cendal B) | e monte en ü d’strers en la seile a esmal 
(7 m. en son destrier B) ] rint au treu (tref B) .Io. li fräc roi natural (loey 
le roi emgial B) j il dira la uouelle ke füt li d sloial (ia dira ses noueles B) — 

13767 A pie d’scet b'träs si apelle le roi S, si salue le roi B — 13768 en- 
pereire or entendeg a moi S, empere entedes enu’s moi B. 

Schulti»(rora, Polrjue de Cuidie. H. 
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Sc Damedieu et vous n’en prenez tost conroi, 

13770 ja perderont li nostre, bien le sai et le voi. 

Issuz sont d’Aquilee ti archier cn requol, 
et ie tournoi fu pris et afi'6 par foy 
f. 269r°a que autant y avroit de eens de nostre loy 

qu’il y aroit des leur, et ainssi ge le croi. 

137713 Or nous veulent paiens faire tort et ennoi. 

Or secourez les noz par delez cel arbroi“! 

Et Loeys respont: „ :> ar mon chief, ge 1’otroi. 
Faites armer nos genz belement sanz esfroi, 
s’iront paiens forclorre delez cel brugenoi. 

137S0 Ge ne voudroie lui'e pour l’onneur d’Arrabloi 

que Francois par liootage fusent monstrd au doi“. 
„ i’ar ma foy“, dist Bertran, „se mon bran iv’i emploi, 
d’amors ne doi avoir ne soulaz ne donnoi“, 

Puis a dit as Franjois: „Armez vous, ce vous proi, 
13785 si irons aklier ceus qui sont enz el tournoi; 
miex y aim a aler qu’en nul autre esbanoi“. 


735 3Iout par fu liez Bertran, quant il ot le congie. 

II a vestu räubere et a l’yaume lacie 
et a ceinte l’eepec a pont d’or entaillie. 


Var. 13769 ne p'ndes B — 13770 ia i pdröt li n, b. le s. 7 sei 

v. B, ia ipdrüt li n, ko ie le sai e uoi S — 13771 por desfroi S, p desroi li — 

13772 afichies B, por f. S — 13773 —13774 hierfür in SB: a tät qat 
solemet (a täs qns senlomöt B) si cü ieu (si 9 ie B) pens e croi SB — 
13775 or 110 s mostiet pain (.p. B) kil nöt pas bone foi SB — 13776 car 
socorös li nostre por d'lieg nn umbroi S, car scorös no get p. dales c. a. B — 
13777 e Ioois r. S, 7 respöt loey B — 13778 f. a. li nostre bellemöt en 
recoi S, f, a. vor hoines b. eu recoi B — 13779 si irös ferir soure li escur 

tCiqoi S, si les irös fors dorre deles c. bruieroi B — 13780 iou ne volroie 

in. B, darrebloi B — 13781 por olfcraie f. mor^ po lor loi S. p. odTge 
fuisset mostre al d. B — 13782 por muen def (p mö chief B) SB, ditS — 
13783 —13786 hierfür in S r mielg uoldroio morir de d“us ait part en moi | 
looys li otroia si li leue lo doi | tuit en firet griig ioie por la foi ke uos 
doi, in B: sor .p. q' nos mainet a tort 7 a belloi | naurai ioie en ma vie — 
13787 Mvlt en fu: lieg b’träs q. il ena conie S — 13788 fehlt B, si a 
laume 1. S — 137S9 au poig d. e. B. 
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13790 Puis monte ei palefroi courant et afaitie; 
son escu et son glaive Ii oot tantost baiUie. 

Atout ,mr. homes, qui sont appareillie 
d'armes et de chevaua, tr es passe Ie vergie* 

Ja ierent les archiers des noz si aprochie 

13795 qu'espessement traioient; maint en orent blecie. 

Et eü se defendoient come genz esragie; 
mout y avoit poi d ? eus neust 1'escu percie* 

ou son cheval navrß ou son cors empirie* 

Tant y ont demourd que mont sont angoissie; 

13800 plus ne porent soufrir, arriere sont plaissie« 

A tant es vous Bertran en Fesen embuschie, 
et ot en sa eompaigne - nn. mil haubregie; 
par ceus seront li nostre secouru et aklie» 

II eserie w Monjoie ff , s ? a son cors avancle* 

13905 La lance porfce droite, le pcnon desploie. 

Es Sarrazins se fiert* n J en a nul espernie: 

Ie premier qu'il ataint a il mort trebucie 
et apres Ie secont et Ie tierz mehaigmc, 

13796 cis — 13799 ot 

Var. 13790 — 13793 hierfür in S: a suen col a pendu snn escu? 
u/nicie | e p*st sa grosse anste au cofano (der liest des Verses ist unleser¬ 
lich) | e monte en suen ciuals por suen doree stre | o lui rjatre mil ome 

toit sere e renie | sen issiret des tendes mrt bien aparoile J e broigüt tuit 
ensceble si se süt apsme | del gräc tomoiemet a cui II ult ire n in B: a son 
col a pedu . 1 * escu v mssie j 7 p^t sa grosse lance au gonfanon roie | si 
möt© en so cheual p son dore est*e | .ifli. cheualiers a bn a harneachie | od 
lui issent des totes 7 s’re 7 rengie — 13794 e li arcier auoiefc nor; fräeoiß 
sigie (si coitie B) SB — 13795 espese met tratet m. e ni öt plaie S, espes- 
semüt i traiöt m, en i ot b. B — 13796 bien se conti nöt li doq si se süt 
reuse S, biö se tienet li rare 7 serre 7 rengie B — 13797 meis poi i a d' 
cels M nait Ie scnz pese S, mais petit i a daus natt son escu t’nchie B — 

13798 0 suen ciual naure? o en suen c, plaie S, v ens el c* blechie B — 

13799 t. i süt d'more ke tnit S, damagie B — 13800 fehlt B 7 qät ne porüt 

snfrir arer© süt ploie S — 13801 a t. ec uos b’träs sor lescuz enbronce 8 , 

son penö desploie B — 13802 e süt {7 st 5 B) SB* bien arme S — 13803 

p aus S, per tes B — 13804 — 13809 hierfür in SB; il escria (esc^e B) mö 
iöie e (e fehlt B) .fro* lentende (froiec’ lontendie B) | entre lui o ses ome 
{sa get Bj en süt (st 5 B) mit' esmaie. 
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Froiecuer l’apergoit, si en fu mout irie; 

13810 en son latin escrie: „Nous sommes engignie“. 

Puis a <1it a sa gent: „Ne penssez mauvestie, 
mes nous defendons bien com Chevalier proisie, 
qu’autrement serons ja trestouz detrencbie“. 

Lors veisaiez estour felon et enforeie; 

13815 et des cos et des leur y ot maint damagie. 

As morz Frangois doint Dieu repos par sa pitie. 

f.269r°b 736 Mout enforga li chaples, quant Bertran fu venus, 

et par lui fu ee jour maint paien confondus 
et maint grant cop pesant donn^ et reciius. 

fr 

13820 Es archiers s’embati, tous les a derompus; 

n’en consuit nul a plain ne soit a mort ferus. 
Quant Guy et Guicbart voient, leur esforz est creus, 
il brochent les destriers, entesez les brans nns, 
et vienent vers Bertran, qui s’estoit embatus 

13825 entre ,ni. archiers armez et fervestus, 

La fu grant II estours et li criz et li lius. 

Fouque cria „Monjoie“ et Ie Povre-veus. 

En maint lieu fu des morz couvert le pre herbus. 
Quant ce voit Froiecuer, mout en fu irascus; 

13830 bien voit, le demourer ne li vaut .n. festus. 

II hurte Ie cheval, de restour est issus, 
que, se plus demorast, mort fast ou retenus. 

Vers la eite sen vet, o lui maint mescreus; 
mes des siens i lessa bien .r. millier ou plus, 

13813 hat eine Silbe %u wenig, s. Anm, — 13826 estour. 

Var. 13810 en suen 1. escriet S, il c ! e en son latin B; mal somos 
eng ine (engingaie B) SB — 13811 — 13834 hierfür in B nur: sa get en 
fait aler sa le t“noi laissie j car plus ni osa estre, in S. li nostre d’u se 
dormet li lor est esueile | qant ci nos ne aiet aiuor? somes iuie j a tät es 
iög b'träs lo penon d’sploie | li palacin Vträs ne nert pais esmaie | des sar. 
daqilee i Öt maint d'trence | ki donc veist fräsois suv les turs arocie j li uns 
est decoupe li aut 6 est emplaie | dei sanc au traitor est tuit li t,äp moile | 
e ,fro, sen torne ni a plus d’more ] saiemj en fai putir sa Ie tornoi laise | se 
plus i d’moraset trop i fusüt tarie | de tuig li traitors Best el ?äp un cste. 
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737 Or s J en va Froiecuer, le frain abandonne, 

dolenz et conrociez; mout ot le euer ire 
pour ce qu’il voit les siens gesir parmi le pre, 
maiat archier trebuchie, maint destrier esfree. 
dout li seignor sont mort a duel et a vilte. 

13840 A l’entrer de la porte sont li Turc arreste; 

et Frangois les enchaucent, maint en ont gravente, 
Lors entra Froiecuer en la bonne eite, 
et li paien o lui qui furent eschape. 

II ont closes les portes et le pont sus leve, 

13845 puis montent sur les murs, qui sont d’antiquite, 
et jurent Mahomet et la seue bonte: 
la vile ne rendront en trestout leur ae. 

A tant vint une espi'e tout le chemin ferre, 
par la fausse posterne s’en entra a cele, 

13850 la ou voit Froiecuer si l’a aresonne 
et de par le soudant hautement salü6: 

„II vous mande par moi saluz et amiste 
et que gardez* la vile contrc eresti'ente. 

Or votis avrez secours a brief terme nonme 


Var. 13835 uai S, vait B — 13836—13S39 hierfür in SB: des 
mor^ (mors B) ke il i laiset (laisse B) süt tuit ionce (en st’ iöchie B) li 
pre | maint ciuals il laseiret (m. cheual i laissieret B) d’ seignor esgare J mi t 
j öt des arciers morc ieniais nauröt Santo (m, i a des archls ocis 7 mal¬ 
mene B) — 13840 fehlt B, a lintrer d : la p. sunt ml’t estroit sere S — 
13841 fehlt B, enpire S — 13842 e .fro. sest mis S, 7 froiec’ se torno B — 
13843 hierfür in B: gilicli" la en lespanle de sa lance naure, in S: gion 
ot en laspaile ml*t duremey naure l mais il auoit mi t tuen mire ijom apele 
fore 1 ko sa plaia li omj feien la medieine — 13844 turs öt clouses S — 
13845 pois mütet as murs S, p. möteret as m. B — 13846 e sa griiy poeste 
S, 7 la soie fe. B — 13847 tll ne rendröt la uilo SB; a la cristinite S, 
nl’ ior en lor ae B, folgt in SB: sil ne snn moro. 0 p’s 0 tretuit afame 
ts. ne st' p‘s v mort v dedens a. E) - 13848 a t. ec uos une spie tot un 
cfe. fere S, a t. es . 1 . espie dnn estrange regne B— 13849 pusterle entra 
en la eite S, fu. en la vile entre B — 13850 la ouit S, la v vit fr. si len 
a apele B — 13851. fehlt B, depart li roi d’ perse lot ml’t bien s. S — 
13852 por m. S, sire li soudas v r ' mande B — 13853 nen rendety pas la 
uille a la c 4 stinite S, ne redes pas la vile a la c. B — 13854 car v. SB, 
socois SB, au fereu t. nome S. 
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13855 de ,x, paiens, chescun bien atourne; 

an 9 ois ,i. mois seront ci endroit arrive“. 

„Par foydist Froiecuer, „il ont trop demoure“. 
Apres ceste parole sont les Turs desarme, 
et li Francois seu sont as tentes retourne. 

13S60 Tiebaut ala encontre sus un mul afeutre 
f.269v°a ct Loeys de France el des tri er sejourne 

et Anfclis la bele au gent cors honore. 

738 „Bertran", ce dist Tiebaut, „bien soiez vous venus. 

Farjurä s’est vers moi le lignage Cahus". 

13865 „li le doivent bien fere", dist le Povre-veoa, 

„mcs je croi, lern* baraz les a toz deceus, 

<]Uar il ont de leur genz des plus vaillanz perdtis“. 
Estcs vous les Francois as tentes descendus. 

Lors se sont desarm ez de leur hiauraes agus 
13870 et des chauces de fer et des haubers menus; 
ct leur escuz avoient eströez et fendus, 
quar .m. paiens out mors et tie.x .c. retenus, 
dont Froiecuer sera dolens et irascus; 


Var. 13855 de nint mil saracls S, de - x. sarrac' ml’t ts bä acesme B 
— 13856 —13857 hierfür in SB: au (al B) port sur sain margät (sor sor- 
magä B) au drnmou fore (a .1. dromöt f’re B) | ki plus uait por palacre 
(ceurt p palag’ B) qät il a bon oro | ki fauche gruer ne vole qät e bien 
cnplume (q’ faus gruiers ne vole qnfc il a geune B), folgt in S: qant fro, 
lentent mi t Ion a mercie — 13858 e a cestes paroles S, a iccle p 15 — 
13859 se süt arere retorne S, en s't arriere retorne B — 13860 sor SB, 
anfeltro S — 13861 en d. soiorne S, sor le vair pnmele B — 13862 e la 
belle anfelise S, 7 la bele anfelise B — 13863 dit S — 13864 poriureg est 
encoi li lignaies caug S, piures est en fin froieu li niebms B — 13SG5 illi 
doiöt S, il le deuoit B — 13866 fehlt SB — 13867 de lor omes (bomes B) 
i öt SB, d. mels S — 13868 ensi fn nog fransois tuit au pei d’scenduz S, 
e. v. nos barös tot a pie d. B, folgen in SB: entote lor cöpaigno not mie 
qatre escuz {escus B) | ke silr. nansent estroieg e fenduz (neusset v peie v 
fendus B) — 13869 francois se d'sarmeret des u'g aumes aguz S, 7 franc' 
se desarmet des u’s elmes a. B — 13S70 fehlt S, cauches B — 13S7I 
fehlt SB — 13872 mil saracls öt morg e duisent retenug S, .m. sarr öt 
mort e tel .c, r. B — 13873 düt fro. fui mult (döt froiec’ fu ml’t B) SB. 
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por ce quil ne veut rendre le pal es de lambrus 
13875 les a fet li rois pendre, s 7 ont tons oste pcndns* 
Cele nuit reposerent es paveillons tendus 
jusques a l'andemain que jour fu apparus, 

Par toute la eontree est li bans estendus: 
qui porteroit vltaille, s ? il iert aconsseus, 

13880 au siege d^Aquilee dont Tost fust secourus, 
le forfet Yen seroit mout chierement rendus. 

739 Ainssi ont fet crier li Turc sanz devinaille 

que on ne mainst en Tost paiti ne char ne vitaille. 
Lors y ot si chier temps et ime si graut faille 
13885 que li pains de ne valoit mies maille« 

As chevax et as bestes faut le blc et la paille. 
Dolenz en fu Bertrao; ne puet miier que n’aille 
parier au roy de France et a la baronnaille. 

II les trouva andoi souz le pyn en l’ombraille, 

13890 öu il ierent assis sus .i. drap de Quinquaille; 

. 1 . Brcs si leur harpoit a. lay de Cornouaille 

13891 brieu. 

Var. 13874 p. ec ke il ne uolt r. li palais e lambru$ S, volt r* le 
palais a l E — 13875 si les a tuit pendUQ 8 , si les a on p. B^ folgen in 
S: qant ce uoiet li turs mi t en a li eors nuz | doric uomt bien ecoonnrOt 
tuit seröt confunduz j e ko u's los fransois ne durct lor u*tuz — 13870 
repouseret as 8 , se reposet B — 13877 juscautTmain a laubc ke li iors est 
paruc S, d 9 cal demai a laube q iors B — 13878 por tute 3a eite? c* li b. 
entenduq S, en tote la c. B — ] 8879 nv sera eonscuc S, p q f l fust peeus 
B — I3S80 socoru$ S, p ql f. s. B — 138S1 hierfür in 8 : ianiafe entote 
perso mal serüt qseuz \ kil ne perdist le teste ears serüt li buz, in B: 
iamais en oele t're mar seroit qseus ] car il seroit tatost afoles ; pendus | H 
forfes en seroit ml’t ch'emöt vendus | bü le sachet sans doute — 13SS2 — 
13884 Qvät ce uoiöt fransois ki (Qnt il viret p lost q li) lor faut la uitailo 
(vitaille B) | ke paien lor d'fencL {desfandöt B) e uoilöt kc lors faiJe (7 voelef 
q lor faille B) SB — 13885 li pains qom uendoit (vent B) eine sols nc 
uaut (valt B) une meaile (maaille B) SB — 13SSG fehlt S, li grals 7 la 
p. B — 13887 dolen^ furüt btras e lautre baronaile 8 , laiss* q*l n t B — 
13S88 fehlt S, a laut 1 baronaille B — 13889 il troiua li dui J roys sm. un 
pin au lumbraile 8, il troua les *tt. rois sos le pin en lob ,J ge B — 13890 
fehlt B, andui furet asis sur uq dras d" cartaile S — 13891 vns bre^ (brais B) 
lor uioloit (vieloit B) SB, corneuaile S. 
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com Tristans et Y seulz firent leur desevraille, 
„Seignours“, ce cliet Bertran, „or fesons qui nous vaille! 
Bien veez, le soudant nous a mis en sa taille; 

13895 tous nous cuide confondre, Banz entrer en bataille, 
et chacier de la tcrre aussi com ribaudaille. 

Trop nous tienent paiens por sote gar§onnaille; 
mes honi soit le euer que j’ai lez la couraille, 
se demain par matin ne lace ma ventaille. 

13900 Pour neu ne me tenroie que Sarrazins n'assaille; 
sus eis voudrai conquerre et viande et aumatlle, 
car no menüe gent muert de fain et baaille“. 


740 Mont fu sage Tiebaut pour bon consseill donner: 

„Sire Bertran“, dist il, „rnout avez dit que her. 
f.269 v 0 bl 3905 Prenez mil Chevaliers qui soient bacheier 

et les faites mout bien fervestir et armer, 
mil archiers a cheval, qui les iroot garder. 

De ci a .xn. Heues , a tant les puis esmer, 
trouverez .i. chastel asez pres de la mer, 

13910 Orbrie sus Argente; ainssi Töy nonmer. 

13897 paies. 


Var, 13892 ysoto S, fiset la dosseuraille B — 13893 dit S; a cui 

dale d’us uaile S, gmet q li plais aille B — 13894 li soudäs d' persia nos 

uolt metre en sa t. S, li rois soudäs de psoB, folgt in B: ml’t nos tienöt 
,p, p fole garclionaiüe — 13895 senc; lerir en b, S, sans cop 7 säs b. B — 

13896 fehlt B, d’ sa t. cü autre garfonailo S — 1389? mult nos tinet poT 

mauues ernaile 8 , der Vers steht in B nach 13894 — 3389S—13899 in S 
umgestellt — 13898 deaif toz li cuers ke io ai en ma coraile S, dehait ait 
hui mes cuers 7 tote ma coraille B — 13899 por m. S — 13900—13901 
fehlen SB — 13902 car nfe iene (get B) menue d’ faims mort ebaile (fai 
muert 7 baaille B) SB, folgt in B: iou voil *T en fuerre — 13903 b’träs S — 
13904 ai fait .T. bieus siro cö auef d. keu b. S, hai dist il b'tns 9 aues 
d. q. b. B — 13905 ke s. S, p’ndes .m. eh, tot s. b. B — 13906 si lor 
f. tres b. uestir e a. S, si 1. B — 13907 e arciers au ceuals ke illöt g. S, 
a cheua 9 q. 1. aillet g. B — 13908 do?.es legues a t 1 , pois asmer S, ität 
p° iou e. B — 13909 trouerüt un zastals S — 13910 0 . sur arglente issi 
1 . nomer S, 0 . sor argence le sielt om apeler B. 
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Corsabrin en est sire ? qm mout fet a löer* 

II a fet le chastel de murs avironner; 
trente tours y a Lautes, qu J il y a fet fonder; 
mout est poi de richoise que on n’i pulst trouver. 

13915 Du chastel assaiilir ne vous chaut de pener. 

Pres d’ilucc a .i, bois, que Bilans fist planier; 
la ferez touz vos Lomes embusehier et entrer 
tant que les bestes aillent as chans pour pasturer. 
,xL mile vaches y porres esgarder 

13920 entre chamiex et bugles, que je ne sai esmer; 
de toute la Berne les i fait on mener. 

Faltes touz voz archiers mipartir et sevrer 
pour acucillir la proie et ensemble amener, 
et li autres iront vers les murs por geter. 

13925 Se Corsabrin en ist pour vos arehiers grever, 
de vostre gent secourre vous devez bien pener; 
se vous le pouez prendre, bien vous porrez vanter 
que Aquilee arons sanz granment demorer*'. 

„Sire“, ce dist Bcrtran, „bien m’i veull acorder. 

13911 uoraabrun. 


Var. 13911 föt a L 8 , ospiua 9 en fu sir© q. m. fait a douter B, 
folgt in B: li bona rois charlemaine li fistle chief colp | oi le tiet corsab^ns 
q mH fait a douter — 13912 ke d y mur entaile$ la fait ennironer S, q* de 
mur a fin marb 1 la fait a vironer B — 13913 asi ante ki ren m stoit 
trouer S, 9 puet totes conter B — 13914 fehlt S, rikesche B, puet B — 
13915 calt apeiuer 8 — 13916 ka qilant f. S, eaq l llät f, B, folgt in SB: 
bien poet dune leugne por divise durer (b* puet de mie lieue p deuise 
d. B) — 13917 la faites SB, dös hömes S — 13918 t ki S, isset SB — 

13919 sesante m + uaccs i poit om bie noubrer 8 , i porres bä nombrer B — 

13920 estre SB; e asnes por torser 8 , q ie ne p 9 esmer R — 13921 de 
tote larberie les ifüt ascombler S, de tote !a b'rire les i fcmt amener B — 
13922 f. tö£ uostrs arciers trespartir S — 13923 por droit alor au bestes 
acoilir e mener (p, alei droit as b, a. 7 m. B) SB — 13924 e li autre au- 
mener droit as m. ieldoner S, 7 li aut 1 en irot v. 1. m* geldoner B — 
13925 sen ist por nostre 109 greuuer S, p 9 vre get g. B — 13926 soeore 
(socorre B) SB — 13927 — 13928 fehlen B — 13927 sele poe$ aprendre 
bin hob poe^ uanier S — 13928 car uos aure£ aqilee uia 9 sens d, 8 — 
13929 dit S; bien fait acreenter S* ee fait bfi a loer B. 
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13930 Or nous bailliez tel home qui nous eache guier, 
qtiar il nous couvenra toute nuit ehern iner, 
si qtte nous soions la deraain a 1’ajoumer", 
„Salygot vous nienrra“, ce dist Ticbaut FEscler. 
„Par foydist le convers, „ja ne le quier veer“. 

13935 Lors font doner avaine, s’astent a souper. 

Bertran a pris .i. gresle, .in. foiz le fet sonner, 
et Franyois, qui a ce se sevent aviser, 
s'en vont isnelement a leur tres adouber. 

m. 

Hl Fouques öy le cor, si sailli en estant, 

13940 au paveillou Bertran en est venus errant. 

Quant il voit son cousin, si li dit en riant: 
„Qu’avez vous en penssd, ne le m’alez celant“. 

Il li a respondu: „Ja orrez mon talant. 

Alez, prenez vos armes, n’alez plus deloiant! 

13945 Chevauchier nous couvient a la lune luisant. 

,n. mile Chevaliers seront en no comant 
et autretant arcbicrs, qui bien seront tralant. 
Salygoz nous menra sus Morel le courant 
f.270r°a jusqu’au chastel d’Orbrie sus la nier la devant; 

Var. 13930 tel om nos baileg sire ki nos saga gier (t. hörne n. 
baillies q® n. Sache guier B) SB, dieser Vers steht in SB hinter V. 13932 — 

13931 tote nuit nie (a la B) lune nos eoult (couii't B) airer (il aler B) SB — 

13932 te soions (q’ fuissies B) aorbrie un poi aig li iornor (ais laiorner B) 
SB — 13933 uos menra ce dit S, saligos i jra B — 13934 e li cöuers 
respöt ia ne lor qer v. S, 7 raspöt li 9u's ie nel (per ja v. B — 13935 
lor f, d, la noine S, 1. fait B; si aleröt s. (soper S) SB — 13930 glaile S, 
graille B; ireg li a feit soner S, sei gmence a soner B — 13937 o li 
francois se süt tres bien aseurerS, ~ no franc’ so seuct mi t bn acostumer 
B — 13938 des cliil oent li com ke il doiet irer S, qnt il oet le cor q 4 l 
se coerct armer B, folgt in B: au pl 9 tost 9 il peueut — 13939 li coru S — 
13940 a pauoilös 8, en fehlt in B — 13911 la ouit sun eoisin 8, ioiaut S, 
la ou vit B, dist B — 13942 car me dites btenls sire (bia 9 s. B) qe aue<- 
in talant (q aues en B) SB — 13943 ia noreg m. t. S, ia norres m. 
9mant B — 13944 aleg prendre uoz a. S, d’laiant S, ales p’udes les a. el 
nö le raemant B — 13945 nos coult ceuauccr a le luine 1. S, nos couiet 
cheualch’ B — 13946 atot mil ciual r qi soiet combatant S, 0 nos .m. ch. 
har di 7 gbatant B — 13947 seiet t. SB — 13948 sor SB — 13949 duscal 
B, sor SB, 
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13950 .xii. lieues y a, tant i va on eontant. 

Corsabriti en est sire, filz Lory (VAbilant. 

Mont est fort le chastei, si honme y sont man an t, 
et gardent la vitaille li cuvert souduiant; 
ne nous en lessent vendre qui vaille . i. seid besaut. 
13955 Mes, s’il plest au seignor qui inaint en Oriant, 
angois que il soit prime, leur irons chalcnjant“. 
Quant Fouque l’entendi, le euer en ot joiaut. 
Contreval vers les tentes enz v pre verdoiant 
s’arment .m. Chevalier, n’en i ot .i. ferrant, 

13960 mes touz de priuie barbe bacheler et enfant. 

Et li archier monterent, qui mout sont desirant 
de venir au chastei ; riens ne couvaitent tant. 
Salygot les conduit el dromadaire amblant, 

Il passent outre l'eaue sanz nef et sanz chalant 
13965 et s’en vont l’ambleure le chemin chevauchant. 

„Seignours“, ee distBertran, „ge vous proi etcomant 
que ja n 5 i face noise li petit ne li grant; 
ainz prime serez touz asazö et manant“. 

„Sire“, dient Frangois, „tont a vostre comant, 

13970 quar en vostre conduit sommes touz atendant“, 

742 Or cbevauchent Frangois tont le ferre chemin. 

Salygot les conduit v destrier Aufarin; 

13959 .i. fehlt. 

Var. 13950 do^o leugucs ia ui plus ni taut ni qät S, ne plus ne 
tat ne qnt B — 13951 corsabris li tint qesfc HI 9 au roi d. S, corsab'ns le 
tlt q'te fil le roi aq l llaot B — 13952 e li ome uailant S, li hörne st' m. B — 
13953 — 13954 fehlen S — 13953 si g. B — 13954 suel b. B — 13955 
meis se d'eu pleit li pere (mais se deu plaist lo p. B) SB — 13956 anceis 
kil soiöt p. S — 1395S tot cotreual les tendes (totes B) SB; por li pre? 
v. S, ens el B — 13960 baucoler de iouant S — 13961 desirrant B — 
13962 rien SB, couitet S - 13063 condniet el dromedaire S, al d. B — 
13964 e paserent un eiuo sens nes S, 7 passeröt vne aigue B ■— 13965 
fehlt S, or sen vöt lo chemi ne se vont delaiant B — 13966 dit S, p' e 
0 . S, di 7 c. B — 13967 lacet SB, li menor ne li g. S — 13968 serös tu<j 
esauce (tot assase B) SB — 13969 —13970 hierfür in B: 7 si arons vi¬ 
taille — 13970 darmied ’üs 110 s coudue a cui somes creant S — 13972 gia 
el d. aferin S, 9 duist el d. morentin B. 
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lez lui estoit Bertran et Fouque sus llufin 
et le Povre-veu, Gyrart et Guielin 
13075 et. Guichart le courtois et le conte Gaudin 
et Guy, le filz Bnevon, et Giefroi l’Angevin. 

Ainssi chevauehent il, chescun le hiaume euclin. 
Salygot les apele eu rommant sanz latin 
et a dit a Bertrau, le conte palazin: 

1 3960 „Pres sommes du chastel au paien Corsabrin. 

Veez vous ee boseage, ou il a maint sapin? 

La nous embuscherons siques au der matin“. 
„Bien dites“, fait Bertran, „par le cors saint Fremin“, 
Ainssi s’en vont parlant sanz cri et sanz hutin. 
13985 Mes ne savoient mi'e des paiens le träin, 

quar dedenz le chastel avoit maint Barbarin, 
bien .mi. ou plus de la gent Apolin, 
dout chescun avoit hiaume et hauberc doublatiu, 
et sanz le grant dromont, ou ot maint Sarrazin, 
13990 qui tout estoit chargie et de pain et de vin; 
Soudans Tot envoi£ par ,r. sien Bediiin 
pour Froiecuer aidier, qu’il tenoit a cousin. 


13977 il fehlt. 


Var , 13973 auoc b'träs li coute e folcö sur rofiu S, od lui b. le 
9 fe 7 M 9 sor r. E — 13974 gi^ard e gielin S, gerart 7 g. B — 13975 e 
<,irard li cortois S, entre lui e 17 B) g. SB — 13976 fehlt B, gion ]i fili,: 
bouö e vufroi laneeuin S — 13977 ardie inet ceuaucelt soz les autnos e. 
(li’diemet cheualchet sos 1. elmes e. B) SB — 13978 remäs S — 13979 
fehlt B, aub’tras S — 13980 del palais B ~ 13981 vee? la li boscaies 
{vees la le b. B) SB — 139S2 embuischero B, d'si ca le m. S, de ci a 
le B, folgt in SB: qant se nistrai la proie por le porte cain (or sen istra 
la p. p la p. c. B) — 13983 volontiers dit (voleut's dist B) b träs por li 

cors fp le c. B) saint rnartin SB — 13984 fehlt SB — 13935 meis il ne 

sauoiet m. d 1 pain lo t. S, mais il ne seuöt m. B — 139S6 m, sarr’ B, m. 

seracin S — 13987 eine miie bien arme? del lignaie a. S, .liii. haub’s de 

la g. apollin B — 13988 fehlt SB — 13989 estre lautre socors del gräf; drtunö 
fremin {gut dromöt caisuin B) SB — 13990 o (ou B) li soudas enuoie e 
pein e zarn e uin (7 paj 7 char 7 vin B) SB — 13991 fehlt SB — 13992 
p froiecort eecorro B, coisin S. 
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f.270r°b 743 Embusehlez est Bertrcm et tnit si compaignon 

tant que jour esclarei par la terre environ. 

13995 Les portes du chastel ouvrirent li felon; 

fors geterent les bestes, dont il y ot foison. 
bugles et bues et vaehee de diversse f 35011 , 
mil ehamielz et .m. asnes et maint mul arragon, 

Li arcbier deviserent que a droite par 9 on 

14000 ira la moitie d'els le cours et le troton 
por acueillir la proie sanz nnle areßtoison. 

Lors n’i ot plus parl6 ne fait devision. 

La proie ont acueillie, ou il ot maint mouton; 
mout fu graut la poudriere contreval le sablon. 

34005 La guete fu as murs lez le mestre danjon; 
il a pris sa busyne et met a son menton, 
maintenant la sona cle reinen t a haut ton 
et dist en son langage; „Armez vous, Esclavon! 
Corsabrin, or te puez bien tenir pour bricon; 

14010 la proie avons perdüe que gar<ler deusson“ 

Quant Corsabrin l’entent, si taiut corne charbon; 

il fist sonn er . 1 , grelle et a jurtf Mahon 

qu’il ne perdra par eis le inonte d’un bouton. 

Lors sont couruz as armes par graut aastison 

Vor. 13993 Berträs sest enbuscee {est embuschies B) SB, fulyt in 
B: a Io nt ree daoust en la riebe saison — 13994 t. kel ior esclaris entorne 
e. S — 13995 ko ture ouröt (7 t. oeuret B) les portes del ?astel au bandon 
(castel abandon B) SB — 13996 f. ietet S, fuison B — 13997 —13998 
fehlen B — 13997 b’ues e bugles e uaces d‘ diu'se faisou S — 13998 
fehlt S — 13999 li arciers sen partiret (li arch’ mi p. B) a droit ea raison 
(7 a r. B) SB — 14000 fehlt S, lune moitio sen tne tot serrc le troton B — 
14001 e acoilöt les proie (si acueillüt la pie B) ni ot d’fension SB — 14002 — 
14004 fehlen S — 14002—14003 fehlen B — 14004 ml’t i ot gnt por- 
riere B — 14005 sor le maustre doion S, sor le maist’ dongo B — 14006 
0 apris la boisino mis lasor le m. S, 7 a p. la buisine sei mist a s. m. B — 
14007 1dl eit faite dariet si ietet mult gräe soo (eie fu fait darain si geta 
ml’t gnt s. B) SB — 14008 fehlt S, si a dit en le tröpe B — 14009 — 
14010 fehlen S — 14011 qant lentend oorsabris si tlt cü a cäbon S, si 
doläs ne fu bö B — 14012 si fait son er nn trübe alenor d' macon S, i) 
fait son’ . 1 . tibre a lymage m. B — 14014 —14018 hierfür in S: catro inil 
saf. senneret por ten<jon | e issent del zastel si portet li dragon, in B: .nn. 
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14015 bien .mi. mile et plus de la geste Noiron; 
chescun ot bon destrier espaignois ou gascon. 

I hi chastel sont issuz brochant a esperon; 
Coreabrin vet devant le trait a . 1 . bouzon. 

744 Corsabrin vet devant por defendre la proie, 
14020 lait au vent baloier le gonfanon de soie. 

Li archier Tont veu, chescun d’euls s'en esfroie; 
hastivement chacierent les bestes par la voie 
et costoient le bois ou li agait s’ombroie. 
Corsabrin les enchauce qni forment se desroie; 
14025 les fourriers eseria: „Ceste contree est moie. 

Grant honte m’avez faite; pour riens ne lesseroie, 
se Mahomet le suefre, que je vengiez n eu soie. 
Ja n’averes du mien qui vaille une eourroie, 
ainz perderes les chies, a cui que il ennoie“ 

14030 Et li archier s’en vont droit vers la sapinoie; 
se secours n’i tronvassent, finee fust leur joie. 

745 Plus de ,xx. bestes menoient li archier. 
Corsabrin les enchauce et töit si chevalier; 


sai r, sarmüt p gitenehon | de liaub’s 7 de ebnes 7 descus a lyon | ebascü 
möte el cheual espanois 7 gascon | p la porte sen issent — 14019 Corsa- 
brins net au mi t p. secore S, p res cor re B — 14020 fehlt S — 14021 la 
cöpaigno dareiers dureinet sen e. S, la foule des areb's duremöt se des¬ 
roie B — 14022 por S — 14023 fehlt S, 7 t’stote larbroie B — 14024 e 
corsabrins lor uce ki d’uät se d. S, 7 sa göt se d. B — 14025 hierfür in 

B: mi t hautemet ses'e 1 ] de rie ne sesfroie | fil a putai gloutö la 9 tree 

estoit moie, in S: fil 5 au putan glofö la e. e. m. — 14026 fehlt S, fait p 
coi le celeroie B — 14027 li sofre S; dune (döt B) di ie qil foloie SB — 
14028—14031 hierfür in S: ko ieu pde les bestes ne d’ terre une ioie | 
lors tendiret les ars daubron ki ml’t reioie j e traiet les careus kar le suens 
enploie | cent ciuaus lor ocient por mi la sablonie ] je p’mere cöpaigne des 
paiens scs desroie, in B: q’ ie pde mes bestes ne do t’re vue roie | p mab' 

nenmöres q‘ vaille vno coroie | tos v r) ferai ardoir en fu de sapinoie | il öt 

todu les ars q f ml’t formet rougoie j 7 traiet les qrri 9 ebascü le sio em- 
ploie | . c. cheua 9 lor öt mort ens en la bruieroie [ sangleto en fu la place 7 li 
h'de e rongoie j la p T miero ppaigne des areb’s desroie J . 11 . arpes rauserent — 
14032 cent mille (. 0 . B) b. enmenet (enmainet B) SB — 14033 sis ciuailer S. 
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de la geot paienour furent millier. 

14035 Ja resqueusist la proie, ni perdist . 1 , dem er, 
f«270v°a quant le Povre-veu comence a hudxier: 

st Par Dien, sire B er trän, trop nmis poons targier. 
Secourons tost les noz, quar il en ont niestier“. 

Et dist Gaudin le brun: „Bien faxt a otroier“ 

14040 Lors veissiez les nos de Fagait desbuehier; 

ehescun lessa s'enseigne sus au vent desploier. 
Fouque fiert . r* paien en Fesen de quartier, 
qiFil li fraint et pe§oic soz la boucle d'or mier: 
ne li vaut le hauberc ,i. rainsei d’olivier. 

14045 II escrie „Monjoie“ si Fa fet trebuchier, 
si qxFil li fist Fespaulle et le col pe§oier. 

N'i ot gueres Franjois, bien le puis afichier, 
qui xFabatist le sien de la gent Favressicr. 

Guichart leur escria: „Or arrier, losengier! 

14050 Le roy r l jebaut vous xnande que ce so nt si fourrier, 
et nous sonmes venus ici pour eis aidier, 

14Q3S on — 14043 sus* 

Var . 14034 g, sarr B, folgen in SB: as ercers coret soure sil pöt 
ad’troncer (as arch's ceurefc seine si les vöt det'ncliier B) | plus d Cent en 
ot morg nes uoilet esparner (mors n, voelöt espgnier B) — 14035 ja res- 
coroit le p* m p« un dinerS, ja reseousist B — 14036 oomencet S, gmeo- 
ca B — 14037 por d f a imcles b’tras S; t i poreg tarder S, t, poös detfjer 
B — 14038 secorec !e uoz ome car il a gräg meister S, or seeorös les 
nos B — 14039 ce d. B, otrier S — 14040 ki dune (lor B) ueist fräsois 
fors del bois dänischer (bos desbuehier B) SB — 14041 sescuns lor en- 
troseigne sus au mot d. S t 7 chascüs lait lensegne droit al v. baloier B, 
folgen in S: e laisent d T randon randoner son deistrer | fulcö d' Höreuille 
uait d’uät tot p*mer — 14042 sor le seug S — 14043 kil lot fralg erup 119 
sor la bogle dor mer S, q’ li f. B, le b. B — 14044 fehlt S, le rain dun 
0 . B — 14045 0 prend lo enu*s morg labat del destrer S — 14046 si kel 
li fist le spailes S, folgt in S: il escrie moa loie fereg franc ciuailer — 
14047 ni a gaire F. ie los bien afior S, ce os bii tesmoignier B — 14048 
li suen d J la ieng lauu*ser q 3 n* , p, tot ins de son destrier B — 14049 
pois lor out escrie esteg sus losenger S, p 9 esc ? ent t’stofc or ensus L B — 
14050 sis forer S— 14051 —14058 hierfür in SB: lors so p'stet (p^set B) 
paien formet a esmaier | 0 fräsois les reqerdt e p^stret a caicer {7 franc' 1 , 
req^eröt 7 p^Sent a cachier B) | por le menesciet nil uolet pais laiser (p» lo 
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La proie leur lerois, ou le cotaperrez ehier“, 

Lors peust l’en veoir fier estour comencier, 
maint poigneor pur tcrre, maint elieval estraier. 
14055 ISspessement i traient ensemble li archier; 
et des noz et des leur veissiez maint ploier. 

Li paien vont leur proie fierement chalengier 
et jtirent Mahomet, ne la vouront lessier. 

Lors s’esmaia form ent ßertran le timonnier 
14060 por ce que leur esfors voit ades engraignier. 

Et Frangois se dementent d’un courtois messagier 
qui devant Aquilee Talast en l’ost noncier. 

*46 Mont fu graut li estour et dure la mellee 

la ou nostre gent fu a la leur asemblee. 

14065 Mout s’i proverent bien come gent aduree. 

Oe jour y ot de lance percie mainte couree 
et maint pie et maint poing, mainte teste copee. 
Des morz et des navrez fu couverte la pree. 

Qui brisie ot sa lance, la main mist a l’espee. 
14070 Franyois fierent et chaplent sus la gent desfaee; 
les cops en öissiez de demie loee. 

14053 Her wiederholt. 


mie essiöt nes volröt pas Iaissier B) | aio£ les cuidet aus brä<; duremet an- 
goiscr (fehlt B) J e paiens ne volet la proie d’ rien abandoner (fehlt B) 
espessemöt i traiet ensceble noc arcier {t’stot li no arcbier B) | meis ne 
poiüt les proie tät ni qät esloigner (mais ne porret la p. t. ne q. eslongier 
B), folgt in B: car li .p. lor vöt duremet calengier— ] 4059 duremog sen 
esmaie cons b’träs auuis ficr S, formet sen esmaia b. li tismonier B — 
140G0 fehlt SB — 14061 as fransois se d'niente S, car ne seit ou il puist 
trou’ .i. m. B — 14062 alast S, q. a lost laiast di re B, folgt in S: Jta 
fransois se cöbatet as turs qatre meiler — 14063 for? li S, fors la bataille B — 
14064 la o le nostre ien<? sest alo lor asceblee S, g. st’ B — 14065 por tät 
bien ioste tuit le ienp bien auree S, p qufc bn i iosteret B — 14066 le ior 
SB, lances pese S. t'nchie B, folgt in B: döt maite bele enseigue en fu 
ensägletee — 14067 — 1406S fehlen SB — 14069 ki ot brise (b’uie B) sa 

]. SB; si mist mein S, mist la mal E — 14070 e fieret atel caple sur le 

ie? desfree S, ' fieret a gut tas sor B — 14071 bien oist len (on B) les 

colps (eox B) d’ dimie disnee (de demie loee B) SB. 
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Mout i soufri graut poine nostre gent honoree, 
car des paiens i fu mout grande l'äunee; 
de toutes parz venoient come gent äiree. 

14075 Corsabrin leur crioit a mout grant alenee: 

„Tuit mouront eil ehaitis, trop ont fole peussee 
qui cuident sanz seignour avoir terre trouvee“. 

Lors broche le destrier, s’enseigne a escriee, 
fait ferir .r. des nos sus la targe lietee 

f.270v°b 14080 si que la boucle en a pefoiee et quassee: 

plain pie li mist v cors de la lance planee. 

A ce cop vint Bertran, qui Iance ot recouvree, 
Guyelin et Guicliart tout d’une randonee 
et le Povre-veu, qui la chiere ot membree. 

14085 La fu graut li estour et fiere la triee; 

Franc s’i sont si aidie, place n’ont remüee. 

Le soleill resclareist, qui abat la rousee; 
la chalour, qui iert grant, a mout no gent grevee, 

747 31out fu Bertran hardi et de grant vasselage; 

14090 il apele Foucon, qui mout tenoit a sage: 

„Sire cousin“, dist il, „entendez mon langage! 
Trop escheriement veniraes en fourrage. 

Se vous m’en voulez croire, si prenons .i. message 
qui voist a Aquilee en Tost au grant barnage 

14095 et si die a Guillaurne a l’adurd courage 

qu'il nous viegne secourre, il et Tiebaut L’aufage. 
Ancui arons Orbr’ie, qui siet sus le rivage. 

14076 cis — 14078 escrie — 14080 pecoie — 14094 quoist a. 

Var. 14072 a force se cöbatet SB — 14073 —14086 fehlen SB — 
14087 —14088 fehlen B, dafür: ml/t p i ont grant paine — 14087 escla- 
rist S — 14088 fehlt 8 — 14089 Mvlt fa prop b r träs S, M. p fu. p r us 
b’trans B — 14090 il apela B, ql tenoit a ml’t s. B, au $a#e S — 14091 
fL baroua feit il 8 * corage B — 14092 t eseauiemät {eseariemet B) SB — 
14093 si uos plait moi acroire car prendög S, se v 9 me voles c* car p’n- 
des B — 14094 ki uoit en aqilee en 1. au gräc b, S, si v, a aquilee a lost 
a no benage B — 14095 a fehlt SB, ale dure S — 14096 ki nos ueigne 
secore ouoc S s soeorro B 14097 fehlt SB. 

Schultz-Oora, Folque de Candie, IL 14 
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Se nous perdrons la proie, nous i arons damage; 
ja mes ne douteront paien3 nostre lignage. j 

14100 Sire, quar y alez et faites eest voiage, 

qui avez ,i. destrier, n’a tel jusqu’en Kartage, 
quar plus tost queurt par mons e’une beste salvage. 

Nous remaindrons ici contre la gent marage, 
si defendrons la proie, garderons le passage. I 

14105 Se vous revenes tost, des Turs arons tel gage 

que le plus cointe d’euls sera en no servage“ | 

„N’irai pas dist Folcon, „g’i aroie hontage, 
ainz remaindrai lez vous en cest pelerinage “ 

748 Quant Bertran entendi que Fouque u'iroit pas 

14110 il escria „Monjoie ft , si se feri el tas. 

La leur occist Malgris et le vieill Elinas, 
et le Povre-veu Sorbrin et Agoras, 

Et paiens les assaillent, qui vont plus que le pas; : 

au trere ct a bersser firent mains des nos las: 

14115 les Frangois reuserent desi a leur hernas. 

„Seigneursce dist Bertran, „or n’est il mi’e a gas, 

Var . 14098 si S, perdons SB, aurös daumage S — 14099 hierauf j 

folgt in SB: ne la uoldroie (volroie B) pdre por Io nor (p tot lor B) d J 
cartage (cartage B) — 14100 “14106 fehlen SB — 14107 nen ir&i p* ce 
dit folc kil me seroit ütage S, ce dist folqs ieti B — 14108 hierfür in S: 1 

ains aurai (Tspe&e mö fort aub's aurage [ serai naureg el cors por saracins 
sauuago | J&oa ciuaus d’sog moi rofLn au pel fau läge (zwischen fau und 
läge scheint noch ein Buchstabe gestanden xu haben) | kl plus cort per 
mötaägne cautre beste sauuage | as saracls donrai d f mö bräs tel treuage | 
do part ,T. d’rables caloien le ritage | je nel di pas por nos ce dit b’träs li 
sage, in B; anchois arai pefaie mo haub 7 o y ma targe | y naures en mö cors 
de sarr 1 enage [ y mes cheua 9 sangles rufin do bö corage [ as sarr 5 dörai 
de mo brac treuage j de p darrabe — 34109 ne ira p* S, nira p, B — 

14110 lor brocet tuit ensceble e uöt ferir intrals (lors brochüt tot ensable 

si vöt t e tas B) SB — 14111 a cele enuaie ont ocis malatras (a icele e. jj 

ociet m. B) SB — 14112 e bien treicöt des autres e le ueiie e linas (y b, 

-Tii- d, a* 7 le viel elinas B) SB — 14113 aciület S, encauchet B; ke S, q T pl 9 
vöt q. le p. B — 34114 au caple (al c* B) des espees en üt malt fait lais 
(en i öt fait mi t las) SB — 14115 d’si ca lor baras S, de ci B — 14116 
y dist li (jos b'träs or nest ce B* 
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mes, par la foy que doi an ber eaint Nicholas, 
n’aront sejour par moi, se ge ne sui si raas 
que ne puisse seoir desus mon cheval gras“. 

14120 Dist au Povre-veu: „Cousin, quel ie feras? 

Or verrai en la presse se tu m'i aideras“ 

Lors a traite Fespee, vet ferir Saturnas: 

ne li valu le hiaume ne ie fort talevas 
f.271r°a que rnort ne soit chäu tantost isnele pas, 

14125 Et le Povre-veu vet ferir Goulias, 

et Guy de la montaigne . i. des filz Kayphas; 
et Guichart le courtois aconsut Jornaphas, 
et Fouque de Candi'e .i. conte de Hy las, 
et Gaudin le brun fiert ,i. paien de Duras: 

14130 desi en la cervele li mist Fader em bas. 

Chescun trencha au sien le hauberc et les dras. 
„Ce ne sont pas Frangois“, dist Cläres de ßaudas, 
„mes menistre d’enfer de la gent Sathenas. 
Corssabrin, tu es fols, se tu ci plus estas; 

14135 le siege d'Aquilee par foy mal aeoiutas. 

Se tu bien ne te hastes, de ci ne partiras 
n’en ton cbastel leenz ja mes ne renterras“. 

14121 maideras — 14131 chescu — 14135 lenseigne d. 

Var, 14117 — 14119 fehlen B — 14117 — 14121 hierfür in S: taut 
cü ieu poisa seoir sus mon ciuaus gras { ne lairai keu ne feire por estre 
mor? ocas — 14120 dist al paien amis B - 14122 sia ferug turpas S, si 

feri a tropas B — 14123 —14124 hierfür in SB: sud aume li d’trence cü 
ce fus une raps (q’ son elme li t’nehe 9 ce tust .r. hanaa B) — 14125 
uait ierir gaifas S, folgen in S: vns noble cinail’r d’ laual d’ cauas | ki 

d’strint tote la terre d’si qau flu brentas — 14127 li h’dis B, uait ferir 

ionatas SB — 14128 un conte lubias SB — 14129—14130 stehen in B 
hinter 14131 — 14129 e dan gaudin li brüs fiert un paien broadasS, gau- 
dls li brüs ocist le felö boadas B — 14130 deci B, li qduist lach’ bas B, 

hierfür in S: girard d’ comarcis uait ferir bellias | desi qon la cerueile li 

qdus lacel clars — 14131 sescuns treca ausun S, ehascüs t. le sicn B — 
14132 ice ne st’ pas get d. clarot de b. B, dit claroig d 1 baudras S — 14133 
inais diables d. B — 14134 or es fols se tui plus iestas (ore es faus se tu 
p. i estas B) SB — 14135 li seuie S, por S, en fin mar a. B — 14130 
aste ia 01 ne repairas S, ia ne retneras B — 14137 !a deng iemais ni en- 
treras S, en tö cbastel dorbrie B. 

14 * 
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749 Dolens sont li palen du lignage Cäyn, 

qu’il voient mors gesans du travers du chemin; 
14140 contre soleill reluisent eil escuz a or fin. 

Ja guerpissent le champ li cuvert de put lin, 
quant il virent venir v palacre marin 
parmi la na er plus haute devers Mont Akarin 
un dromont grant et large, dont li bort sont de pin, 
14145 et le mast contremout estoit fait de sapin, 

et li laz et les listes plus Manches d’un hermin, 
et la voile et les cordes sont de soie sanz lin. 
Dedens avoit ,x. de la gent A polin; 
chescun ot bones armes et hauberc doublatin. 

14150 Et sont venuz a terre tout droit au port perrin. 

Or penst Dieu des Francis, qui de l’eaue fist vin 
le jour qu'il fu as noces de saint Archedeclin. 
Quant le sorent paien, mout firent grant hustin; 
lors se sont raloiez li felon Sarrazin, 

14155 et quant Bertran les vit, si apela Gaudi n: 

„Sire, a Aquilee en alez le matin 

14139 inort gesaut — 14140 cis — 14149 doubles a. 


Var. 14138 Dolefc furet paien S — 14139 qil giset moro snr lerbe 
entreu’s lo ceraiu S, q l gisöt la sor l’be entrau’s lo ch. B, folgt in SB: 
ko (car B) li plusors (plnisor B) estoiet e parec e coisin (~ parct 7 cosin B) — 
14140 r. sos armes 8 — 14141 ja garpirüt le proie li c. seracin S, la 
guerpiret lo ch. li c. sarr B — 14142 un p. S, el palagre B — 14143 
fehlt S -- 14144 larce düt larbres es <T p. S, folgt in S: sll fistun enieiner 
ki ot nö malacliin — 14145 —14140 sind in S umgestellt — 14145 dun 
s. SB — 1414G fehlt B, dont li lap e les lices süt p. blanc ki oimin S — 
14147 e le ueile d’ soie dun cer dras baudechm 8, 7 li voiles estoit dü cli’ 
paile pprin B — 14143 vint mile paiens i öt ki mult süt d’ ault lin S, 
■ x. .p. i ot q* ml’t st’ de gnt brin B — 14149 secuns S, cbascüs B; do- 
pletin S, doblötin B — 14150 fehlt B, e uindret droit a terre a cel teren 
perin S — 14151 pens S, leiuo S, laigue B — 14152 fehlt B, archeteclin S — 
14153 fehlt SB — 14154 adonc so relieröt (adüt se raloieret B) SB; niau- 
ues S T cuu J t B (der Vers soll in S laut Versetzungszeichen auf 14150 
folgen) — 14155 le ui sil raostre au g. S, ijnt b, lapeut B — 1415G 
ale 9 a aqilee fait b’träs li palacin S, de ci en aq’Ilee men ales le 
chemin B. 
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et dites as Fra 119018 en ronmans sanz latin, 
se il ne nous sequeurent, que ci prenderons fin“, 

750 Quant ot Gaudin le brun que Bertran l’i envie 
14160 qu’il aut en Aquilcc et le message die 

as .n. rois qui la sont et a Ia baronnie 
et conte de la nef coment eie est garnie 
et coment nous avons ceste proie acueillie 
et, se n’avons secours que tost l’arocs guerpic 
14165 ne ja . 1 . seul de nous n’en portera la vie, 

„Sire“, ce dist Gaudin, „sera ce vilanie? 
iert il moi atournä a nule couardie“? 
f.27lr°b „Nenil“, ce dist Bertran, „mes a grant courtoisie, 

et s’aucun en disoit gas ne losengerie, 

14170 ce porroit estrc tiex par Die», le filz Marie, 
qui en perdroit la teste a m’espee fourbie“ 

„G’irai dont“, dist Gaudin, „or soit sens ou folie“. 

751 Or s’en tourne Gaudin , plus ne volt arrester; 
et sist sus . 1 . destrier qui moitt (ist a löer, 

14175 n'avoit en trestout Tost nul si bon por errer. 

Var. 14157 remä? S — 1415S se tost ne DOS secore encoi serons 

frairin S, q’ ml’t tost nos sec eure nt B — 14159 oit S, Q. ot oi gaud* q. 
b’tns len envoie B — 14160 kil uait en I 05 areire S, q’ il en \oist a lost B — 
14161 —14165 hierfür in S: car los ueignet secore e lor faeöt aio J si lor 
coint d’ la proie comet üöt coilie | e de lor cöpaignie cü ile est laidie ] trop 
alerct en foire a masnee scarie j nieis ie meis cü il uiue nert la pie gur- 
pie | si lor cuit d’ la nef comet il est garnie j ko ia est a ancroe so$ li 
zastels dorbrie, in B: si lor cöt de la pie q il üt acoilüe [ 7 de lor gat 
9 paigne gmöt eie est baillie | trop alerüt en fuerre a maisnie escarie \ mais 
ia tät gme il viuet n’t la pie g pie j si diet de la nef 9 eie est bn garnie J 

q’ ia ort airinee sos le castel dorb*e — 14166 dit S; seroit cest coardie S, 

ce sera vilenie B — 14167 fehlt B, ert mil repee a n. uillanie 8 — 14168 
dit S, nö ert b’tns a dit als sera cortoisie B -— 14169— 14171 fehlen B — 
14169 —14170 hierfür in S: tels enporoit parier por d’u li ftl^ m. — 14171 
perdoit S, ma spee S — 14172 je irai dit gaudins döc uos pleit qe cü die 
S, ja irai d. g. q* qn plort ne qti rie B, folgt in S: tot dreig uers aqilee 
a sa reigne gencie, in B: del aler sein atorne — 14173 Gaudin sen est 
torne? kil ne y. arester S, q f not soing darester B — 14174 sor SB, un 
cinans S — 14175 el (il B) not en tute spaigne un meilor por irer (tote 
espaigne nl’ meillor p errer B) SB. 
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Qui l'i veist les plains et les vax trespasser 
et lee pans du hauberc contre Far§on - f roter 
et Fescu de son col a la temple hurter, 
de gentü Chevalier li peust remembrer. 

14180 . 11 . Sarrazin le virent d’un tertre devaler; 

lors se sont desbuschiez ponr le ber eneontrer. 
Quant 1 laudin les choisi, couleur prist a miier; 
lors a trete l'espee a loy de gentil ber: 

1 un en a si fern parmi son liiaume der, 

14185 jusqu’es denz le fendi, jus le fist acliner; 
et li autre s’en fuit, n’i ose demourer. 

Gaudin nel volt chacier, ainz se prist a esrerj 
dcsi a Aquilee ne vout resne tirer. 

Quant eil de l'ost le voient arriere retourner, 

14190 mout s’en merveillent tuit, si vont a Fencontrer. 
GuiUaume vet devant notiveles demander 
et le roy Loeys et roy Tiebaut I’Escler 
et tiex .x. des antres dont ne sai .i. nonmer. 
Gaudin le brun sAvance pour le roy saliier; 

14195 de l’afere d'Orbrie ne leur veut riens celer, 

14189 eis — 14194 sauuance. 

Var. 14170 plagnes o le uals treupascr S — 14177 pons dol h. c. 
1 . sonerB, del aub’s c. I. freier S — 14178 u‘s sa t S — 14179 ramebrer 
B — 14180 —14188 fehlen B -- 14180 lo v. au terre analer S — 14181 
ke se süt dbusche por lui a eneontrer S — 14182 q. g. lentendi S — 
14183 il a traite sa spee S — 14184 si ot si lun feruv sor laumes dacer 
c. S — 14185 juscau der»; lu fendi fuiät uöt li destrer S — 14186 ni auso 
plus ester S — 14187 caicer en$ p. a ceminer S — 14188 fehlt 8 — 14189 

10 (le 11) uiröt d’ foire retorner (del fueire r. K) SB — 14190 fehlt SB — 

14191 —14192 hierfür in S: loeys vait enqtre noueles demander j . 6 . an 
cort nes 7 dant tiebaut 1 . — 14191 gilt’ uit en contre nouelles d. S — 

14192 c looys d’ franse il e tibau 9 LS“ 14193 e dismille d. a. ke ie ne 
sai nomer {7 des autres . x. quo iou ne s. ti. B) SB — 14195—14204 
hierfür in SB: de li forest dorbrie li comern.» conter (7 des fuerre dorb’e 

11 a p*s a c. B) | bien lor soit li contraire e li afar mostrer (fehlt in B) | 
trop escariemät nos feistes alor | qatre mile encötrames (. iffi. en tronames B) 
apste d* ioster | e looys si p l st (7 loey «nnence B} .Tib*. au (a B) regarder | 
rois li uostre lig'^e se poit ral’t forsoner (Images puet formet forsener B) | 
ke dniscet mil diables enfist tat ascembler (quel . 0 . deable en font taut 
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ainz leur sot mout bien dire et mot a mot conter 
et que trop folement en alerent fourrer, 
quar de la vile issirent, ce vous puis bien jurer, 
quatre mil Sarrazin aprestez de jouster. 

14200 „Seigneurs", dist Loeys, „or pouez escouter. 

Pie§a l’avoi penssö, mes n'en osai parier“. 

„Sire", ce dist Gaudin, „ce ne peust grever, 
car bien nous peussons de touz ceuz delivrer, 
quant . 1 . dromon veismes devers eis arriver; 

14205 a .x. paiens les pooit on esmer. 

Or vous roande Bertran, qui tant fet a liier, 
qu’ainz se lairoit v champ occire et desmembrer 
que il lessast la proie as paiens recouvrer, 
car ainz ne vit si grant ne si bei’ asembler; 

14210 bien s’cn porra cest ost demi an gouvrener, 
se Dieu le nous conssent ici a amener". 
f,271v®a Dont s’escrient ensemble: „Trop poons arrester. 

De ses amis aidier se doit chescun pener". 


14208 <j l l 1. 


avner B), dann geht es weiter in S: seignors ce dit gaudis ml’t uos d’uoit 
peiser ] senos deuös le pie laiser arccobror | per sand’nis d' franse cui d'uös 
aorer ] vnches mes ne ui tat en un <,äp ascembler | plus d 1 cent mille uaces 
i poroit om nombrer | estre bugles o asnes e camels por torsor | o un drti- 
mon iui aun port ariuer J ke li socors ameine por mi leive d' nier, und 
in B; segn ce dist .g. or nos couiet basier j so nos icele pie ne lor poons 
rober ] asses maluaisemet arömes a disner j ~ respödi gaudis foi ij doi . s\ 
omei | plus de vaches i poriiernes trouer \ ? si vi .i. calät ens ei port 
arriuer | q* le secors amaino deu’s la haute mer — 14205 a nint mil sara- 
cis les poit len bien e. (a .x* sarr’ 1. puet on b. e. B) SB — 14206 ii cons 
b’träs nos mand’ ki tat se fait priser S, li qns b’tran v 9 müde B — 14207 
ei <amp ocir e deeouper S, el cäp ocire 7 afoler 11 — 14208 kil laisase S, 
recobrer S — 14209 —14213 hierfür in SB: tels dismile (tel • xv- B) len- 
tendet ki p'ströt au ploror (q* «t p*s a crier B) | ai .gilb, dorence trop poe<; 
soiorner (hai sire . 6 . t. poes demorer B) i de no<? amis secore uos uei aseurer 
(de vos amis secorre v 9 deueries haster B) J e se uos ne li faites por Iors 
cors aamer (7 se v 9 nel faisies p lor vies salusr B) | si fali niut la vitaile 
en I 09 adesirer (si fait rnl’t la vitaille en lost a d. B). 
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Quant GuiUaume Fentent, s 1 ! prist a souepirer; 

14215 le cor mist a sa boiiche d J iin blanc ivoire der 
que li dona Guibourc, qua nt la dot espouser. 

Et Tiebaut fist ses homea fervestir et armer. 

Et Loys et GuiUaume firent les leur monier. 

A .x, mil Chevaliers font les tentes garder, 

14220 que eil de la eite ne les puissent grever. 

752 Or sont Francois armes uoblement a devisc; 

la peust Fen veoir armes de mainte guise» 

Vers Orbrte s ? en vont et passent Rochebise; 
devant aloit Fenseigne le roy de Saint Üenise. 

14225 GuiUaume la portoit, ne puet miex estre assise; 
mout desirc a veoir le mari Anfelise, 

Tiebaut, le roy d’Arrabbe, qui durement se prisc, 
sist armi sus le noir, qui fu conqnis en Frise, 
et Loeys de France desus le bay de Pise. 

14230 Gatidin le brun les haste et seniont et atise. 

Vers le chastel s ? en vont, ou la voie ont emprise. 
Taut ont err& ensemble que chescun d J ens avise 
le cbastel et les murs dont la vile iert pourprise, 

14220 eis — 14229 bise. 

Var . 14214 qant li pc cons lentend si com^a plorer (qht li qns len- 

tedi si gmece a p. B) SB, folgt in SB: de la paor des conte M il poet 
tat amer (p la p. as gtes q tät pooit a, B) — 14215 de b. B, del bläs anoir 
c* S — 14216 fehlt B, qät so fist esposer S — 14218 looys S, fisent B, 
lor ien^ hl S — 14219 au trente mill© d* lor firet sa iec g. S, a «x* sarr* 
B — 14220 nel poisent g. S, p iocls daqHee B — 14221 por d, S — 14222 
fehlt B, la poist lom S — 14223 fehlt S, 7 fspasset argece as gues de 
r. B — 14224 ala S, au (ai B) roi SB — 14225 si la poite .gill\ oil ert 
bien asise (si le portoit , 6 . ou el© e. b. assise B) SB — 14226 li (le B) 
seiguor a, SB, folgt in S: le noble cons b T träs döt il dt coueitise — 14227 
darables S — 14228 sor li uair ki ert dune galise S, ert armes sor le bai 
q* ert nes de farme B — 14229 e looys d 7 franse d'sor le narr de p, S, 
sor le fanuel de p. B — 14230 somdt B, sarote aaemet e a. S — 14231 
il trespasse (fspasset B) les ierres e li uals d T failise (1. plals 7 les yals 
delenise ß) SB — 14232 la tor dorbrie uiröt d'sor la roce biso (le ter virct 
dorb ! © desor le röche assise B) SB — 14233 e mret la bataile ke (si viret 
la Bataille q l B) bien ert ad'mise SB. 
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Lors s 5 escnerent tuit et jurent saint Morise 
14235 que eil sera honni qui sa lance n ? i brise, 

753 Li palen ierent tuit issuz de letir dromont, 
cbescun Batiberc vestu, lade l'yaume roont* 

e montez es destriere plus de ,x, mile sont. 

II sonnerent les timbres* qui mout grant noise font. 
14240 De van t les autres fu Cambrin o le chief blont 
Celui les conduisoit lez la coste d\m mont; 
les fourriers a veuz, qui en grant pcril sont, 
qui as Turs se combatent tuit ensemble a un front 
„Par Mahon“ dist Cambrin T „se ge eens ne confont, 
14245 ge otroi qoe ja mes mi V honor ne me dont“ 

„Vous le pöez bien fere ! *, Amadras li respont 

754 Quant Bertran voit Benseigne Cambrin et sa mesnie, 
Damedien reclama 5 le filz sainte Marie. 

A ses compaignons dist: „Nel vous celerai mie, 
14250 par teraps arons mestier de secours ct d'ai'e, 

14237 ront — 14241 du monde* 

Var , 14234 e li fransois se seriet por li cors s. m. (lors sesc*ent 
franc 7 p Je cors .s ? . denise B) SB — 14235 tot sera recreant ke sa 1 . ne 
b, (or soit viels recreas q* 8 ) SB — 14236 Or süt li saracls insuig (Or st J 
li sarr' issu B) SB — 14237 sescuns lau me lace aumöt el ciouf reont S, 
cbascü B — 14238 e moute in cinaus S, ; motet es cheua 9 B T uint m. 8 , 
folgt in SB: meis jmiel 9 (raais miex B) lor uemst esfcre en palacre porföt 
(el palag 1 pfont B) — 14239 il sonerent les tronbes e la tröbe ki grüt S, 
il s. lor tröpes 7 lor tlbres q l l ont B — 14240 d. trestot (trestos B) les 
autres SB; ult cabrin a esfröt S, vit caboris del möt B — 14241 si les 
gduit d'nuät leg le coste a un m. 8, si les condaist deles la costlere d. 
rn* B — 14242 0 a ueug fransois el gap GÜ se stont S, si a veu franc 1 
diluec v il estoot B — 14243 as pains (.p. B) se c. SB; tuit enscöble as 
defront S, tot ensäble en . 1 . mont B — 14244 dit 8, cabrins SB; se ie 
cest ne c. 8 — 14245 je ne otroie meis ki nuk onor mi cL S, bien otroi 
q, iamais nule hon folgt in 8: li rois soudan d* pse a cui tot höq leg 
süt —* 14246 bien le poeg faire amacraa S, a nP ior q ie viae B — 14247 — 
I424S hierfür in SB: Ay deu ee dit b tiüs (Ho diex ce dist b’tnui B) dame 
sainte merie {marie B) | oncoi aurös mester (anq 1 a. mest 3 B) d 1 seeors e de 
ie (7 aie B), folgen in S: ay pg giir a la clero ardie | car saueg la beisogne 
ke nos auös daie el buen roys looys ki frace ot en bailie j oi en ert d'pütis 
le nosti-e conpaignie — 14249 — 14250 fehlen SB. 








218 


Veez paieus venir, la pute geut haie! 

Mal fait Gaudin le brun que il tant nous oublie; 
nonporquant ne meiert ja torn£ a couardie 
que je ne fiere a eis de m’espee fourbie“. 
f.27lT°bl4255Lors broche le cheval, qui court come galie, 

et va ferir Cambrin sus la targe flourie: 
parmi le gros du euer le gonfanon li gute, 
du cheval Fabat mort sus l’erbe qui verdie. 
„Outre“! dist 51, „cuvert, vous feistes folie 
14260 quant la naer apassastes par de^a a navie 

por secourre Aquilee et le chastel d’Orbrie“. 
Fouques en fiert .i. autre, le sire de Candie; 
celui a mort get£ enmi la praerie. 

La fu graut la bataille et dure l’envale, 

14265 in es tant y ot venu des paiens de Perssie 
que les nos out enelos de chescune partie; 
ja öuesent perdu pris de ehevalerie, 

14252 tä. 

Var. 14251 seracis nos apsme S, jou voi .p. ven’ B — 14252 qät 
il nos enoblie S, qnt il B — 14253 —14254 hierfür in S: or sen d’portet 
as tendes e beit li um sorie | car ie ne laira mie por nule rien le sie | ke 
ie naile ferir sor le ie? d' psie | e por reeonforter ma dooce conpaignie | car 
miel? uoi morir qauoir onte en ma vie I danled’ns sire ki naqes de marie 
done? consoil gill’. li est a aqilie | e a looys d’ france lei confundu? ne 
sie | car enforer uenimes trop esears cöpaignie, in B: or se deporte as totes 
del cl’ vin de sor lie | lors a difc a sa get ne v 9 estnaies mie j je no lairoie 
pas p tot lor de hong*e ] q* ie Daille ferir sor la gesto haie — 14255 il broee 
li d’iströs S, il broche le cheual B; ti plus cort le galie SB — 14256 e 
uait f. cabria en le S, si valt f. cab’n sor B, folgt in SB: desor la bogle 
aor (desos la bocle a or B) li a fraite e crosie (7 croissie B} — 14257 pormi 
li grois d'l pi? son confand S, son g. B —- 14258 a aute uoi? escrie (a 
hautos vois sesc T e B) SB — 14259 oltre danglo? feit il uos pensastes f. S, 
out’ d. il glouto v 9 pesastes f. B — 14260 q, pasastes (passastes B) d' za 
oltre mer (cha out’ pmi m, B) SB — 14261 la fort eite autie (garnie B) 
SB, folgt in SB: e gi?ard en fiert uns ale ceire ardie (guich 1 en ft . 1 . 
aut’ de lespee forbie B) — 14262 e folc. f. S, 7 folqs f t le t’s B — 14263 — 
14265 hierfür in S nur: ni a ün sol des no? ki un pain nöcie, in B: 
«haseüs abat le sie q*l ne brait ne ne c*e — 14266 meis tost furet enclns 
entre ien? paenie S, ort st’ franc’ enelos entre get paienie B —- 14267 ja 
ert pduc li pre? de le ciualarie S. 
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quant le secours levir vint, qui ne se tarja mie. 
Bertran a Ja baniere au roy Loys choisie; 

14270 ii ne fust pas si ]iez por tont Tor de Pavie. 

A ses compaignons dist: „Veez quel compaignie! 
Reperiez est Gandin, qui les ehadele et guie“. 
Lors a sonnö . 1 . cor, de quoi sa gent ralie. 

A tant es vous Guillaume v degtrier de Surie. 

755 lies vous poignant Guillaume qui porte la baniere; 

vet ferir .!. paien qui fu de Roche-aiguiere, 
si qn’il li a percie la fort broigne doubliere: 
mort l’abat du cheval enmi la sablonniere. 

Et Tiebaut point et broehe par courtoise maniere 

14280 et jure Mahomet, ne laira qu'il n*i fiere; 
plus de -vii. en abat de la gent avresiere. 

La ou Frangois jousterent fu mout graut la poudriere; 
de .ii. Heues ou plus en voit l‘en la furniere. 

Ce jour furent paiens menez en tel maniere 

14285 qu’il lessierent la proie el champ toute estraiere, 

Et Frangois les assaillent et devant et derricre: 
paiens crient et braient et font mout lede ehiere, 

14275 poignant fehlt — porte laniere. 

Var. 14268 socors le v. ke ne tard’refc m. S, targe B, folgt in S: 
e d’ franse e d’iables la gräc ciualarie — 1 4269 rois Looys S, roi loey B — 
14270 il ne f. p. si 1 e t,- d’ tog S — 14271 —14274 hier für in S: seignors 
ie uoi uenir la rioe cüpagnie | or ponions an pagins por faire un enuaie ] tot 
seit il recreang ki sun colps no neplie | berträs soino sun glaile tuit sa ieg 
i relie | grang cols fierct au pain sor leume d’rosie ( atät ec uos gaudin el 
d’istrer d’ sorie, in B: il sesc’a en baut bii fu sa vois oie | seign ie voi 
ven' la riche gpaignie j del tot soit recreans q* son biic ni öplie ] atät es v 9 
. 6 . a la ch’e hardie \ od lui la get de franee — 14275 Be S — 14276 o 
fiert sur sunescug aqin (7 feri sor lescu aiq'n B) SB — 14277 ke li pece 
le scug a la broine dopleire S, q’ il li a pcbie 7 la b, d. B — 14278 si 
ke morg (mort B) labati SB — 14279 por S — 142S0 ui 1. S — 14281 
fehlt S, g. lautiere B — 14282 fiü S, poudree S, poluere B — 14283 
dnne gvag lougue loDg (d. gut lieue loig B) en v. om la nubrere (on la 
nubiere B) SB — 14284 ie ior SB, furet mene .p. B — 14285 tote estere S. 
tot e. B — 14286 1. acoilet (acoillet B) SB. 
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le plus halegre d’els ot mestier de litiere. 

Oil qui s’en pot fouir, sen vet vers la riviere, 
14290 et Frangois les cncbauchent, nostre gent soudoiere. 
Mes Corsabrin s’en fuit plus tost d’une levriere; 
Tiebaut le suit depres et sa mesnie fiere. 

Le cheval Corssabrm chäi en tme ourniere; 
la fu pris Corsabrin sanz getier de perriere, 

14295 onqucs ne li valu ne force ne proiere. 

Paien sont desconfit, cele gent pautonniere, 

756 Paiens sont desconfit, li cnvert soudiant. 

Lors rendi Corsabrin son fort ehastel manant 
f.272r°a a Loeys de France pour faire son talant. 

14300 Frangois s’i herbcrgierent, quant vint a Tanuitant; 
la nuit furent servi cbescun a son talant. 
L’endemain se leverent droit a Taube apparant. 

A Corssabrin fist fere Tiebaut .i. couvenant 
et jurer A polin, Mahon et Tervagant; 

14305 ou il vouslst ou non, li jura maintenant 

14288 lietiero — V. 14296 steilt vor V. 14294. 


Var. 14288 hierfür in SB: plus d’ Set mil en giscet (giset B) (jtre* 
ual la bruiere (porriere B) | nia nul (cel B) nait niestor d'stre porter (mest 1 
d. portes B) eu beire (biere B), folgen in S: il estopct lor plaies derbes e 
de foudrere I e priet maome? be lor armes reqere — 14289 fehlt B, fuir 
s. uoit long la riueiro S (dieser Vers und die in S folgenden fünf Verse 
sind nur xum Teil leserlieh) — 14290 fehlt B, soudaere S — 14291 " 

c. B, cune SB — 14292 7 .t. lencautha od sa B, a sa masnee feire S — 

kJU 

14293 ordiere B, folgt in B: 7 la sele tna a tote lestriuiere | si ([ li cois 
del bei me fori c la ijiriere, in S ein Vers ♦ von dem lesbar ist nur; si ,.. * 
cai en la poudree — 14294 fui 8 , preeire S — 14295 fehlt SB — 14296 
auf diesen Vers folgt in 3: ne lor ualoit maon li dune cropöire, in B: 
a la fuie se metent — 14297 cele g* mescreät B — 14298 e coTsabrins 
(7 cors&bbi B) rendi SB* tenant B — 14299 a loey E, gmant B — 14300 
e fransois sen entreiret el fastel maotenant S T 7 f. se li J berget el castel 
malte oant B — 14301 fehlt SB — 14302 desiche a le d T main a laube 
apaurisant (de ci a lendemal a 1. aparissant B) SB — 14303 fehlt S* * 1 . 
saireinet B — 14304 sor aupolin sun d\i e sur son treuegät (s. apolin son 

d. 7 desor t’uagant B) SB — 14305 1 er iure enestant S, en csrant B. 
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que il n e li queira nule chose vivant, 
s’il onques le puet fcre, ne face son oreant. 

De ce fu en ostage sa fame et si enfant. 

Lors li cotite Tiebaut et li vet devisant 

14310 coment il conduira el premier chief devant 
Frangois en Aquilee, dont ü sont desirant, 
si s’armeront des armes a la gent mescreant, 
et le dromont ferez conduire a Testru mailt; 
enssement prenderont Aquilee la graut. 

14315 „Sire“, dist Corsabrin, „ninssi le vois jurant. 

Or vous proi et requier pour Mähen le poissant 
que, quant vous aroiz prise la fort eite manant, 
que li Frangois me soient vers Froiecuer aidant“. 
Et Tiebaut li respont: „N’en nlez ja doutant; 

14320 de ce et d’autre chose vous porterons garaut“. 

753 Or sont Frangois armez et montent es chevaus; 

des armes as paiens ont seles et poitraus, 
les eseuz et les elmes a pierres de cristaua 
et riches eouvertures de poiles de cendaus, 

14318 ferre. 

Var. 14306 —14307 fehlen SB — 14308 e si dona ostaies sa femno 
e ses enfant (sen dona en ostage sa fame 7 so efant B) SB, folgt in S; e 
dui neuoy kil ot kl mit eret uailant — 14309 fehlt SB — 14310 kil 
conduira fräsois el p l mer ceu (p’mier ehief B) d. SB — 14311 la de den«; 
en aqilee düt ml’t sunt d. S, laies cn B, desirrant B — 14312 si sarmera 
S, a le ieng mesduät S — 14313 e fera lo drumös, fehlt B — 14314 fehlt 
SB — 14315 dit S, e iel uos acreant SB — 14316 fehlt B, meis p*mes 
uos reqer une youse e d’mat S — 14317 qant aurey aqilee la f, c. uailant 
S, mais qnt nos arös p. la f. c. vaillant B — 14318 nos s. B, frocuer S — 
14319 respondi SB; ia ni aley dotant S, mar en ires d. B — 14320 sor 
maomey li iure si lofrist un beisant S, sor mahl li iure B, es folgt in SB 
eine fünfteilige Laisse, welche sieh in P a nicht ßmlet: Des armes as 
pain sermeiret fräsois tost (as .p. sarmet li frano’ t. B) | as erceis (arch’s B) 
föt men er le (la B) pie iuscau (d 9 q Bl lost | or unt asey uitaüe (ore öt 
asses vitaille B) enpeuree (en seu B) e en rost | seignors dit (seigu dist B) 
corsabrins a uostre loi macost | qant aurey la eite ka sauuete men ost (qnt 
la eite ert p ! se B) — 14321 f. möte desor les bös ch. B — 14322 o. aumes S — 
14323 fehlt S — 14324 e bone c. d’ pailes S, 7 bones c. de paile B. 
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14325 et furent ,xv. de barons naturaus. 

A Aquilee vindrent, ainz que chantast Ii gaus. 
Corsabrin vint devant droit as mestres portaus, 
Froiecuer apela, qu’iert mestre seneschaua: 

„Lai moi leenz entrer! Ja ne t’eri vendra maus, 

14330 Corsabrin sui d : Orbrie, ,i. tien ami cbarnaus, 

qui grant secours Famaine eontre crestiens faus‘ f . 
Quant Froiecuer i’entent, s’en fu joians et baus. 

758 Quant Froiecuer Pentent, joans en fu et liez; 

de tel cliose fist joie dont puis fu courociez, 

14335 Les portes fet ouvrir, et fu le pont bessiez, 
et Corsabrin i entre es estriers afichiez 
et Fouques et Guichart et Bertran ii prisiez 
et .xv. mil Francois, les vers hiaumes Iaciez, 
des armes as paiens mout bien appareilliez. 

14340 „Träi! Träi“! crierent, si ont les brans sachiez, 
a leur espees mies en ont ,m. detrenchiez. 

Le solei 11 est levez et le jour eselairiez. 
f.272r°b Lors sot bien Froiecuer que il iert engigniez; 

se il ot duel et ire, ne vous en merveiUiez. 

14329 mals. 

Var. 14325 e fuiret uinte inile des S, si f. .xxx. des B, folgt 
in SB: vnbrie (orb'e B) föt garder a mil frasois leiaus (fracc’ loiaus B) — 
1432G ein? ii S, chäte B — 14327 e corsabrins ult auät iuscau maustre 
p. S, corsab’ns vait d. as ptus mal st's p. B — 14328 dan frocuer apelle 
kin estoit senescaus S, f. en apelo q* estoit s. B — 14329 las m. laeng S, 
ne te SB — 14330 cest corsab'os d. B, les tuen. S — 14331 ke li secors 
ta meine S, q. le socors t. B — 14332 fehlt SB — 14333 mit fui ioi&g e 
lieg (fu ieiäs 7 lies B) SB — 14334 fui S, d. p 9 fn mit iries B — 14335 
1. p. (la porte B) fist ourir sest li pöt (pös B) abaisieg (abaissies B) SB — 
14336 e fransois afieie? S, es archüs afichies B — 14337 e folc. e gill’ e 
b’träs li pg seneg S, 7 folqs 7 b’tns 7 guich’ lenvoisies B — 14338 e trente 
mile fräsois S, a .xv. B — 14839 hierfür in SB: qant il süt en la uille 
li cors en unt aitieg (qnt furet en la vile les cuers en öt haities B) — 
14340 crient S — 14341 fehlt hier S — 14342 fehlt B, hierfür in S: la 
noit en est alee sest ii iorns esclaiieg j mult ont li saracins laidemet maa- 
gnieg [ a lors espees nues enüt mii dtrengieg — 14343 qani .fro. entet ke 
il est (qnt froiecuer e, q il e, B) SB — 14344 ire e duol S. 
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14345 II jure Mahomet, a qui s’est aliiez, 

qu’ainz se leroit coper les membres et les piez 
qu’il soit ja cresü'ens levez ne bauptiziez. 

759 Quant voient li paien, ]a eite ont perdue, 

chescun en fait tel duel, a poi qu’il ne se tue. 

14350 Et li Frangoia tenoient chescun l’espee nue, 
a roaint paien felon ont la vie tolue. 

Froiecuer s’eslaiaa, qui la broigne ot vestue, 
et tenoit une liache, dont form ent s’es vertue: 
n’encontre md des nos qu’il a terre ne rue. 

14355 Et quant Bertran le voit, tout le sanc l en remne; 
il s'aprocbe de lui et point ne le salue, 
ainz li dist tel parole que bien a entendue: 

„Par Dieu, euvert paien, ja voua sera rendue 
ee que ma ge nt avez et morte et confondue; 

14360 mar avez la eite encontre nous tenue“. 

De l’espee qu’il tint merveilleus cop li rue; 
eie estoit bele et clere, trenchant et esmolue, 
si que l’espaulle destre l’en a jus abatue. 

Par contraire li dist: „Folie avez meiie; 

14352 leslaisa. 

Var. 14345 a cui S, aloies B — 14347 ke il ia soit couu‘s leueg 
ni bauticieg S, q’ crestijens deviengne B •— 14348 Q. ce uirent pains {.p. 
B) SB, ke la eite;* est p. S — 14349 sescuns en font t. dol a p. kene 
serue S, chascüs B — 14350 chascüs B, sa spee n. S — 14351 la otrouet 
pain sa le teste perdue (la ou trueuet ,p. sa la t. p. B) SB, folgt in SB: 
ml’t ifirct gräg glaue d’ cele ieg menue (formet en i tueret de c. get m, B) — 
14352 f. se hiriche B, ko S — 14353 en lui (kaum leserlich} ot e rave 
düt ml’t bien s. S, t’ncbät ; esinolue B — 14354 qatre de nog fräsois 
uoiät Vträs atue (nos franc’ v. b’tran nos tue B) SB — 14355 qant lot 
ueu li cons (qnt li qns la veu B) SB, li r, SB — 14356 la ouoit fro. d’ 
noieng li s. (la ou v, freien’ de noiöt le s. B) SB — 14357 fehlt SB — 
14358 por d’u culu'g pain cer ue s. r. S — 14359 ia mor (es kann da¬ 
hinter noeh ein Buchstabe gestanden haben) d’ man barö ke maueg con- 
fuDduo S, merite de ma get q aues c. B — 14360 mar uiret aqilee la forg 
citeg t. S, merite de ma get q aues c. B — 14361 de la spee S — 14362 
fehlt B — 143G3 fehlt S, toute lespaule d. li B — 14364 por c. li dit 8, 
griig folie as moue (gut f. as meue B) SB. 
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14365 miex estes pris au broi qu’oiselet qui s’englue“ 
Bien i’entent Froiecuer, qui d'augoisse tresue, 
quar la vertu li faufc, trouble lui la veüe; 

Farne qu’il ot el cors a taut s'en est issue, 
en enfer est alee dolente et irascue. 

<110 La eite d’Aquilee fu par enging saisie; 

la dedenz n’ot paien qui ne perdist la vie, 
se il ne crufc en Dieu, s’eust sa loy guerpie, 

Le jour fu bei et cler, et Faube est esclarcic. 
Onques nule eite ne fu si bien garnie 

14375 de blez et de vitailles et d’autre manaudie 
et d’or fin et d’nrgent et de dras d’Aumarie, 
de destriers d’Espaigue et de muls de Surie. 
L’enseigne Loeys fu la plus seigneurie; 
en une tour de marbre Font au plus haut fichie. 

14380 Li vens y est feruz, et Francois Font choisie; 

eil de Fost Faperjfoivent, chescun en haut s’escrie: 
„Or est prise Aquilee. Monjoie! Dieu aie “! 

Cele part sont venu, n’i a nul qui detrie; 
et la plus mestre porte leur fu desverroillie. 

14385 Ne l’cmcst en Fost tente ce soir ne fust cueillie, 

14377 7 nrals — 14382 quilee. 

Var, 14365 a broy S, ki ausels ki s. (q oisia 9 q 1 englue B) SB — 
14360 ml’t a bien .fro. (froiec’ B) la parole entendue SB - 14367 meis 
(mais B) la SB; e trobloi la v. S, 7 torbiß sa v. B — 14368 lärme SB — 
14369 en enfern S, a nialiom le gmande B — 14370 fni por S, engie B — 
14371 la den?. S, ne S, na p. q. ne pde B — 14372 se il ne na sa loi 
mantenät d’garpio S, se il na la loi deu maltenät recoillie B — 14373 mi t 
fui li iörs biels e clers e la lune sclarie S, esclairie B — 14374 o, ne fu 
eites de si gut b, g. B, ne uit om si g. S — 14375 — 14376 fehlen S — 
14375 vitaille B — 14376 de fin or 7 darget de pailes dalmarie B — 14377 
de bons ciuaus de p l s S, de bons cbeuaJs d. B — 14378 looys est S, loey 
est B — 14379 — 14380 hierfür in SB: sus en la tor la nietet 0 lo uen$ 
la d’splie (le m. 7 li ves le d. B) — 14381 qant eil d’loq la uiret sescmis 
auoi? se Serie (del ost le voiet chascüs a vois sescrie B) SB — 14382 
oro B — 14383 — 14389 fehlen S — 14383 fehlt B — 14384 la maist 
porte ouriiet q* est a or brunie B — 14385 semp’s ne f. coillie B. 
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En la eite s’en entre toute la baronnie; 
f.272v°a par trestontes les rües pristrent herbergerie, 

et le roy Loeys en la sale voltie, 
et assez pres de lui Tiebaut d’Esclavonnie. 

761 Grant joie font Franijois, quant il ont Aquilee, 

Loeys se herberge en la sale pavee, 
et Tiebaut en une autre, qui fu et grande et lee. 
Mout trouverent la vile et riebe et assezee. 

A tant es une nef enz v port arrivee; 

14395 droit au pte de la tour Tont paiens aancree. 

Par Corsabrin i fu et conduite et menee; 
n*avoit si riebe prince siques en Galilee, 
qui esligast l'avoir dont eie estoit rasee. 

Mout en dona li rois a sa gent grant soudee; 

14400 tant en ot le plus povrc com li plot et agree. 
Mout fu grande la joie en la eite menee; 
la gent de France y est a hocor ostelee, 
un mois trestout entier a aise reposee. 

Loeys et Tiebaut ont leur gent asemblee; 

14405 entr’eus ont pris consseill quoiement a celee, 
coment Tiebaut avra la teste couromiee. 

14398 esligat. 

Var. 14386 eatret B — 14387 p%ent B — 14388—14389 hierfür 
in B nur: ; li rois en la sale — 14390 der Anfang einer neuen Laisse 
ist in S nicht kenntlich gemacht — 14391 looys ses h. S, I. est cnt.res B — 
14392 ki ml't fui gräc o Ho S, gnt B — 14393 onkes meis rmle üq ne tu 
mieltj asacie S, onqs mais nole vile ne fu si assasee B — 14394—14395 
hierfür im S: a t. ec uos la neu el palacre a ancree — 14394 a t. es v 9 
la nef droit al p, ariuee B —• 14395 sous le pie de la tor est aual a. B — 
14396 por corsabris i fui conduito e ainenee S — 14397 il na si rice (riebe 
B) p. SB; iuschen la mer colee S, d 9 que la mer salee B — 14398 ki es- 
lauast S, fu gblee B — 14399 o looys a ml’t bien sa iey aioee S, 7 loeys 
en a a sa get bn s. B — 14400 taut li dona sescüs (t. en done cliascü B) 
cu li plaist e a gree SB — 14401 ml't p fu gra^ (gilt B) SB, p la B, per 
la cristienie S — 14402 fehlt B, lo<;ee e soiomie S — 14403 t’stot plon’ i 
est lost seiornee B — 14404 des or prendra cöseil la iöc bien aurie (desor 
p’ndröt ^seil la get bone euree B) SB — 14406 9 p'ndront babil’. B, le t. S. 

S chnltz-G ora, Folqua de Candio. II. 15 
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Or fu en Aquilee la riche baronnie. 

Loeys se dre§a a la chiere hardie; 

Tiebaut a apelö, ne laira ne H die: 

14410 „Sire, inout avous bien nostre paine eraploie 
et enquor ferons mieus, Dieu nons iert en aie. 
Coment le voulez faire, or nu me celez mie! 
Prenez consseill loial et de grant seignourie, 
an$ois que Fost de France soit de ci departie. 
14415 Dealer en Babiloine vous ai ma foy plevie, 

qui ja, s’il plest a Dieu, ne vous sera mentie; 
se vous losez emprendre, ja par moi n’iert lessie“. 
Quant Tiebaut Fentendi, bonement Ten rnercie: 

„ Biau sire, a vous me rent et a mort et a vie, 
14420 et s'iert a vostre gre ceste terre partie. 

Vous avrez Aquilee et le chastel d'Orbrie 
„Par ma foy“, dist li rois, „ce seroit vilanic. 

La terre est toute vostre, et nous Fa von s saisie; 
vostre plesir en faites et vostre comandie“. 

14425 Lors y mist Tiebaut gardes de cels ou plus sc fie, 
mes tont For et Fargent, les poiles d’Autnarie 


Var. 14407 Or sät S — 14408 e looys se dricc (" loeys se d’ce 
B) SB — 14409 or uoit .Tib’. d'rables (ou voit lo roi tiebaut B) SB — 
14410 — 14411 hierfür in SB: rice roys d’ bon aire oi est bien acoplie 
(riohes rois debonaires ore e. b. a. B) j la peine (paine B) eauons faite sor 
la 109 d’ persio (desor la get liaie B) — 14412 c, la uolep f. ne mel ceiep 
uos ui. S, nel nie celes v 9 m. B — 14413 p’ndes B, prenep lo leials coseil 
e d 1 grüp bardnie S — 14414 se soit de ci ptie B — 14413—14414 sind 
in SB um gestellt — 14416 por neu ke posep faire (p 9 se f. B) SB, ne sera 
ia m. B — 14417 fehlt hier B, so uos donrai corone d'lor d’sclauonie S — 
14418 fehlt hier B, duire meo 1. m. S — 14419 a uos nie sui rendup (a 
v 9 me s. rend 9 B) SB, folgen in B: se v q voles enp’nd’ p deu le fil marie | 
je v 9 donrai corone de lor desclauonie j ijnt .t. lentedi bonemet len m’cie 
siro co dist li rois or nietendes ptie — 14420 a uostre plaisir ert la terre 
de persio S, a vre ✓plaisir ert ceste eite p. B — 14421 e otriep la eite e 
ü gastens d. S, si doniös aq’llee 7 la eite d. B ■ 14422 e looys respond 

(7 loeys respöt B) SB; ie ne dirai ia mie S, äe ne le dörai mie B — 14423 
e uos lauep s. S, p 9 q 1. s. B — 14425 Tib’. amis ses g. S, .t. i met ses 
g. B, folgt in S: dis mile turs imist d’bouo ieup ardie — 14426 mait tot 
B; e pailes daumerio S, le pailes B. 
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et toute la. richoise et les muls de Sulie 
departi a la ge nt qui bien l’ont deservie. 

Apres en vont as nes au port de Salorie; 

14430 maint dromont y trouverent et tant mainte gälte. 
f.272v°b Corsabrin vait avoec, qui les conduit et guie. 

763 Ce fu par .i. matin que le temps asouage 

qu'au port de Salori'e sont venus au rivage. 

La veissiez mener maint destricr de Kartage, 

14435 maint hauberc et maint hiaume et mainte bone targe 
et vin et char salee et plente de fromage, 

Lors s’empaignent en mer et a sigle et a nage; 
li vens se liert es volles: mout orent bon orage. 
Sus touz avoit Guillaume plus adurä eourage, 

14440 car plus ot guerrold contre la gent sau vage; 
il avoit en sa route maint prince de parage. 

II n’orent m'ie en mer demourts a outrage; 
au port souz Sarmagan lez la röche d’Arcage 
arriverent les nes sanz recevoir damage. 

14445 Entre Feaue et le bois deles un maresquage 
tendent leur paveillons et pristrent herbeiage. 

Iluec ot une espie a guise de message; 

—-“— r 

Var . 14427 fehlt B, e tote le rieche e 1. m. d T sorie S — 14428 
a lor get deptiret tot dona as fräsoi* cä b* S — 14429 pois not droit a 
la neu S, p 9 en vot droit as o. B — 14430 qmee dramos i öt sem; neu o 
sen^ g. (.xv, dromös i ot sa ns bärge 7 sans g. B) SB — 14431 corsabris 
uöt oels ki L candele e gie 8 , doni il en i ot mainte B — 14432 Co fui 
poi tens m. S — 14433 au por 9 d : sur orbrie S, en uöt droip (en vöt tot 
B) SB — 14434 tat d. B — 14435 taut 11 7 tüt elmo 7 täte b. t. B — 
14436 pains uins e (jarns s. S, fourage B — 14437 lor sen pennet S, p 9 
s. B — 14438 as ueiles S — 14439 lors anoit gilP S — 14440 car ii atroit 
ia p*s cötra (ajrs 9 tre B) SB — 14441 — 14442 hierfür in S: e costoiet 
(das zweite 0 ist nickt mehr z-u lesen; es kann auch e dagestanden haben) 
psie ia eite alaufa^e | il auoit en la flöte maifc p l m& d’ para£e | meis eu la 
mer ne p l stret mie trop lüg esta^e T in B; il costoiet surie 7 Ia t’re a 
laufage — 14443 sor sait in arg & S, sos sormasan ot droit p l s guionago B — 
14444 fehlt SB — 14445 fehlt B, entre! bois e le uile die? le mares- 
ca<?e S — 14446 fehlt S, p'set h’bergage B — 14447 il uiret u* spie S, 
m g* B, 


15 * 











228 


celui Dien le confonde qui nous fist a s ? ymage. 
Vers Babiloine en vet, mout haste son voiage 
14450 et jure qu'il querra a nos Francis hoiitage* 


LI glouz i ii nez de Persse, que Dien mete en mal an; 
en Babiloine en vint au riclie roy sotidan, 
devant lui s’agenoille desus un bouqueran, 
de Mahon le salüe, de son dieu Tervagan: 

14455 „Sire, droiz amiranz, trop menez grant beuban, 
mes vous ne savez mle la force ne le bau 
que Loeys amaine et Guillaume et Bertran 
et dant Tiebaut d’Arrabbe, que ge vi en estan. 
Ces .nn. vi issir chescnn de son chalan. 

14460 Gil conqerront la terre jusques en Occidau; 
et les .ii* candelabres qui sont en Beüean 
seront mis el sepulcre dedenz Jerusalem, 
et Tiebaut couroiiuez a feste samt Jehan, 

Ne vous cuident lessier qui vaille .1* seul besan“. 

14460 cis* 


Var. 14448 fehlt B T damledeu li c, kil ot el cors le rage S — 

14449 desi kon babiloine ai p^st long estage S* de ci eo babil' ni a fait 

arestage B — 14450 ci! ke tinröt sil poit anog fräsois daumage S, il dira 
ia noueles B — 14451 cui den döt mal a an S, q f mVt seit de lagä B — 
14452 en b. ult droig au rice s, S, vint d°it en babil T B — 14453 desor 
8 , desos B — 14454 e de sun treuegan (son t’uagan B) SB — 14455 s. 
ce disfc li mes B, grant fehlt S — 14456 la pte ne laban B, ne laan S — 
14457 ke gir ameine looys e b. B 14458 d’rablee S, foleö e eliman 
(elinan B) SB — 14459 —14464 hierfür in SB: de er süt arme au porg 
sor saing margan (des ier st" arriue au port de sormagan B) j jo ui li roys 

d T fräse ieair d’sur brean (iou vi le roi de france issir de son brehä B) | 

jurer li ui li söge a tenir a un an (le siege a i tot . 1 . an B) | coroner 
doit .Tib\ en ces paleis autan (el palais fuagan B) | voiät tot lo b'naie de 
log saragogan (sou benage de lor sarragocä B) | e maomeg conqere ke siet 
en au man (7 mäh' 9 q* s. en aiman B) [ 0 li dos candelabres qi est do 
belean {7 les . 11 , c, q % st f de belleham B) | remetra il sepolcre de deng 
iemsalem (remeset el sepulc" dedes iherusalem B) | 0 uos enmeneröt iusca 
lo flum iordan (7 v 9 en rendra p*s de la le fifi iordä B) n folgt in B: si 
v 9 fern gut honte, 
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765 Quant le riche soudant entendi la nouvele, 

or porrez tres bien croire que pas ne li fu bele; 
le euer, qu'il ot v ventre, li fremist et sautele. 
Lors empoigne sa barbe* qui sus son piz ventele 
et jure Mahometj qui tout le mont chaele, 

14470 qu ? il mandera paiens dusqu’as porz de Pynele. 
Lors fait fere ses bries et apres les seelc, 
prist .xxx* messagiers de sa gent plus isnele 
et fist chescun monier sus destriers de Kastele. 
Lors acueilli chescun ou che min ou sentele; 

1273r°al4475 et Famirant remaint ? qui jure sa mamele 

que, se le roy de France puet encontrer en sele, 
sus son escu a or, ou Pazur estincele* 
li fera si sentir de son fer Falemele 
qu’il li traira le euer par delez la fourcele* 

14480 et a Tiebaut fera träiner la bouele, 

„Mar vindrent en Perssie par mer en la gravele* 
De besans et d’or fin ai plaine une tournele, 
dont a Mahon croistrai le piz et la mainsele, 
eTL me garde du roy qui contre moi revele“ 

14467 vnentre. 


Var , 14466 ce poe$ dir o c. S } or poes mFt b, c. B; ne li fu miö 

b. SB — 14467 el v. SB — 14468 pois cnpuigne S, la b. B, ke sor S, 

q, sor B — 14469 ke S, caiele B — 14470 iuscal port S, tf'eal port B — 

14471 il f, faire ses breu estroit li siele S y il f. son’ s* b, 7 ese ? st 7 saide 

B — 14472 e p, + xxx* meusa^es d'cele 109 miselle t xxx» m* nobles de 
eele get apele B — 14473 en deistrer d* rasteile S, il f. chascü m. el 
destrier B — 14474 sesonns a acoili^ 0 zamis 0 3. S, il öfc tot aeoilli 7 eh. 
7 b. B — 14475 e lamiräc en iure sun pig e sa forcolle (li a mi.ra° en iure 
son pis 7 sa forcele B) SB — 14476 fehlt S, se loey de f. B — 14477 
fehlt S, sor s. e, dazur v li ors e* B — 14478 —14479 hierfür in S: de 
mou glaie forbi 9 düt trece bien samelle [ li trencerai li cors por d’soc la 
mamelle, in B: de sa glaiue forbie döt fache lalemele j li donra si gfit cop 
q l l earra de la sele — 14480 e a Tib 5 li sclauon ispandrai la buelle (7 
tiebaut lesclauö espandra la boele S) — 14481 fehlt S ? mar i yit en psie 
p desor la g* B — 14482 de b. de fin or ai plai B, torelle S — 14483 d + 
eu crestrai maon lo pi<? e le forcelle {d. ie croistrai mah ? lö pis 7 la for* 
eele R) SB — 14484 roueille S, se il del roi me venge B. 
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766 Ainssi com vous ai dit s’en vont li messagier, 

chescun sus bon cheval pour plus tost esploitier; 
n’i a nui qui en port ne livre ne sauticr, 
mes letres merveilleuses Soudanz leur fist baillier. 
Par tonte paienie pristrent a chevauchier; 

14490 !e mandement Soudant vont par tout acoiutier. 

En mains de .xv. jours orent au mien cuidier 
trente mil Sarrazin pour leur seignour aidier, 
bien armez richement; chescun ot bon destrier. 
Tant ont errfi ensemble la voie et le sentier 

14495 que desouz Babiloine descendent v gravier. 

Le roy soudant trouvereut, o lui maint consseillicr; 
et eil l'ont saliift ou il n’ot qu’enseignier. 

Et J’amirant leur conte le mortel encombrier 
que Tiebaut li a fait et Guillaume le fier 

14500 et le roy Loeys, qui fait a resoignier. 

Eist le roy Malprians: „Se voulez otroier 

14497 " cis — ou fehlt. 

Var. 1448511. diese Ibisse lautet in SB folgendermaßen: Li sou- 
dans i a fait (li arnira ' 1 a f. B) moter sos mesaiers ( de sor li drumedaire 
o enceuaus corsers (desor les dromadaires 7 es cheua 9 corsiers B) | vait seu 
d’ babiloine entre les dos rocers (issent de b. e. 1. . 11 . viniers B) | ue portet 
toles ne lives ne sauters j ne les buenes breuaires no li antifers | nrceis les 
letres u'meiles ke fist ses au’sers (für die letzten Verse in B nur: 7 portet 
les ese's q fist li au’Biers) | ki comandoiet tost, as glotös loseniers (q* gmädet 
7 dict B) [ ke il soiet duiseöt millo d’ uailäg ciuailers (q’l soiöt ,cc. armes 
7 haub’giers B) | e atretat cobles bedoins e arciers (7 aut’tät Pcoples B) [ 
e li gareons acoilöt e 9 am ins e seutiers (7 li gloutö acoillet B) | ne laisent 
a semondre iuscal por*,- as paumers (nt laisset q semorre d 9 cas pors de 
palmiers B) | il nauoit plus d’ tme qe qinge iors entiers (il noröt pas erre 
. xnn. B) | kil furöt duiscet mille (.cc. B) as blans aub’s doplers (doubliers 
B) | por lamiräc socore d’ gre e uolunters (|> lamiral secorre de grei 7 
volentiers B) | el tair sor babiloine entre les dos rocers (ei far s. h. e. I. 

. u. rochiers B) } desccndiret on lombre d'so?. les oliuers (d. es omb’s B) | 1 i 
roys soudans traueret entre ses conseiliers | illuec for reconteret ses mortols 
encöbres (ou il lor a conte los m. cngb'ers B) j cü looys d’ fräse uolt estre 
Iors gerers (grnöt li rois de france Teilt e. lor g’riors B) j qant saracins 
Jentendrt le cors en öt ml’t fiers (les cuers en öt iries B), folgt in B: for¬ 
met son esmaieret. 
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gue demain au matin, droit a Taube esclairier, 
fesons la nostre gent armer et haubregier, 
puis irons encoutre eis ee regne chalengier: 

14505 toute ravrez vo perte anpois . 1 . rnois entier“ 

767 Li amirant se dreace, quant il ot Malpriant; 

lez lui avolt *xx. roy, qu^amirans que soudant 
Hautement a parlö, quar mout ot mautalant: 

^Malpriant ; biax amis, ce ne vaudroit ,i. gant 

14510 Saisie ont Aquilee, la fort eite vaillant, 

et Ie chastel d’Orbne, ou mis ont maint serjant. 
Enquor ai grant paour plus ne soions perdant, 
quar mout est bone gent 7 ce me va on eontant, 
et couragens as armes* hardiz et combatant; 

Var * 14506ff* diese Luisse lautet in SB folgendermaßen: Li amirä? 
se drice so? les arbres rame? (sen est desor ses pies leues B) | entorn lui 
m un circe (eotor h ot en c’ne B) *xxx\ roys Coronet | estre dux e do- 
meines 0 p^nces e case? {fehlt in B) | seignors dit lamiräc 10 sui mTt es- 
gare? (seign dist lamir 1 . 1 * petit mentödes B) | ie ai perdu? aqilee kl ert 
noble eite? (iai pdu aq'llee vne noble eite B) j ce ert ma meldre marce u‘s 
la c^stmite? (mieldro marche u*s la crestieute B) | looys 00 s ena Jvo, des- 
rite? (rois loey nos a tröstet deshirete B) | no? atnis e no? eines ocis c 
decoupe? (fehlt in B) | lo socors ai tramis ti mal fui arme? (Io secors i i 
il fu mal osteles B) | vintemil saracins e d* mes plus pHier (de *x. sarra- 
zins ni est , 1 . seus reines B) | maome? ait les armes ia mais ne le vere? 
(mah 1 en ait les ames iamais ne les v'res B) [ e eorsabrios dorbric sest 
aeuls aurte? (a eus amelles R) j au por? de sor sain? margät sest looe es 
pre? (au port de sormagä se st’ logio es pres B [ e ont la mer pasce (si 0 * 
la ul passee B) a (en B) lor drumös fere? | unches meis (onqs mais B) a 
tel toil ne fu om d’mene? J ot* cuit ke li prou’bes estera avere? (nos sera 
averes B) [ ke per .Tib* derables serai d’serite? (q' p *t* darrabe s, des- 
hiretes B, folgt in B: se v 9 7 vre force bh ne me secores) | gErde? bien 
uostre loi sescuns seit amenbre? (chascüs est mes in res 11 ) | amirä? rice 
sire dit li roys cors droe? (amir riehes sires dist li rois codroes B) | je sui 
li uostre nies (ja sui ie vre m B) si ke bien lo (le B) saue? j iUa ia plus 
dun an ke ie sui adobe?’ (il na pas pl 9 d. an q ie fui adoubes B) | vnches 
e nestors ne poit estre proue? (onqs p 9 en estor ne poi e* espues B) | baffe? 
moi *xxx. in. de ciuailers arme? (baillies m. .xxx. de Chevaliers armes B) j 
ja nö remandra mle por dui moi dor colme? (il ne remäroit mie p . itir.s 
dor peses B) | ke neu qeire Iraseis tat ke les ai treue? (q franc’ ne re- 
quiere B). 
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14515 si vous proi pour Mahon } en cui sommes creant 3 
qui bon consseill savra, qu’il ne le voist celant" 

A cest mot s’est dreeiez Codroez en estant; 
eil fu roy de Surie, terre tenoit mout grant: 
f.2?3r°b „Entendez moi, biaus ondes“, dist äl a I’amirant. 

14520 „L/autrier vous m’adoubastes, bien le sorent auqnant; 
puis ne fui en bataille ne en tournoiemant, 
si vous proi pour les dievts oti sommes atendant 
que .xxx. Turs metez en rnon conmant, 
si que puisse asembler a Tiebaut FAufriquant 

14525 et a cels qu ovec lui furent la mer passant; 
et je vous di pour voir et ai en couvenant 
que tant y croi ferir a l’espee trenchant 
c’onques si mal voisin ne furent acointant“. 

768 Quant l’amirant de Persse entendi la vantance 

14530 que son nies Codröez se veut metre en balance 
et qu’il ira veoir le barnage de France 
et portera s’enseigne fermee sus sa lance, 

Mahomet en mercie, en cui a sa fiance; 
tel en demena joie qui puis en ot pesance. 

14535 Chescun des .xxx. de l’adouber s’avance; 

bien cuident faire as noe et ennuy et viltance. 
Montez sont es destriers, n’i ont fait detriance; 
tel porta son eseti vermeill come garance, 
arc turquois et faussart por fere as Frans grevance 

14520 vons madoubas lautrier — 14521 fu — 14529 uatance. 

Var. 14529 Q. li soudäs SB — 14530 uolt S, velt B — 14531 e 
kel uoldrai v. S, kil ira sorveir B — 14532 9 porterai enseigne f. en sa 
I. S, si p. lensegne f. eusö sa 1. B — 14533 en q l B — 14534 tels en 
meine or ioie ki e naura p. (t. en domaine i. q* en aura p. B) SB — 14535 
sescuns del S, chascüs B — 14536—14542 hierfür in B: mi t demamet 
gnt ioie entra f) 7 gut benbauce j mais il lor Pnera a dueil 7 a vieltance | 
anebois q la nuis viengne — 14536—14537 kierfür in S: inult en meinet 

grä<? ioie entrels e gräv seqäce | mos ilor tornora a dol ea t'stanee — 14538 

« _ 

tds porta sun escu§ plus v. ke g. S — 14539—14542 hierfür in S: ne li 
aura mester nait peeie la pance ] maome? lor faudra en cui öt lor fiance I 
tels cui(T bien conqere ki mi t sa des auaace j si amt apluisors por maul 
sen o por enfanca 


« 
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14540 qni ce jour ot percle ou le piz ou Ia pance. 

Bien avez öy dire que par outrecuidance 
comenee on tel chose dont len se desavance. 

769 Un petit vous lairons des Turs a ceste foys, 
si vous dirons du roy Tiebaut et des Frangois 

14545 de Loeys de France et des Aymeriois, 

qui en un plain estoient logiez deles . 1 . bois 
d’encoste Sarraagan, qui siet sus ie rochois; 
desouz est la riviere, qui court sus le gravois. 

. 1 . matin se leva dant Guichart le courtois 

14550 et Fouques et Bertran et Gyrart d'Aminois 
et le Povre-veu, qui mout ama nos lois. 
„Seigneurs“, ce dist Guichart, „ja a il pres d'im mois 
que sejournö avons sanz endosser conrrois, 
e si nous sont mout pres li Turc et les Yrois; 

14555 si vous proi por le Dieu qui fu mis en la crois 
qu’alons a leur encontre, et dant Tiebaut li rois 
i trametra des siens, qui sevent les destrois“, 

770 Quant le Povre-veu son cousin entendi, 
„seigneursdist il as autres, „avez le vous öy? 

14560 II a droit par le Dieu qui onques ne menti. 

Plus a de ,ni. semaines que arrivames ci; 

14552 du m. — 14554 le t. 

Var. 14543ff. diese Laisse lautet in SB folgendermaßen: Or lai¬ 
rons des pains ki öt p*aes lor armes (. p. q* o. p. les a. B) J si dirös des 
fräsois döt oi aut nos laisames (dex garisse lor ames B) j de gigard d’ folchö 
e d’ bträs d’ rames (de basmes B) | guich’ dist as franc’ n° e auomes 
blames {fehlt in S) | dis (.yi. B) semaines a bien daqilee tornames f vnqes 
pois por (onqs p 9 p B) tnö cief (chief B) d’ dormir nö (ne B) flames j por 
coi pasames nos d'za le pains d’rames ( hierfür in B: ne onqs p estor en 
cheual ne motasmes) | ne unques pois paiens d’nog oil ne gardamos (qnt 
onqs p° .p. de mes oex nesgardasmes B) [ ne de nostro masnee a le lor 
nasceblames j ne por nulle peco pois ne nos d’mostrames (für die beiden 
letxten Verse in B nur: ne feriraes de lance) — 14558 gigard e. S, la 
pole e. B — 14559 seignors franos ciuail’es (eeign fräc cheualier B) 8 B — 
14560 ke nnches ne m. S —- 14561 dis seumanes 8, q. venimes ici B. 
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onques puis Sarrazins ne furent estourmi. 
f.273v°a peuent mout bien dire que sommes endormi. 

Eien deussent puis estre . m i. foiz assailli 

14565 les murs de Babiloine du pales seignori. 

Certes ce poise moi, nous i metons detri. 

Or fcsons une cbose que je vous lo et pri: 
prenons .xx. Franjois, qui soient fervesti, 
si les alons requerre com vassal esbaudi, 

14570 et nous les trouverons, je croi, bien pres d’ici. 
Aval parmi la terre faisons lever le cri“. 

Et Loeys respont: „Par ma foy, ge l’otri”. 

Lors sarmerent Fra 09013 parmi le pre flori; 
chescun monte v destrier courant et arrabbi. 

14575 Devant portoit I'enseigne de la Montaigne Guy, 
et sont issu de Tost . 1 . jour de samedi. 

Li uns d ’euls a a l’autre afI 6 et plevi 

que il ne verront France, dont il ierent parti, 

ainz aront maint paien et fern et laidi. 

14580 Tant chevauchent ensemble que pres fu de midi. 
Lors regardent sus destre, s'ont maint paien choisi; 
plus sont de .xxx. du lignage liäi. 

Dist le Povre-veu: „Ge ne tien pour ami 

14577 un — 14578 ne fehlt. 

Var. 14563 or poet (peuet B) il b. d. SB, nos somes e. B — 14564 
pois d’uset il e. S — 14566 ke ie unqes ne ui S, doläs sui on mö euer q 
ie onqs nes vi B — 145G7 meis faisons S, loi S •— 1456S p. dismil fran- 
sois ke S, p'ndös .xx, mills dömes B — 14569 a. qere S, salös qrre 
aveture B — 14570 e si l. troueros ie euit ml't p. de ci S, 7 nos le 
troueros si 9 ie pens 7 le quit B — 14571 auual por la bruere frasois 
leuen li cri S, p. les totes B — 14572 fehlt S — 1.4573 lor S; por lo pree 
(p le p’ B) enorm: SB — 14574 sescuns möta en ciuaus S, chascüs m. el 
cheual B — 14575 porte SB — 14576 si sest S, si st’ B; e por nn samo 
di S, p . 1 . mal s. B — 14577 li vns tensa a 1. 7 iure 7 p. B — 14578 
ke ia meis ne uerüt fräse döt süt nee 0 nori (ia ne VTÖt mais fnce d. st’ 
ne 7 norri B)SB — 14579 si aurös saradsS, q' li *p. seront B — 14580 
fehlt SB — 14581 pois garderöt sur destre u’s ore de meidi (p° g. sor d. 
v’s eure de miedi B) SB — 14582 si uiret trente mille (.xxx. B) SB, 
poli S — 14583 dit S, or en aurai yoisi S, or les auös coisi B. 
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qui ne metera poine qu’il soient desconfi“. 

14585 Ainssi dient paien et mout sont aati. 

A ce mot s’aprochierent li mortel auemy. 

771 Codröez a choisis nos Franjois en la plaigne: 

puis a dit a ses homes: „Esgardez quel compaigne! 
C’est le Povre-veu et Guy de la Montaigne; 

14590 faire cuident ancui a nons durc bargaigne. 

II sont bien .xxx. de la geste griphaigne. 
b’a les a amenez le roy Tiebaut d Espaigne, 
mes, an 9 ois qu'il s en aillent hors de ceste champaigne, 
veul que chescun de vons sa grosse lance y fraigne, 
14595 si que mes ne soit. jour qne France ne s’em plaigne“. 
„Si ferons nous, biau sire“, Chescun cria s’ensaigne. 
Lors s'avance .i. paien, qni fu nez en Sartaigne, 
et fiert un soudoier, qui estoit d’Alemaigue, 
que bauberc li fanxa, qui fu fait en Quackaign e, 
14600 le piz li a trenckie et le euer et lentraigne, 

l enseigne, qui iert blanche, en sanc vermeil li baigne: 
mort Fabat estendu et son cheval mehaigne; 


11585 aanti. 











Var, 14584 — 14586 hierfür in SB: midi; uoldroie estre morc ke 
gräc colps ni empli (q. gut cop m e, B) | per ma foi dit gägard ms somes 
tuit ami (p ma f, dist guich" il somes tuit a. B) | cels ki fuiröt del zäp 
cnseröt tuit uni (eil q f f, de chäp si seiet vif honi B) | e saracins d 1 perse 
saficet autresi (a tos iors de lor vies B) — 14587 coisi B — 14588 il a 
d, S — 14589 fehlt B — 14590 encoi nos couTt faire doloroso braagne 
(anq* n 9 couiet f; vs aus dure bargaigne B) SB — 14593 nos somes trete 
mile ( f xxs. B) SB — 14592 cels i a S, cels la aß — 14593 ances ke il 
toraet ia meis de la eäpaigne S, inais auchois q me pte ia mais de la ch. B — 
14594 voil ke sescuns S, voeil q* ckascü B ? k frage S, folgt in S: e tut 
li cöfanö en sanc uOneil enfcaigne — 14595—14597 hierfür in B nur: il 
a p% sa bau e p gut v tu lempaigne — 14595 ke ia mais ne s. io ms S — 
14596 si faros noble sire por maon ki nos saigne 8 — 14597 ec uos poignät 
de nät un pain de casagne 8 — 14598 ki fix! ner; cl (q* fu nes d. B) 8B — 
14599 fehlt S, q. lescu li pcha y laub c de sartaigne B — 14600 ke li coupa 
ü pi<? e li cors e Imtraigne S, si li fnche le pis B — 14601 fehlt S. 
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puia cria hautement: „Ge veull eist nous remaigne, 
de cest premerain eop est nostre la gaaigne“ 

M605 Quant Guichart Fa veu, tont le euer l’en engraigne; 
il a dit au paien: „Le cors Dieu te soufraigne! 
f.273 v°b Or ne lairoie mie por Fonnour de Bretaigne 

que tu ne le compieres, coraent que le plet praigne“. 

772 Mout fu dolent Guichart, quant celui vit mourir. 

14610 II broche le cheval, le paien vet ferir 

que Fescu de son col a fait fendre et croissir: 
el cors li inet la lance, le euer li fait partir. 
„Outre“, dist il, „mal glouz! Dieu te puist maleir! 
■Ta mes en Babiloine ne pourras revertir“. 

14615 La veissiez les olz d’arabcs .n. pars fremir, 
maint escu et maint hiaume a iin or reluisir 
et mainte enseigne blanche contre le vent balir. 
Qui lors veist Francois vers Sarrazins guenchir 
et Guy de la Montaigne de son escu couvrir 
14620 et ferir de l’espee, lancier et escremir, 

et les autres Francois de toutes parz venir! 

Var. 14603—14604 hierfür in SB: pois sen tarne autre part © 
escrie sanseigne {p 9 esc *6 sensegne a eiere vois hautaigne B) | del gräg or- 
goii d fräse uoil ke ci en remaigne (d. gnt orguoil de france m voil q n 9 
remaigne B) | bien uoil qal p^er colps nostre ©rt la gaagne (b. voi al 
p'meral nre en est li gaigne B) — 14605 lot v. tot li cors li e. S, li e. B — 
14606 e dit au saraexs (7 dist au sarr’ B) SB — 14607 je ne laroie (jou 
ne lairoie B) SB, por tot lor de b. SB — 14608 ken naila uenier nostre 
baros cataigne S, q 1 iou veog’ ne laille B — 14609 q, oit celui m. S, folgt 
in S: vers li colps de lor armes ne poit ren garctir — 14610 uait li pain 
f, (le .p, S) SB — 14611 li fait SB, fraind' 7 ptirB, folgt in 3: e lauVs 
de son dos deröpre e de partir — 14612 al euer H m. sa L lärme ne fai 
p* S, ei euer li mist la L 7 si le fist morir B, folgt in S: morg labat del 
ciuals nel poit armes garir — 14613 oltre fait il glofö den vos poist m, S, 
cuin's dex B — 14614 nö poreg r, S — 14615 la ueiseg li iorns d, dos 
parg ferir S, lors v* les os B, venir B — 14616 e tante seng aor e tat 
aume luiair (7 tat escu a or 7 tat ©Ime burnir B) SB — 14617 fehlt B, 
e tätea belles armes cötre ual reflambir S — 14618 q. döt v, folg B, sur 
saracls S — 14619 guion de la m. B, d’ la spee ferir (de lespee f. B) SB — 
14620 fehlt SB — 14621 d 1 tute part S. 
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La veissicz paiens fierement enväir; 

de la noise qu'il font tont le val font tentir. 

Vers les Frans ne se peuent li Sarrazin guerir 
14625 que ii ne les couviegue arriere resortir. 

La öissiez ce jour tnaint olifanfc bondir, 
timbres sarrazmois et trompes retentir. 

Sarrazin se rassemblent, ou not qu/espoorir 
pour les morz dont tant voient a la terre gesin 
14630 Et les barons frangois, qui Dien puist beneir, 
se combatent ce jour par force et par äir 
tant qu^il f li pres de Teure que il dot avesprir. 
Codrüez cspevone, le destrier fait saillir 
et mout bien se cuidoit de Testonr departir, 

14635 qoar mout ot bon ehe val pour son cors garantir; 
mes le Povre-veu ne le voult consentir, 
ainz li dona tel eop, tont le fist estourdir, 
et parmi la cervele li fist le sanc issir 
et a terre Ta fait du che val mort flatir, 

14625 q l l — 14628 ressembiet 

Var* 14622 — 14625 hierfür in SB: st aut c f ent möioio toz les uals 
fot tentir (si escriet möioie tot le val f + fretnir B) por la ond il treupaset 
föt seraeins morir (p ilnec ou 11 passet f* sarr* nr. B, folgt in B: vers lor 
cox de lor armes me puet rie garatir) | o si les föt a terre trebucer e flatir 
(qH ne facot p t. t'bnch' 7 chair B) — 14626 li iorns (le ior B) SB — 
14627 trübes saraeinois beisines r, S, t sarrasinois 7 olifans grondir B — 
14628—14639 hierfür in B nur: 7 sarr 1 de pse me cessent de venir | 7 li 
barö de franee ne fmet de ferir | lor veissies ces testes qtre fre galir | de 
säe 7 de cbiele la place eoleir [ toute ior se 9 batet p force 7 p air j tant q 
ce vint au vespre — 14628 —14632 hierfür in S: e saracls d 1 pse ne cesüt 
de uenir [ e li baros fräse ne finet de st re inner | ki de scu^ e des armes 
ne se süt bien courir | le teste del bu£ cöult contre t© cair j ki donc ueist 
la place del sanc encolorir | tote iorns se eöbatet per force 0 por air j en- 
treci ke auuespre ke il dut aserir j e la noit ult oseure ne se poit re ^ausir — 
14633 —14635 hierfür in S: e codroe? se cuid’ areire resortir — 14636 
ne li uolt S, folgen in S: ne de sa cöuetance ne se uolt d’mentir | senblat 
fait a paio ke il no uolt fair — 14637 tel colps li uait dotier tot li fait 
estormir S — 14638 tres por mi le cEueile li sanos li fait boilir S — 14639 
hierfür in S: e tres por mi le buce lärme li fait salir | belgebut e pilates 
la föt ml’t tost saisir. 






238 


773 liien le (ireut Frangois, li vassal adure, 

et encontre paiens se sont bien esprouve. 

Au darement ferir furent desbarete; 
onques des ,xxx. de la gent Codroe 
il n J en remestrent - im * qui ne fussent na vre. 

14645 Jusques en Babiloine ni ot resne tire. 

Li anqaant descendirent souz le pin au degre 
et montent en la sale de vieille antiqnite; 
quant voient le soudant, clit li ont et conto 
c’onques, puls que Mähen ot le siede estore, 

14650 ne veistes mes genz de tel nobilite, 

1274r°a ne tel ost asembli en trestont vostre ae. 

„ Codrö6 vous ont mort et des autres plente; 
ja mes icest damage ne verres restore* 

De *xxx, paiens ne sont mie esohapo 

14655 ,ii. qui entier soient, ce sachiez de vertat 
Quant l'amirant Fententj le vis Ten est mü£; 
sa barbo en a juree, dont le peil est melle, 
qua eis se combat ra ainz le tierz jour passe. 

14641 paiüQ. 

Var. 14640 B. feriret S, B. i Eieret B — 14641 encötre saracis 
(sarf B) SB, mi t esprove S — 14642 a les p 7 meres iostes S, icel p'merai 
pold’ st 1 tot d. B — 14643 conches d T trete mille d* le ie£ codroee S — 
14644 Den scarnpe mie qat® ki ne furet n. S, ne retnest pas q ne soient 
n s li, folgen in SB: e enu’s e a den^ caicet por milo pre (a dens gisoiet 
p le p. B) | e li aut* sen uont fuiät a (p B) la eite — 14645 de si (ei B) 
en In SB, no si süt areste S — 14646 fehlt S* p. adest 1 B — 14647 seile S, 
el palais B; d T vöuq S, do viel B — 1404S la o uoiet 8, v v.B - 14649 
onqs p. j> m. B — 14651 asceblee S, assamblee en tot v, ae B — 14652 
codroer nos öt mor$ e d. a. ase S — 14653 ie mais cest daumaie ne uere? 
restoree B, jamaia itel d, B — 14654 de trete mile turcs ne nest pas 
esefipee S, ne s. B — 14655 mie qatre de sain ee saie bien deu’tee 8 , 
.liii. en dostriers co saehies p v. B, folgt in S: kiloc ne seiet mor 9 0 en 
Je eors naure — 14656 li eor 0 not turbe S„ le v. en a m. B, folgen in 
SB: tel duel enont ai euer por poi ne la creue (t. dueil ot en son euer a 
poi ne la tue B) | mais pains la coriröt ke lut reconforte (qnt ,p. i sail- 
liret cf L r. B) — 14657 sa blanee barbe eniure döt li pels e niesle (sa 
blanche b< iure d, li poil s’t melle B) SB — 1465S le fehlt S, ca aus se 
c. 7 si ert qpare B. 





























239 


Et Frans sont reperiez et rengiez et serre; 
14660 de Tor et de Fargent et de Ia richete 

des ehevaus et des armes en mainent a plente. 


774 En Babiloine mainent grant duel tuit comurtal 

et ferm er ent les portes et amont et aval. 

Le roy soudant apele son mestre seneschal: 

14665 „Frenez .xl. mil de la gent principal, 

s’alez l’ost estourmir demain aiuz Pajoumal; 
sc le piour avez vers la gent desloial, 
je vous secourrai tost arm£ sus mon cheval“. 

Lors se queurent armer cele gent criminal 
14670 et issent de la vile; mout font grant batistal. 
L'esfendart en menerent couvert d’ynde cendal; 
quatre olyfans l'em portent, qni furent par igal. 
Clos fu de cuir bouli a or et a es mal. 

.v. Tnrs ot dedenz, qui furent mout vassal; 

14675 chescun tint arcbaleste ou aro turquois poignal, 
et ot bien atoura£ chescun son fenestral. 

Se Damedieu n’en pensse, le pere esperttal, 
eil feront as Francois .i. domage mortal, 
de quoi morra maint prince de grant terrc chasal. 


Var. 14659 or sen reuüt li nostre tuit sere e renie {tot regie 7 

serre B) SB — 14661 auf diesen Vers folgt in S; ii plus pouro ie lov 

fuiret tuit asaicie, in B: riche en st’ li pl 9 poure —* 14662 , 1 . dueil ml’t 
c. B — 14663 si f. la vite B, folgt in B: 7 firet bü c’cb ! le pl 9 raaist’ 

portal — 14664 lo rico roi aoudä dit a sun senescal S — 14665 preuee 

qaräte milleS, p’ndes .xl, de raa B — 14666 auät iornal S, a laiornal B — 
14667 se li meister anra S, se li meschies est nre de la g. d. B — 14668 
arme<? sor S, deseure ra. ch. B — 14669 1. se coret a. maintenät li riai 
(la maisnie roial B) SB — 14670 e f. grä<? batestal S, nil’t orent batestal B — 

14671 e meinet (maiuet B) le standart bien cou ( t de sendal (cendal 11) SB — 

14672 dui olifat lo p. S; ki fuiret por engal S, q, tot s't p. ingal B — 

14673 clus (clos B) ert SB — 14674 e cent pain de deng ki muH eret 
uaisal S, .c- paies ot dedes q 1 mi t furet v. B — 14675 seseuns t. auba- 
lestre S, tot tindret arbalestes B — 14676 e ait b, apste S, ap’ste t’stot 
son malst’ estal B — 14677 del ciel lesprital B — 146 78 c, mouröt S, 
eist mouröt B — 14679 dont il moiröt mät S, sil ne sen p’ndent garde B 
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775 Or so nt paien issu de la eite garnie 

et sont .xl. de gent de fer vestie. 

Le joar est apparuz, et Paube est esclarcie. 

En un bois s’embuschierent cele gent paienie; 
leur cembel envoicrent, si ont Tost estourmie. 

14685 El premier chief devant fu Maidras de Tour eie; 
eil ot . m. Chevaliers, qui furent en sVie, 
et .3. Sarrazins, qui sont de sa mesnie. 

Siques a Tost de France n’i ot resne saebie. 
Devant le tref Tiebaut de soie d’Aumarie 
14690 vet ferir un Fraagois de sa lance fourbiej 
mort l’abat estendu, a haute voiz s’escrie: 

„Quant passastes la mer, vous feistes folie, 
quant quidastes eonquerre de noz terres partie“. 
Quant Tiebaut l'entendi, n’a talent qu'il en rie; 
f.274r°bl4695a plus de .n. corz fait sonner la bondie. 

Franjois queurent as armes come gent esbaudie 
et montent es chevaus, ne s'aseurent mie. 

Et Maidras s’en retorne avoec sa gent hai'e, 
et Francis les enchauceut, qui mout ont graut euvie 
14700 de fere les paiens mourir a grant haschie; 

mes se n’en pensse Dieu, le filz sainte Marie, 
ai) 9 ois que il repereut, aront mestier d'aie. 


V<tr. 14C80 Qvaut paiens süt ensuir; S, issi B — 14681 il $üt qarete 
mille d‘ la ie<j 1. v. S, .xl. s ! t de g. bü f vestie B — 14682 li iorns S — 
14683 6 saracis sen buscet en un bois de sapie {7 saff senbuschet en . 1 . 
bos de s. B) SB — 14684 enuoiet S, le c. B — 14685 ceu d. ult maudras 
d 1 turclie S, a m. B — 14686—146S7 hierfür in SB: a tot mil ciuail’r 
de la ie? enonie (a t..m, Chevaliers de maisnie escarie B) — 14688 — 14689 
hierfür in B: de ci au roi .t. ni ot resne guencie — 14688 desi ca los d’ 
fräse n. 0 , reine gencie S — 14689 d. li treu .Tib'. de s. daumerie S - ■ 
14690 fiert maudras un pain (f. maidras . 1 . paien B) SB — 14691 escrie S — 
14692 mar p. B, v. pesastes f. B — 14693 fehlt SB — 14694 il nöt tailät 
kil r. S, lors na t. q. r. B — 14695 plus de qarante corns i souet la b. 
(.xl. cor sonent a la b. B) SB — 14696—14702 hierfür in B nur: si 
coraret as armes — 14696 e li fräsois sarmeret cötreual la lerie S — 
14697 0 m. en ceuaus kil ne sen tardefc in. S — 14698 e saracis torneret 
la pute il *9 aie S — 14699 de la terro ioie S — 14700 fehlt S — 14701 
se däledeus ni* pense S. 
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776 Li Sarrazins s^en vont* a qui soit lait du bei, 

et Fran§ois les enchaucent, qui mainent le eembel 
14705 Fouque sist sus Rüfin* Fesen tint en cfoantel 
et mi&t Iance sus feutre, destort le penonceL 
Devant Bertran le conte vet ferir Mirabe!, 

.x* Sarrazin felon des puiz de Mongibel; 
ne le pot garantir ne hiaume ne clavel 
14730 ne li trenchast le piz ; le euer et le fourcel, 
si que mort Tabati delez ,i* arbrisel. 

Et le Povre-veu sist armez sus Sorel 
et fiert Sarrazin adoubä de nouvelj 
si que mort Fabati en travers d’nn rüeL 
14715 Et Girart trait Fespee, dont trenchent li costel, 
et vet ferir Maidras sus son escu uouvel 
qu’il li treuche la coiffe et espaot le cerveL 
Tant les ont enchauciez 1c plain et le vaucel 
que li agait leur saut ensemble d'un bosquel, 

14720 et furent -ixn. mii devant en un tropeb 

14718 uäcel 


Var. 14703 cui kil seit laid 0 b. S, S* fuiet q* B. 1. ne q l b. B — 
14704 ke siget li fäbel S, q. viret le c. B — 14705 sur rofin tint le scup 
S, sor r, tint lesen B — 14706 la lance sor le feutre SB — 14707 d, 
trestot (fstos B) les autres SB — 14708 del peis (d. pui B) d* möt abel 
SB — 14709 nil poret garentir m aub's ni clauel (nel p, garantir del haub’c 
li elanel B) SB — 14710 ainc li treca lo pi$ lo eors e laforcel [ains li 
fnche le pis le euer 7 le forckel B) SB — 14711 lo trebuce d'iusta un 
arbresel S* le trebuche dales , 1 . arVssel B ? folgt in B rot: en si 9 feite 
fiert inirabel dune lanclie p mi le cors mit entsprechender Miniatur darunter 
— 14712 sor morel SB — 14713 si £. un saracins ki ot nom freerel S — 

14714 por dele 9 un roisel S, q' mort la abatu a t re del pontrel B, folgen 
in SB: e gill T polt e broce armeß sor lionel (7 guich 1 p, 7 broche armes 
s, lyoncel B) j e fiert ua arabi (. 1 , sarr 1 B) a dobe de nouel | si ke inor<? 
labati por de leip un roisel (si q mort le t 1 buche 7 li samble ml’t bei B) — 

14715 © gi^ard S; d, trece li coitel S, döt brü s T t li coutel B — 14716 sor 
lo scuc aneel S, sor son elme a cretel B — 14717 la coiso 0 spädi S, son 
elme 7 abat le c^nel B — 14718 t en öt en 9 auce<; por force e por renel S, 
a force 7 a reuel B — 14719 ke li saracis sailiret por force del boisel S, 
q. li^sarr' salet ensamble d. boskel B — 14720 e f. qatre mile en li p^iner t. 
8 * xl furet ens ei p’mier tropel B* 

Schultz-Go.ra, Folqne dö CÄndi®, TL 16 
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Se le sire n’en pensse qui sauva Daniel, 
il y avra ancui des Fran 90 is grant maissei. 

777 (Jiiant Francois aperyoivent qu’ainsi furent sorpris, 

et que trop avant sont couruz sus Arrabis, 

14725 lors brochent touz ensemble plus de .xl. 7 dis, 
les lances abessies sus les ehevaus de pris. 
Chescnn fiert . 1 . paien sus escu vert ou bis, 
trenchent cuers et courailles, les testes et les pis: 
maint Turc y £u ce Jour afolez et matnais; 

14730 mes encontre . 1 . Franjoia sont paiens ,xxvi, 

„Seignors ce leur a dit Girart de Coraarchis, 
„quar mandons le secours au bon roy Loeys, 
a Guillaume mon oncle, qui mout est mes amie, 
et s’il tost ne le font, a Ia mort serons mis, 

14735 ou raenez en prison v regne de Lutis“. 

Quant Fouque l'entcndi, n’i ot ne geu ne ris; 
un soudoier apele, qui avoit non Henris: 

14727 chescu. 

Var. 14721—14722 de sor no gent ferireut B — 14721 se däle~ 
deus S — 14722 neu toraerüt fräsois sen? merueilos frael S — 14723 Q. 
co uiröt fransois ko il furet s. (q si f. sosp * l * * * * * * * s B) SB — 14724 ke tant ont 
encauce au maudras li marcbis (eticalchie a mäldras le in. B) SB — 14725 

1. brochieret li nre B, 1. broceret li autre S — 14726 1 . 1. ialonlees a li 

escu? d'mis S, 1.1, alongies es ch. ademis E, folgt in S: ancor neret de 

rieu nuls de lors entrepris, in B: alc de rie ni failliret ne ui oiöfc mes- 

pris — 14727 sescunä f. uu pains eu le scug ti’d 0 b. S, chascü f. . 1 . p. 

en lescu ademis B — 14728 trencet pi<? e corees I. t. e li uis S, t. pis 7 
corailles 7 les cors 7 1. p. B — 14729 hierfür in S: a les du res eschaple 

ni furet mie ohis | sottet c'eut raö ioie lenseigne sain deuis ] ano ne furet 

nul iorns d’ cöter si apris j li uns aide lautre cüihq camets arnis, in B: 

sou7t c’ent möioie lensegne ,s\ denis [ onqs n 9 ne si fralst p acroist’ son 
p's — 14730 meis asescuns fräsois süt paien set osis S, mais a chascü 

franc 1 st' chascü u v ,s, B — 14731 s. ce dit gion li p<? de eomarcis S, 
seign ce dist ger’ li V de c. B — 14732 qar mandomes socors S, socors B, 
looys S — 14733 —14735 hierfür in SB: sil nos lait (laist B) d’scofire 
por (p B) mö cief ml’t nert pis (chief tat ert p. B) | se saraeins nos pnet 
tuit esterös «,-aitia (p’ndet il nos feröt chaitis B) — 14736 ne se nest mie 
r. S, ne li souint de r. B — 14737 q, ot a nö B, eris S. 
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„ Alex dire au bon roy du lignage Ansseia: 
f.274v*a s’il ne nous faxt secours, an 501 s qu’il soit midis, 

14740 ja mes ne nous verra ne balegres ne vis“. 

Le vassal s’en tour na, de l’aler fu hastis, 
et vint au tref royal, ou l’aygle d J or fu mis; 
trouva le roy des Frans desouz . 1 , pyn assis, 
ou jouoit as eaehes a Tiebaut TArrabis. 

778 Le messagier descent souz le pin en Fombrage, 

le roy a salüÖ et dist en son langage: 

„En non Dieu, roy de France, trop fetes arrestage, 
Venistes vous §a outre ponr reposer en quage? 

Par ma foy, pas ne dorment li Sarrazin marage, 

14750 ainz jurent Mahomet qu’il vous feront dommage, 
Bien sont ,xL m de pris et de parage; 
as Franpois se combatent vis a vis v praiage. 

Se briement nont secours, chescun i Iaira gage^ 
Quant Loeys Fentent, teint en ot le visage; 

14755 Damedieu a jur£, qui le fist a s^ymage, 
que il les secourra en cest pelermage. 

14739 ne fehlt. 

Var ; 14739 seil ne dos seeore aut ke passe mei dia S, als i[ past 
miedis B — 14740 je mais ne nos ueira ni sans ni saas ne uis S — 14741 
e li nasal sen torne sor li ciual d’ pris (7 li vassals s, t. s. , 1 . cheual de 
p* B) SB — 14742 treu d ! paile 0 laigle i fu m, S, tref de soie v B — 
14743 —14744 hierfür in S: looys e Tibaug furot a escacs asis^ in B: ja 
dira son message — 14745 alombrage S — 14746 la ouifc looys si li dit 
son corage (la ou vit loey si li dist s* corage B) SB — 14747 e nom S, 

lonc estage (estago B) SB — 14748 za doutre S — 14749 — 14750 hier¬ 
für in B: li .p, daq^llee 5t retenu en gago | de vos meillors amis p* öt 

mest T des tage — 14749 por tnö oief 8 , sau vage S — 14750 fehlt S — 

14751 ki sut d© alt corage (q l st 1 de fier e. B) SB — 14753 se uos nei 
secoreg tost iaurofc daumage S, sensi laissies morir v 9 i ares damage B, 
folgt in S: apaxeileg uos ore 6 si fereg ke sage — 14754 gant looys leis¬ 
tend si mue li corage 3, q, lentot loey si mue le visage B — 14755 il iure 
däledeus ke les mals asoage S, 7 iure damedeo B — 14756 hierfür in SB: 
ne mangerai d* paiu ne d’ pexon marag© (ne mangera de char ne de poissö 
marage B) | dauät cha saracla mostrerai mö barnage (de si ijs sarr’ aora 
mostre sa targe B)* 


16 * 
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Tantost vesti Fauberc qui fu fait en Quartage, 
et Tiebaut se radotibe, avoee lui son barnage. 
Loeys est mont£ v destrier a l’aufage, 

14760 qui plus queurt a besoing qu’autre beste sauvage, 
Cist feront au soudant et ennuy et hontage; 
merveille sera grant, se du duel u’en esrage, 
quar par eis perdera mout de son heritage, 
si qu’il l’en couvendra fiiir par mer a nage. 

14766 Or chevauchent cnsemble et li fol et li sage; 
Guillaurae les conduit, qui mout ot vasselage, 
et Tiebaut l'Arrabbi, qui savoit maint passage. 

179 Or chevauchent ensemble liez et joiant et baut 

Babiloine ont choisie, dont li mur furent haut. 
14770 „He, Diex rt !, dient Franjois, „com cele eite vaut! 
Qui or l’aroit conquise, com aroit fait bon saut* * 1 ! 
L’aube fu mout serie, ne fesoit pas trop chaut. 
Guülaume se regarde et a choisi l’assaut: 
des noz, qui se combatent, Fun a Fautre ne faut; 
14775 a Loeys les monstre et aussi a Tiebaut. 


14765 le s. — 14769 saisie. 


Var . 1475? il auestug laub's ke fui fait acartage (il a vestu laub’c 
q* fu fais en cartage B) — 14758 e Tib’ sen adobe e tuit li son lignage S, 
7 son riohe b. B — 14759 looys S, en nn ciuals aufage S, sor le cheual 

1. B — 14760 ke p. cort arandö cune b. sauuage S, q. p. vait al b. B — 

14761 soudan d ! pse gräg daumace S, anq f f. al roi de pse grant damage B — 

14762 ce sera gräg merueille se il d' duol ne rage (cho s. gnt m. se il de 
dueil nesrago B) SB — 14763 —14767 hierfür in S: tuit droit en babi¬ 
loine ke il tint a oltrage ! foir li cöuendra por alta mer anage, in II: car 
ml’t ara grant pte — 14768 Mvlt i furet frägois S, Ml’t p furet en lost B — 
14769 quat uiröt babiloine SB, düt li murail süt alt S — 14770 —14775 
hierfür in SB: e looys d’ fräse ki mit sot e rault valt (7 loeys cheuauclie 
q* plus set 7 miex valt B) j e gil! dorenge i conuoio Tibaut (7 .g. dorengo 
q l gduisoit t. B) [ ml’t fu li tens serin ne firüt mie calt (lenre serie ne 
faisoit mie clialt B) | e fräsois ceualccret tat kil uiret saltant (t. q viret 
lassalt B) j des nog qui so cöbatet luns a lautre ne fait (in B nur: des 
nos qui se 9 batent). 
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780 Li Sarrazin de Persse voieut Post aprochier; 

et Bertran esperone, vet ferir le premier: 
tant com hante li dure, Pabat mort v gravier* 

Et le roy Loeys lait courre son destrier 
14780 et fiert .i* roy de Persse en Peseta de quartier, 
desooz la boucle a or li a fet pe§oier: 
mort Pa faxt a la terre devant lui trebuchier. 
f + 274v & b A haute voiz escrie: „Ferez i, Chevalier! 

Bien devons Babiloine au jour d'ui chalengier 
14785 et abatre Porguell de la gent Favressier“, 

Lors yeissiez Frangüis sus paiens desrengier 
et occire et abatre et a fin detrenchier. 

!l out droit en Babiloine s’en vont doi messagier, 
qui Pamirant conterent le mortel encombrier 
14790 de ses hommes, qu^il a perduz sanz recouvrier; 
ja mes n'en verra nul sain ne sauf ne entier, 
s r il ne sont secouru tan tost sanz delaier, 

Quant le soudant Pentent, pres fu de Pesragier. 

14793 p l s fu. 

Van 14776 Li turc de babiloine S; uiret log aprosmer 3, virent 
B — 14777 e gilf esperoine S — 14778 tote pleine sa lance la bat 
morg el grauier S, tote plaine sa lance le fist mort fbuohier B — 
14779 fehlt S, 7 li bons rois de france B — 14780 fehlt S — 14781 
fehlt S, li fait fraind* 7 pcier B — 14782 fehlt S, tonte plaine sa 
lance labat mort del destrier B — 14783 a bautes vois sesc l e feres franc 
eh. B-, fereg fräs ciuailer S — 14784 car ie uoi babiloine a mö bräg ca- 
Ionier (vieg b. a mö buc ealengier B) SB — 14785 fehlt in B, dafür in 
S: de pari *Tib\ d'rables cui en uoi encier j li amiräg ni a uailang qatre 
dimer | a fort li a tolue meis or sen uolt uenier [ e saget uno gouse bien la 
pois fiancer | kil ensera saisig aing li soleil coucer | e porterai corone kil 
neirÖt cent meiler | se den garist d’ fräse lorgoil e lo danger — 14786 ki 
lor ueist fräsois as pains deranier (cf dot v. franc’ sor *p. desrengier B) 
SB — 14787 oucir e creuenter e en fin trebucer S, 7 en fln d, B — 14788 
u J s b. 3; en v, dui meusaier S, en y. . 11 * m, B — 14789 ke lamiräg S, 
cel m. engöbror 3, folgt in B: sire amif föt il mit te doit anoier — 
14790 perdug aueg uos omes saing autre recobrer S, tu as pdu des hömes 
saus auf r* B — 14791 samais ne ueireg un s. ne saus ni e* S 1 iamais . 1 * 
nen Vres s, ne s. entier B — 14792 car les aleg secoire maintenät e aider 
(ales socorre m* 7 aidier B) SB — 14793 qant lentend li sondä S, q. lentet 
lamir* p. fu del enragier B* 
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II a dit as messages: „Nel me devez noier, 

14795 Combien puent il estre? Sont il xxx millier“? 
„Oil, plus de .c. mil, tant les öy prisier. 

Onques genz ne veistes si bien appareillier; 

.i. vaut quatre des nos pour ses armes bailiier. 

Par Mahon, vers leur cops ne vaut arme .i. denier; 
14800 il ne fierent sus hiaume, tant soit de dur acier, 
que tost uni ent fendu jusques au he na pi er“. 

Lors respont le soudant: „Or nous en veulle aidier 
Mahomet le puissant, qui doit le mont jugier“. 

781 (Juant le riche soudant ot la descouvenuc 

14805 que sus lui est par ire Post de France venue, 

lors s’arma d’une broigne, qui la maille ot menue, 
et a ceinte Pespee, qui bien iert esmoulue, 
et a l'yaume lacie sus la teste chernie; 
puis a prise sa targe, a son col l’a pendue. 

14810 Lors monta v destrier, qui forment se remue. 

.c. paien s’armerent, qui li feront aiue. 

Puis issent de la porte ganz nule retenue; 
mes n'i enterront mes, ainz iert la eist rendue. 
Siques a l’ost des Frans est leur force venue, 

Var. 14794 pois a d. au mesaies garde ne mel celer 8 , al message 
gardo ne me noier B — 14795 com et peet S, c. peuöt B — 14796 mille 
les poit lö bien esmor S, oil bn .c. mill’. ce dist li messagier B — 14797 
fehlt B, onkes ien<? ne v. plus feist aproiser S — 14799 u's los colps nüt 
un ciinet mester S, coux na nule arme inestier B - 14800 ja ne con- 
seuröt un sur son aume dacier ( 9 sieuröt ,i. desor leime d. B) SB — 14801 
ke trestuit nel porfendet d' si ke al braierS, q’trestot nel pfendet do ci el 
hanepier B — 14802 e li soudäs respond eil lor döt encöbrer 8 , 7 li sou- 
dans respöt or lor doist engbrier B — 14803 ki tog poit iustiser S, ma- 
homet nre sires B - 14805 ke sor lui enporire S, q. sor 1. e. de france 

lost p ire v. B — 14806 fehlt B, il saraie d. broine ki ot maile m. S — 
14807 il a cainte 1 . bn t’ncbät 7 ague B, ki ert bien amolue S — 14808 
fehlt S, si a lacie son helme sor sa t. ck. B — 14809 fehlt S, folgt in B: 
7 p*st sa grosse lance t’nekät 7 esmolue — 14810 pois monte ou un ciual 
ki plus tost so r. (p 9 m. Bn . 1 . destrier q* p. t. se r. B) SB — 1-1811 sar- 
met B, ke li S — 14812 sain<,v autre r. S — 14813 jamais ne intrerüt si 
ert la uille r. S, ja ni ret^neröt sert la vile r. B — 14814 jusca I 09 des 
fräsois e lor S, de ei a 1. de france B. 
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14815 et ehescun fiert et jouste et d’oecire s’argue. 

Roy Tiebaut a l’enseigne au soudant coneüe, 
a Loeys la moustre tantost com Tot veüe. 

„ Rois dist ilj „ or nous est mout grant paine creüe 
Et Loeys reepont: „Chler leur sera vendue; 

14820 touz les couvient passer parmi m’espee nue. 

Ancui sera destruite cele geut mescreüe“ 

?82 Mout par fu grant la noise de cele gent aversse. 

Guillaume point et broche et la lance abesse 
et vait ferir .i. roy, qui vers Francis s'engresse. 

14825 Cil portoit le dragon au roy soudant de Persse; 
et Guillaume Tenchauce, qui ne fine ne cesse, 
sus 1’escu le feri, dout a or fu la feBse, 
f.275r°a qu’il li trenche au travers et Taubere li depesse: 

mort Tabat du cheval; onques ni ot confesse. 

783 Mout fu fort li estour et dure la bataille. 

Ce jour y ot trenchie tant piz, tante couraille, 
mainte teste copee a toute la ventaille. 

Li Frangois les enchaucent com espevrier la quaille; 

14830 Mont. 

Var, 14815 sescuns i fert e broce de cubatre s. S, chascüs i f't 7 
ioste de gbat’ s. B — 14816 lamiräg (lamir’ B) c, SB — 14817 a looys le 
aiostra tat tost cü lüt v. S, a -loey le most' t. c. la v. B — 14818 rice 
('.iches B) rois or SB — 14819 e looys respond ent; sera cer v. S, 7 respöt 
loey or sera ch’ y. B — 14820 fehlt B, too ]. couit paser de S 09 ma spee 
n. S — 14S21 fehlt S, anq’ B, folgt in B: si morrot a grant honte — 
14822 Mylt per fui gräp la pise S, la ioio B — 14823 q* Sa gut lance 
baisse B, sa grose lance berse S — 14824 seslaisse B — 14825 li roi S - 
14826 len 9 aupa ne fine ne recesse S, ne f. ne ne c. B — 14827 sor lescu 9 
la fenig d. aor ert la fese S, sor B, est li fese B — 14828 ke li treca (q’ 
li t’nehe B) en t. SB; depese S. depeche B, folgt in SB: bien le mostra 
gilt’ do sa uigor unesse (b. li m. g. de sa valor vne esse B) — 14829 ko 
il ne qist confeste S, 0 . ni q*st o. B — 14830 Mvlt fuit S — 14831 li 
iors iont pesee malt püj e mainte coraille (le ior i ot pcie m. pis m. c. B) 
SB — 14832 tante t. B, cü toteS — 14833 7 li f. les cachet B, cü espu 1 
fait qaille (pme esp’uier f. q. B) SB, folgt in B: .p. ni öt diiree pl° qme 
garchonaille. 
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en Babiloine entrassent, mes il i firent faille, 

14835 car Tiebaut et sa gent, qui bien i fiert et maille 
fu par devant la porte, ou form ent se travailla. 

784 Dolenz furent paiens, quant se virent forcbs. 

Li nostres leur detrencbent les membres et les os. 
Roy Tiebaut alonga son espie, qui fu gros, 

14840 fiert ramiraut de Persse sus l'aubere de son dos: 
onques ne li valu une feuille de bos; 
puis li dist par contraire: „Coment fustes si os 1 * 
Hui perdrez Babiloine, si charra vostre los“. 

785 Quant li Sarrazin virent nos Francois si aidans 

14845 que durement les fiereut des lances et des brans 

—- l'amirant fu navrez, qui estoit leur garans —, 
lors veissiez paiens angoisseus et doutans, 
les uns mors et navrez et les autres fuians. 

„Par foy“, dist l 3 un a baut re, „Mahon nous est nuisans“. 

14850 Lors veissiez paiens de toutes pars fuians; 

les Francois les occient et Tiebaut l 3 Aufriquans. 

Li amirant s’en fuit, plus n’i est demourans, 
et guerpist Babiloine courociez et dolans; 
o lui s 3 en vont si home, mes ne sai dire quans. 

14834 i fehlt — 14839 gras. 

Var. 14834 volent’s rePnasset en la vile sas f, B, ml’t uoluter 
sens f. S — 14835 —14836 hier für in S: meis fräsois li forcloet ki de- 
fendet lentraille, in B: mais franc’ les outrerent — 14837 qät furct 
fors enclos S — 14838 ko fransois li detreyet 7 les ners 0 I. os S, 7 
franc’ Iot d. B — 14839 Tib\ ot en sun pung une spey ki fui g. S, 7 t. 
a. s. espiel B - 14840 snr li scnc liados S, en 1. B — 14841 uailröt 
un© foilo de ros S. folgt in Sr se il ne li gencist II oust fait ke fols, in 
B: ie fer de son espiel li a el flac enclos — 14842 pois li a dit por c. c. 
f. si ols S, folgt in B: q’ v’s le roi de fnce trau’sas les esdos — 14843 
ko me toilistes te oi caira v, 1. S, si pdres v. 1. B, folgt in B: a tos iors 
aures honte — 14844 li fehlt S, voiet B — 14845 q* d. B, fert de 1. e de 
brant S — 14846 fui S, ert B — 14847 —14853 hierfür in BS: 7 dist li 
vns (e dit Ji un [das erste i und das e sind unleserlich] S) a laut’ mal nos 
est conenans (0 conuenant S) | a iceste pole (a cestes parolos [vor a hat 
noch ein Wort gestanden, vermutlich e] S) gen t“ue lamir (laumirant 8) j 
7 g’pist habil 1 corechos 7 dolans (fehlt in S) — 14854 onoc lui uöt S 3 od lui B. 
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14855 Tout droitement a Cordes s’en vont en leur chalans. 
Le soudant deseendi, qui fu vieulz et ferrans; 
contre Jui vint son frere Jonas, qui fu poissans. 

La sejourna . 1 . mois, ainz qu’il en fast partans. 

786 Par devant Babiloine ot merveileus estor. 

14860 Paien et Sarrazin i sont en grant dotilor, 
quant il voient füir l’amirant leur seignor 
et voient roy Tiebaut, qui leur a fet .i. tor 
tout droit devant la porte, qu’il n’i facent retor. 

La furent esmaiez li grant et li rnenor, 

14865 et Fraa§ois les accueillent, qui sont bon fereor: 
plus de .xx. Turs y ont occis !e jor. 

f. 2751*8 787 (Juant ceuls de Babiloine ont veu le sourfait 

que li nostre Francis ont de la lor gent fait, 
touz cels de la eite se sont d'une part trait, 

14870 et dist li un a l’autre: „Li amirant s’en vait; 
ja mes de ceste guerre ne verrez escu frait. 

Envers le roy de France nous covient fere plait 
et envers trestouz ceus qui sont de son atrait 
par ainssi que du tout soient lor voloir fait. 

14875 Gardez qu'il n’i ait mes lance feru ne trait“! 

Chescun paien fist bien semblant qu’il s’esmaioit. 

11 mistrent jus leur armes, n’i ot crM ne brait 
Le plus mestre d’euls tous a Loeys s’en vait, 

Var. 14855 u's cordes s. v. a 8 , droitemet a la m' en v. a B — 
14856 fehlt SB — 14857 —14858 hierfür in S: illoc trouerut son freire 
li poisant, in B: iluec troua son frero jonas q* ert poissons (sie) \ gnt dolor 
demenerent — 14859 — 14866 fehlen SB — 14867— 14868 hierfür in S: 
Qvant saracins (joisiret lamiräc ki sen uait, in B: Li soud’ 7 ses freies v's 
pse se st’ trait — 14869 li peir (p B) de babiloine aune part sun (st’ B) 
trait SB — 14870 e dit S; nostre sire nos lait S, nre sire s. v. B — 14871 
ie meis S, ne sera S, ne serot B — 14872 conlt S, qrre p. B — 14873— 

14874 fehlen B, dafür in S: e soit de babiloine tot a sun talent fait — 

14875 Garder; ne ni ait mes feru 9 lance ne t. S, gardes q ni ait mais läcio 
nie ne t. B — 14876 fehlt B, sescuns pains fit b. s. ke il ses mait S — 

14877 il üt mis ins li arme ni öt S, il misöt ius les a. ni ot ne c* ne b. B — 

14878 sen part a looys 8 , maist’s des ps B. 











si li crie merci qu’il ne soient desfait, 

14880 et il li renderont la eite entresait. 

788 Rois Loeys fu liez, quant la nouvele entent. 

II fet crier son bau et aferme et tief ent 

qull iTi srit mes touchie . 1 « tont seul de lor gent; 

et eil li acreantent, qui neu sont pas dolent, 

14885 L'endemain fu la feste du barou saint Vicent 
TI apele Tiebaut, Babiioine li reutj 
mouf ot fete grant feste a son couromiement 
En Babiioine entrerent les rois liemeut; 
au plus mestre palais rois Loeys descent^ 

14890 ct Tiebaut et Guillaume et Frangois enssement 
furent touz herbergiez et bien et riehement. 

Les homes de la vile leur ont fet maint present 
d*or fin et de vessiaus, de poiles et d’argent. 

A Tiebaut skalierent trestuit comunaument 
14895 et li jurerent foy et firent s er e ment. 

Ce jour porta eouronne roy Tiebaut hautement 


Var. 14879 criet S t il li c 4 ent m* q ni s. d. B — 14880 la eite? 
en renclrüt mein teuät e* S, la cito li rendröt errämet säs d V plait B — 

14881 Looys fui mi’f lieg (Loeys fa ui, lies B} SB, q. 3a pole e, B — 

14882 e eomät e d, S, 7 as franc’ d. B — 14883 ke il ni a tog un de tot sol S, 
nes »x* suel B — 14884 7 eil li otroieret q* pas ne st' d. B, ki li ont 
ontendu ki ne fuiset d. S — 14885 fui la f, au bares s, dement S, climet B — 
14886 la meneret *Tib\ S, dafür in B: loeys en apelle dant tiebaut errl- 
met | isneleniöt 7 tost habil’ li reut — 14887 an moster uöt oioie a sun 
coroncment S, demai foröt g. 1 a s t coronement B — 14888 t’stot gmnnal- 
inent B, da in S der untere Teil des Blattes fortgerissen, ist der Schluß 
dieses Verses sowie derjenige der beiden folgenden flickt vorhanden — 
14889 el p, S, looys S — 14890 7 folg enseinent B — 14891 fehlt SB — 
14892 li per de babiioine li firet gräg p* S, li .xn. p i xindret mH font 
riebe p* B — 14893 uaseus e de pail dorient S, de pailes de vaissia 9 q l 
st* dor et d, B —' 14894 a t. seureret i por sairement S 1 au roi tiebaut 
salient t’stot p sairement B — 14895 — 14896 hierfür in B: 7 il mi t 
Toknt’s les homagee en p'nt | mFt p en ot grant ioi©, in S: li gentil roys 
, . . . (nicht leserlich) les omaies en prent J meis illot tant done de lor e de 
larcent ] as soudeers d T fräse e a le sog ient ] nie cel ne nait trestot au 
(das a nicht mehr vorhanden) suen talent, 
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789 Riehe estoitBabiloine, quant Frangois y entrerentj 

et d ? or fin et d'argent grant foison i troverenfc 
As soudoiers de France largement en donerent; 

14900 tant en ont povre et riche qu a poine Fern porterent; 
cenls qui orent sommers tres bien i.es en trousserent, 
A joie hautement roy Tiebaut courooncrent 
Quant il orent mengie et des tables leverent* 

Loeys et Guillaume leur oirre apresterent; 

14905 et Fouques et Bertran, ceus qui plus pres li lerent* 
& Tiebaut FArmbbi le congie demanderent 
B275v°a Les ai. rois fönt grant duel, quant il se desevrerent; 

leur avoir, leur Service moist s^entrepresenterent 
Lun ne faudra a l’aufcre, de ce s’aseurerent; 

14910 sus la loy que il ont ambedui le jurerent. 

Apres entrent es nes et en mer s^esquiperent; 
sages mariniers orent, qui mout bien les guierent 
A .in* lieues d’Orenge a grant joie arriverentj 
avoec Guibourc la franche bonement s osteierent 

14905 pres fehlt. 

Var . 14897 Mvlt fui rice la ieng qant fräsois i e* S, Mit fu riche 

la vile v li frano* e* B — 14898 — 14899 hierfür in SB; de lor e de larieg 
(del arget B) as soudeiers (soudoiers B) donerent — 14900 ca pamcsB, le 
P* S — 14901 fehlt SB — 14902 au main por Io matin S, lendemal p 
mati B — 14903 auröt maoie S — 14904 looys o gilV tot S, loey 7 g. 
tost B — 14905 e fransois e b’träs e cils ki oels erent S, 7 folf> 7 guich 1 
eil q, p. p. lor eieut B — 14906 al roys ,Tib\ dorables S, a roi t dar- 
rabe B — 14907 por kil se d< S , q, il en desseurerent B 14908 lors 
seruises tres bien se psenterent S — 14909 luns ne f, a L Bi sen aseu> 
rer ent S, li vns ne faura laut' t’s bü sasseurerent B — 14910 sur les lois 
ke i) oret a. li j. S, sor teJ loi 9 il 0 , ambedoi B — 14911 pois intreröt 
(der erste Buchstabe dieses Wortes nicht mehr zu erkennen) es neis de 
terre se schiperent S, p 9 entreret en m' de t’re seBchiperent B — 14912 
mult ont bucns noutoiers (botis noton's B) SB; ko bien L engieret 8 , q. bh 
L gou'neret B, folgt in B: a gus voiles leuees si pqs naresterent — 
14913 a ,n t B, a dos legues dorege au grä<? S — 14914 seiornerent B, 
folgt in B: ,t. mois t'stot plen 1 ensäblo seiornerent ] 7 p° a looy son 
h’nois apsteret, auch in S folgt ein Vers , dessen Anfang jedoch fori- 
gerissen ist und dessen übriggebliebener Teil lautet: trestoip entiers a 
ioie seiornerent 
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14915 Li rois et ses barons en France retournereot; 
quant il i sont venuz, a joie i demourerent 


Var, 14915 auch von diesem Verse fehlt in S die erste Hälfte — 
14916 fehlt S, g3t ioie demenerent B, folgen in Bl bu©ues y si anfät a 
qmarchis a lerent | ? Vnars 7 b 1 trat a bnibafc ret"nerent | y folqs a candie 
v mVt le desirrerent | si home y anfelis© mTt formet lainerent j * 6 . fiere- 
brache a ih 5 u qmanderent ] y li qhs y si home ou oreng© ostelerent | il 7 
guib J sa fame bone vie menerent | damedeu 7 sa m T e de tot lor coer ame- 
rent | ,c. ans 7 este ensamble demorerent | ap’s si vIt la mort q tost 
les desseurerent j si fait eie les autres. 













































Anlage I. 

Aus der Handschrift B. 


a. 

Auf Y. 9882 folgen an Stelle von Laisse 547 folgende fünf Baissen 

(124 Verse): 

f.270v°b Quant vint la nuit que il fu enseri, 

es vous Esclat, o lui .in. Arrabi;' 

Francois l en mainent au tref roi Loey. 

Li rois le voit, forme nt s’en esjöi. 

5 Couchier lont fait et sa gent autresi. 

Quant soupö out, Fran?ois sont departi. 

Mout fu de nuit, tost se sont endormi 
dusd al demain que der furent li di. 

Li rois se lieve et li Amoravi. 

10 Baptisie sont et a joie et a cri; 

en Tost ont joie, mout en sont esbaudi. 

Por cele joie a li rois s’ost bani; 
n’en tornera, s’ierent tot acompli, 
si com il dist, xx ans a et demi 
15 anchois qu’il n’ait le roi Tiebaut matt 
Ses bries fait faire .i. capelain Aubri, 
f.271r a a ses envoia en France. 

Par tot son regne si a a comandise 
mandö li rois par ban et par justice 
20 Tariere ban, s’en jure saint Denise: 
dusqu’a .i. an, si cst la raison mise, 
soient ensamble sans nes une entreprise. 


16 b*ef. 
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Ne remaigne Lome, s’il velt que oa l’escrise, 
de .xl. ans, tant ait la barbe grise, 

25 ne bachcler de .xx. ans en chcmise. 

Et s’il remaint, ja treu n’en ert prise; 
ne soit raiens: u venra a Fochise, 
ou sera serf, u ert en cuvertise. 

Ce dist .G.: „Bien dites et franchise. 

30 Mis i aves fort ban et bone assise. 

Tens est remes, autant com jou le prise, 
ne vous süist dusc’al jor del jüise, 
se force nel feist faire". 

Ce dist H rois: „Otes, seignor priuchier! 

35 En France voeil dant Buevon envoier 
m’ost a conduire et Bernart au vis Her, 

Drieu d’Aminois et Hughon et ßenier 
et en Bretaigne le vallet Engelier 
et en Poitou et Droon et Gantier, 

40 et en Angou voeil trametre Rogier, 
en Normendi'e envoierai Lohier 
et en Pontieu et Milou et Gautier, 
a cels de Flandres David et Hiretier 
et en Henau Buevon et Berengier 
45 en Loherainc Beghinart Neldijer 
et en Coloigne dant Tiois le cartrier. 

Icil seront bien loial messagier. 

Ne voeil les povres apresser n’agregier. 
xu vilain m’envoient .r. archier 
50 et .vi. borgois .r. bachelier legier; 

.ii. vavassor facent ,i. soudoier, 
et qui de lief doit le quint Chevalier 
,i. rn’en envoit por son fief desraisnier, 
mais ne lor griet. Jou en ai grant mestier. 

31 se p. — 33 hat -J-1 — 43 7 eel llandres — 45 ein Name Nol- 
dijer ist mir ebensou-enig bekannt wie Hiretier (V. 43) aber mit dem nel 
dijer der Hs. vermag ich •nichts anderes anzufangen — 48 nagregnier — 
51 -i. vauassor. 
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55 Por tot mon regne voil mes bries envoier“. 

A ltant lait li rois le conseillier. 
f.271r°b Les saiaus ont bien fait apareillier. 

Li eorlieu vont tot le regne cherqier. 

As princes vont de terre tot primier; 

60 n 5 i remaint vesque c’otn voeiile relaissier. 

De par le roi, ques a a justicier, 
le comant font envis u volentier; 
il n’i a cel qui ost .i. point laissier. 

Tiois, Flamenc, Braibenchon, Henuier 
65 et Loberenc, Frison et Berruier, 

ieil s'assamblent es plains de Mondisdier. 

Cil de Biauvais, Aminois et Pouhier, 

Francis, Breton, Angevin et Poitier, 
cil contr’ateudent Tiois a Monpellier. 

70 Des or s’assamblent li .c. et li millier; 
bien font semblant, ne voelent atargier 
de ci al roi a tnerveülous enpter. 

A Monpellier sont venu el gravier; 
plus sont de .n. mile. 

75 A Monpellier est li oz asambles 
defors Ia vile en .i. plain, qui est les. 

.n, jors sejornent; mout lor est bons et ses. 

Iluec se saine qui de sanc est greves. 

Li lietis est sains et bone est la cites. 

80 Le pueple aida qui trop estoit lasses; 

pain et vin truevent et char a grant plentes, 

Quant les .in. jors i orent sejornes, 
au quart meurent, si recoillent lor tres. 
N’atargeront por home qui soit nes 
85 de ci c’au roi la u est osteles; 

■ 

55 mes fehlt — 65 beduier — 67 ponhier — 68 eine Form Poitier 
für Poitevin scheint so?ist nicht vorxukommen, wenn man von der Variante 
Garner le Poitier absieht, welche Langlois, Table 8, 256 unter Kr* 49 für 
Garin le Pouhior xu den Saisne verxeichnet — 69 gtreatendent — 75 de¬ 
fors ost asambles. 














forment desirent c'a lui furent jostes. 
L'angarde fait dans Bueves li senes 
a .m. escus et a elmes gemmes, 
et de Brabant dant Bernart li doutes 
90 a , 5 . homes a fors escus listes. , 

Passent ces puis et ees vals et ces pres; 
mout ont de mal, ains que soient passes. 
Quant les sot pres li fors rois corones, 
a mout >grant joie lor est encontre ales; 
95 a Tost les maine et il et ses barnes. 

Plus grans esfors ne fu mais äunes. 
e a Les rües partent, si devisent les tres 
dusc’al rivage et selonc les grans pres, 
et i logierent les princes plus leves; 

100 les gens menües a on bien atires, 

Apres font faire entor l’ost grans fosses 
et as issües met on gardes asses. 

Ne doutent iiome, tant ait grant pöestes. 
Des barons est li sieges bien jures; 

105 li rois en est de tos asseures: 
n'en torneront, s’avra la fremetes 
et la eite, por coi est tant penes. 

Mout s^en esmaie Tibaus et Desrames, 
car tant i a des chevaliers armes 
110 de haus barons et de princes chases 
et de serjans a roncis abrieves, 
n’en saroit nombre uns sages clers letres, 
sans les comungnes des borgois aloses 
et des pietailles, que ja n’erent nombres. 
115 Mout par fu grans li pules. 

Li rois a Tost plevie et juree 
et li baron Font tot bien afiee: 
n’en torneront por noif ne por gelee 
— dusc’a .xsx. ans l’out il acreantee —, 
120 angois qu’il n’aient Arreblois craventee, 


97 sallent — 1, p’g — 104 si üges imeis — 105 asseuieis. 
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ou il ne l’aient devers ans conquestee. 

Lone tans i sisent, ne lor mesfont denree; 
se fors ues traient ensamble par la pree, 
ne lor porront mesfaire. 

b. 

Die Laisse, welche in P 1 mit V. 11390 schließt, wird in B noch 
ein gutes Stück weitergeführt, und es folgen noch weitere vier Baissen, 
welche an Stelle von Laisse 629 — 633 in P 1 stehen. Dabei entsprechen 
die Verse 86 — 92 den Versen 11424 —11430 und die Verse 98—101 den 
Versen 11448 —11449 und 11452 —11453; auch stimmen von der letzten 
Laisse die Anfangs - und Schlußverse mit dem Anfänge und dem Schlüsse 
von Laisse 633 überein. 

f.280r°2 A tant es vous .i. mes, qui vint tos eslaissies 

et salua le roi qu’il ne s’est atargies: 

„Sire, eil Mabomet qui pardone pechies, 
il garisse vo cors de mal et d’encombries 
5 de par ime pucele, qu’est de vos amitiesj 
Ganite la cortoise a a non, ce sachies. 

Chi vient eil vostre aie a ,x. Chevaliers, 

qui tot ont cleres armes et rois, trenchans espiex, 

s'a a lui ,ii. puceles, qui les cors ont delgies, 

10 Aiglente et Manevie“. 

„Sire“, dist li messages, „envers moi entendes! 
Damoisele Ganite, qui tant a de bialtes, 

Aiglente et Manevie, de qui estes ames, 
vienent a vostre aie, ei vous ont il mandes, 

15 samainent avoec aus .x. Turs armes. 

La defors vos atendent tot droit enmi ces pres 
Quant Pentendi li rois, de joie s'est leves, 
son cheval demanda et il i est montes, 
et avoec lui monterent .vn. Turs ai'mes, 

20 Fors de la vile en ist, si les a encontres. 

4 d’encombries scheint für d’ancombriers stehen %u sollen — 15 aus 
unkorrekt für eles — 16 nos — 17 ses ieues. 

Schnltz*Gor2i t Folque Je Candis. H, 


17 
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Tantost com il les vit, si les a acoles, 
et eie li demande si com öir porres. 

„Sire amir*“, fait eie, „u est Tibaus rem es? 

Et li Povres-veus coment s’est deinenes? 
f.280v°a 25 Seiveut encor Frangois qu’est de lor parentes“? 

Quant Desrames i : öi, li sans li est torbles. 

„En non Dieu, damoisele, ja orr<5s verites. 

Tibaus, mes nies, si fu ier matin mout navres, 
si gist en une chambre dolans et esgares. 

30 Et li Povres-veus est ja crestienes. 

Mout nos a fait damage li glotons parjures; 
Mahomet lc confonde, qui fait croistre les bles, 
car il est du lignage qui mout nos a greves a . 
Quant Ganite Fentent, li sans li est mües; 

35 por amor del vallet fu forment trespenses, 
car amtl 3 ! avoit bien, .vn. ans avoit passes; 
et li Povres-veus Favoit mout desirre, 
car en son euer Favoit dureraent ename. 

„He, ! >iex“!, ce dist Ganite, „qui en crois fus penes“, 
40 belement en ses dens, que ne Pot Desrames 
ne nus de ses paiens qu’elle i ot amenes, 

„dones li tel corage, al vallet alose 
que je de soie amor ne soie entr’oublle, 
car par la soie amor prendrai crestiente 
45 et si serai en fons baptisie et leve, 
si ara de Montire les maistres fermetes 
s’il me velt prendre a fame et le päis deles 
et trestote la terre“. 

* 

(£uant entendi Ganite que li Povres-veus 
50 avoit ja pris baptesme, s’ot renoi^ Cahus, 
forment dote en son euer ne l’ait en obli mis, 

En Arreblois entrerent, ne se sont arestus; 
al perron descendirent li joune et li chenu. 

Ganite descendi, Desrames !a reyut; 


32 bleis. 
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55 isnelement l’en maine eus el palais la sus, 
od lui les . 11 . puceles, mout erent bien vesfcus; 
les degres eil monterent. 

En la vile entra Ganite o ses barues; 
al perron descendi et o lui ses prives, 

60 et li autre s’en sont a lor ostels ales. 

Damoisele Ganite el palais est entres, 
o lui ses .u. puceles et autre gent asses. 

Rois Desrames l en a en la chambre menes 
tot droit veoir Tibaut, qui mout estoit navres. 
f. 280t® b 65 Quant a veu Ganite, s’est contre li leves, 

del seeors li merehie que li a amenes; 
mais Ganite la bele a aillors ses peusers, 
car al Po vre-veu est ses cuers atornes; 
eie pense en son euer coment est porparles, 

70 car eie velt rei^oivre sainte crestientes. 

Tibaus l’en araisone si com öir porres: 

„Pucele“, dist Tibaus, „envers inoi entendes! 
Gardes que ne soies de si legiers penses 
com ma euer Anfelise, qui Mahomet mes des 
75 puist confondre son cliief, car mout nos a greves, 
qui Candie la bele a as Frangois dones“. 

„Sire“, dist la pueele, „d'autre cose penses 
itant com vous soies garis et respasses! 

.x. Chevaliers vous ai chi amenes; 

8ü bien en p5es grever vos anemis mortes“. 

Et respondi Tibaus: „Vostres merchis et gres“. 

A tant s’en vait la bele, a l’ostel est ales, 
o lui ses .ii. puceles, de qui estoit ames. 

Grant deduit et grant feste ont a l’ostel menes; 

85 a boire et a mangier avoient a plentes. 

Et li raires fu sages, qui gari les navres: 
ains que il fuissent bien les .xv. jors passes, 
fu Cherpaus d’OrcanVe a garison tornes 


68 cal — 72 dis — 73 leg’ — 81 v 4 m’ohis 7 gres. 
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et dans Tibaus d ’ Arrabe garis et respasses; 

90 ja manace Francois, et il et ses baraes, 
et jure Mahomet: mar i fu encontres; 
le sejor qu'il a fait ert mout cliier compares. 

A itant vint Ganite, si Te» a saliies, 
deleis lut est assise. 

95 Tibaus voit la pucele, ne puet müer ne rie; 
encontre lui se lieve, si li dist: „Douce amie, 
vous soies bien venüe et tote vo maisnie! 

Mout aves amene bele chevalerie. 

Francois le comparront, Mahomet les maldie! 

100 Gardes <jue demain soit vostre gent garnie. 

Entre Tost et le pont ferai une enväie“. 

Et respont la pucele: „Dehais ait ne Fotrie. 

A demain verrai jou de Francois l’aatie“. 

Tant ont parle ensamble que la nuis fu Serie. 
f.281r°a 105 Et la pucele apele, qui ne s’oblle mie, 

.i. mout franc damoisel, qui fu de sa maisnie; 
Giböins avoit non, mout tres forment s’i iie. 
Adonques li a dit la pucele ensegnie: 

„A demain par sos Faube, quant il ert esclairie, 
110 si va en l’ost de France, gart ne le laissier mie, 
droit al Povre-veu, a qui je sui amie; 
porte lui ceste ensegne, di que Fai envoiie, 
di lui demain la port por amor de s’amie. 

Dont le reconistrai de ceste tor antie; 

115 et jou et .il. puceles i serons sans faillie, 
car je li voeil veoir faire chevalerie“. 

Et respont Giböins: „Ne vous esmaies mie. 

Il le savra demain anyois Failbe esclarcie“. 

Et respondi la bele: „Or en pens, je tfen prie“. 
120 Par une cordc avale del mur qu'est batellie. 
Quant il fu avales, si ne demeure mie: 
tot droitement a l’ost a sa voie acueillie. 


11 li envuie. 
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II n’i encontre homme qui Teilst oeoisie 
duse’a clont qu’il en vint en la herbergerie. 

125 Un vallet eneontra, si li demanda et prie 
que le tref li enseine, que il ne le laist mie, 
ou H Povres-veus a pris herbergerie, 

Li valles fu cortois, si li a enseingnie, 
et eil s’en est tornes cete part sans faintie; 

130 ens el tref est venös, si ne se targe mie. 

Le Povre-veu voit, les lui s’est apoiie; 
de Dcu le salna, le fil sainte Marie: 

„Sire, parles a moi“! Cil volentiers otrie. 

D’une part se sont trait, et cil li a gehie 
135 trestote la parole qne li mande s’amie. 

Quant li Povres - veus a la parole öie, 
tel joie ot en son euer qu’il ne set que il die. 
II a prise Tensegne que eil li a baillie; 
et cil s’en est tornes que ment n’i detrie. 

140 Et li Povres- veus Ta asses corvvoiie, 

de ci a dont qu’il voit qu’il est a garandie 
et si le vit monier u la eorde ert loiie; 
apres Ta comandö a Deu, le fil Marie. 

En sa tente s’en vint, tnerveilles se fait lie. 
f.281r°b 145 Adont a pris s’enseigne, que li fu envoiie; 

isnelement si Ta en sa lance ataebie. 

Mout ot al euer grant joie. 

Frangois sont en sojor, ne lor est mie bei. 
Par Tost vint la novelc qu’issu sont del chastel 
150 dant Tibaus et sa gent, qui ja sont el praicl. 
Guichart fu tos armes sor le brun d’Ariel. 

Et li Povres-veus fu armes sor Morel 


123 oeoisie. Eine Form ocoisir, ochoisir neben achoisir ist mir un¬ 
bekannt; was den Ausgang betrifft, so findet sieh auch sonst (V. 100, 128. 
131, 140, 144) in diesem Einschub die. rohe Unkorrekt heit einer Fein inin - 
form, trotzdem Beziehung auf ein Mascuünum vorliegt, und noch häufiger 
das Umgekehrte (V. 35, 45, 56, 61, 82, 83, 153, vgl. aus für eles V. 15) — 
131 apoie — 140 9 voie — 142 loie — 145 envoie. 













262 


et si ot en sa lance une ensegne novel, 
que li tramist Ganite le soir par le dansel. 

155 Et eie estoit montee bien en haut a cretel 
et a veu 1 'ensegne au vallet, li fu bei. 

Aiglente et Mauevie li furent al senel, 
si voient le barnage la avant el praiel. 

A taut es vous poignant ,i. mout bei damoisel, 
160 si dist une novele, ne li fu mie bei: 

„Guichart ont abatu paien ens u praiel; 
ja Taront retenu, se n’i ales isnel“. 

Et respont li valles: „Socorons le dansel. 
Deshais ait la pucele de qui je port l'anel, 

165 qui de la sus m’esgarde de haut a cel cretel, 
s’anchois que il soit pris, nc lor fais tel cembel 
dont ploreront en l'ost .cccc. damoisel 
de la gent de put aire“. 


c. 

Von V. 11924 weicht die l(s. B mit einem großen Btücke ab und weist 

bis zu V. 12494 folgendes auf: 

„c’anquennit s’en istra par defors cele tor 
et avoec lui Aiglente, qui tant a de valor, 
la bele Manevie, qui croit el Creator, 
f. 283 r°a De la eite istront auuit sans nul demor 

5 tot droit a la posterne que tient li alma§or. 

La cose est porparlee, or ne faites sojor 
que ne soies encontre anuit a la brunor, 
s’amenes Chevaliers de la geste Franco r, 
qui eonduire le puissent par devaut vo seignor 
10 Loey, le bon roi, qui croit el Creator“. 

Et respont li vassaus: „Ales sans nul demor! 

Nos i serons tot prest anuit a la luor“. 

156 li kann hier die betaute Form des weiblichen Fürwortes sein; 
freilich liegt kein Anlaß xu einem Nachdruck vor , doch s. Anlage Lc, 
V. 79 — 157 ein Wort senel kenne ich sonst nicht. Soll es eine Bildung 
xu sein <C sinmn sein und man xu verstehen haben: ,sie standen dicht 
neben ihr*? — 166 fai. 
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Li messages s’en torne el castel sans demor, 
a la pucele dist que face son ator, 

15 il i sera encontre. 

CJnant Ganite la bele entendi le message 
que li Povres-vens, qui taut a vasselage, 
l’atendra anquenuit par defors en l’erbage 
et avoec lui avra de tels de son linage, 

20 Aiglente et Manevie apele en son langage: 

„Dames“, ce dist Ganite, „entendes mon eorage! 
Anquenuit a la lune, quant li tans ert ombi’age, 
istrcrons de la vile tot .in. sans guionage, 
si n’avrons avec nos que suel icest raessage, 

25 et eil nos conduira la defors el preage. 

Jou emblerai les cles de la porte raarage 
a man pere le roi, qui tant a vasselage“. 

Et celes respondirent: „Faites ent vo eorage! 

Nos irons volentiers avec vous sans outrage“. 

30 Et respondi Ganite: „Par Deu, vous estes sage; 
a chascune dourai mout riehe mariage“. 

Or nous revolons dire del fil Guion le sage, 
eoment il se demaine. 

Li fiex Guion apele Bertran le palaisin 
35 et Guichart, qui est prous, Geravt et Guieün 
et Foleon de Caodie, qui estoit son cosin; 
o cels s’i fu ,G. et si i fu Gaudin. 

„Seignor“, dist li valles, „entendes mon latin! 
Anquenuit nos covient chevalchier al serin. 

40 Par desos Arreblois eD irons le träin; 

tel eschek i prendrons qui vaut . m. mars d’or fin: 
c’est Ganite la bele, qui maine de euer fin 
Aiglente, qui est fille au roi Salehasin, 

1 . 2831 ®b la bele Manevie, qui mout est de haut lin, 

45 car cosine est germaine l'ibaut le Barbarin. 

21 dame — 37 si i fu G. — 40 das de in desos ist wegen Fleckens 
und Rasur nicht xu lesen. 
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Anuit en isteront du castel au serin; 
avoec eus ne aront bachelier ne meschin“. 

Quant Bertrans l’entendi, de joie tressailli 
et dist qu’il ne lairoit por nule rien d^or fin 
50 n’i voist o sa compaigne. 

Quant Bertrans cntendi des dames la novele, 
de joie et de leeche tos li cuers li sautele. 

Lor choses atornerent et font metre lor sele. 
Quant ce vint a la nuit, si montent saus favele; 
55 .x. Chevaliers mainent fors des herberges. 

Par desous Arreblois atendent ia pucele; 
mainteuant descendirent trestot en la praiele, 
bien coiement se tienent. 

Quant la nuit fu vcntie, si fu apres souper, 

60 dormir vont en la vile serjant et bacheier. 

Et Ganite la bele ne se volt oublier: 
desor .in. blanches mules en alerent monter, 
Giböins avec aus, qui les velt adeetrer. 

Ains de ci qua la porte ne volrent arester, 

65 o Sarrazins troverent, qui la durent garder; 
venu li sont encontre, si li vont demander: 
„Damoisele“, font il, „u doves vos aler“? 

Et respont la pucele: „Ne le voüs doi celer. 

Je voeil aler la fors a mon ami parier, 

70 savoir s’a nostre loi le porroie atorner. 
il me manda jehui c’a moi venroit parier 
par defors ceste porte, et jou i voeil aler, 

Vous venres avoec moi, je le voeil comander". 
Et eil ont respondu: „Nel volons refuser; 

75 mais n'avons pas le clef, ce nos fait trespenser“. 
„Seignor, je Pai ici, ne le quier a celer“. 

El vint a la posteme, si Fa tost desferme; 
puls s’en issi la bele, ne se volt arester. 

47 wegen eus für eles vgL V, 63 und Anlage Ib V, 15 — 59 7 

fu — 65 les st g. — 77 eie* 
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Giböin en apele, prist lui a comander; 

80 en l’oreille li dist: „Or enteilt mon penser! 

Ya, ferme tost ia polte sans point de l’arester 
et met la clef arriere u jel pris au sonper“; 
et eil fait son eomant, qui ne l’osa veer. 
f.283v"a Et la pucele vait, qui n’ot soing d’arester, 

85 eie et sa compaiugnie. 

La pucele est issiie que n’i fist demoree, 
od lui li Chevalier de qui eie est amee; 
et li Povres-veus Ta mout tost encontree 
a .x, Chevaliers de bone gent armee. 

90 Quant li paien le voient, s’ont la color rnuee; 
or volroient bien estre outre la mer salee. 
„Seignor“, dist la pucele, „or oies ma pensee! 

Je voi ici venir la riens c’ai plus amee; 
por soie amor voeil estre crestiiene clamee: 

95 c’est li Povres-veus, qui j’ai m’amor donee“. 
„Dame“, ce dist Rodens, qui fu de Yalsecrce, 
„piecha est que jou ai conut vostre pensee; 
de croire el Creator somes en desirree“. 

Quant Ganite l’entent, s ! a grant joie menee. 

100 A tant es vous no gent, qui vient de randonee; 
et li Povres-veus a s’amie acolee, 

Bertrans a Manevie entre ses bras getee 
et Gaudins li bruns a Aiglente araisouee: 

„Bele, qui estes vous? Gardes ni ait celee“. 

105 „Sire“, dist la pucele, „ja ne vous ert celee. 
Fille sui a .i. roi, qui fu de reuomee; 

Salehasins ot non, mout feri bien d’espee. 

Avant ier fu ocis la val en cele pree. 

Et qui estes vous, sire, dites moi vo pensee“. 
110 „Gaudin m’apelent. bele, la gent de no contree. 
Cousins sui a Folcon, que st de grant renommee, 
qui la suer Tibaut a a no loi espousee. 


83 veeir. 
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Se vous n’aves ami en la vostre contree, 
je vous proi vostre amor me soit abandonee“. 

115 Et respont la pucele: „Sire, mout bien m’agree, 
si tost com je serai baptisie et levee“. 

Et Bertrans chevalcha, Manevie a destree; 
forment i’aime en son euer, car bele est et senee. 
II li enquisfc son estre, eie li a contee. 

120 Tot ensi parlant ont lor voie entr’obliee; 

et sont venu en Fost, quant li aube est crevee. 
La novele fu tost a Loey contee 
que li Povres-veus a s’amie amenee; 
f.283v o b Bertrans a Manevie, que mout a enamee, 

125 Gauel ins li bruns en a Aiglente adestree. 

Droit au tref Loey vienent sans demoree. 

Li fiex Guion parole, qui ne fait arestee: 

„Sire rois Loey, nostre joie est doublee; 
tel eschek avons pris puis ier a la vespree 
130 qui valt tot le tresor de France 1'alÖee, 

car trois filles de roi vous sont chi amenees, 
qui baptesme demandent“. 

Bois Loeys a fait I'archevesque mander, 
et il i est venös sans point de l’arester. 

135 Dist li rois Loeys: „Entendes mon penser! 

Car nos faites les fons maintenant aprester, 
por ccs puceles faire baptisier et lever“. 

Et li vesques respont: „Bien fait a creanter“. 
Isnelement a fait des cuves aporter; 

140 de Faigue les fisfc totes et emplir et raser, 
Porsaingnies les a, si les fist desnüer; 
li quens .G. fu as puceles lever 
et Loeys li rois, qui tant fait a löer, 
et Bertrant de Brubant et Bueves Fadure. 

145 Onques ne lor volront lor nons point remüer. 
Quant furent baptisiee, si les font atomer: 


12& tele — 140 f- tos — 145 volret — 146 baptisie. 
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richement sont vestües de pailes d’outremer; 
onques mis hom tant belea ne pot .m. esgarder. 
Bertrans en vint al roi, l’une prist a rover, 

150 Gaudins li bruns ausi, que nel volt Dublier; 
demandent les puceles qui sont a inaner, 
car espouser les veulent a moillier et a per. 

Et respondi li rois: „Bien le voeil creanter; 
ee les puceles voelent, je ne le doi veer“. 

155 Et eles respondirent: bien le voelent graer. 

Li evesques Hernans vait le messe canter; 
au Povre-veu done Ganite o le vis cler; 

Bertrans a Manevie, qui tant fist a löer; 

Gaudin le brun a fait bele Aiglente esposer. 

160 Mout furent granz les noechcs. 

Mout fu grande la joie que il ont demenee 
par desous Arreblois ens en la large pree. 

Del mostier s’en repairent, quant messe fu cantee; 
f.284r°a al mangier sont assis, grant joie ont demenee. 

165 et apres mangier ont lor joie demenee: 
belement se deduient de ci a la vespree. 

Quant il fu tans et eure, si ont l’aigue cornee; 
au souper sont assis, n’i ont fait arestee. 

Ne sai que de lor mes feisse racontee, 

170 car asses en avoient de fresche et de salee: 
Oisiaus et volatille tant com il lor agree. 

Les tablee ont ostees, quant vint a la vespree, 
s’en vont trestot cochier, ne firent demoree. 

Et Bertrans a sa fame baisie et acolee, 

175 et Gaudins ra ausi la soie enoortinee; 
et li Povres-veus sa joie a demenee 
avoec bele Ganite, qui tant jor ot amee. 

Tot .vi. mainent lor joie dusqu a la raatinee 
que li baron se lievent, si ont messe escoutee, 

ISO que li prestres lor a beneiclion donee; 
puis repairent arriere. 


159 gaudis li brus — 160 gat. 
















Mout par sont grans les noeches par desos Arreblois. 
Grant jole demenerenl Borguengnon et Frangois 
por 90 que les puceles out guerpies lor lois. 

185 Les puceles sont lies, ja mais si ne verrois, 
car marfees sont trestotes a lor cois. 

Bele est la matinee et li airs clers et cois. 

La messe avoit oie Loeys, li bons rois, 

.G. et Bertrans et Gaudius li adrois 
190 et li Povres-veus, qui les cheveus ot blois. 

Et les dames se furent levees totes .m.; 
chascune avoit vestüe . 1 . bliaut a orfrois; 
totes . 111 . sont assises sor . 1 . paile griois. 

Li bons rois Loeys, qui mout estoit cortois, 

195 quant il coisi les dames, si i vint demanois; 
entr’elles s’est assis, si les tint par les dois. 

A eles s'esbanoie, si lor dist par gabois; 
puis dist en soüriant li debonaires rois: 

„Dames, anuit aves demene vos dosnois. 

200 De vo guerre est pais faite, mais ne nos greverois; 
de vostre forterecbe sont brisie H deefois“. 

„Sire“, ce dist Ganite, „ensi le done drois“. 

Lors en rient ensamble li baron et li rois. 
f. 284i°b A taut font corner l'eawe Guielin et Joifrois. 

205 Al mangier sont assis Sans cri et saus tonbois, 
mais anchois qu’il en lievent, seront en grans esfroig. 
Li rois Tibaus d’Arrabe, qui tant fu de graut prois, 
fu dcdens sa eite el palais maginois; 
devant lui fist noter . 1 . lai sarasinois; 

210 entor lui sont si Turc et si Arrabiois. 

De Ganite s’apense, dont il fu en sospois, 
k’il ne vit, ters jor a, si li toroe en anois, 
ne bele Manevie n’Aiglente de Siglois, 
et si les seut veoir chascun jor une fois. 

215 A taut es vous eorant Aubion l'Orcanois; 
ens el palais entra, si hnche a hautes vois: 

200 nos fehlt — 205 tonbois, das auch timbois gelesen werden 
kann, gehört vielleicht xu tombir, welches Oodefroy mehrfach belegt. 
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„He! Tibaus, gentiex hom! Li dex en qui tu crois 
ne te prise ne aime le monte d’une nois, 
ear Aiglente et Ganite, Manevie, ces .m. 

220 croient en celui Dien qui £u penes en crois; 
ne prisent tos vos des vaillissant une nois. 

Ier furent mariees, or mainent lor bofois 
et si'ent al mangier aval le bruierois; 
ne prisent nos esfors la monte d'uu balois. 

225 Chaiens vous ont enclos; anpois que past li mois, 
vous quid ent avoir pris com oiselet en brois“. 

Et quant Tibaus Foi, si noirci come pois; 

puis s'escrie: „Or as armes! mar i vindrent Franpois. 

He, Maiiom sire, ale! Car sostenes nos lois! 

230 Ce n’est pas par parece que j'ai perdu mes drois; 
mais trop est graut la force de ces Aimeriois. 

Par Mahom, qui nos done et les caus et les frois, 
tel calenge quit metre an qui vers ces Fra n pois 
que de cest mariage lor venra li sordois“. 

235 1 iors corurent as armes Sarrazin et Indois; 
qui cheval ot, si monte, n’i ot lonc eerventois. 
Tibaus li rois monta sor .i. sor espanois; 
la porte fait ovrir, passe le pont turcois. 

Tibaus jure ses diex qu’il donra d’anevois 
240 as dames tel douaire del branc sarragopois 

dont maint Frau pois charront contreval le marois. 
Anchois que il retornent, de vert£ le sachois, 
i avra grant bataille. 

v“a D’Arreblois sont issu li Sarrazin felon. 

245 Tibaus a fait doner Corbaire le dragon; 
bons Chevaliers estoit et de sa loi prodom. 

II ont le pont passö a force et a bandon; 
hardiement chevalchent. n’i ot cri ne tenpon, 
chascuns sos l’elme enclin, irie come Hon. 

250 N’en sorent mot, si vindrent desor la gent Guion. 
Tibaus s’est escri£s: „Or del ferir, baron“! 

Lors broehe le destrier, qui vait de grant randon, 
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vait ferir sor l’escu Gerbert de Terascou: 
l’escu ne li haubers ne li vaut .r. bouton; 

255 leis le cost£ li passe fer et fust et penon. 

Se bien 1’eust ataint, ja n’eust garison; 
neporquant du cheval l’abati el sablon, 
si que devers le ciel en tornent li talon. 

Tibaus s’est escriös olerement a haut ton: 

260 „Ou estes vous, Bertran, ici vous aporton 

le douaire a nia nieche que nos le vous donron; 
ja de cest mariage n’averont se mal non. 

Mais bien m’en apereoif, foi que je doi Mahon: 
qui fatue prent en garde, il a sens de bricon; 
265 miex se doit on garder de lui que d un larron“. 
Puis lait corre par ire contreval le sablon, 
vait ferir sor l’escu Antealme d’Avignon: 
tot enstendu l’abat par deles . 1 . buisson. 

CorbarS a ocis Gautier de Besengon. 

270 Bueves crie s’e ns eigne, quaut il voit le besoing. 
Lors comencent .r. caple et font tel hüison 
c’as loges et as tres en ot en la tengon. 

Dont corurent as armes Frangois et Borguegnon. 
.G. s’est arm£s dedens son paveillon 
275 et Bertrans et Gaudins et avoeques Guion; 
et li Povres-veus n’i fist arestison: 
erranment est armös et monta sor Vairon. 

Lors issirent des tentes plus tost c’alerion. 

.G. vait devant le trait a .r. boujon; 

280 ul veut a desploi^ li ber son gonfanon. 

Tibaus le voit venir plus joint que .i. faucon; 
volenticrs le regarde, si dist en sa raison: 
„Guibors ne fu pas fole, par mon den Baratron, 
f. 284 v u b que se fist baptisicr por si fait compaignon, 

285 que nus mieldres de lui ne cauche d’esperon; 
et s’on ne me devoit torner a reprochon, 
cuite li clameroie de cha ma region, 
puis c’aidier me volsist vers le soudan felou. 


262 uauerös; t>gl. V. 234 und 240 — 281 plus joitit wiederholt. 
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Neporquant tant le ha$ s bien en set Focoison, 

290 trait li volroie avoir le coer et le pomon 
et colpee la teste 

<|uant Tibaus vit .G. venir si abrieve 
et Bertraii et Guichaxfc al eorage adure 
et le Povre-veu si cointement arme 
295 et Folcon de Candie sor Rufin bien monte ? 
Tibaus les regarda, as siens les a mostre: 

„Ve-es icels“ fait il, „qui sovent m’ont greve, 
del linage Aimeri d un erüel parente, 
que ma terre me tolent et nFont desirete, 

300 Or gardös que il soient fierement encontre“. 

Et eil ont respondu: „Nos ferous a vo gre; 
ja por paor de mort ne ferons malvaiste. 

Lors sont entraprochie de graut ire alume. 

Et Tibaus vint devant de graut ire ein b rase, 

305 en Fescu embnschie, sos son elme eneline; 
la lance porte droite au trenchant fer quarre* 

«G* le regarde, s'a Bertran apele: 

„Biaus nes^ veis la venir le inellor corone 
qui ainc fust de sa loi, par Den, qui me fist ue 
310 G J i volroie avoir mis trestote nFirete, 

mais qu J il creist en Deu ? le roi de majeste; 
ja mais paieu n’aroient envers nos poeste, 

Onques nel vi jor de guerroier lasset 
„Ondes“, ce dist Bertrans, „tant Fai eoilli en he 
315 que ja n*ere mais lie, si 1 averons tiie, 

s ? il ne vient par acorde a la nostre amiste". 

A eel mot point Tibaus le destrier afile, 

Fescu par les enarmes devant son pis tarne; 
et a brandi la banste del gros fraisne plane* 

320 Et .G. le sor a fort esperone; 

sor les escus se fierent par si graut pöeste 
que par desous les bocles sont frait et entatne, 


298 emels. 
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mais li hauberc estoient si fort et si serre 
c’onques n’eu rompi maille, par tant furent salve. 
f.285r°a 325 Mais li espiel lor sont si fort entr’eneontre, 

des cors et des chevaus si aigrement hurte 
c’andoi li escu sont en ,u. pieces froe; 
et li elme lor sont fors des festes vole, 
et li oeil de lor chief lor sont estincele; 

330 des jenols et des coutes en ont le cuir porte. 

Li cheval sont andoi a terre acatone; 
li frain et les enarraes sunt de lor poing vole: 
chascuns a son cheval a .n. bras aeole, 
c’altrement fuissent il a la terre vole. 

335 Por lor seignor aidier sont paien aune; 

Corbares vint devant sor le noir estele. 

Li Povres-veus Pa as armes ravise; 
il a brochie Vairon, si a bespiel branle. 

Vait ferir le paien desor Fesen liste 
340 que il li a percie et l’auberc depane; 
ne li valt l'armeure vaillant ,i. ail pele. 

Parmi le euer li a et fer et fast passe; 
mort l’abat des archons et puis a escrie: 

„En non Deu, rois Tibaus, vous aves fol pense, 
345 qui a nos noeches faire nos aves destorbe. 

Ganite vous desfie, vous a par moi mande 
que vous n’aies en li mais nule seurte; 
eie s’est convertie, Mahom a adosse“. 

Et quant li rois Tibaus a le mot escoute, 

350 il a dit a . 1 . roi, qui ot non Corsabre: 

„En folic s’enbat et a le sens derve 
qui fame prent en garde, quant home a ename. 
Corbares, ce m’est vis, l'a mout chier compare; 
il a cest mariage malement achate: 

355 perdu en a la vie“. 

öuant li Povres-veus ot mort le Barbarin, 
grant dtieil en ont mene paien et Sarrazin; 


325 öQtreytre — 327 ,u, fehlt — 339 lisse — 353 ce mist. 
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gor Fran§ois se ferirent, irie, le chief encliru 
A eele poiute abateut Guion et Guielin; 
navrß ont durement et Gerart et Gaudin. 

A taut es vous poiguant Bertran le palaisin 
et Guichart et Foleon armös desor Rufin 
et li Povres-veus, iries sos leime enclin, 
et le riebe barnage, qui s'aime de euer fin, 

A Fabaissier des lances oissies graut hustin. 
Bertrans fiert Escorfaut, a* roi outremarin; 
entre lui et Tibaut furent germain cosim 
Uesen li a perehie et Fauberc doublentin; 
parmi le cors li met le bon fer poitevin: 

370 mort Fabat del cheval tres enrni le chemin, 

,G* fiert Rüben 1 ie fil au roi Hermin; 
ne li valent ses armes . 1 * auqueton de lin: 
le fer li mist ei cors et Fader poitevin; 
taut com hauste fu longe, l’abati mort sovin, 

375 Et Guielins a mort *i. paien Jonatin; 
parens ert Anfelise et estrais de son lin. 
Hardiement i fierent no bachelier meschin, 

*G, fu dreeies, trait le branc acerin, 
et Tibaus se recuevre, qui rFot pas euer frario, 
380 A vois s’est eser i&s en haut eu son latin: 

„Par foi, sire *G., en vous ai mal voisin. 

En ceste nostre guerre ne poons metre fin. 

Par fernes sul dechut et par son mal engin; 
mais bien sache Bertrans et tot eil de son lin 
885 et li Povres-veus et Gerart et Gaudin 

et vo graut parente, qui demainent tel brin: 
anehols que passer voient le saisou de gäin t 
servirai a lor ooeches, mais ce iFert pas de vin, 
mais au braue acerin, par mon deu Apolin“. 

390 A taut a fait soner .i, sien cor y vor in, 
por rahner ses hornes. 


360 

f,285r°b 

3G5 


378 es scheint hier vorher etwas ausgefallen %u sein —. 383 wegen 
son s. V. 9956. 

Schultz-Öora, Kolque de (Jan die. Li. 
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Devant Arreblois fu Fester grant en la plaigne. 
• G. li marchis I a sofert grant paine; 
fierement se combat et de mout fiere alaine. 

395 Et li Povres-veus fierement s’i demaine. 

Li quens Bertrans i fiert. qui proeche mout aime; 
paien fierent sor lui com sor une quintaine. 

Et Guicbart )or cort seine, malement les demaine. 
Li rois Tibaus d’Arrabe ses eompaignons acaine; 
400 ii escrie s’ensaigne a clere vois hautaine: 

„Baron, or del ferir, si desfendes vo regne, 
anchois que li rois viegne, qui sa grant gent amaine“. 
f.285v°a Quant Fouque i’entendi, a poi qiv’il ne forsane; 

a cel mot lor ceurt seure. 

405 Par devant Arreblois fu grant li fer eis. 

Li Franpois ont paiens fierement enväis; 
et paien vassalment les re 9 oivent tot dis, 
mais il dotent la force le roi de Saint Denis, 
qui venoit tos armds le pendant d’un larris. 

410 Li rois Tibaus les a premierement choisis; 
bien voit, s’il i demeure, siens en sera li pris. 

Sa gent a recoillie, devant lui les a misj 
autresi les en maine com paistre ses brebis. 

Par maintes fois, le pr, est ses regnes guenehis; 
415 et quant voit . 1 . des siens que il est entrepris, 
tant fait qiril le delivre fors de ses anemis. 

Sa gent a fait passer barres et treneheisj 
maint cop i a don£ et maint en i a pris. 

De la soie partie en porta il le pris. 

420 Loevs vint poignant sor le blaue ademls 

devant trestos les autres com Chevaliers hardis. 
Tibaus le reconut, qui i mist son avis, 
a l’escu d’asur paint et as flors d’or de lis. 

Tibaus prisfc une lance, dont li fers est brunis. 

425 Andoi li roi s en vienent de hardement ein pris. 

420 vor diesem Verse in roi: si 9 li rois loeyß 7 Ii rois tib' ioustent 
ensamble , darunter entsprechende Miniatur, 
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Grans cox se sont don£ sor les escus voltis, 
que par desos les boeles les ont frais et malmis; 
mais li hauberc les ont a cele fois garis. 

Les lances sont brisies et volent par esclis; 

430 plus ijoint s’en passent ontre que ne vole esmeris. 
f.235 v°b Belement s’en retornent, s ont trait les braus forbis; 

ja fust entre les rois merveilleus li estris, 
quant Frangois desreDgiereut aval le pre flori. 

Et Tibaus est mont^s sor le pont torneis; 

435 sovent s’est regardes com Chevaliers bardis, 
et se voldra desfendre, se plus est porsüis. 
Volentiers le regarde ,G. li marchis, 

Bertran en apela et Gui de Comarchis 
et Folcon et Guichart et des autres bien .x,: 

440 „Or vees de Tibaut! Por Dien de paradis. 
ne s’en repaire mie com hom espooris; 
certes ne s'en va mie come rois desconfis, 
mais com bons Chevaliers et de grant sens garnis. 
Car pleust il a Deu, qui pardon fist Longis, 

445 que il fust en sains fons leves et beneis! 

Se nus hom par proece penst estre saintis, 
il seroit sains en terre, aour^s et servis“. 

Quant no baron 1’entendent, si en ont asses ris. 
„Oncles“, ce dist Guichart, „bien ai ces mos öis. 
450 Se vous Tibaut voles estre si bons amis, 
et que la pais soit faite et la guerre fenis, 
dont li rendßs sa fame et trestot son päis, 
dont il est par vo forche cachies et dessaisis! 

Si gerres asseur quant seres endormis, 

455 car guerre vous auoie, si com moi est avis. 

Ales ent a Oreuge en vo palais voltis 
avoec dame Guiborc, por faire vos delis; 
et nos ferons la guerre, car cuers vous est faillis“. 
„He, glos“! ; ce dist li quens, „ore estes desfarsis. 
460 Onques, voir, por paor ne mis Tibaut en pns, 


455 auf moi folgt noch ein v 9 . 
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mais si preudom doit estre bien am es et chieris. 

Anchois que eins ans soit passös ne acomplis, 
serai en tel estor et en tel fereis, 
seulement del veoir series vous abaubis“. 

465 „Oncles“, ce dist Guiehart, „ne soies esmaris. 

<Jou le dis par gabois, ma foi vous en pievis; 
contre vostre pröeehe mie ne uFaatis“. 

A tant sont retoraf? al tre de paiie bis; 

Ganite va encontre et Aiglente al cler vis, 

470 la bele Amanev’ie, qui mout 3 es a jöis. 
f.286 r u a Des chevaus descendirent, mout les ont tost guerpis; 

les udos ont oste et puis se sont assis. 

Tibaus en Arreblois fu dolans et pensis; 
desarmes est )i rois el palais seignoris. 

475 Pius a perdu le jor que il n'i ait conquis, 
uiais ensi va de guerre, ce tesmoigne Feacris: 

Tuns pert, Fautres gaaingne. 

Au tref sont uo Francois baut et joiant et lie; 
la feste recouienchent, mout se sont renvoisie. 

480 Quant tans fu de souper, si Font apareillie 
eil qui de tel niestier estoient porquidie. 

Au souper sont assis, liement ont maugie. 

Li novel maii’4 se sont {>ar tans colchie; 
asses ont o lor daines acolf; et baisie, 

485 mais de Fautre deduit n’i ara mais plaidie. 

Quant il virent le jor, vestu sont et cauchie. 

Et li Povres-veus n’i est plus atargie, 
ains vint a Loey, si li a quis eongie: 
aler veut a Montire, s’i saisira son fie, 

490 si le tenra de lui; li rois Fa otroie. j 

Lors furent li cheval por errer hameschie. \ 

Li Povres-veus inonte, ne s’est plus detrije, I 

Ganite ot une mute, bien fu ahameschie; I 

la damoisele nioute. Li rois Fa convoie 
495 et si a au vallet bien acovenaneie, 




477 li uns p. li autres g, — 480 si fu apareillie. 
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s’il a ne borc ne vile ne chastel assegie, 
kll le vcnra socorrc saus terme rcspitic 
a .xxx. escus, qm li sont ajugie. 

A tant partent de Post, si sont d’errier eoitie. 

500 Tant ont par lor jornees errd et esploitie 
qu’il voient de Montire le haut mnr bataillie. 
Ganite a ses messages par devant envoie 
qu’il viegnent contre lui a cheval et a pie, 
car eie a pris mari vallct bien enforchie. 

505 Oil vindrent contre lui, ne so sont atargie, 
mais il ne sevent pas c’ait Mähern renoic. 

En Montire en entrerent el palais bateillie. 

Par la contree fu as haus homes noncie 
que il viegnent a lor dame; mari a nopoie. 

510 .i. et .i. les manderent ens el palais proisie. 
f.28t)i 0 b Qui cn Den ne volt croire, la teste ot rooignie. 

Ensi sont converti, si ont Mahom laissie: 
novele loi ont prise et si sont baptisie; 
fßute et homagc li ont fait sans faintie. 

515 Li Povres-veus a tant fait et esploitie 

par les biaus dons qu'il done qu’il a lor arnistie, 
Qui done largement, il a tot gaaigme; 
par doner sont maint prinee en graut honor hauehie, 
ct li riche home aver sont aval trcbuchie; 

520 c’est par lor avarisse. 

Saisis est de Montire li ber Povres-veus; 
taut a fait par ses dons, ames est et cremus. 

La gent est convertie, et Dex i est crernus; 
et dist li uns a l’autre: „Dex nos a secorns; 

525 qui tel segnor faura, tot soit il confondus“. 

De lui vous faurai ore que n’en paiierai plus 
tresc'a une autre fois qu’en ert amenteus. 
i >e Tibaut vous dirai, qui est avec ses drus 
par dedens Arreblois el castel a lambrus. 


510 doua. 
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530 As fenestres de marbre eo est II rois venus 
et vit aval les prcs les riches tres tendus, 
ces chevaus porsaillir, enarm^s ces escus, 
froier haubers et cauches, forbir ces braus molus; 
bien voit que, s’il puet estre ne atains ne tenus, 
535 que il estera mout en mal es mains cheus. 

„Häi“!, fait il, „Orabte, par vous sni confondus; 
par vous ai je ma terre et mes amis perdus. 

De ma suer Anfelise me rest tel plait meus 
dont a tos jors serai et taisans et tos mus. 

540 Par fames sui el val dont je fui al desus, 
mais je m’en sui a tart, ce ni’est vis, perceus. 

De fame ne se puet, ce m’est vis, garder nus. 
Dont ne fu Salemons par fatue deceus? 

Et li rois Costentins et Sauses li membrus 
545 et maint autre prodom en a este dechus, 

Par Ganite quidai tos estre socorus, 
mais par lui m’est grans mals et grans anuis venus. 
Mais par la foi que doi Mahom, qui fait vertag, 
anpois que cis mois soit del tot en tot issus, 

550 ferai Franjois damage“. 

f.286v°a Mout fu dolans Tibaus a la ehiere membree, 

quant Ganite a perdu, qui s’estoit mariee; 
voit sa eite assise, dont la ehiere ot troblee, 
mais il jure Mahom et sa vertu nomee 
555 c’anchois que Francois l’aient, fera maint cop d’espee: 
„An 9 ois que la saison de l’estö soit passee, 
arai couquis grant gent et cliaiens assamblee, 
de ma terre d’Aufrike et d’Arrabe amenee. 

Au besoing s’esvertiie hom de bone pensee. 

560 Ja li Aimeriois n’aront vers moi duree, 

mais cis rois les sostient de France l’alöee“. 

A tant garde Tibaus parmi la mer salee, 
qui batoit dusc’al mur de la sale pavee; 


538 dot ma suer. 
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f. 286 v° 


voit venir une bärge a grant voile lcvee, 

565 qui plus tost ceurt par mer , quant vens l’a adossee, 
que esperviers ne vole, quant a pris sa volee. 

Au pont sous Arreblois est la nef arestee. 

Tibaus ala encontrc saus point de l’arestee, 
por savoir queil novele il orent aportee. 

570 Cil issent de la nef, tele li ont eontee 
dont mains paiens fu puis ocis, geule baee. 

Uns paiens anchijens, qui la barbe ot mellee, 
apela d’une part Tibaut a recelee: 

„Gentiex roisdist li Turs, „ore oi£s ma pensee. 
575 Li haut baron d Arrabe qui foi vous ont juree 
vous ont mand6 par moi en ehartre seele — 
et vois chi Ie seel, que chose soit provee — 
que li soudans de Perse a saisi vo contree. 

Saisie a Babiloine, Orbi’e et Aquillee ; 

580 qui ne li fait homage, s’a la teste colpee. 

Faites de cha vo miels; taut est la chose alee 
que vous n’aves dela qui vaille une denrec. 

Tot a pris li soudans par force et par posnee“. 

Et quant Tibaus 1‘entent, s’a la color müee; 

585 au euer en ot grant ire. 

Tibaus ot la novele, n'i ot que correchier; 
tel dueil ot cn son euer, le sens quide cangicr: 
„Par deeba m’a .G. toliie ma moillier 
et ma eite d’Orenge, que tant fait a prisier. 

590 Par ma suer Anfelise, qui se fist baptisier, 
b ai perdüe Cand'ie que j’oi a justichier. 

Francois tolent ma terre, tot me font essillier. 

Et de la en Aufrique n’ai mais nul recovrer; 
de mes drois hiretages me font desireter. 

595 Mahom mc covendra deguerpir et Plissier“, 

„Ile, las“, ce dist Tibaus, „ne me sai conseillier, 
car n ai mie pooir du sondan guerroier, 
et se jou cest piiis lais del tot cstraier, 


590 ? ma suer. 
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clont n’ai je mais de tcrre qui vaille . 1 . seul denier“ 
600 „Las“, fait il, „c’ai je dit? Or me tieng por lanier. 
Prodom ne se doit mie si del tot esmaier, 
mais, par Mahom, forment me fait descoragier 
que eil me deshirite qui me deust aidier; 
mais ja taut eom je puisse monter sor mon destrier 
605 et qu’en ma compaignie soient .s. Chevalier, 
ne faurai jou de guerre ,G. o le vis fier 
ne Bertran son neveu ne Guichart le guerrier 
ne tos cels del litiage qui m'ont fait assegier. 

Mais se je mc pooie envers aus amaisnier 
610 et qu’en pais me volsissent cel taut que j’ai laissier 
et qu’envers le soudan me volsissent aidier, 
mout tempre lor iroie mon regne clialengier, 
Babiloine et Orbie, qui siet sor le gravier, 
la eite d’Aquilee, qui taut fait a proisier. 

615 Mais ne sai se volroient cest afaire otroier, 
se jou 11 c rae voeil faire lever ne baptisier; 
mais an§ois me lairoie tos les membres trenohier 
que je ma loi vousisse ne fauser ne noier, 
et st n’os de vergoigue as Francois envoier. 

620 Mais sofraite et besoing fait maint home proisier; 
male grasse ai eu tot dis de giterroier 
n’onques, voir, par pröeebe ne perdi .r. denier. 

Or ne sai mais a cui m’en [misse consoillier, 
car je ne daing füir, si n’ai de coi eachier; 

625 mi ami tout me falent“, 

f.287r°a „Mahom“, ce dist Tibaus, „cora doi hiiir ma vie! 

De ma terre ai perdu la plus grande partie. 
l'Vanpois m’ont ei tolu la plus grande partie; 
et par dela la mer pert jou la seignorie. 

030 Li grans soudans de Per sc si fait graut vilonie; 
n’ai pas pooir a lui, poi ai che Valerie. 

605 ,x. Chevalier — 608 tot eil — 611 7 qnö n’s le souda ne v. — 
625 hierauf in rot: ensi 9 tib’ 7 le roi loeys 7 . G. sunt a Element und 
auf der nächsten Seite entsprechende Miniatur — 629 7 jj de de la. 
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Or ne sai mais que faire ne ne sai que je die. 
Proier m’estuet .G., qui la char a hardie, 
et Bertran son neveu, qui taut a baronie, 

635 Guielin et Guicbart et Folcon de Candie 
et lor grant parente, qui ma terrc ont saisie. 

Et le Povre-veu n’i oublierai mie; 
fiex est de ma soror Faussetain J’eseavie; 
contre nature iroit, se ne me fait aie. 

640 Puis que velt guerroier contre gent paieuie, 
bien sai que vers Franjois ne m’aideront il mie. 
Or souferrai encore, seit savoirs v folie; 
a envis proi 3 a gent qui ades me guerrie, 
et se jou ne fais pais, n’ai de terre demie. 

645 Poi doute li soudans ne moi ne ma maisnie, 
et contre ces Francois ne me puis tenir mie; 
grant terre m'ont tolu par lor chcvalerie, 
et si ai au desfendre mainte espee eroissic, 
maint cop feru despee sor le cbeValerie. 
f.287r*b 650 Mais ce me grieve mout qu’il ont en lor aie 

le roi qui de Paris maintient la seignorie, 
qui venus est sor moi o sa grant ost banie; 
ne valt vers aus ma force la nionte d’une aillic. 

A envis proierai, ne eucor n’est ce mie; 

655 que, s’il udescondissoient, j’aroie fait folie; 
que abaissic aroie et moi et ma partie, 
si en aroie honte“. 

En grief point fu Tibaus; ne ne seit conseillier. 
Li soudans le guerroie, qui li deust aidier; 

660 d’autre part l’ont assis Fran§oiß et Berruier 
et .G. d'Qrenge, qui gaires ne l’a einer. 

Mais Tibaus ot le euer et orgueillous et fiel*; 
nc daigne de sa part proierc comencier. 

Dedens Arreblois fu el palais a ormier; 

665 a un roi de sa terre se prist a conseillier: 

„Li grans soudans de Perse, qui me deust aidier, 
ma terre m’a toliie et me fait essillier 
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mes borg et mes chastiaus, que j’avoie a bailiier, 
Aqnilee ai perdüe, qui siet sor le gravier, 

670 une des plus fors viles c'avoie a justicier, 
et le castel d’Orbie et les tors de Monfier; 
d'autre part m’a ,G. ici fait assegier, 
environ oeste vile son barnage logier 
par le force le roi qui tot a a bailiier. 

675 De la ai perdu terre, ci ne me puis aidier, 

ne hors de eeste vile ne puis mais ehevalchier“. 
„Sire“, dist Corbadas, qui mout fist a prisier, 
„toustans Fai Öi dire: ne se doit esmaier 
prondom qui sante a et armes puet baiilier. 

680 Le matinet al jor, quant il doit esclairier, 
passerons Pont-turcois, ses irons esveillier 
et selonc nos pooirs grever et dam agier; 
car, se prendrc poomes .i. haut home princier, 
en eeste forte vile aveuques nos fichier, 

685 par ce porriemes tost eeste guerrc apaisier 

et prendre unes grans trieves por no gent raloier. 
Endementres verries cel fort roi deslogier 
et raler en sa terre et le nostre laissier; 
et i 'rance est loing de ci, ne volra repairier, 
f,287v*a 690 ear mout Fa fait ,G. pener et traveillier 

et son avoir despendre et sa gent damägier. 

Pitis qu’il vint en cest regne por vous contralijer, 
i sont mort de ses homes maint ,c. et maint millier. 
Sc nos le poons faire en France repairier, 

695 ja mais en eeste terre nel verries guerroier. 

N’i a fors del bien faire et des lor damagier. 
Tempre donrons avaine por matin chevalchier; 
poi nos dotent Fran§ois, ne se font point gaiticr 
por ce qu’avons poi gent et petit a man gier. 

700 Ne vous esmaies, sire, öi Fai rep rochier: 

de ce e’om petit doute vient mout grant encombrier“. 
„A cest conseil me voil“, dist Tibaus, „apoier. 

Demain lor corons seurc“. 


































Anlage II. 

Aus der Handschrift S. 


a. 

Nach der Lücke Y, 8731 -=10066 beginnt die Hs, wieder auf f, 72 r* 
mit Versen, welche P 1 nicht kennt, die also vor die Laisse 557 gehören, 
Yon diesen 29 Versen stimmen V, 4 —6 zu dem Schluß der Laisse, die in 
P 3 f. 231 v fl a mit MVt y vindrmt grant gent beginnt (s, Anlage I IT a), und 
die Verse 7—29 stimmen zu der in P L ’ voraufgehenden Laisse, welche 
an fängt: De la plaie Foueon (s, Anlage lila): 

L72r° Qe Tib 7 d’Afrique me tiegne por peior 

qe mauveses novelles n’en aient Tencessor, 

s 7 i ferai set cent Tors a mun branz de collor“. 

„Cosin“, ee dist Guion, „molt es de grant vallor* 

5 Cil sire tel consente, qe clameot peeheor, 
qe nos puissons venjer, e nostre en seit Tenor“, 

De la plaie Folcon dut ans Frans molt peiser; 
si fist il, qar Bertranz nel puet pas oblier: 
sovent le vait as Turs as branz renoveiler, 

10 Qi donc veist Girart de mautallaot trembler 
e le branz nuz vers Sarracins mostrer, 

Tan Sarracin sor Tautre trebuchier e verser, 
de merveillos estor H pöust remembrer. 

Des pröcces Girion ne vos sai reconter; 

15 mulfc se penoit as rens de son filz cncontrer. 

E li Povres-veuz volt molt armes porter; 
tant cum hanste li dure, se vienent de li hoster. 
De maint Francois a fait mainte seile voidier, 

1 hat —1 — 3 si i f. —- 7 Bella ph — aufrans — 11 hat —2 — 
17 hat +L 
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quant eil rencontra qi Io deust amer; 

20 ecu fu Girat’z ses uncles, qü fielt au irespasser 
de son branz vianeis sor raume qi luist der: 
les estres e la seile li a fait oblier, 

10 chivai desoz lui convint a chancelier, 

toz plaiz chäi arere, qant il vint au hultrer. 

25 Ja l’eusent eil pris qil volleient grever, 
qant Tib ! Ie reßcoist ou sa jenz d’outremer; 
e eine cent Turs i poignent, qil deveient garder. 
Jusq’au Povre-veuz funt Franceis branler; 
ou Francs volent ou non, si Font fait remonter. 

b. 

Nach V. 10088 folgen zwei Laissen, die r * 1 nicht aufweist, die sich 
aber in F a f. 231 v° b — 232 r° a — die erstere mit anderen Anfangsworten — 
finden, s. Anlage lila. 

f, 72 v° De la plaie Foleon furent Franceis dollcnt. 

111 uec fu desannez soz Fumbre d’nn aiglent; 
Bcrtrans li desla£a sun aume bellement. 

„Certes", dist il, „coisins, d’nn meis vos faiz present: 
5 je mais ne qier tenir henor ne cliai sein ent, 
se ne vos pois vengier a m’espee trenchcnt“. 

11 saüli el destrier tost e isnellement 

e vin lancc levee dreit au tornoiement, 
e cnsemble o lui men eseient fcels Cent 
10 qe unqes Sarraeins nVnerent de noient. 

K H Povres-veuz est pleins de mautallent 
c vait cerchant les rencs e menuz e sovent. 

La ou Ghischarz le vit si se met en present; 
f, 73 r*» merveillos coups se donent sor les bogles d’arjent: 
15 les estriveires rompent e li lorains s’estent, 
q’amdui s’entr’abatirent, veant tote le jent, 

Come Bertranz les vit, la vint isnellement; 
fiert lo Povre-veuz e por l'aume Io prent: 


19 hat —1; d. araer — 22 clla s. — 24 uit — 28 hat —1- 

1 Deila — 13 das pro in present ist unleserlich — 14 le b. 
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a danz Ghion son peire por Io nasel li reut* 

20 Adonc i pont Tib J e Coinez d\Aqillent 
e li reis Derasmez u merveillose jent; 
jusque devaut les tentes n'i ot arestement 
La peust Ten veer tant riebe gamünent 
del meillor or d'Araibe qui reimst e resplent. 

25 O les espees iriies funt tel deneiement 

dont mante riebe daroe plora puis son parent. 

(£uant Tib 1 veit qe taut i ot perdu 
(je il unt le vaslet e pris e retenu, 
il en jure Malion e la süe vertu 
30 qe li roys Deramez ne tient nies por son dru. 

„ Uncles % ce di st Tib\ „qel eus m J avez eu? 

Qe porai je or dire da dz Dinel le chenu 
de son neveu q'ait eer qil ot Io ebief tolu? 
Gaidez vos bien derers! Fx'anceis vos unt veu. 
35 Tornez vos en ariere! Trop les avez seu ttf . 
Qant li roys Deramez a Tibauz entendu, 
il a sonö uns glesle, q'il ot au col pendu. 

Ö garde derers sei, s a le chaple veu, 
e Franceis ..... sor le Povre-veu. 

40 II broiche le destrier au plain frein esteudiq 
si vait ferir Gischarz tres pormi son escu: 
de Fun or jusq a Fautre Fa tot frait e fendu; 
molt fu forz li aubers, qant il ns Fa rompu* 
Tote plaine sa haste Fa a terre abatu; 
f. 73 v° 45 puis a pris lo destrier, reut Fan Povre-veu. 

Li vaslez i munta, eui graut mester en fu, 

E qant Bertranz le vit, hanc tant irez ne fu; 
il a traite Fespee, si vait ferir Jambu; 
entreci q J en les denz li colla li branz nu; 


23 illa — 27 hat ™2 — 28 les v. — 29 ella — 30 die Nominativ - 
form steht für die ObUqimsf&rm — 33 der zweite Teil des Verses scheint 
verderbt zu sein — 3Ö e fr. m st. ent; der dritte Buchstabe des letzten 
Wortes ist undeutlich , der Vers hat auf alle Fälle —1 — 42 iusqau — 
43 Deila — 46 i fehlt — 47 len. 
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50 puis a pris lo chival, si Ta Giacharz rendit, 

E Gischarz i monta q’estrief n*i ot tenu; 
il escrie „Monjoie^ s’enbraee son escu. 

La i a mult riete coupa des espees fern, 
mais T. s 7 en torna e Desramez sueu dru. 

55 Parmi le mastre porte les unt enz enbatu, 
mais d’une chouse ior est bien avena: 
q’en lor eonpaigne ont H Povre-aveu. 

50 silla — 51 e g. monte — 53 hat + 1, i a a ^ s eim 

Silbe xu rechnen? — de espee — 57 hinter eonpaigne hat noch ein Buch¬ 
stabe gestanden. 














Anlage III. 

Aus der Handschrift P 3 . 


a. 

Auf V. 1 Q 0 S 8 folgen fünf Laissen, die sich zum Teil auch in S finden, 

s, Anlage Ha und Ilb, 

f,231r°b De la plaie Foiicom furent Francois desvez; 

en sa tente Fen portent, iluee fu desarmez, 

O lui s J en vet Guülaume et Bernart li aisnez 
et le roy Loeys et Naymeß le barbez 
5 et .mr, cenz Frangois, qui orent granz aez. 

Et Bertran est rernes en Festour adurez; 
souvent est as paiens son duel renouvelezj 
qui fiert del brane d’acier, rnire iFi soit mandez; 
pour la plaie guerir ne soit denier donnez. 

10 Et ]i Frangois y vindrent, quant il furent armez, 
et escrient „Monjpie“; 1 estandart est branUez. 
Touz desconfis les mainnent siques as mauls fossez, 
quant le Povre-veus s ? est premier arrestez, 
et Tiebaut FAufriquant, le mieudre couronnez 
f.231v°a 15 qui fust onc de sa loy nourriz ne engendrez, 

o ,?n, Turs de Cople vassaus et adurez, 
qui traieot o les ars turquois a or bendez. 

Ois maintendront Festour as braus d’acier letrez; 
par euls sera maint cop receu et donnez. 

20 De la plaie Foucon dut as Frangois peser; 
si fist il, quar Bertran nel pooit oublier: 
souvent le vet as Turs au brant renouveler* 


7 as fehlt — 8 quü f. — 20 auf foucon folgt ein -=— cooor. 
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Qui la veiet Guichart de mautalent trembler, 
o le braut vienois as Sarrazins melier! 

25 Les prouesces Guyon ne vous sai aeonter; 
seuvent se paine as rens de son filz encontrer. 

Et le I J ovre-veus se veut d’armes pener. 

Lors eiicontra . 1 . Franc , que mout deust amer; 
ce fii Gyrart son oncle, qui n’ot soing de gaber. 

30 Le Povre-veu fiert sus l'yaume, qui luist der: 
sus le col del destrier fet son neveu ebner; 
les estriers et la sele li a fet oublier, 
si qu’il chai a terre quant il vint a l’outrer. 

Ja estoient eil pres quel devoient grever, 

35 quant Tiebaut le resqueust o sa gent d’outremer; 
et les .vn. y poignent qui le doivent garder: 
tresqu’au conte Bertran ont fet Francis branller; 
ou Frans veullent ou non, il Tont fet remonter. 

Mout y vindreut grant gent et des nos et des lour. 
40 Lors jouBterent Francis a la gent paienour. 

Le roy d’Aufrique sist desus .1. milsoudour; 
armez fu de hauberc et d’yatune peint a flour. 

Vet ferir eu lesen Engelier de Valtour 
que trestout Ii trencha le hiaume de coulour: 

45 a terre l’abat mort, que le virent plusour. 

Et quant Guy l’aper^oit, s'en ot au euer dolour 
ct a dit a Guichart; „Ci a mout fier estour. 

En Tiebaut L'Arrabbi a mout bon poigneour“ 
„Voire“, ce dist Guichart, „mout sui en grant freour, 
50 nies par celui a cui s’ateudent pecheour 
j’ameroie trop mieus a mourir en cest jour 
f.231v°b que tant n’i fiere a mon braut de coulour 

que roy Tiebaut avra de mort paour“. 

„Cousin“, dist Guy, „mout es de graut valour. 

55 Celui le veulle e’om clainme ; ’reatour 

que si le puissiez fere que vous en soit lonnour“. 


29 Koig —* 37 ot — 51 gemeroie 


52 — 55 haben —2. 



















289 


Mont par furent Francjoiö eouroeeus et dolent 
por Foucon, que U virent navrß mout durement 
II le font desarmer, ses dras furent sanglent; 

60 Bertram li deslaga son hi au me bei erneut 

Li quens Guillaume y fu, n'avoit meillor parent 
„Cousin“ ce dist Bertram, „je vous fez don moutgeut, 
quar par celui seigneur a qui mhme s’atent 
ge ne veull me s tenir honor me chasement, 

65 se vous n’estes vemgiez o m’espee trenchent“. 

Lore sailli u destrier tost et isnelemeut 
et vet, lance levee, droit au tournoiement; 
avoeques lui s 7 en vont mien eseient tiex Cent 
qui onc n’amerent Sarrazins de noieut 
70 Et le Povre-vöus iert plaim de hardement, 
si vet les reos eerehaut et meuu et souvent. 

La ou Guichart le voit, si se met en presentj 
merveilleus eops se doneut sus les boucies d 7 argent: 
les estrivieres rompent et li lorainz s’estent; 

75 a terre s’abatierent, voiaut tonte la gent 

Et quant ce vit Bertram, si ot graut marrement 
II a trete l’espee, cele part vint courent; 
vint au Povre-veu, par som hlaume le prent; 
a dant Guyou son pere par le nasal le reut* 

80 Lors point le roy Tiebaut et Comez d’Aguilent 
et le roy Desramez et mil autre enssement 
Devant les teutes ot .l fier tooillement; 
la peuet Ten veoir in amt riche garnement 
del plus fin or d'Arrabbe qui reluist et resplent 
85 O les boues espees fistrent tel chaplement 
dont in amte riehe dame plora puls son parent 

(Juant voit le roy Tiebaut que tant y a perdu, 
lors jure Mahomet et toute sa vertu 
f.232r°a que le roy Desramez ne tient. mes pour son drin 

90 „Oncle“, ce dist Tiebaut, „mout ml as poi valu. 

65 uegiez — 69 hat —2 — 74 estruieres — 90 dis, 

Scliultz-GorsL, Ft>lq,ue de C&udie. II* 
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Que porra ore dire Midoains le ehenu 
de son neveu qu’ot ehier, cui ont le chief tolu? 
Gardez vous y de pres, Francis vous ont veu 
II a sonn£ un gresle, puis Fa Maldon rendu. 

95 11 esgarde entour soi, ot la noise et le hu 
que les Fraufois fesoient aus le Povre -veu. 

Le cheval lesse courre a plain cours estendu 
et vet ferir Guichart tout desaperceu; 
merveüleus cop li donne tres parmi son escu, 

100 desoz la boucle d'or li a frait et fendu; 

le hauberc fu mout fort, maille n’en a rompu: 
tant com tance li dure, Fa a terre abatu. 

Prent le cheval, si Ta au filz Guyon rendu; 
et li enfes y monte qu’estrier n’i a tenu. 

105 Et quant Bertran le vit, onc si dolent ne fu; 
il tint treste l’espee et vet ferir Gambru: 
tout parmi les espaulles a le glout pourfendu. 

Le cheval a baillie Guichart, qu’il vit cheu, 
et le vassal y monte, ja sera chier vendu; 

110 il escrie „Monjoie“, si a tret le brant nu, 

Lors y ot as espees maint ruiste cop fern. 

Et les paiens s'en tournent; bien leur est avenu: 
le filz Guyon en mainent qu’as Frans ont retolu; 
et Francois les enchaucent, qui mout sont irascu: 
115 parmi la mestre porte les out enz embatu. 

b. 

Nach V. 10428 beginnt eine neue Hand, und es folgt ein sehr langes 
Stück, von dem nur die ersten drei Worte Li parlemem depart mit dem 
in P 1 und weiter in P* Überlieforteu übereinstimmen. Die Hs. L geht 
hier uiit P 1 zusammen. 

1234r°b Li parlemens depart, qui longuement dura. 

Francois vindrent aus trez, ou ou Fiaue corna; 
au maugier sout assis, Funs a 1’aut re parla. 

Et Ture sont ou chastel, dout graut foison y a. 

91 — Q2 ( / er Sinn dieser Verse ist mir nicht ganz durchsichtig, 
vgl. Anlage II b V. 32—33 — 100 desus — 114 sont fehlt. 
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* 


f. 234v“ 


5 „Biaus niezdist Desramez, „qui croire m’en voudra, 
mandons en Orient le roy, qui ci viendra, 
Corbares, et Flohars, qui moat s’avancera, 
et Butor d'Aumarie, qui raout grant pooir a. 

A .xl. mil homes chascims nous secoura; 

10 eil conquerront la terre, perdüe avons pie§a, 

Miex vault que lein' donons qu’il l’aient eil de la“, 
„Voirs est“, ce dist Tiebaut, „mais »09013 l’avera 
conpare mains des leur, qui 3a vie en perdra“. 

A tant es les mesages a qui Tiebaut bailla 
15 ses letres saelees, d’aler tost leur proia. 

Cil dient qu’il feront chose qui li plaira; 
a tant prendent congie, ebascuns s’aehemina. 

Or s’en vont li mesage, mis se sont au chemin. 
Et Franc furent aus trez, Normant et Angevin, 

20 Flamenc et Hennuier et eil d’outre le Rin. 

Fouques iert ja armez et seoit sus Rufin; 
ensemble lui avoit maint conte palazin. 

Et Guichars a vestu son haubert doublentin 
et a chainte Fespee a l’acier poitevin; 

25 et apres est montez ou destrier de Lerm: 
dusques a Arrabloi ne prist ii oaques fin. 

Apres lui sont ale maint home de son lin; 
plus furent de .x. mil que viellart que meschin. 

Se paien issent fors, ja y avra hustin, 

30 dont maint en giront mort et envers et souvin. 
Quant lt Povre-veus a veu le couvin, 
bien a coneu Fouque et Guichart son cousin; 
il escrie a ses homes: „As armes, Sarrazin! 
car par la foi que doi Mahon et Apolin 
35 ge leur ferai ancui traire mout male fin“. 

„Biaus cousius“, dist Tiebaut, „atendons le matin, 
II est huimais trop tart; eis jours est a sa fin“. 


S qui fehlt — 11 aient — 33 asses h. 
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Li paien sout as murs, no gent ont esgardee, 
mais dehors a issir n’ont talent ue pensee. 

40 Lorg u’i ot cop fern de Iance ne d’espee. 

Franc revont a lenr trez, s’ont Flaue repassee. 
Le jour out crestien graut joie demenee, 
car grans secours leur vint de la terre löee: 
Ansseis et Lohiers a la chiere membree 
45 et Acars de Iliviers, ßeruiers de Pierrelee, 
TarcevesqueB Moräne, qui sa gent ot guiee, 
ycil furent venu le soir a la vespree; 
plus furent de .x., ehascuns la teste armee. 

Liez eu fu Loeys, car forment li agree; 

50 toute la compaigne en a mout merciee; 
ausi a li linages Ermengart la senee. 

Or vous lairons de eens de la terre honoree, 
si dirons des mesages de la gent desfaee, 
qui en tele niariiere ont leur voie hastee 
55 et baillies leur letres et leur raison contee 
aus Turs et as Persans, qui sont de renomee, 
tant qu’il ont mout grant gent ensemble äunee. 
Coreubles les conduist, qui menoit graut posnee, 
car .xx. rois mescreus ot en son assemblee, 

f.234v®b (>r sont li Sarrazin de leur terre müu. 

Corsubles les conduist, qui de tons sire fu; 
o lux furent .xx. roy du linage Cahu; 
ehascuns menoit .tu. hornes, qui furent esleu 
et montiS a cheval et d’armes pourveu. 

65 Tont droit vers Arabloi ont leur chemin tenu, 
tnals avant qu’il y soient, si com j’ai entendu, 
avra li rois Tiebaut si grant secours eu 
qu’il sera aus Frangois mout chierement vendu, 
car .xx. roy Sarrazin sont Fendemain venu. 

70 Par devant le chastel sont a pie desceudu; 
il et leur homes furent bei receu. 


39 non t. — 50 hat —1 — 55 bailliez — 64 montet — 71 hat —2. 
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4 


f, 235 r 


Tiebaut vint encontre euz, qui grant joie a eu, 
et Desramez scs oncles, qui Je poil ot chenn. 
Tiebaut se claime a euz de ce qu’il a perdu. 

75 „Sire“, ce dist Oorsans, „si vous out riens tolu, 
je croi bieu qu’aius .i. mois vous sera tont rendu“. 

Cele uuit sejournerent cele paiene gent, 
et le matin au jour droit a rajournement 
se sont tout assembl^, s’ont tenu parlernent. 

80 „Segnor“ ce dist Tiebaut, „qui miex set, si m'ameot. 
Orgueilleuz sont Francois, s’ont avec euz grant gent, 
qui sont en leur ave venu noveleraent; 
et pov ce löeroie, s’il vous vient a talent, 
que nous issons la bors si areement. 

85 tout arm<$ de nos armes si ascemeement 

qu'il n’i ait nul des leur qui ne s’en espöent“. 
„Sire“, ce dist ClaroB, „vous parles sagement. 

Or nous otroit Mahons par son comandement 
qu’il soient desconfit a cest comencement; 

00 puis yrons a Candie prendre herbergement“ 

„Par foi“, ce distBrymore, „plain sont de hardement, 
mais qui m’en voldroit croire, je vous di vraiement, 
uns agues leur seroit fais si celeement 
que uus d’eus ne savroit dont il vint ne coment 

95 dusque a tant que sonr euz ferroient durement, 
et por ce les verois livrer a grant tourment“. 

„Or dont“, dist Desramez, „trop targies longuement; 
ja deussent avoir fait leur embuschement“. 

’a Ce jour en Arrabloi ot grant joie mene. 

100 Peresant et Arrabi se soot bien acesme. 

La nuit ont detrench<3 tant vert poile rite; 
manches font et penons, qui sont a or liste. 

Boy Tiebaut en apelc son onele Desraine 
et le Povre-veu et Butor le sene: 

105 „Savez“, dist il, „barons, que mon euer a pense? 

84 hat —1 — 85 nous — 89 deseöfi — 93 feroit — 102 manche. 
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Se vous le löez touz et il vous viegne a gre, 
le matin par souz Taube, ainz qu’il soit ajourne, 
prenderons xxx rois des mieuz de no barne 
et trestout leur esforz quanques ont atnene, 

110 ses ferons embuschier en ce brueillet rame 

droit desonz cele angarde enz el val descombre, 
kar li hoir Aymeri sont tuit mout derree, 
orgueilleus et gaignart; des qu’il seront arme, 
il n’ierent ja tenuz par nis . 1 . honme ne 
115 que il ne soient lues dedevant la eite; 
et. nous si en istrons bien rengiez et serre. 

Sa euls nous apuions, mal nous est encontre; 
se l’aguet bien le fet, tost seront afole“. 

Lors respondirent touz: „Bien l’avez devise“. 

120 Clarot en apelerent et Bryrnor Tadure: 

„Vous irez en Faguet, preuz estes et sene; 
vous menrrez .xxx. rois et trestout leur barne“. 

Li trente rois se sont a Toste! adoubc 
et issent de la vile quoiement a cele; 

125 enz el bruellet s’embucbent, ainz qu’il fust ajourne. 
Dieu guerisse Franjois; paiens aient dehe. 

L’aube s’est esclarci’e, si fist chaut an matin, 
Mout richement s’aeesment paiens et Sarrazin, 
ct nos Fran§ois as loges souz les hiaumes enclin, 
130 et furent bien armez, ne semblent pas tapin. 

Puis issirent des loges, si entrent el chemin. 

Lors apela Loys Bertran le palazin: 

„Vous porterez m’enseigne, damoisel de bon lin; 
contre la gent hale, qui croient Apolin, 

135 vous doint Dieu de la guerre hui traire a bone fin. 
Nous avons en Tiebaut auques felon voisin. 

Metez a vos costez Guichart et Guielin 
et Foucon de Candie, vostre germain cousin, 
f.285r°b et le marchis Guillaume; n’i a meilleur meschin. 


133 meseigne. 
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140 Celui Dieu le guerisse qui de l’eve fist vin 
ie jour qu’il sist as noces de samt Archedeclin 

Francois et Sarrazins asemblent en l’estour. 

Le chapleiz comence enz el val tenebrour 
aigres et orgueillous; onques ne vi meillour. 

145 Guillaume a apel£ le filz de sa serour, 

Gnichart et Guyelin, Foucon le poigneour: 
„Barons“, ce dist li quens, „tenez vons a la flour 
queli queos Bertran porte; Dieu li dointgrant honnour. 
Mout rae crien deTiebaut — .c. rois a de s’onnour — 
150 qu'aguet ne nous bastisse pour nous trere a foulour. 
Tenons nous tous ensemble en la presse fon;our. 
Ennuit songö .i. songe, dont j'ai au euer paour, 
qu’entre moy et le roy estiens a Mongen<jour 
et fumes desceuduz sus l’erbe et sus la flour. 

155 . x. lyons nous sailloicnt enz el val tenebrour; 
la nous estut combatre et rendre grant estour. 

A Loeys occistrent son destrier ruilsoudour; 
la vi ge raon seignonr mout pale et sanz coulour. 
Gent sccours nous feistes vous .mi. chapleonr; 

160 la venistes poignant droit devers Mongen^our: 
les lyons occeistes as bons brans de coulour; 

,i. destrier delivrastes a nostre droit seignour“. 

„He! Dieu!“, ce dist Bertran, „gueris nous en cest jour“! 

Li estour fu mout fier au matin comenciez. 

165 Et le Povre-veus y vint tont ellessiez 

sns le vair qui tost queurt, en l esen embuschiez, 
a .xxx. rois d’Espaigne mout orgucilleus et fierz; 
cheseun y a .m, homes armez sus les destrierz. 

Le vallet vonrra estre desus touz essauciez. 

170 Tant com le vair peut courre s’est el plain ellessiez; 
sa lance porte droite, son penon a bessiez. 

Vet ferir en l’escu dant Akars de Bivicrz; 
tout droit desouz la bouele est fendu et perciez; 


151 torcour — 168 destriez. 
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parmi le cors li est le penoncel glaciez, 

175 et Taubere de son dos derout et desmailliez; 
plus de toise et demi'e d’autre part Fa lanclez: 
rnort fu le bon vassal, aiuz qu’il fust trebuchiez. 
Li glouz prent le chcval, si s’en est reperiez. 
f.235v e a Et quant ce voit Loys, a poi n’est esragiez; 

180 poignant i est venuz dolent et courociez; 

saut a pie du chcval, sus le cors est plessiez; 
mout forment le regrete come piex chevalierz: 
„Gentis hons deboneres, com ieres enseigniez! 
Onques ne fu par vous faus jugement jugiez. 

185 Qui me consseillera, quant en iert li mestierz, 

quant de France est occis le mestre eonsseillierz“? 
,xx. Francois i vienent, le duel est enforciez. 

De leur seigneur leur prent angoisseuse pitiezj 
cousin germain estoit roy Loys et son niez. 

190 Francois reverssent la, si est levez li criz. 

Dieu! si graut duel demaine le riebe Loeyz: 

„lliau nies, de vostre mort sui orc malbailliz. 

Le bon roy reconfortent li dux et li marchiz; 
le cors eu ont port€ as loges, ce m’est vis; 

195 el mestre tref lc roy Font sus ,i. poile mis. 

A Festour s’en repere le gentill roy Loys; 
mout iert U emperiere courociez et marriz. 

Loys en apela Gyrart de Moneeniz, 

Aumaurri de Dijou et d’Orliens Hernäiz, 

200 roy Gafier de Bourdiaus, Lohier et Ansseiz 
et Guillaume d’Orenge et Gui de Comarchiz 
et Foucon et Guiohart et Bertran Fenforciz: 
„Seigneurs, a vous me plaing du baron qu’est ociz. 
Quant vous regui a homes en la sale a Paris, 

205 trestous m’asseurastes sus le cors saint Deniz; 
n’i avrez point d’onuour, se remaiug malbailliz. 

Cil est du fier lignage qu’engendra Aymeriz; 


185 mestiez — 186 consseilliez — 193 li b. — 207 sil. 








297 


ne fct a deporter, quant vers nous est eschiz: 
il nous fera domage, ainz qu 5 i] soit eonvertiz“. 

210 „Sire“, ce dist GuiUaume, „ja neu serni faintiz, 
Damedieu me confonde, qui en la croiz fn mis, 
se mon pooir ne fez que le face cheitiz. 

Trestouz vous en conjur les granz et les petis, 
se le glout pnis souprendre hui a cest poingneiz, 

215 se mon fort braut d’acier n’est cn sa char sentiz, 
qu’en bevra la cervele, se euer ne fixest failliz“. 
„Vostre merci, frans quens“ ce li respont Loys. 

GuiUaume le marchis est ei champ remanus, 
f.235v'b Bertran, Fouque et Guichart et Guy le coneus. 

220 En la presse se fierent embuschiez es escus; 
je cuit que quene Akars sera ja chier vendus. 
Fouques broche Ruphin des esperons agus; 
la lance a beesi’e, dont le fer iert moulus; 
nen iert mes relevee, s’en iert graut cop ferus. 

225 Vet ferir sus la targe Bruiant de Montoscurs; 
desouz la boucle a or en est perciez li fus, 
et l’auberc de son dos desmaillicz et rompus; 
le fer li mist el cors, et le glout est cheus. 

Sa Lance gete a terre, s’est au cheval venus; 

230 par la res ne le prent, de .vn. pars fu rejos. 

Lc vallet prent l’espee dont Pynel fu fendus; 
vet ferir desus l’yaume Akarin de Moulus — 
nies iert le roy Tiebaut de sa serour nascus — 
que les fleurs du vert yaume cn a cravente jus: 

235 el cervel li desccnt le bou branc esmoulus; 
l’enfant estort son cop, eil ebiet mort estendus, 
si quel vireut .1. des autres, voire plus. 

Le roy Tiebaut d’Aufrique y est prägnant venus 
et Desrame de Cordes et Flohart le chenus. 

240 Quant Tiebaut lc vit mort, sus le cors est cheus: 
genternent le regrete: „Akarin, tant mar fus! 


231 readus. 
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Bi aus nies, bon chevalier, mout iert fort vos escus“. 
Sus le cors s’est pasmez .vri. foiz l’amirajus; 
Desramez I’en redresce et Flohart de Lambrus. 

245 Le cors en ont portö; Tiebaut est remanssus. 

II apele ses honmes, ses amis et ses drus: 
„Seigneurs, ou est tournez le ber Povre-veus? 

S’a mon cost4 Favoie, mon nies seroit vendus, 

i* 

Biau nies“, ce dist Tiebaut, „vostre pris est cheus; 
250 par les hoirs Aymeri nous est cis plaiz mens, 
dont noz regnes seront gastez et confondus“. 

Le filz Guy li respont: „G’en sui mout irascus. 
Tiebaut, poignons a eis, trop nous y ont tenus“. 
Et li glouton si firent a .xxx. mil escus. 

255 La ot taut hante frete et perciez tant escus, 
tant vert hiaume embarr6 et tant vassax cheus, 
dont les chevaus s en fuient parmi ces puiz agus; 
leur scles sont verssees et leur poitriax cheus. 
f.236i°a Mout y sont grant domage as paiens avenus; 

260 de leur barons y ont Tangois .m. retenus. 

Dien fist por cresti'ens ce jour mout granz vertue: 
nonga leur par son angele que Tiebaut iert vaincus. 

Mout demainent grant joie nostre frangoise gent 
de la clarte de hangele et de l’anoncement. 

265 Lear eschec en envoient as loges maintenent. 
Guillaume le marchis aval un puy descent 
et le roy Loeys a .xx. de sa gent. 

Fouques en apela Guyelin son parent 
et Guichart Falos<s et Ber trän le vaillent; 

270 „Barons, poignons a eis, n’i ait arrestement; 
et il si font tantost maint et comunement; 

La ot tant hante frete et tant penon sanglent 
et d’une part et d’autre tont vassal mort gesent, 
dont les destriers remaignent estraiers et snant. 

275 Paiens sont desconfiz et s’en tournent fuient, 

si que nus n’i guenchist, tant ait grant hardement, 


254 farent. 
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fors le Povre-veüS, qni siet el vair mouvent. 

Cil fu derriere eis touz assez plus d’un arpent; 
et Löys le couvaite, a nul autre ne tent, 

280 et escrie Guyon et Foucon: „Q,ui le vent“? 

Et le Povre-veus lcur trestourne souvent; 
sus l’escu vet ferir dant Guichart son parent, 
que l’escu li pcjoic et l’auberc li desment; 
Damedieu le gueri, quar pas cn char ncl prent. 

285 Taut com banste li dure, du cheval le descent; 
il a pris le destrier, au roy Tiebaut le rent. 

Et Fran§ois s’arresterent sus Guichart mout dolent; 
cuiderent qu’il fust mort, raes nis .i. mal nc sent. 
Le vallet saut en piez, si leur dist en riant: 

290 „S’or avoie cheval, querroie vengement“. 

Et Löys son seignour tan tost meillor li rent. 
Kostre Francois guenchissent envers Roche-pendent, 
quant li aguet leur saut qu’ert en l’embuschement. 
Et Löys regarda devers soleill conchent 
295 et a veu l’aguet, si le moustre a sa gent. 

„He! vrai Dien“, dist li rois, „sire, si voirement 
com tiasquis de la virge tout droit en ßelleent, 
quant l’estoile apparut a vostre nessement; 
f.236r°b les .in. rois vous requistrent par bon entendement, 
300 d’or, d’encens et de niirre vous firent .i, present; 
sire, si com c'est voir, si resgardc ta gent“! 

XostreFrangois s’arrestent el pre souzVal-donnant; 
paiens les ont enclos et derriere et devant. 
Guillaurae en apela le palazin Bertran, 

305 son neveu le courtois, ou a fiance graut: 

„Blaus nies“, cc dist li quens, „entendez nion semblant! 
Ajoustez delez vous Fouques le combatant, 
Guichart et Guyelin et Richart le Norm an t, 
se mestier en avons, qu’il nous soient aidant, 

310 Entre li rois et moi chevaueherons avant“. 


280 soll Qui !e vent’.-' heißen:, Wer übergibt ihn * (mir)? — 297 nasq*. 
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Guillaume vait ferir le fort roy Alestant, 
si que Fescu li trenche et Fauberc jazerant; 
tant com hanste li dure, Fabat mort du baugant. 
Et, Fouques vait ferir Ganuart, ,i, roy poissant; 
315 Fescu qu’il ot au col ne li valut . 1 . gant; 
parmi le cors li guie son fort espie fcrenchant, 
que mort Fa abatu; Frangois en sont joiant. 

Et Bertran fiert Bruiant, qui rois iert d’Alissant: 
la broigne ne Fescu ne li ont fet garant; 

320 parmi le cors li met Fenseigne flamboiant, 
si que mort le trebuche du destrier auferrant. 

A haute voiz s’escrie: „Barons, ferez avant“! 

Et Guichart voit les rens, ne sc fet recreant; 
eil qu’il ataint a cop, il n’a de mort garant. 

325 Quant les lances sont fraites, si recuevrent au braut. 
La ot tant hanste trete, tant vassal mort gesant, 
dont les chevaus de pris vont par ces puls fuiant, 
les seles enverssees, leur resnes träinant. 

Ainz que Tiebaut y viegne, seront paiens dolant; 
380 n’en y a mes .i. seui qui de l’aguet se vant, 

quar li hoirs Aymeri leur vont graaz cops donnant. 
Desconfit sont paiens, tournez s’en sont courant. 

La gent sont desconfit et le tournoi a’espart 
Fuiant s’en sont tournez paien et Aquopart. 

335 Des morz et des navrez sont jonchiez li essart. 
i I ont trouve Tiebaut lez la röche Gannart 
et le roy Desrame et le chenu Siegart. 

A voiz li Client touz qu’il s’en voist a Baudart, 
f.236v°a quar les hoirs Aymeri sont de mout male part, 

340 ne onques de leur gieste n'en vit on nul couart. 
„Lessiez Fonneur d J Espaigne cest orgueilleus guiart 
qui sus le vair destrier a eis si se combat; 
ce est trestout le mieudre qu’est issuz de sa part“. 
„Barons“, ce dist Tiebaut, „ne sai enging ne art, 


341 xu guiart -s. Qlassar. 
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345 mes Mahomet mon dieu tue vaing de» hoirs Bernart“. 
As loges s J en reperent et Frau 9 dis et Lombart. 

Et Loys en apele G nielin et Guichart 
et Foucon de Candi'e, Bert ran le filz Bernart: 
„Barons, de gent paienne avez hui fet essart. 

350 Damedieu me eoufonde ne en moi n ; ait ja part, 
se ge repere en France, se xn’onnour ne vous part“. 
„Sire“, ce dist Lohier, „et que dont Je vieillart? 
Paiene gent fuioient neis de son regart 
jahui quant ge le vi iriez come liepart; 

355 du lignage Aymeri ne vi nus si gaignart“. 

Löys se desarma souz l’ombre d ! uu vergier, 
si ierent entour lui si dux et si princier. 

Lors apela li rois Ausseis et Lohier 
et Garnier de Bourdele et l’Avalois Rogier 
360 et Morant l’archevesque, qui fu filz Desiier, 
l’eugignor de Payie, que li rois ot mout einer. 
„Barons“, ce dist li rois, „alez le champ cerchier, 
ou avons hui soufert le fort estour planier. 

Metez les morz en terre. Fere veull . 1 , mouetier, 
365 un riebe eymetiere beneir et seignier; 

puis i metrai .c. moines pour le lieu essaucier, 
un abbe beneoit pour le lieu justicier, 
les rentes ou prenrout le boire et le mengier 
et toutes celes choses dont il aront mestier“. 

370 Li bar 011 s s’en touruerent, qui ne l’osent lessier, 
les cors ont mis en terre; or penst Lieu du mestier! 
Au tref le roy reperent li barons Chevalier. 

Akars ont seveli tl’im poile de quartier; 
et Löys en apele Tarchcvesque Didier 
375 qu’isnelement et tost se voist appareillier, 
si chantera la inesse du roestre consaeillier. 

Le eourtois archevesque a fet le Dieu mestier; 

345 soll vaing eine Konjunktiv form zu vengier (vaingier) sein ? — 
352 das auffällige et que dont habe ich nicht anzutaslen gewagt — 
354 yie ir, — 355 vi fehlt — 373 du p. 
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mout y ot graut ollrende et d'argent et d’ormier; 
f. 236 Vb pour le duel de lui pleurent ,sx. Chevalier. 

380 Dolent iert Loeys du cors qu’est enterrez; 

mout graut duel en demaine, .im. i'oiz ß’est pasmez. 
Guillaume le conforte et ses riches barnez: 

„Sire, ainssi est de guerre; mout grant tort en avez 
Ci lerons des Francois et du roy, qu’est irez, 

385 Et le roy Tiebaut est en Arrabloi entrez 
et le Povre-veus et le roy Desramez. 

Au perron descendirent; l’enfant est desarmez. 

A ,nn. filz de rois fu Vairon delivrez; 
taut fort grate et henist, quant il fu aresnez, 

390 que d’une grant lieuee Fooit ou de touz lez; 
a .ii. cbeaines d’or fu a Fostel menez. 

Et le Povre-veus eu monta les degrez, 

Desramez et Tiebaut et le vieill Ysorez. 

Les tables sont drecies, le mengier aprestez; 

395 .xx. corz sonnerent Feaue, quant lava Famirez. 

Le grant orgueill d’Espaigne iert ei pales montez. 
Au mengier sont assis, les pires ont assez; 
mil Esolavons i servent a henas couverclez, 
vin portent et pyment es coupes et es vez. 

400 Le vallet menja poi et s’est de vin gardezj 
Tiebaut s’en aper§ut, lors Fa aresonnez: 

„Biau nies", ce dist li rois, „trop estes trespensez. 
Se sonmes desconfit, voir, eoupe n’i avez. 

Quar pleuet a Mahon, qui tant est renomraez, 

405 que veoir vous venist Ganite de bertez, 
vostre ami'e la bele, que tant de euer amez. 

Quant estes o Francois en la presse mellez, 
souvent leur est Vairou guenchi et retournez. 

Altars leur oceeistes, le seignour de Vies-mez, 

410 et Guichart abatistes et des autres assez. 

Quant fumes desconfit, n’en fustes esfreez, 
ainz conduisiez Turs .n. arpenz mesurez; 
souvent fu vo penon es cliars des Prans privez. 
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Sei siege puis destruire qui sus moi est tournez, ' 

415 que le regne d’Espaigne fust encore aquitez, 
ainz .XV. jourz fussiez riche roy couronnez“, 

„Vostre merei, biau sire“, ce dit H bachelez. 

La ou le roy Tiebaut parloit au vatleton 
f.237 r“a sus el mestre pales, ou servent Esclavon, 

420 devaut le roy Tiebaut tienent une puison. 

A tant es le message Corssuble d’Alyon; 
du mul et arrabi descendi au perron, 
touz les degrez amonte sus el mestre daujon, 
le roy Tiebaut dArrabe en a mis a reson: 

425 „Tiebaut, fai cest brief lire, sei löent ti baron; 

fai la cire brisier et pren le quarreignon “ , 

Lors a lute la letre qu'aporta le garyon, 
et vit qu’il ot el brief que le roy d’Alyon 
le secourt a graut ost; ,xx. reis sont, ce dit ou. 

430 Chescun y a mil houmes; a tant les esme Fon. 

Corssuble vet logier outre guez de Mascon 
a .ii* arpenz des loges roy Loys et Foucon. 

Guillaume veut conoistre et Guichart et Guion; 
s’il nes tour ne des loges, ne se prise ,i. boutoo, 

435 Tiebaut eu gete . 1 . ris, que le virent maint hon; 
il li ont demandö qu'ü trueve en la legon, 

„Seignours, qu’or nous sequeurt Corssuble, ce lisou, 
a «XX. rois orgueüleus de pris et de renon, 
si se veult herbergier outre guez de Mascon, 

440 mes poi conoist Guillaume et Bertran et Foucon, 

Ginnt et Guielyn, audoi les hoirs Buevon. 

Je veull aler encontre pour parier au baron, 
sei ferai herbergier el pales Florion“ 

As nappes trere vont paien et Esclavon. 

445 Tiebaut ist du pales, s'est venuz au perron. 

Le roy est la montez sus .i* mul arragon; 
et le Povre-veus s'est montez sus Vairon, 
et issent de la vile a cuite d'esperon, 
et Desrame de Cordes et si autre baron. 
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450 ’t asemblent ensemble lez la röche Badon; 

Hiebaiit premier 1c beise et puis si compaiguon. 
Vers les hoirs Aymeri regardent li felon. 

„Corssubledist Tiebaut, „n’ai tioient se mal nou. 
il m’ont tolu Candie par lern- grant träison 
455 et ma euer Anfelise, qu’eepouB^ a Foleon, 
et m’out hui desconfit lez la roehe Mabon: 

.xx. mil de mon barnage m’ont occis li gaignon“ 


f. 237 r u b „ Corssuble ", dist Tiebaut, „ quant g’estoie a Baudart, 

la me vint la nouvele que li hoir Ermenjart 
460 avoient de ma terrc entreprise grant part. 

Adont mande mes honmes Brivant et Escanuart 
et le roy d’ Orient et le chenu FI obart; 
a .xx. rois de m’onneur reperd ceste part, 

Le jour que m’en issi de la tour de Baudart, 

465 g’i adob£, biau sire, cest orgueilleus guitart 
qui devant voua ehevauche desus ce vair lyart; 
puis m’a eu mestier vers ceuls de male part, 

II est de leur lignage, filz Guion, nies Guichart; 
sa mere est ma consine, suer au roy Esquanart; 
470 Fauxete de Monbrin l’apelent Escopart. 

Par amour le couquist; eestui ai a ma part. 

Le vallet est si preuz, onc ne vi mains eouart; 
des qu'il siet sus Vairon, au col le töenart, 
en la presse des Frans en fet il bien sa part, 

475 au braut d’aeier i fet li dansiaus graut essart. 
Gehui leur y occist au jouster eoute Akart 
et en la greigneur presse leur abati Guichart. 

En trestout sou lignage nen a .i. si gaignart. 

Sei siege puis desfere par enging ne par art, 

480 la moitie de m’onneur li otroi a sa part; 

prenge l’onneur d’Espaigne ou cele de Baudart. 

Par lui avrai venjance de 1'orgueilleus vieillart 
qui me toli Orenge, l’onneur de PortpaÜlart 


454 il rul’t t. 
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et ma gente moillier, dont mon euer frit et art. 

485 Certes, quant bien i pensse, a poi mon euer ne part“. 

„Tiebaut“ ce eilst Corssuble, „preuz estes et senez, 
mes de la gent de France estes petit doutez: 
par . 1111 * vavasseurs estes desheritez“, 

Corssubles apela ses druz et ses privez: 

490 „Barons“ ce dist li rois, „vers moi eu entendez! 
Outre guez de Mascon fetes teudre mes trez! 

A *n, arpenz des loges veull estre leur privez ; 
ge veull bien que m 7 i sache Guillaume au court nez, 
Fouques ? Bertran et Guy et Guichart Palo&ez“ 

495 „OorsBuble“, dist Tiebaut, „par mon chief non ferez. 
Foi conoissiez Guillaume et ceus dont il est nez ? 
le roy Loys de France et Gautier de Vies-mez. 
1237 v°a (pa dedenz Arrabloi ennuit herbergerez“* 

„Tiebaut“, ce dit Corssuble, „onques mes n'en parlez; 
500 je nel feroie m'ie pour quant que vous avez; 
mieuz vouiToie estre a fin du tont desheritez 
que pour paour de Frans ja i fasse enfermez, 

Pour vous vien ei secourre; tel consseül me donnez 
que moi ne mes barons ni remaignotis blasmez“* 
505 „Sire“ ce dist Tiebaut, „enz el val descombrez 
dehors ces oliviers fetes tendre voz trez* 

Tont Favoir de ma terre vous seit abandoonez; 
fetes prendre vitaille et pyment et clarez 
et enyoiez vos honmes par tont pour fermetez: 

510 prengent a leur eomant taut qu il aient assez“* 
„Vostre mercij biau sire“, ce li dist ramirez* 

Corssuble s'est logiez desous Roche-pendant 
enz el val descombrß o son barnage graut* 

Mont granz presenz envoient au roy li päisant* 

515 I je jour le seit Tiebaut au mengier en estant 
o son riche barnage pour Pamour au jaiant. 

496 was die Worte ceus dont il uez in diesem Zusammenhänge 
bedeuten sollen f ist mir unklar; sollte für GuilLaumo etwa Foucon %u 
setzen sein? — 512 dösus. 

Schulli-Gora, Folqne de CftBdie. J ]. 
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Quant li rois ot mengie, par ees prez vont resnant. 
Enmi la presse tendent l’estandart I’amirant. 

! aut tu et merveilleus; nus lions ne vit puis taut; 
520 onc n’i ot riens de fust, ainz iert tout d’or luisant, 
nis li pesson qui tienent les cordes en tendant; 
li giron sont de poile de pourpre almadiant. 
xx. honmes y porent mengier touz en seaut. 
L’estandart iert mout riebe; du tresor Agoulant 
525 ne pourroit nus tel i'ere, par le mien esciant. 

hi estandart ficlüerent souz l’orabre d’un lorier. 
Mout par fu grant et large, du pre tint . 1 . quartier; 
il n’i ot riens de fust, angois fu tout d’ormier; 
les gerons sont de poile de pourpre fin et chier. 


530 Mout fu eil engigneus qui le sot entaillier. 

El pomel dedesus n’avoit que desprisier. 

L’aygle qui ieit desus n’estoit mie d’aeier. 

Les pierres precieuses valoicnt Monppellier 
seauz en Tor vermeill; eil sot mout du mestier 
535 qui si les i fist joindre et par sens engignier; 
n’esfc eiere, timt soit letrez, tant seuet soutillier. 
L’aygle tint en son bec .i. escharboucle entier; 
f.237 v°b bien valoit rescharbouclc rouneur le roy Lohier; 

tant gete grant clarte que mout fet a {irisier. 

540 Cjuant le tref fu lenduz, Tiebaut i est entrez, 
Corssuble le jaiant et le roy Desramez 
et le Fovre-veus, Flohart et Ysorez 
a .xxx. rois d’ Espaigne et des autres assez. 

A merveille iert le jour l’estandart regardez. 

545 Corssuble en apela Tiebaut et Desramez: 

„Sire roy d’Alyon, a moi en entendez! 

Le soleill est couchie, le jour est afinez, 

3 a dedenz Arrabloy mon mengier eonrreez. 

Vostre congie voulons, puis qu’estes ei remez. 
550 De bien eseharguetier, douz sire, ennuit penssez ! 
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Comandez l'escharguete .m. Nobiens armez, 
qui recerchent les loges taut diz que dorrairez. 

Se Frantjois vous i sevent, tost requis I serez; 
orgueilleus est Guillaume et fier ses parentez 
555 Fouques, Bertran et Guy et Guich&rt Falosez“ 
Jt Tiebaut% dist le paien, „Mahon soit tes privez. 
Gardez que vous soiez droit a Faube levez. 

Tont droit au point du jour iert ruon grelle sonnez 
et mon riebe barnage garniz et conreez* 

560 Et sachiez que serai ades prämiere mootez 
sus mon destrier courraut har di et derreez; 
nein trouverez es tentes, se mout ue vous hastez, 
arn^ois iere o Francois en leur loges entrez. 

Mes ce ne croi ge mie c'un en i soit trouvez* 

565 ne Loys ne Guillaume ne Gautier de Yies-mez, 
Fouques, Bertran ne Guy ne Gmehart le doutez, 
anQois demain midi les avrai afolez; 
s’a mes maces d'aeier ne les ai afrontez 
je vous otroi, Tiebaut, qu a la hart me pendez“ 
570 w Vostre merci, biaus nies w 3 dist Tiebaut le senez, 
J} mes il remaindra mout de ee que vous penssez“, 
Le roy Tiebaut s'en est a ee mot retournez, 
si est avoec sa gent en Arrabloi entrez. 


Corssuble d’Alyon est reines el vergier; 

575 les barons de sa terre fet entour Ini logier. 

Et Corssuble en apele le fort roy Bucifer, 
nn riche roy dengien mout orgueilleus et fier, 
f,238r*a et le roy Moretel, son mestre eonsseiliier, 

„Barons^, ce dist li rois, „vez vous appar eiliier! 
580 Puis que nuit est oscure, temps est de ehevatichier. 
Fetes mil Curs armer pour les loges cerchier; 
se Francois vous i sevent, vous venront essaier, 
quar mout redout Guillaume et Bertran le guerrier 
et Forgueilleus lignage qui tant font d'eus pledier w « 


562 vous tr. — 565 le v, — 567 mie di — 568 steht vor V * 567 
570 dis — 579 das vez ist mir dunkel. 
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585 Les .n, rois s’en touraerent, qui ne l'osent lessier. 
A leur tres sout venue pour eis appareillier; 
haubers orent mout clers et forz hiaumes d’acier 
et braus fourbiz trenchanz et escuz de quartier. 

Et font .m. Tors armer; prest fureut li des tri er. 
590 Or peut hui nies Corssuble seurement couchier, 
kar le mestre estandart guetent . m. ehevalier; 
n’i a eil qui ne soit sus coureour destrier. 

Boy Corssuble se couche, qui sire iert d’Alyon. 
A seur peut dormir; plus de .m. Esclavon 
590 escharguetent la nuit lo mestre paveillon. 

Mout menerent graut noise au seraiu li glouton. 

La noise eu ont oie Francois et Bourgueignon, 
et les hoirs Aymeri en oient la tenpon, 
et Guillaume en apele quens Bertrau et Foucon, 
600 Girant et Guyelin, imdui les hoirs Bnevon: 

„Barons“, ce dist li quens, „eutendez ma reson! 
Oy ai mout grant noise es prez so uz Orion; 
je cuit, geilt leur est ernte. Barons, car nous armon! 
Tost soient. arreez noz bons destriers gaseon, 

605 et eerchcrons l’angarde outre guez de Maseon. 

Enz el val descombr^ el brueill nous embuschon; 
puia q’iert soleill levez, tont le päis verron, 
les hauz murs d’Arrubloi, le paies Florion“. 

„A vostre eoniant, sire“, ee dient li baron. 

610 Guillaume s’est levez; lui et si eompaignon 
a demancte ses armes son eseuier Guion. 

Lors s’est Guillaume armez entre lut et Foucon, 

et issirent des loges quoiement a lumm, 

que Loeys nel sache, Manssel ne Bourgueignon. 

615 Guillaume issi des loges et Bertrau li marschis, 
ainz qu’il tust ajournä ne soleill esclarcis; 
outre guez de Maseon a navie sont rnis 

594 asseur — 600 in Hs. steht für Girart: gu, indem die folgenden 
Buchstaben abgeschabt sind — 603 est fehlt. 
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f. 233 r° H et passerent Fangarde que conquist Loeys 

le jour que Arrabloi fu par Francois assis. 

620 Enz el val deseombrd gardent en ,i, lairris: 
Feetandart ont veu, qui le pre a pourpris, 
et Fayglc d’or en baut sus le ponmel assis, 
Fescharbonclc deseure, qui luist d’or arrabis; 
voient tres et acubes de Perssanz et de Gris. 

625 Guillaume en apela Guion de Conmarchis 
et ses autres neveuz courtois et bien apris: 

„ Baronsce dist li qucns, „du tont sni escharnis; 
sc erssoir ce seusse, graut venjance en fust pris 
de la raort conte Akars, que il nous ont occis. 

630 He! Dieu! quel estandart! puis que ge armes pris, 
ne vi tel en Espaigne n’el regne de Lutis: 
Fescharbonclc qiFi art vaut mieus que tout Paris. 
Je cuit que c'est Corssuble d’Alyon le jäis, 
eil qui les maces porte, ne sai ou .ix. ou dis; 

635 au secours cst venuz o Ospynel le Gris. 

Mout ont o leur barnage ce vergier bien pourpris“. 

„He! Guillaume, biau sire“, ce dist li quensBertrans, 
„tournoos nous en arriere, si le nonyons as Frans, 
si requerons Loys que il nous soit aidans 
640 vers ccste gent haie; leur escriz sont mout grans“, 
„Biaus nies“, ce dist Guillaume, „mazestes ettaisans; 
onques mes de bataille ne VOU8 vi esmaians. 

Eii Fai en coustume ct Favrai tont mon (ans, 
puis que serai armez en an gar de passaas, 

645 se puis veoir paiens hors de chastel en chans, 
ja n’en repererai, ainz iert saebiez mes braus 
ou en ehar de paien mon fort espie sanglans. 

A euls m’aeointerai ainz le soleill concbans. 

Qui el mestre estandart n’iert de l’espie ferans, 

650 ja Damedieu de gloirc ne li soit mes aidans“. 

Et les contes respondent: „Fez iert touz vo comans“. 


643 ev 1. — 647 ov en. 
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A ces moz lessent courre les forz destriers mouvans. 
Ja iert de Pestandart percie li mestre pans, 
se Turs et Sarrazin ne le sont defendans. 

655 Devant le mestre tref truevent .c, Nubians, 
et furent bien armez d’escuz et d'aubers blans, 
de hiaumes ct d'espees, seanz es auferrans. 
f. 238 v°a Guillaume parla primes li preuz et li sachaas: 

„Cest sire de cest ost est prince ou amirans“? 

660 Et öspynel respont: „Corssuble le jaians. 

A merveilleus empire est Tiebaut seeourans, 

Mort est le roy Löys, se el charap est venans, 
Guichart et Guyelin et Gyrart et Bertrans 
et Gautier de Vies-mez, Fouques le combatant“. 

665 Quant ot li quens Guillaume si parier PAquopart, 
de ce que il a dit Pa tenu por musart. 

II broche le destrier, s’est venuz cele part; 
graut cop li va donner desus le touenart: 

Pyaume et Pauberc li trenche, le euer" en .u. li part, 
670 que mort l’a abatu lez le mestre estandart. 
Guichart et Guijelin font des autres essart, 
et Foucon et Bertrau retrnevent mout gaignart. 

Et Gautier de Vies-mez guenchist vers destre part; 
vet ferir Bontifer que el cors li embat 
675 son cspie nouel^ plus trenchant que faussart: 
ia böele du ventre par le champ li espart. 

La noise en fu oye droit devant Pestandart. 

Mil Sarrazin i verssent, que Turs que Aquopart. 
Dieu gucrisse Guillaume, Guyelin et Guichart 
680 et Gautier et l'oucon, Bcrtran le filz ßernart. 


L aube s’est eselarcie et le jour esbaudiz. 

Grant force y est creüe de Turs, cPAmoraviz; 
plus de .xx. mil s’en arment par plains et par lairriz. 

659 der Anfang des Ferses ist wohl kaum richtig überliefert; ge¬ 
mäß der Antwort des Ospynel erwartet man ein Fragepronomen, also 
etwa: Qui est de cest ost sire? — 668 couenart — 680 7 b. 
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Leur gent a estourmi'e Guillaume le marchiz. 

685 Issuz sont de la vile Guichart et Guyeliz, 

Gautier, Fouque et Bertran, le mieudre des amiz. 
Des meillors druz Cors suhle y ot morz siqu’a .x. 
„Seigneurs“, ce dist Guillaume, „l’orgueül est estourmiz. 
De la gent au jaiant touruons en a Loys“. 

690 Vers les loges retournent au roy de saint Denis. 

. xx. Turs les enchaucent, quc Pyncenars que Griz. 
Souvent leur est Ruphin en la presse guenchiz 
et Guillaume et Bertran sont en la presse miz 
et Gautier de‘Vies-mez et Guichart et quens Guis; 
695 granz cops leur vont donner des bons espiez fourbiz; 
chescun occit le sien, ainz qu'il cn soit partiz. 
Quant les lances ont fretes, trait ont les brans brunis; 
1238v # b mout duremcnt se vendent, et si n’ierent que sis. 

Dusqu’as guez de Mascon cst le ehamp enviiiz. 

700 En l ost de noz Francois en est levez li criz; 
en son tref s’en adoube le bon roy Loeys, 
Auvernanz et Englois et cils de Parisis. 

Le roy en est montez sus ,i. destrier de priz; 
on li a aportee l’enseigne saint Deniz. 

705 Lors vint poignant as guez nostre roy tont pensiz 
pour les barons qu il voit d'aut re part entrepriz; 
n’i demande navxe, an^ois s’cst outre miz, 
o lui .xx. Frans, qni touz sont de haut pris. 

Le poingneiz comence outre guez de Marson 
710 de la fra^oise gent et de ceuls d’Alyon. 

Les nouvelcs en vienent a Tiebaut hEeclavon 
droit dedenz Arrabloi el pales Florion, 

Roy Tiebaut en apele li rois Aubefelon: 

„Fetes Bonner .r. grelle la jus a ce perron, 

715 si que oient la noise paiens et Esclavon“. 

Sonnez i fu le gresle par grant aastisson: 
paiens et Sarrazin en ont öy le son, 


709 für die Form Marsou s. V. 935, 1054, 1276. 
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si sc sont adoubez iriez come lyon. 

Le roy Tiebaut s’adoube a guise de riche hon 
720 et le Povre-veus et Pynel a bandon, 

roy Desrame de Cordes et apres si baron. 

Mont reclaimment leur diex Tervagan et Mahon 
qu'il leur doinsent venjance du lignage Foucon, 
et issent d’Arrabloi a coite d'esperon; 

725 plus furent de .o., quar de voir 1c set on. 
Trespassent j»uis et terres eil auferrant gascon; 
devant touz queust le vair plus tost qu’aleriou 
et plus tost que l'ostoir, quant il voit le heron. 

A lostour sont veiiuz; Dieu guerisse Guion 
730 et le riche barn£, qui poine ont pour Foucon. 

Le Povre-veus bröche, bessie le gonfanon; 
parmi la greigneur presse se met tont a bandon. 
Et nostre roy Löys guenchist sus le vairon; 
ne desire ajouster a nus hons s’a lui non, 

735 Granz cops se vont donner es escuz a lyou; 
andoi brisent leur lances, s’en volent li trongon; 
des escuz s’cntrehurtent iriez come gaignon, 
f.239r°a si qu’en froissent les boucles et rompent li argon: 

le roy Löys chäi, ou il vousist ou non, 

740 que le nasal du hiautne est feruz el sablon; 
le destrier l-emest droit, versez sont li argon. 

Löys estoit cheuz, le fort roy couronnez, 
et le Povre-veus est sus lui arrestez, 

Le vassal tret l’espee de son senestre lez; 

745 des or le contralie: „Frangois, ne vous mouvez, 
mes fetes moi fiance qu’avec moi en veurez. 

TrOp estes loinz des vostres, n’en serez aiiiez 
par les hoirs Aymeri; mar les vöistes nez n . 

Lors saut li rois en piez, ne fist pas Pesgarez, 

750 et embrace Pescu; ja iert son braut moustrez. 

Mout par fu bon le braut, quar .vn. foiz fu getez 


723 doinse. 
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et .xim. fourbiz, ainz qu’il fust esmerez. 

Se ore ne s’i garde, tel eop li iert donnez 
que ja mes roy Tiebaut n'en menera fiertez. 

755 Loeys va vers lui com lyepart äirez; 

entre .n. s’cst lanciez le fort roy Ysorez, 
et Lövs tel li donne sus JVaume, qu'icrt gemez, 
que les fleurs et les pierres en a jus craventez; 
la bone coiffe fauxe du hauberc, qu’iert safrez; 

760 siques enz es espaulles li est le brant conlez: 
li gloz est mort chäuz, le destrier est remez. 

Et le roy le saisi par les resnes dorez; 
si fierement i monte qu’estrier n’i fu tastez, 
ainz sailü en la sele; ja mar le mesererez, 

765 Puis s'est mout chier vendu le fort roy couronnez; 
cui il feroit a cop, mort iert et afolcz. 

Mout grant secours li fist quens Guillaume au court uez 
et Fouques de Candie et Gautier de Vies-mez 
et rorgueilleus lignage et le fier parentez, 

770 Francois et Auvergnanz, les gonfanons fermez. 

Quant virent les Frangois leur seignour entrepris, 
geilt secore li ont fet as forz espiez brunis. 
Poignant i vint Guillaume, Fouques, Guichart et Gins 
et Bertran le baron a .xx. fervestiz. 

775 Se Tiebaut ne s'i garde, le roy d’Amoravis, 
il se tenra pour fol, ainz que past le tierz dis; 
li orguiex des paiens en sera si marris 
f.239 r°b ne tenront mes cstour vers ceuls de Conmarchis. 

Corssuble le jaiant a son espie saisis, 

780 demandc par la presse Guillaume le marchis 
et rorgueilleus lignage qu’engcndra Aymeris. 
Bertran le preuz vassal en est vers lui guenchis 
et vet grant cop ferir sus l'escu au jäis: 
souz la boucle li fent. Taubere a dessartis; 

785 lez le cost6 li glace le fort espie brunis. 


768 le viesmez — 774 ferm uestiz. 
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Deable le gueri, quant en char ne Fa pris; 
nonpourquant si Fempeint qu'a terre l’a flatis. 
Orant joie en out Franpois, si est levez H cris 
que )i quens Bertran a abatu le jäis. 

700 Le jaiant saut em piez, s’a son escti repris, 
et tint une grant mace d’acier, ce m’est avis. 

Se Bertran ne s’i guctc, il sera ja requis; 
Damedieu le guerisse qui en la croiz fu mis. 

Corssuble va Guillaume et Bertran demandant. 
795 Li dus Bertran Föy, lors broehe Fauferrant; 

tant com cheval peut courre, est venuz au jaiant. 
11 ot sa lance frete, du fuerre a tret le braut; 
tel cop li va donner des«9 Fyaume luisant 
que ,i. quartier Fen trenche et le nasal devant 
800 et tont le gros du nes par le mien esciant. 

La bonc espee glacc sus Fesen d’olyfant; 

Föne moitie en chiet sus I 'erbe verdoiant. 
„Vassal“, dist le paien, „cop m’avez donnd grant; 
se ue m’cti puis vengier, ne me pris ,i. besaut“. 
805 Li glouz hance une maee et vait ferir Bertrant 
sus Fesen de son col, qu’il toll au jaiant, 
quant a lui combati es prez so uz Oriant. 

Li escu iert rnout bon et estoit d’olifant, 
onques ne fu pereie par espie nc par brant; 

S10 parmi li a fendu de la mace pesant: 

mout cn a fet Bertran courociez et dolant; 
il ne le voussist perdre pour Fonnour d'Alixant. 
La mace est descendüe sus son arpon devant; 
desouz lni li a mort son bon destrier courant. 

815 Or sont andoi a pie sus l’erbe li vassal; 
merveilleus cops se donnent es escuz a cristal. 
f.239v°a Bertran a tret Fespee, qui fu suer Durandal; 

de son hiaume li trenche .i. quartier contreval; 


787 nopourquant. 














315 


Ie brant dacier descent aval sus le costal, 

820 les conoissances trenche, qui furent de cendal, 
mil mailles de la broigne en abat contreval, 

Ie euir desos la hauche li trenche et le charnal; 
ne fust le brant tournez, ne montast sus cheval. 

A tant es vous poignant la compaigne roiah 

825 La compaigne royal descent dW puy hautour. 
Venuz sont a E er trän , quiert a pie en Pestour; 
au damoisel livrerent ,i* destrier milsoudour. 

Et Tiebaut vet secourre Corssuble Faumapour: 
a. bon cheval li Livre, onques mes n ? ot meillour* 
830 fors le vair afil£ n'estoit tel eoureour, 

I je chaple recomence es prez souz Mongetour 
aigres et orgueilleus des nostres et des lour* 

La eut taut hanste trete } taut escu paint a flour, 
tant bon Chevalier raort, taut vassal poigneour* 

835 Fouques sist sus Ruphin, tret le brant de coulour 
et vet ferir sus Pyaume Tiebaut le jousteour* 

Le brant est descenduz sus le vis au seignour; 
taint en eut le viaire de vermeide coulour; 
se FEsclavon ne fust chäuz du milsoudour, 

840 tant fust desfigurez ne tenist mes honnour. 

Quant le roy jut a terre, ses barons li meillour 
le plaingaent et doulouscnt et pour lux font graut plour; 
mout en a Desramö, son onele^ graut poour 
et le Povre-veus, le prince d'Aubeflour. 

845 La dedenz Arrabloi en la plus mestre tour 
en porterent Tiebaut en Festage maiour* 

Quant Tiebaut fti navrez, le roy des Arrabis, 
la dedenz Arrabloi Pen portent Roux et Gris. 
Dien! tel duel en demainent Pyocenars et Lutis, 
850 as loges des Frankois en oat öiz les cris, 

En haut puy monta 1c vaiUant roy Loys, 

832 de n. 
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o hü .X. Francois de l’onneur de Paris; 
gentement le regretc le roy de saint Denis: 

„He! Tiebant! com mar fustes, riche roy posteis; 
855 gentill roy debonere, com estes de graut pris. 

Qui donra mes as vostres ne le vair ne le gris? 

°b Qui tendra a soudees les frans honmes de pris? 
Qui maintendra la guerre vers eens de Comarchis?“ 
, xx. Francis le plaignent par plains et par lairris; 
860 ne cuident trouver honme ja mes en nul päis 
qui puisse tenir guerre vers les hoirs Aymcris. 

Les nouveles en vinrent a la bele Anfelis 
en la tour de Candie que Tiebaut iert occis. 

La dame ot la nouvele, s’cn ot le euer raarris; 

865 „lasse 11 !, dist la conversse, „pourchacie Tai et quis“. 
Quatre foiz s’esl pasmee en . 1 . lit cordeis; 
ses puceles la tiennent et arousent le vis. 

Fausaete de Monbrin, celc crie a bauz criz: 

„He! mauvese Anfelis! quel roy as tu occis! 

870 Mon cousin et vo frere n’icrt de riens vostre amis. 
Le pales de Candie li est si contredis 
qu’il n’i metra 1c jue ja mes, tont soit il vis“. 
Ponr nient le dit la fole, nel penssa Anfelis. 

Le roy Tiebaut d’Aufrique fet ses mires mander. 
875 Au tierz jour fet son vis et sa plaie Iaver; 
a ses plus sages mires Pa fete regarder. 
„Seigneurs“, ce dist Tiebaut, „l’estouvra il temprer? 
Que vous semble de moi? Me pourrcz aiiter? 

J’ai paour de mourir, ne le vous quier celer. 

880 So Mahomet me donne ma v'ie recouvrer, 
de ,m. mars de fin or d’Arrabe del plus der 
li ferai ge son cors acroistre et alever. 

Ma serour Anfelis doi ore bien amer; 
au vif deable puisse tele amour comander. 

885 Ja Mahomet mon dieu ne me puisse aiüer, 
se de cest mal respas, ne li fez comperer; 


38 Irl das se dürfte du6 zairov stehen. 
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s*en devoie par nuit par ,m. Fraugois outrer, 
si vüudrai ge eneore sus son hiaume chapler“* 
„Sire“, dient li mires, „n’aiez soing de parier, 

S90 Tres bien vous guerirons, nel vous estnet douter* 
Bien vous pouez en vie par voz plaies fier, 
tant eom Mahon vo sire vous voura ponrgarder“. 

Sages fureut les mires qui Tiebaut ont gueri 
et sanee sa plaie que nul mal u J i senti. 

895 En ,yi* jourz ont bien fet chevauchier FArrabi; 
mout graut joie en demainent Roux et Amoravi 
f.240r°a et raenacent Foueou et Guillaume autressi. 

Tiebaut en apela son plus prive ami: 

„S J aparmain ne te v enges, toi tenrront a fuilli“. 

900 „Barons“, ee dist Tiebaut, „ja ne verrez tierz di 
que il seront as loges fierement assailli. 

Voire, la moie enseigne essaueera le cri; 
ne cuit pas qu'il m’atei ident, ainz s'eu seront foul“, 
„Tiebaut“, ce dist Corssuble, „merveilles ai öi 
905 Qu© fera donfc ForgoeUl qui Fautre yer nFenväi 
es prez desouz Marssonue, ou mon cheval perdi? 
Tel me donna Bertran que Fesen me feudi, 
du hauberc jazarant .tu. mailles me rompi, 
de la char et du sanc a terre m’espandi. 

910 Se ge neu ai venjance demain aogois midi, 

dont pouez tres bien dire que morz sont Arrabi“. 

Cele nuit sejournerent paiens et Sarrazin, 
dusque vint Fendemaiu a Faube par matin* 

Uu gresle font sonner el pal es Floreutin; 

915 ce iert la droite enseigne que skrment Barbarin* 
Fantost courent as armes Roux et Gris et Hermin. 
Roy Tiebaut en apele son oucle et son cousin; 

888 sus son hiaume cbapier scheint nach dem Zusammenhänge nur 
bedeuten zu können: , ihr auf den Kopf kommen * — 891 der Sinn von 
par voz plaies ist: f was Eure Wunden angeht, nach Euren Wunden xu 
urteilen* — 903 qui m. — 910 miedi — 915 s* 
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c’est !)esram6 de Cordes et le povre meschin, 
qui onc n J ot tant de terre ou ferrast . 1 . roncin. 

020 „Barons, or vous armez et proiez Apolin 

qu’il me doint hui venjauce du glouton de put lin. 
L’autrier me voll oecire et tourner a declin; 
ja nies je ne bevrai de puison ne de vin, 
s’avrai feru mon braut enz en son hiautue enclin“. 
925 Le roy Tiebant s’adoube, o lui si palazin; 

plus furent de eent inile, que Bacle que Hermin. 
Les destriers lessent courre par ,r. perrous chemin; 
trespassent puiz et roches le lignage Cäyn. 

Au lonc de la riviere a l’aufage turquiu 
030 les angardes choisirent Francois et Angevin; 
GuiOaume eu apela Guichart et Guielin 
et Foucon de Candi'e, Bertran le palazin: 

„Alez vous adouber, damoisiaus de bou lin; 
veu ai les angardes de la gent Apolin“. 

035 Outre guez de Marson fu mout graut Fäanee. 
kar roy Tiebaut y a sa liere ost ajoustee; 
f. 240 r u b et no frangoise gent est d’autre part armee, 

L’enseigne saint Denis fu au roy aportee, 
et le roy Löys la a Bertran comandee, 

040 au meillour fereour de France l’alosee. 

Bertran le palazin l’en a en haut levee; 
el n’iert mes rabessie, si sera comperec. 

As guez vienent Frangois, n’ont pas l’eaue doutee; 
a esperons s’i fierent n’i ont nef demandee. 

945 Le tournoi comenga mout grevain en la pree. 
Fouques sist sus Buhn, s’a la lance levee; 
a .u. clous d’or i fu une enseigne fermee. 

Le ber l’a abessi'e; nen iert mes relevee, 
stiert en char de paiens tainte et ensanglantee; 

950 et broche le eheval tonte une raudonnee. 

Un roy eu vait ferir sus la targe beudee, 


921 pu 1. 
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desous la btmcle d*or li a fraite et quassee, 
la broigne de sou dos desmailliee et faussee: 
parmi le cors li glaee l 7 enteigne a or fresee, 

955 si que mort Fabati, sanglaut, gueule baee* 

A eelui cop eomenee si ruiste la rueilee 
plus de .x* mile Turs out la jouste comperee. 

La ot taut haute freie, taute targe trouee 
et taut pie et tant poing, taute teste copee, 

960 dout maiot cheval remest estraier la journee* 

Roy Tiebaut esperonne par la presse forjour; 
iriez eome lyepart tiut le braut de coulour. 
Demaudaut vet Guillaume et Foucon par Fes tour; 
se des hoirs Ayrneri ne se venge en ce jour, 

965 dout se pourra tenir por povre vavassour* 

Or se gart li quens Fouques qull ne voise a folour; 
trente rois le couvaitent et *xim. auma^our. 
Guichart et Guyelin s’abaadonent as lour. 

Et Oorssuble leur saut (Tun graut val tenebrour; 
970 o lui ot *x, Turs touz armez de s ? onnour. 

Les barons les enchaucent; la firent il folour: 

Guy i fu abatu et pris a cel es tour. 

Guichart sus lui s’arreste, tiut le braut de coulour; 
cui il ataiut a cop, il rFa de mort sejour. 

975 A tant ez vous poiguaut Tiebaut le poigueour 
et le roy Desramö, son oncle Fauma^our. 

.240v ü a Guichart s J en est touruö et maine graut doulour. 

Et Tiebaut a sesi Guyon par Fyaume a flour; 
au braut cerehe le vis au liehe vavassour. 


980 Tiebaut sesi par Fyaume Guyon de Comarchis, 
au braut d’aeier li eerche et les yeux et le vis; 
all ne fast si armö, si Feust malbaillis* 

Sei seust le lignage qtFengendra Aymeris, 

chier fust vendu as Bades et as Roux et as Gris. 


952 desus — 957 mil — 975 est v. 
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985 Les barons se combatent cl’autre pari du lairris, 
et roy Gebaut d’Aufrique s’en est otout fius 
et jure Mahomet qu’il n’en estordra vis. 

Quant le Povre-veus vit son pere entrepris, 
le euer ii est pour lui durement ateudris; 

990 s’est venuz a Tiebaut, par la resne Ta pris: 

„Äierei“, fet il, „Tiebaut, que ne soit malbaillis; 
pas »’i avroie honneur, se mon pere iert hounis“ 
„Tes toi, glout“, di st Tiebaut, „es tu dontcuer faillis? 
N'en feroie pour toi que ja mes ait respis. 

995 Seinpres sera pendu, si quel verra Löys; 
ja n eu sera resqueus par nul de ses amis“. 

Et quant l’enfes l’erttcnt, a poi n’esraja vis. 

A ce mot trest l’espee dont le braut fu fourbis; 
puis vint droit a sou pere, si l’a par le poing pris. 
1000 „Pere“, dist il a Guy, „tu m’as engen üis; 

uinz en mourront .nt. Turs que soies si laidis“. 

.i. messagier le nonce tan tost au roy Löys 
et au fier pareute, qu’engendra Aymeris, 
qu’au vallet est melle roy Tiebaut 1'Arrabis. 

1005 Poignant y sont venuz les hoirs de Comarchis; 
l'enfant a euls s’en tourne, a Dien s’est convertis. 

Mout demaiuent graut joie Aleinant et Bevier 
et Frangois et Normant, Auvergnans et Ponhier; 
et li boirs Aymeri s’en font tuit baut et fier 
1010 et sont venuz as loges souz l’ombre d’un lorier. 

Le dansel desarmerent ses parenz tuit premier, 
et Löys apela, que face appareillier, 
l’archevesque Morant et l’evesque Dydier, 
si feront le vallet erranment baptizier, 

1015 et Löys le comande as prelas sanz targier. 
f.240v° b Les fonz out beneis, si Pont fet despoillier, 

et Loeys apele Ausgeis et Lohier, 

touz les ebasez de France qu’il li viegnent aidier 


993 est tu — 1011 li dausiaus. 
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et soient tonz parreins au vallet prinseignier. 

1020 Es fonz out mis le priuce les .u. archevesqmer, 
et li rois Pen retrest, si dux et si priueier. 

En enges li donna lors de France .1. quartier; 
en ost Pen serviront .xx. mile Chevalier. 

One ne voult au vallet li rois son non changier. 

1025 Quant le Povre-veus ot sa loy relenquie, 
grant joie en ont eiie les bers de Normendie, 
Auvergnanz et Bretons et ceul s de Boherie 
et Guillaume et Bertran et Fouques de Candie, 
Gyrart et Guyelin et Hate de Pavie. 

1030 „Vallet“, ce dist li rois, „Dien te doint baronnie. 
Hui te doins de ma terre honnour et seigneurie. 
Mon consseillier seras touz les jourz de ta vie. 
L'enseigue saint Denis, qui est a or polie, 
porteras en estour vers la gent paienie; 

1035 Perssant et Sarrazin en aront grant envie. 

Le matinet au jour quant l’aube iert esclairie, 
prenez .xx. Frans en vostre compaignie. 

Outre guez de Mascon les metez a navie. 

Droit devant Arrabloy fetes une estourmie 
1040 et acueiltiez la proie, quant sera hors issie; 
tant y a bues et vaches aval la praerie 
que l’ost de nos Fran§ois en iert .yn. anz gticric“. 
Et )i dansiaus respont: „Ce ne refus ge mie 
que volentiers n’i voise puis que vostre ost megrie. 
1045 Se Dieu sauve le vair, qui queurt come galie, 
an§ois demaiu midi leur ferai tel saillie 
dont il mourra ,c. Turs a m’espee fourbie“. 

„He! Dien!“, ce dist li rois, „darne saintc Marie! 
Guerissiez cest vassal et donnez longue vie; 

1050 il sera enquor roy d’Espaigne et de Perssie“. 

Cele nuit sejournerent nostre framjoise gent. 

Des que vint Pendemain, a Paube aparissent, 


1027 dp fehlt — 1046 mierli. 
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as loges s'en ärmere nt *xV. et *vn. cent. 

Out re guez de Marsen se nagent au douz vent. 

1055 Et le Povre-veus sist sus le vair mouvent; 
f.241r°a il apela Guyon et Bertran son parent, 

Gyrart et Guielin et Fouques le vaillant: 

„Barona“, ce dist H enfes, „chevauyons quoiement 
par desouz cele angarde delez Roche-pendant**. 

1060 La valee couverte s ? en vont celeement, 
vinrent a Arrabloi si com soleill resplent, 
es lices et es barres font de leur cors present. 

La proie en est issüe le soleill levent, 
et noz Frangois l’acueilient par tout comunaument, 
1065 plus de ... nn* mile de bestes vraiement. 

La noise en fu oie el plus haut mandement 
la ou Tiebaut se gist el milieu de sa geat, 
„Barons“, dist li dansiaus, „chevauchiez belement! 
Gardez que du ferir ne soiez mie lent! 

1070 Ja avez vous este en maint tournoiement. 

Or verrai lequel est plus plain de hardement. 

J Vii entendu le gresle Corssuble le jaiani 
Ge voi qu’en Arrabloi s’estourmissent la gent 
Le roy m J a s'oriflambe chargie et si skaten t 
1075 a moi; se g ? i pert riens, mon euer en iert dolent, 
qui vaille la montance d’un roncin seulement, 
plus ne pris ma vertu que .i. trespas de vent ft . 
„He! Dien"!, ce dist Gyrart, „sire, si voirement 
que de la vierge dame preistes naissement 
1080 sauvez a cest vallet la vTe longuement“, 

Nostre framyoise gent enchaueent par vigour 
par devers Arrabloi lez le val tenebrour. 

Des or chacent la proie et aliquant et plusour, 
eseuiers et serjanz et cis viex vavassour. 

1085 Droit devant Arrabloi nous ont fet .i. estour* 

1063 la porte; die zweite Hälfte dss Verses hat —I, fehM ainz? 
1075 —1076 es liegt Verschränkung mn Sätzen vor — 1076 vailla — 
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Et le roy Tiebaut iert el pales alciour 
as plus hautes fenestres; quant choisi la luour, 
il geta hors son chief a la eiarte du jour 
et vit sa proie prendre droit devant et autour: 

1090 lors ot li rois tel duel c'onques mes n’ot greignour. 
II demande ses armes; ,nn. filz d’aumagour 
f.241r°b li courent nporter sus el pales hautour. 

Le roy vest irae broigne, c om apele Esclaudour; 
les mailles ierent cVor; tel ne fu ne meillour; 

1095 et 139 a .j. vert hiaiime, qui estoit peint a flour; 
le cercle en est a pierres et gete grant luour; 
et a ceinte Tespee Galven, l aumapour; 
present en fist Tiebaut, quant il re§ut s’onnour. 

On li a amene . 1 . destrier coureour; 

1100 de trestout son rovaume iert tenu au meillour. 

Le roy Tiebaut y monte qu'il ni a fet demour* 
Une targe pendirent au col a leur seigoour; 
tonte estoit cP une eoste dun poissou noeour; 

1 eoseiguc tu de pourpre et reflamboie au jour, 

1105 atachie a dous d’or en la lance fresnour. 

Et Faumagour s^en ist a .c. rois de sotmour; 
chescun y a ,m. honmes, qui touz sont poigneour. 
Paienne gent s’arrestent lez le yal tenebrour. 

„ Barons (f , ce dist Tiebaut, „\i grant et li menour, 
1110 a vous trestouz me plaing de ma grant deshoimour, 
du glouton de mal aire qu^adoub^ Fautre jour; 
onques ne donnai armes a greigneur traitour. 

Offri li a dünner la moitie de nionnour, 
et le mortel träitre si s’est tournez a lour: 

1115 Mahon a deguerpi et croit el Creatour“. 


Le roy 'Tiebaut d’Aufrique efc le roy Desramez 
et Forgueill des paiens, qui est o euls montez, 
Lessent leur chevaus courre tont droit aval les prez, 
les escuz avant trez, les frains abandonnez, 
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1120 et ataigncnt Frangois au passage des guez. 

De van t tonte sa gent .it. arpenz mesurez 
esperonne Tiebaut peussis et desreez, 
et le Povre-veus le reconnut assez; 
derriere noz Franyois s’iert . 1 . poi arrestez 
1125 le noiiviaus converti, desus le vair armez. 

Les destriers lessent cotirre, si ont les frains levez; 
ja iert tel jouste fete dont Tun gerra pasmez. 

Granz coups se vont donner es eseuz d’or listez, 
desouz les boucles d’or les ont frez et trouez; 

1130 parrai ont fet passer les forz espiez quarrez, 
les haubers de leur dos rompuz et despanez. 
1241v°a Selonc le cors l’enfant est li espie tournez; 

Damedieu le gueri, qu'en char n'cst assenez. 

A cele jouste fu Tiebaut el cors navrez 
1135 si angoisseusement qu’est du cheval verssez; 
quatre foiz se pasraa, ainz qu'il fust relevez. 

Quant le Povre-veu ot abatu le roy, 
le eonvers ne l’esloigne demi pie ne plain doi. 
L’enfes prent le destrier, si le tret jouste soi, 

1140 son eseuier le baille por presenter au roy. 

A Loys son Seigneur conquis la au tornoy; 
au jouster en flati Tiebaut PEsclavonnoi. 

„Cousinee dist li enfes, „rendez vous pris a moi, 
ai) 9 ois que vous i Sache la gent de bonne foy. 

1145 Tiebaut, et croi en Dieu et deguerpis ta loyj 
tu ne peuz pas guerir par les yex dont ge voi; 
se t’i savoit Guichart et Guy de Comarchoi, 
que l’autre soir le dis et ne seus pour quoi, 
ja n’en prenroit ostage ne reance de toi: 

1150 sempres seras penduz es prez de Monssilloi", 

Le roy Tiebaut d’Aufrique revint de pasmoison 
et est sailli en piez a guise de baron 

1138 nö pl. d. — 1142 a j. — 1148 scheint sieh auf V, 991 f. dieser 
Anlage xu beziehen. 
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et embrace l’escu, tret le braut de randonj 
se de Lui nc se guete le ber, le filz Guion, 

1155 il li donra ja tel sus l'escu a lyon 

ou desus le fort hiaume, qui fu roy Florion, 
que mes ne chaucera par sante d’esperon. 

Li enfes se regarde, voit venir l’Eselavon; 
par graut ire a drecie l’escu sus le menton 
1160 que il ne donnast mie pour l’onneur de Loon, 
D’autre part fet saiilir le bon vair arragon. 
„Tiebaut“, disi lidanssiaue, „ge vous tien ])onr brieon; 
je vous ai ja trcnchie vostre licrmin peligon, 
qu’en ai ensanglante ma hauste ct uion penon. 

1165 Ticbaut, convertis toi ct deguerpis Mahon 
et les autres, quar touz ne valent ,i, bouton; 
onc tes diex ne te firent nul joi se honte non“. 
„Tes toi, cuvert träitre“, dist Ticbaut au guiton. 
„Aparmain te voudrai prouver de traison, 

1170 se tu te sez defendre ct metre en abandon. 
f.241 v°ti Parjurez ies vers moi et vers mon dien Mahon“. 

A tant es vous Corssuble, le seigneur d’Alyon. 
a ,xx. Sarrazins des miex de son i-oion. 

Paiens et Sarrazin ont leur seigneur rescous, 
1175 sus .i. destrier le lievcut, quar du sien estoit blous; 
et le Povre-veu en fu mout courogous. 

A taut es vous poignant dant Gyrart l’äirous, 
Guichart et Guyelin et Foucon i’orgueillotis 
et Guillaume d’Orenge, Bert ran le courajous. 

1180 „Barons“, dist le vassal, „poi me fustes aidous. 

Le roy eusse pris, s’eusse .i. seid de vous, 
tnes gaaignie y ai .i. cheval merveillous. 

Mout sui iriez du roy et formcot courojous 
qu’ainsi m'est eschape; ja mes ne sera jours 
11S5 qu’il nc solt envers moi de mal ferc envious. 

Mout est bon Chevalier li rois et viguerous 
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et hardi de courage, aigres et äirous. 

Sou hauberc jazarant est sanglanz et derous; 
enquore em pert l’enseigne par dedesus l’crbous. 

1190 Mout est contre nos loh Pamirant despitous; 
onc tant ne soi parier du haut roy glorious 
qu il Pen preist au euer ne pitie ne tendrours, 

Mes Jliesu nous otroit que il s’en vienge o nous; 
ja puis ne serions nus de nous besoignous“. 

1195 Quant Tiebaut fu resqueus, le roy d ! Amoravis, 
et li orent rendu .i. destrier roux et gris, 
au sanc qu’il ot perdu ot mout pale le vis; 
mout par fu l’amirant couroeeus et marris. 

Le roy en apela Pyncenars et Lutis: 

1200 „ Barons ce dist Tiebaut, „mout par sui entrepris. 
Vilz me tient le lignage qu’engenra Aymeris, 
et le filz Faussetain, le cuvert relenquis. 

Le jour que Padoubö, voiant touz mes amis, 
m’asseura li gloz parjur6, foymentis. 

1205 Or en maine ma proie, dont ge sui malbaillis; 
raemplie en sera la compaigne Löys; 
ira en Ja nouveile par les lointains j>äis 
que devant Arrabloi est l’avoir aeueillis. 

One mes ne fu nus hons de France si hardis 

1210 qu’il osast aprochier les murs daraine bis. 
f.242r"a Barons, ge vons ai touz mout doucement nourris; 

hui voudrai esprover mes drus et mes amis. 

S’il en maineut ma proie, vilz en iere et eschis; 
et quant ge sui navrez, ne sui pas mains hardis. 

1215 Barons, poigniez a enls! Mahon vous soit aidis“. 
Lors s’ellessent paiens par plains et par lairris 
sus les destriers isniaus couranz et arrabis; 
au passage d’un gue out Frangois cnväis. 

La ot tant banste frete et tant esen croissis, 

1220 tant blaue hauberc fauss^, tant eler hiaume brunis 
et tant bon Chevalier detrenchie et occis, 
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dont les chevaus vemestrent estraier et fuitis. 
Parmi la greignor presse s’est le roy Tiebaut mis. 
En l’eseu vet ferir Guvon de Comarchis: 

mf 

1225 desouz la boucle a or li a fret et malrnis; 

bon tu le blanc hauberc quant II n'est desconfis, 
Tant com hauste li dure, la jus du cheval mis* 

Le roy prent le destrier, sei renfc , 1111 * Arrabis. 

Le rov Tiebaut s’arreste sus le conte Guion. 
1230 A tant es vous poignant Corssuble d’Alyon, 
et ot o lui mil Turs des mieus de sa meson. 

A voiz crie a Tiebaut: „N’en prenez rcangon! 

Ja n’i avra ostagc se du chief perdre non. 

Ge l’ai bien avisd: c’est le pere au glouton 
1235 qui de vous s’est tournez et a guerpi Mahon w . 

Le marchis saut en piez a guise de baron, 
tret l’espee d’aeier, qu’ot pendiie au giron, 
ct erpbrace l’escu, ou eut paint .r. lyon. 

Turs et Ferssauz l’assaillent entour et environ; 

1240 sus 1 'erbe le rabatent, ou il vousist ou non. 

Les rens va recerchant le convers sus Vairon 
et a veu son pere abatu el sablon; 
le conte reconut au verraeill syglaton, 
a la manche de pouipre et a l’ynde penon, 

1245 et voit paiens qui chaplent sus lui tont a bandon. 
Mieus veult mourir li enfes qu’il n’en ait venjotson. 

Le Povre-veus broche iriez cntre ,n. rens 
por Guvon son einer pere, qu’il voit gesir a dens; 
se le baron ne venge, tont en iert hors du sens. 
1250 Pesore el renc senestre estoit qoi li jaians 
f,242i°b Corssuble d’Alyon, qui iert preuz et vaillans; 

l’enfant le va ferir, qui ne fu mie lens, 
desus la targe double, ou reluist li argens: 
desouz la boucle d’or li pegoie en .i. sens 
1255 et la broigne li fauxe, qui estoit reluisans; 
parmi le cors li passe Tenseigne fiamboians, 
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que mort I’a abatu; dolenz en sont ses gens. 
I/enfaot crie „Monjoie“ bauz et liez et joians. 
Poignant i vint Guillaumc et Bertran, ses parans, 
1260 et Guichart et Koucon, li preuz et li sachans. 

Les espees ont tretes, si recerchent les raus; 
paiens et Sarrazin i font ce jour dolanz: 
plus de .c. en i lessent a terre morz gesans. 
Secouruz i fu Guy de ses riches parans; 

1265 un destrier li amainent, si y monta joians. 

Quant fu mort le jaiant, paien et Sarrazin 
en demainent grant duel et proient Apolin 
que il leur doint venjance du fier hoir Guyelin. 

Le cors en ont port6 Rous et Gris et Ermin; 

1270 vers Arrabloi s’cn tournent tout le planier chemin, 
ne onques n'arresterent dusqu’au peiTon marbrin, 
touz les degrez en montent cl pales Florentin. 

Les barons d’Alyon en deraainent grant brin, 
grant noise et grant douleur du roy outremarin. 
1275 Les criz en ont öiz Perssanz et Barbarin, 
droit as guez de Marsson en suient le träin. 
Tiebaut guerpist Pestour et si roy palazin 
et Desrame de ( ’ordes et touz ceus de son lin; 
vers Ia eite reperent souz les hyaumes enclin, 

1280 dolenz et abosmez de celui qu’a pris fin. 

A leur loges se tralent Franyois et Angevin, 
Auvernans et Englois, Normant et Poitevin; 
mout grant esehec en mainent, qu’il pristrent au matin 
es prez sous Arrabloy, ou il croist ,i. sapin. 

1285 „Et Dieu“!, dist Loeys, „qui d’eaue feis vin, 

croissiez pris et barnage nostre convers meschin“! 

Desrame et Tiebaut font Corssuble enterrer, 
et menoient grant duel si demaine et si per; 
le gentill roy regretent ques souloit avouer; 
f.242v°al290 „Corssuble d’Alyon, taut mar i fustes, ber! 

Tous les jourz de nos v’ies pourons vo mort plourer. 
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Qui nous donra mes, sire, ne argent ne or der? 
Vers les hoirs Aymeri qui nous pourra tenscr? 
Sire, onques ne vousistes homme deslieriter, 

1205 Biau sire, en nostre terre coment pourrons raler? 
Doulereuses nouveles nous couverra conter. 

Que dira vostre fame Clarise o le vis der? 

El nous dira premier, vous dev io ns garder, 
et si nous fera touz occire et desmembrer 
1300 et nos fieux forjurer et touz desheriter. 

Ce sera a bon droit; ne Ten doit nus blasmer, 
quar ja mes ne poura tel eschange trouvcr“. 

Ci lerons de Corssuble, si reprendrons avant 
et dirons de Ganite, la fille a Pamirant, 

1305 qui de Persse iert issiie a son barnage grant, 
a *xx* Amoraves, tr es touz armes portant, 
et fet secours Tiebaut por Pamour a Penfant: 
dest le Povre-veus qirele par ahne tant; 
eie en orra nouveles, ainz le soleill couchant, 

1310 tiex dont son euer sera courociez ct dolant 
Souz Arrabloi arrivent au port de Garillant. 
Quant i furent a terre, prest sont li auferant, 
palefroiz et roncins et maint mulet amblant 
Amorave i monterent bauz et liez et Joiant, 

1315 si vont pres la eite devant euls cheminant 
Et Ganite seoit sus *i. mul avenant; 
la sele ou eie ©ist valoit tont l or Morgant, 
un roy d’outremarin, qni fu nez d ? AIixant 
Les ar 9 ons en estoient de fin or roujoiant, 

1320 a pierres precieuses en orpyment seant 
La couverture en fu d ? un poile esclariant, 
la souzcengle desouz d\m samin verdoiant. 

!je poitral et les ecnglcs refurent d 5 un semblant, 

* 

d'une pourpre vermeide a boutons d’or brisant 
1325 Estriers y ot de Poevre a Pörfevre Galant, 

Le frain qu’ü ot el chief valoit Ponnour Galant; 
les pierres precieuses i sont bien avenant; 
















des crins a la pucele en tu re nt li traiant; 
penne de paon semblent, tant ierent reluisant 
f.242\"bl330 Tant chevauche Ganite qu’a la eist vint errant. 

Les gerne a la pucele chevauchent demanois: 
serreement s’en entrent es liees d’Arrablois. 

El pales Florion estoit Tiebaut li rois 
et Desrame de Cordes et Flohart l’Espaignois. 

1335 As fenestres archieres getent leur chies tous .in. 
et voient venteler leur gonfanons desplois, 
ces enseignes de pourpre, ces penons vers et blois. 
Esgardent cez destriers qui mainent granz esfrois; 
tant henissent et gratent qu’en tentist li marois. 
1340 „Barons“, ce distTiebaut, „grant barnage vous crois. 
Cenis la ne semblent mie Alemans ne Franpois, 
ainz sont de Perssie , as armes les conois. 

C’est Ganite la bele, qui nous sequeurt en fois, 
quar eie aime Amoraves et les Esclandiois; 

1345 mes ne trouveront mie le hoir de Comarchois, 
le glouton, qui si a avilees noz lots. 

Eie aime le vallet, passd a .sin. mois; 
pour li mainc li glouz tel bruit et tel boufois. 
Seigneurs, alons la jus contre fille de rois; 

1350 grant honneur li portons, quar eie est de grant prois; 
herbeigier la fesons el pales magynois“. 

Tiebaut et Desrame et le roy d’Orient 
sont vennz au perron ou Ganite descent. 

Le roy Tiebaut d’Aufrique entre ses braz la prent, 
1355 du mulet arrabt doucemeut la descent. 

Le roy Tiebaut la bese et si autre parent, 
par la maiu l’a menee el plus haut mandement. 

Par bruelz et par vergiers ont fet logier leur gent, 
mes que de ses puceles, dont plus y ot de cent, 

1329 semble — 1331 Je inanois — 1342 hat — 1 — 1345 li b. — 
1341 das n in Esclandiois steht dem u recht nahe, vgl. aber V. 1396 
Esclandois — 1347 passee. 
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1360 li ont fet Sarrazin en la chambre present. 
L’amirant Fen apele et li dist cd riant: 

„Ganite de beltcz, or savons voirement 
que vous avez pen 6 por noient longuement, 

Li hoir de Comarehis vous amoit fauxement, 

1365 quar Mahon a guerpi pour nostre avilement“. 
Quant Fentent la pucele, son courage li ment: 
ei ne deist *i* mot pour For de Böyvent. 

La couleur a changie, s’a le euer mout dolent; 
nompourquant pour paiens se contient sagement; 
f.243r°al370 ne vout que la tenissent pour fole de noient. 

Lors dist a voiz serie si que nus ne Fentent: 
„Sc Damedieu me sauve la vie longuement, 
le dansel sesirai de riche chasement. 

,xx. chastiaus et mon cors li metrai en present; 
1375 vils soit et recreant, se cest offre ne prent“. 

Granite ot la nouvele et entent de son dru 
qu’il a guerpi Mahon et croit el roy Jhesu; 
ine est et marrie, plus dolente one ne fu. 
„Tiebaut“, dist la pucele, „mal nous est avenu 
1380 du vallet debonnere, qiFainssi avons perdu. 

El royaome dEspaigne iFavoit si fier escu. 
Malement m J a li enfes mon couvenant tenu; 
trop ai pend pour lui, mon temps y ai perdu“. 
Et apres dist hasset que ne Font entendu: 

3385 „Se Fenfant me veut prendre, bien li est avenu: 
ainz .xv. jourz li ierent .xxx, chastiax rendu 
et ,xmi. citez sus Feaue de Lambru; 
de Amoraves avra son fieu crem 
Bauptizier nie ferai en Fonneur de Jhesu. 

1390 Jusqn’a la rouge mer recevra le treu. 

Ses Chevaliers seront Kous et Amoragu. 

Touz ierent par Fenfant ses parenz raamtenu, 
li fier hoir Aymeri; par Fenfant retenu 
Roub, Baele et Hennin seront et mat et mu“ 


1373 li dansiaus — 1390 r* mc 
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1395 Ganite de beltez, qui Ie euer ot courtois 
en apele Tiebaut, le roy des Esclandois: 
„Tiebaut“, dist la pucele, „mout estes entreprois. 
Maz estes et remes vers les Aymeriois. 

1 out est vostre barnage cheu empuis .i. mois, 

1400 quant voi dedenz ces gardes Alemans et Francois, 
Auvergnans et Bretons, les gonfanons desplois. 
Roy, fet vons ai secours o ma ge nt sanz gabois; 
trentc mil sont a armes, Amorave et Baclois. 

Le congie voub demant que desouz Arrablois 
1405 o 3a geilt de ma terre soufrez que soit tournois. 
S’ennevois ne vous rent les hoirs de Comarchois 
et Guichart et Bertran et Foucon le courtois 
et Löys leur Seigneur, qui de Paris est rois, 
n’ait droit en l’eritage l’amirant Orchenois. 
f.243r°bl410 Plus desirent mes homes ajoustcr as Francis 

qu’a nule gent du monde, taut en sont en esfrois" 

„Ganite“, dist Tiebaut, „mal cognoissiez leur gent; 
felons sont et gaignart et plains de hardement, 
quar devant ,i. des leur en fuiroit des noz .e. 

1415 Vous ne veistes onques lignage si poissant 
com est li Aymeri et li Miles d’Ayglent; 
touz sont joenne mescliin, bachelier de jouvent. 

Un en v a, Foucon, que Mahomet oravent. 

Oil m a tolu Candie, ou graut honneur apent 
1420 et chastel seigneuri et autre chasement, 
espousee Anfelis, ma serour au cors gent, 
que mon euer amoit plus que nule riens vivant; 
devers lut l a tournee par son enchantement. 
Espaigne me chalengc et mes chastiaus pourprent, 
1425 (,'a dedenz m’a assis et il et si parent, 

Guichart et quens Bertran, qui a graut hardement, 
Gyrart et Guyelin, le pere au mescreant 
a cui ge donnai armes Pautrier, avril issant. 


1397 meint — 1416 le M. — 1420 s, .r. 
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Pour l’amour au glouton donai ge armes cent 
1430 et li donnai Vairon, mon bou destrier courant; 
en tant com 1c ciel cuevre neu a . 1 . si mouvant. 
Or est de moi parti satiz congie ledemeat. 

Plus m’a occis Corssuble du lignage Florent; 
n’a . 1 . tel roy remes de ci en Orient“. 

1485 „Bele“ cd dist Tiebaut, „ ennuit vous sejoumez. 

La vostre grant merci gent secours fct m ’avez 
de .xx. Amoraves, les gonfanons levez. 

Et cils hoirs de Noirbonne, il sont si derreez; 
leur orgneill ne leur pris nc peut estre matez. 

1440 Souvent noua estourmissent souz Arrabloi es prez; 
an^ois midi demain veoir les y pourrez, 

Un vieillart en y a, dant Guillaume au Court nez; 
eil me toli Orenge, Fonneur de Balesguez 
et ma geute moillier, dont ai le euer irez, 

1445 qu'il tient en soignentage, bien a .xx. anz passez. 
Mout sont enorgueilliz du glouton, qu’est tournez; 
n’i a meilleur de lui, il nous a enganez. 

Se il vit j>ar aage, roy sera couronnez“. 

„Gel vous disoie bien, biau nies“, dist Desramez; 
f.243v°al450 „onques par mon consseil ne fu de vous privez“. 

Mout demainent grant joie paien et Sarrazin, 
pour l’amour de Ganite grant tabour et grant briu 
sus el mestre pales, qui fu roy Florcntin. 

Quant au inengier s 5 assistrent Rons, Bacle et lürrnin, 
1455 .m. Esclavon i serveut de pyment et de vin; 
des mes ne sai ge dire comenccment ne fin. 

Quant paiens out mengie sus el pales marbrin, 
a lern- ostiex s’en vont an riche Barbarin. 

Le roy Tiebaut rernest entre lui et Sonbrin, 

1460 .i. amirant de Persse; filz fu Alepantin; 

en une ebambre a voulte desus .i. lit d’or fin 

1434 ne .1. — 1438 il est — 1441 miedi — 1445 soignötage — 
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se so nt andoi couchiez les rois d’outrcmarin. 

Lors neu i re tuest plus de la gieste Cäyn. 

Mout deprient la nuit Malion et Apolin 
1465 que il ieur doint venjan.ee du fier hoir Guyelin. 

Les rois sont endormiz, li tabour est remez. 

Ne s’aseura pas Ganite de beltez: 

en la ehambre manda . 1 . de ses plus privez. 

Oil ot non Estourmy; son serf iert achetez. 

1470 Pins se croit el vallet qu’en tous eelz dont est nez. 
„Amis“, dist la pucele, „a moi en entendez. 

Ge veull que eest consseill me soit celez. 

Issiez hors d’Arrabloy que n’i soiez visez, 

Metes vous el cbemin lez le val deseombrez; 

1475 dusqu’as loges Guillaume d’Orenge ne cessez. 

Dites moi au vallet qui s’est pour moi penez: 
trop tempre est convertiz, quand si tost iert remez. 

jl ■* m 

Au secours sm venue o .xxx. armez. 

S’il, ainz que prime soit, n’est as portes trouvez, 
1480 es barres et es liees son gonfanon mellez, 

n’ait fiance en m’amour que mes soit mes privez. 
Dites lui de ma part: s’or veut estre chasez 
de l’onneur d’Amorave de xim . eitez 
et de trente ebastiaus touz a forz murs fermez, 
1485 qu'il soit demain a prime souz Arrabloi es prez 
sus le vair, qui tost queurt, o ses riclies barnez“. 

Estourmy s’en tour na, qnant il fu aseri. 

Issuz est de la vile tout seul a eschen; 
par la frete du mur d’autre pari jus sailli; 

1490 tout le cbemin s’en tonnte delez .i. bois fueilli. 
f. 243v°b As loges des Fraujois si quoiement guenchi 

que ne l’apergut guete, ne nului nel choisi. 

Venuz est a la tente ou gist Guillaume et Guy 
et Gyrart et Bertran, tuit si meilleur arai; 


1464 ment — 1472 hai—2. 
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1495 ce fu graut aveoture, quant aiussi i cliäi, 

Le cönverti i gist desus vert tapi; 
le chief dre§a en haut; bien conut Estourmy 
a la eiarte des larnpcs, quant il parier Foy. 

Le vallet le salüe de Dien qui ne menti, 

3500 du glorieus du ciel* qui le mont establi: 

il saut et gart les hoirs au preuz conte AymerL 
„Barons, quar m’enseigniez le nouvel cönverti. 
Messagier sui Ganite au gent cors eschevi, 
que tiennent a droit hoir Eous et Amoravi“. 

1505 Le cönverti enteilt Estourmy de Gaimie; 
eontre lui se dre 5 a, durement s’umilie: 

„Amis, venez seoir, stiert vo reson oye. 

Je sui le converti* vers vons nel §oi!e mie^ 

Le messagier skssist^ ou mout ot courtoisie, 

1510 „Frere“ dist il, „ou est vostre dame Ganie“? 

S ire, au secours viot yer o sa graut compaignie; 
trente mil Amoraves a en son ost banie. 

Feels saluz vous man de par non de druerie 
et vous mande ma dame, nel vous celcrai mie: 
1515 se nostre gent paienue n ? est mout bien estourmie 
et pour s’amour ne fetes deraain che Valerie, 
si que le voie Ayglente* sa suer Amanevie, 
Baclez et Amoraves que vostre driie gute, 
reprochie vous sera trestoute vostre vie, 

1520 et dimnt nostre gent: puis qu ot sa loy guerpie, 
avez tant abessie et pris et baronnie; 
tristes sont devenuz, rfont mes point d’estoutie. 
Ne vous feigniez pas, sire, de conquerre Perssie. 
Ma dame voudra estre aparmain convertie, 

1525 levee et bauptizie; bien croit el filz Marie. 

Tel honnour vous donra et metra en baillie: 
ce est Bacle et Navare et toute Amoravie, 

Vo justice courra eu Persse et en Koussie“. 


1510 ftö d. — 1515 mout fehlt — 1528 courre. 
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„Amis“, ce dist Guillaume, „ce me dites Ganie 
1530 que tont nostre lignage de Ii servir s’afie, 
que pour s’amour verra demain tele estoutie 
f,244r°a dont il mourra .m. Turs; Damedieu les maudie 

Mont s’afiehe Guillaume, Bertran le filz Bernart, 
le nouvel converti entre lui et Aquart. 

1535 Qui dont bist Foucon, Guyelin et Guichart! 

Se il de gent paienne ne font demain essart, 
teuront soi a failli, a vain et a couart; 
pour le nouvel message morront . m. Aquopart. 
Mont menacent Tiebaut; mestier a qu'il se gart. 
1540 S’il le peu ent souprendre, tendra soi pour musart. 
Et dient, se Ganite leur livre Folregart, 

. 1 . chastel qui Perssie et Espaigne depart, 
que Honneur de Sebile tourneront a leur part; 
Ganite en iert röyne. Puis treront a Baudart. 

1545 La dedenz asseront Bruiant et Esquanart; 

le secours roy Tiebaut leur venrra puis a tart. 

Estourmy prent congie, des loges s’est partis; 
mout loa en sou euer le hoir de Comarchis. 
Guillaume le convoie et Bertran l’enforcis, 

1550 Guichart et Guyelin, o euls le convertis. 

„Messagier“ dist Guillaume, „jesui mout vostre amis. 
Penssez que nostre plet soit aparmain furnis. 
Chevalier vous ferai amz que past le tiers dis; 
tant vous donrai de terre que vous serez en pris“. 
1555 „Sire“, dist le message, „les vos bonnes mercis. 
Ge ne pourrai ainz certes; de ce soiez tous fis“. 
Vers la eite repere baut et lie Estourmis. 

Par .i. souzterrin gaste s’est en Arrabloi mis; 
il eonoissoit bien l’estre, quar nez fu du päis. 

1500 Trespasse le chastel et vient au marbre bis; 
touz les degrez arnonte sus el pales voutis; 
soavet le trespasse, a la chambre est vertis. 

1529 a gauie — 1547 partizs — 1548 li h. — 1562 la t. 
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Par engien leva l’nis, qni des gong est saillis; 
apres lui le referme a . 11 . verrox traitis. 

1565 Ganite se gesoit en . 1 . lit cordeis, 
o li Amanevie et Ayglete de Lis. 

A la eiarte des Iampes fu li bon mes choisis. 

„Ile, Dieu“!, ce dist Ganite, „qui en la croiz pendis, 
qui le grant mesfet, sire, pardonnas a Longis, 

1570 donne m'a compaignon le hoir de Comarctis! 
S'estoie crestlenne qu’eusse onction pris, 
f.244r°b se m’eust espousee le nouvel convertis, 

ja mes n'aroie mal, si com il m’est avis“ 

Ganite se dreja contre le messagier; 

1575 dejouste soi l’asist, quar el Pavoit mout chier. 
„Estourmy“, dist Ganite, „garde nel me noier. 

Q,u as trouve el vallet? Prendra moi a moillier? 
Mon consseil en ai pris, si m’i veull acointier 
et pour la seue amunr me ferai baptizier. 

1580 De l’onneur d'Amorave le ferai heritier; 

bien en pourra Espaigne et Persse justicier“. 
„Dame“, dist Estourmi, „mout vous devez proisier. 
QuensGuillaume vous mande qu’il ne veut plus targier: 
a mari vous donrra le meilleur cbevalier 
1585 c’onc v eis siez des yex pour son droit deresnier. 
Meismes li dansiax ne velt plus pourloignier, 
ainz vous mande par moi, se Dien li veut aidier, 
que deraain vous voura Arrabloi chalengier. 

O lui sont ajoust^ Alemant et Bevier; 

1590 ainz prime vous i euident tel estour comencier 
dont il mourra des nostres .x. Chevalier. 

Bien le pourrez conoistre as lances pe^oier, 
au ferir de l’espee pour les siens rehetier. 

Mout menace Tiebaut de la teste trenchier; 

1595 ne li euident plain pie d’eritage lessier 
entre lui et Poucon, s J il peuent esploitier. 

1570 li h. 

Schulu-dura* Fol que de Candie. Il, 
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S’en l’onnotir dame Orable se peuent embuschier, 
il conquerrout Ja terre desi a Mont Estier“. 

„Estourmy“, dist Ayglente,„etquiexhonsestBertrans? 
1600 Est il joenes ou viex, est il petäs ou gratis“? 

„ f Wertes“, dist Estourmy, „ce est la fleur des Frans. 
Il porte l’oriflambe en bataille touz tans. 

Gros est par les espaulles et gresle par les flans, 
blonz et recercelcz, les yeux vers et rians. 

1C05 Mont a fier le viaire; d’euls touz est li plus grans“. 
„Ganite“, dist Ayglente, „ge l’aim, bien a ,vn. ans. 
Vous sonvient il du siege ou fu morz Agoulans, 
que prise fu Orenge, ou l’ost sist si lonc temps? 
Adont fu adoubö li gentis quens JBertrans, 

1G10 La outra il par armes et Fran§ois et Normans. 
Tout le pris en fu sien; ce dist le roy Balans, 
f.244v°a quant il vint a Sebile, ou g’estoie manans. 

Tres ee temps l’ai ame; Dieu en soit mes aidans! 
Se le conte me donnes, en Dieu serai creans. 

1615 Fai m’en le don, Ganite, s J en iere plus hetans. 
lioy sera de Sebile; sien sera Orians 
et Roussie la large, qu’est a moi apendans“ 

Eie t’en fet le don, s’estre Fen peut garans. 

Ce dist Amanevie: „Ayglente est mariee; 

1620 c’estdroiz; pas ne m’en poise, qu’ele est de moi aisnee. 
Je aim, mes ge ne sai se de lui sui amee, 
le plus hardi d’enls touz; en lui at raa penssee, 
el meilleur fereour et de lance et d’espee. 

Guiclmrt l’apele on; n’en ferai plus celee. 

1625 Pour s’amour en serai bauptiee et levee. 

Quar pleust ore a Dieu qu’il m’eust espousee! 

Palerne me seroit ainz .i. an aquitee, 

qne roy Tiebaut me tout; au euer en sni iree. 

A la mort de mon oncle sui de Flutins chasee. 


1619 marie — 1627 anz a. 
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1630 Rois Eselamor d’Orbrie la m’a tonte gastee; 
roes, se puis esploitier, encore iert comperee. 
Ganite, mout voua ai servie et honoree 
et pour vostre Service mainte poine enduree. 

Fai moi le don du conte, si m’aras bien louee“. 
1635 „Je l’otroi", dist Ganite, „se a Guichart agree; 
mout vous voi pour s’ainoiir et mourne et trcspenssee 

Onques les ,m. puceles n’orent la nuit soumeill. 
La plus sage ne sot conseillier son pareill; 
pour les .ui. princes furent en merveilleus trepeill. 
1640 „Certesce dist Ganite, „uaout ot riche cousseill 
Anfelis a ce jour qu’ele fist son pareill 
de Foucon le courtois enz el val de Gibel, 
en la riviere oscure, ou onques n’ot soleill, 
quant le parlement fu lez la röche a Cardueill 
1645 et F'aussete a Guyon redonna son consseill; 

issus en est le mieudre cui onques veist d’ucill“. 
Respont Amanevie: „Pour Guichart me marveil; 
ne puis mengier ne boire ausi come je sueil“. 

One la nuit ne dormirent Estourmi ne les trois; 
1650 dusqu’a jour deviserent de ces Aymcriois, 
qui iert le plus hardi et qui le plus courtois. 
f.244v°li Ci lerons des puceles, si dirons des Francois. 

Guillaume et Bertran et Foucon le courtois, 
Guichart et li convers et Guy de Coumarchois 
1655 a Taube se leverent, demandeut leur conrois. 

Li escuier aportent les haubers blans et frois; 
les barous les vestirent, eeignent braus viennois, 
lacierent les verz hiaumes, chaperons orent blois. 
Les destriers sont couverz d un brun poile grejois. 
1660 Toux vii. en sont entrez ens en ,t. sapynois 
et out mandö Löys, qui de Paris iert rois, 
qu’il penst de Tesploitier, quar ja iert li tournois, 

1635 sa guyeliu a. — 1636 trespessee — 1647 mamueill — 1656 
escuiers. 
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Kt lors s'arnia le roy, ses tlux et ses marchois, 
si bondissent eil grelle, qu’en tentist li marois. 

I(i65 Bien sont .xl., que Normant que Franpoia; 
serreement chevauchent, les gonfanons desplois. 
Loijys cn apele quens Bertran le courtois: 

„Voub porterez m’enseigne, amis, quar c’est vo drois“. 
Le fresne li bailla Klyes d’Agenois, 

1670 Sus ees gardes estoient Roux et Gris et Baelois; 
voient ces ehemins plains, ces vaus et ces racois: 
le päis estourmirent environ Arrablois. 

Les nouveles en vont el pales magynois, 
ou gist le roy Tiebaut et Sorbrin l’Orchenois. 

1675 As fenestres en saillent les dames toutes trois 
et le preuz Estourmy, qui sot touz les esplois; 
voient emplir ces ptiiz, ces plains et ces chaumois. 
Et le converti sist desus le vair raorrois; 
a esperons let courre parmi . 1 . brugenois 
1680 devant trestouz les autres .n. arpenz, voire trois. 
Entre guez et Ia vile en iert ja li destrois. 

„ Estourmi“, dist Ganite, „cestui pas ne conois. 
Mout li si'ent bien armes; seiz tu s’il est Francois? 
Son escu est vermeil et son gonfanon blois; 

1685 les autres conoissanees sont Manches come nois“. 
„Dame“ dist le message, „ce est vostre feois, 
vo dru, qui a guerpi Mahomet et ses lois“. 

Es barres et es liees est li convers entrez; 
les portes trueve closes et les huis bien fennez. 
1690 Desouz la mestre tour iert Tenfant arrestez; 
as fenestres estoit Ganite de beltez, 
f.245 r°a o li les ,n. puceles o les cors honorez. 

„Pucele“, dist li enfes, „quoie est mout vo eitez. 
Ou est le roy Tiebaut et le roy Desramez? 

1695 Leur pris et leur orgueill, i( est auques remez; 
mout sont or mat et quoi et euls et leur barnez. 


1689 li k 
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Mainte paine ai eüe pour les voz amistez; 
pour vous cst mou lignage hui main si desreez. 

Ge vous semon, Ganite, que vous vous aquitez 
1700 si com le me plevistes souz Amorave es prez; 
la fu Amanevie, Ayglente de beltez, 

.n. puceles conrtoises, en cui mout vous fiez. 

Ne vous poist mi'e, bele, s’a Dieu me sui tournez, 
le roy esperitable, qui de vierge fu nez; 

1705 qui bien croira en lui il n’iert ja esgarez, 
tant est humbles et douz le vrai esperitez. 
Mahomet ne vaut nsie ,n. deniers monneez, 

Apolyn ne les autres que tant avez amez “ 

S’or ne seust la bele quele iert crestientez, 

1710 si l’en a le convers fet entendant assez. 

„Yassal“, ee dist Ganite, „trop demenez grant brin. 
Bien savez sermoner enz el vostre latin: 
vous serez archevesque a Tours a Saint Martin. 

Ne sui pas consseillie de guerpir Apolin, 

1715 Puis que estes tournez a ceuls de vostre lin, 
n’aiez en moi fiance; n’ai soing de tel voisin 
Dementiers que Ganite contralie au meschin, 
d’Arrabloi sont issuz paiens et Sarrazin, 
et furent bien ,c. du lignage Käyn. 

1720 „Convers“, dist la pucele, „voulez veoir Sorbrin, 
Tiebaut et Desrame et le roy Malachin? 

Sa eis voulez jouster, traiez vous au chemin; 
sempres avrez de jouste tont plain vostre ferrin“. 
Li enfes se regarde, desouz son hiaume enclin, 

1725 et voit bien qu’issuz ierent Rous et Gris et Ermin. 
Le Povre-veu broche tout le perrous chemin. 

Le roy Tiebaut le voit, si guenchi au meschin: 
grant cop li va donner sus l’escu biauvoisin; 
passer i fet le fer de l’espie de sapin. 

1730 Le hauberc ne li vaut le pris d’un rommoisin; 
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1699 nous a. 
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lez le costd li guie le gonfanon pourprin, 
f. 245r°b si qu’il li a percie le bliaut et Vermin: 

tant com hanstc H dure l’a abatu souvin. 

„Celui Dien“, dist Ganite, „qui de J’eaue fist vin 
1735 au jour qu’il sist as noces du roy Archedeclin 
i face hui ses vertue por Venfant de bon Iin“. 

La pucele se pasme sus ei pales marbrin. 
Ayglente Ven redrecc, la bele de Mombrin. 

Quant li dux Bertran voit abatu son Cousin, 

1740 poignant y est venu et Fouques sus Rufin. 

Fouques lui et Bertran i sont poignant venu, 
Guillaume et Guyelin, Guichart de Montagu, 
le fier lignage, tuit, leur parenz et leur dru. 

Le vallet ont trouve du destrier abatu j 
1745 il ne Font pas trouve lent ne trop esperdu 
(ici müe la rirne du ber Povre-veu): 
bien a Vairon par les resnes tenu; 
saut en la sele, n’i a gueres geu. 

Dist a Guillaume: „Ont moi paiens veu? 

1750 «Ta mes nlert jour n’en soions vilz tenu. 

Par celui Dieu c’om apele «Jbesu, 

se ne nVen venge, mon pris ai tout perdu“ 

Le vairon broche, brandist l’espie moulu 
et va ferir Tiebaut sus son escu; 

1755 desouz la boucle li a frait et fendu, 
le blanc haubevc desmailüe et rompu. 

Le fei* li glace delez le costö nu: 
du bou destrier Vabat el pro erbu, 
que les puceles Vont du pales veu. 

1760 lioux et Perseans en furent irascu. 

Bele Ganite leur a tel plet men 
dont il mourra eent mile mescreu, 
le roy de Cordes et Flohart de Lambru 
a trente mile du lignage Ivahu. 


1733 abati 


1743 len d 
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1765 A .xx. honmes sont en l’estour venu; 
au roy Ticbaut ont son cheval rendu. 

II y monta; n’i a estrier tenu. 

Tiebaut d’Aufrique et le roy Desramez 
a trente rois sont en l’estour remez 
1770 et a .xx. de Sarrazins armez. 

S’or ne s’i garde ie riche parentez 
f.245v e a qui d’Aymeri et de Noirbonne iert ncz, 

le cop Ticbaut iert ja chier comperez. 

II lessent courre les destriers sejournez 
1775 parmi la presse, les frains abandonnez. 

A ice poindre £u Gauticr encontrez, 
le gentill cuens, le sire de Vies-mez; 
sus son escu le feri Ysorez, 

\m riche roy, sire de Balesgucz. 

1780 L’eseu li perce, Taubere li a faussez; 
parmi le cors li est bespie coulez. 

Li gentil quens est du cheval verssez; 
et saut en piez, mes mout iert engemez. 

11 trest l’espee dont le pont fu dorcz, 

1785 si se defent conme Ivepart irez: 
cui il ataint, a mort est delivrez; 
le Gaue li raie par andeuls les costez. 

Voit le Guillaume et Fouques le senez, 
Guichart et Guy et Bertran li osez 
1790 et le convers hardi et derreez. 

„Monjoie“ escrient, Turs metent outre guez; 
a ice poindre fu Gautier delivrez. 

Le converti en la presse repere. 

Sus le vair sist li enfes debonnere; 

1795 porte penon et une manche vaire 

d’un cendal d’Andre, qui reluist et esclaire. 
Ses couvertures furent de riche afere; 
fees le firent de l’oevre saint Hvlaire. 

Dist a Bertran: „Quens, les parenz ma mere 
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1800 nous ont pour vilz, quant ci nous tienent aire. 
Voir, miex cn veull avoir taint le viaire 
de sanc vermeid, et moi et Gin mon pere, 
que ge nes mete cn cele porte maire“. 

Bist le convers: „Trop i font lonc estage. 
1805 Poignons a euls tres parmi ce preage, 
si leur tolons les guez et le rivage; 
se poons estre entr’eus et le marage, 
en Arrabloy prenrions herbeiage. 

De cele tour aroient mauves gage 
1810 ou voi rrramie a lacesmö corssage“. 

Dont dist Bertran: „Ci oy consseil de sage. 
f.245v°b Pesera moi, se ne leur fez domage“. 

i ‘oignent et brochent les bons destriers aufage. 
„Monjoie “ escrlent les lioirs du fier lignage. 

1815 Le convers fiert ,i. roy Butor l’aigage 
de son espie sus la fleurie targe, 
que il li fent et l’auberc li desmarge; 
le brun acier parmi le cors li nage: 
mort le trebucbe sus le glay en I'erbage. 

1820 „Dien“, dist Ganite, „qui passas mer sauz nage 
et en la virge preistes aombrage, 
otroiez moi l’enfant a heritage 

Li quens Bertran sist el vair de Kastele. 
Broigne ot vestüe, au col targe nouvele, 

1825 hyaume a topace, qui luist et estencele, 
et porte lance ou benseigne ventele; 
c'est boriflambc, qui nos Franjois chadele. 

Le bay morrois des espcrons quoispele 
et vet ferir bamirant de Tudele; 

1830 Pescu du col li fent et esquartele, 

la riebe broigne li ront souz la mamele: 
parmi le cors le fer trenebant eoutele. 

Lc bou vassab Tabat mort de la sele 
et tret l'espee, el pre gete bastele, 
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1835 et fielt un Turc sus l’yaume, qu’estencele: 
lez le nasal en espant la cervele. 

Mort le trebuche, et Ayglente la bele 
dist a Ganite: „Que vous serable, pucele? 

One du lignage qui vers Tiebaut revele 
1840 ne porta mieudre ne escu ne rouele“. 

Grant fu 1’es tour delez .i. sapinois. 

Tel uoise mainent qu’en tombist li marois; 
granz eoups y fierent Alemans et Franpois, 
eil de Noirbonne, les gonfanons desplois. 

1845 Hes vous poignant dant Guichart le courtois! 

Bien fu armez sus .i. destricr norrois; 
tout fu couvert d'un vert poile grejois. 

Manche ot de pourpre; son gonfanon fu blois. 

II lesse courre parmi les rens estrois, 

1850 fiert Desrame, qui de Cordes fu rois, 
l escu li fause et du hauberc les plois, 
f.246r°a parmi le cors son espie li a mois: 

plaine sa lance l’abati el chaumois. 

Tiebaut y versse et .xx. Baclois. 

1855 „Dicu“, dist Mauieule, „qui haut siez et loinz vois, 
gueris le conte, pour cui sui en esfrois“! 

Grant duel demainent paiens et Sarrazin 
du roy de Cordes, du riche Barbarin 
le quel f iuichait a couchie jus souvin. 

1860 Tiebaut le pleure, le riche palazin, 

et prent son oncle par le nasal d’or fin; 
em piez le dresce doulereus et enclin. 

Et dist Tiebaut: „A ton dien Apoliu 
te comant ge, riche roy de bon lin. 

1865 Se vous ont mort, mout aront mal voisin 
cils de Noirbonne en moi dusqu’en la fin“. 

Sus un cheval lievent l’outremarin; 


1844 cils — 1865 mont. 
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Roux et Perssant en demainent grant brin. 
Sus uoe coute le couchent d’osterm. 

1870 Mires ot bons du lignage Käyn; 
bien guerira, ce dient leur devin. 

,,')ieu“ dist Manieule, la dame de Mombrin, 
„si voirement com d’eaue feis vin, 
donne valeur Guichart et Guyelin, 

1875 au due Bertran et Foucon leur cousin, 
au ber Guillaume et au convers meschin“! 

Le roy Tiebaut est remes en l’estour; 
au dos le suient ,xv. rois de s'onnour 
et .xxx. de la gent paienour, 

1880 qui mout menacent Bertran le poigneour. 

S’or ne s’i gardent eels de la loy Francour, 
ja vengeront Desrame l’aumagour. 

Mes quens Guichart si s’abandonne as lour 
et va ferir le roy de Mongengour; 

1885 l’eacu li percc et l’aaberc par vigour, 
el cors li baigne l'enseigne de coulour: 
plaiue sa lance l’abat del milsoudour. 

La jouste virent li grant et li menour. 

Puls tret le ber le bon braut de coulour 
1890 et Bert sus IVamne le prince d’Aubeflour; 
tout Ic pourfcnt, que le vit son seignour. 
f.246i°b Dont dist Loys: „Ci voi fier poigneour. 

One n’ofc meillor en trestoute monnour“ 
Amanevie apele sa serour 
1895 et Ganitain, la fille a l’aumagour: 

„Voulez veoir bon vassal sanz paour? 

One mes d’espee ne vi tel fereour; 
cui il ataint, il n’a de mort secour“. 

Ayglente a dit: „Mout dites grant folour; 
1900 le duc Bertran tiennent touz au meiilour“. 


1871 leu d. — 1876 a c. — 1880 mont. 
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Quant oit Ganite les .n. serours tencier, 
leur .ii. amis sus trestout l ost prisier, 
or les voudra andous eontralier: 

„Par Dien“, dist eie, „trop se veult essaucier 
1905 rpii de huaut cuide fere espevrier 
ne bon ostoir de fauconcel lanicr. 

Voulez vous dont desus moi essaucier? 

One a preudomme n’avez eu mestier, 
quant en raa chambre venistes devant yer. 

1910 Or vous ai mises en pris pour donnoier 
les .ii. barons dont ge vous oy pledier; 
voir, ne vous aiment valissaut ,i. denier. 

Mout vous penez du eonvers avilier, 
mes n’a en l’ost nul plus bei Chevalier; 

1915 des Noirbonnois le tient on au plus fier“. 

Mout s’est Ganite oourocie et iree. 

„Par foy“, dist eie, „vilonle est prouvee 
de damoisele qui si est eslevee. 

Ge ai am<5 et ai est£ amee 
1920 du meilleur prince de toute 3a contree; 
onc de mes pers n’en fui au doi moustree. 

Et vous, puccles, demenez tcl ponnee! 

S’o euls fussiez en chambre eneourtinee, 
ja vostre char ne leur fust devaee; 

1925 mes ne vous vaut: nul d’euls a vous ne bce; 
nule de vous n’iert ja d’euls espousee“. 

Dont fu chascune et mourne et trespenssee. 

Estourmy ot des puceles l’csfrois; 
dist a Ganite: „Dame, grant tort avois 
1930 que si lait dites as ,n. filles li rois. 

Pour vostre amour ont guerpi leur terrois 
f.240v°a et mer passee et lessiez leur esplois; 

§a sont venües o vous souz Arrablois 


1903 andoi c. — 1912 mout. 
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pener leur cors que ont genz et eourtois. 

1935 Dame Ganite, se barnage vous crois 

et Diex vous lesse assembler as Fran§ois, 
donnez en Tune a Bertran le eourtois, 

] ’autre a Guichart, filz Gnerin, al margois! 
Enquor pourra d’eles issir tiex hoirs, 

1040 mestier aront en la terre li rois“ 

Ganite prent son gant de euer feois: 
droit leur a fet; les pueeles Font prois. 

Des trois pueeles est remes li tabours. 
Ceulß de Noirbone ierent mout orgueillous, 

1945 de souvent joindre hardiz et envious. 

Bien sont ,xx\, qui ont pris les adous, 
et lessent cotirre parmi les prez erbous, 
lances bessies, destors les gonfanons, 
Tiebaut trouverent delez un guez braious; 

1950 seure li courent hardiz et courajous. 

De mil paiens y ont fet Tiebaut blous, 
de Sarrazins felons et estoutous 
et de .vu. de destriers coureours. 

.x. rois ont pris et .xnu. aumajours; 

1955 pris fu Florent et Malachin le prous, 
roy Maludins et Butor Porgueillous, 
honmes Ganite, venuz sont au secours. 
Tiebaut s’en tourne dolent et coüregous. 
Onques mes roy ne fu plus angoissous. 

1960 11 voit ses honmes mourir et brere a fouls; 
il en apele roy Flohart l’amourous 
et Salatin, qu’iert filz de sa serours: 

„Baronsdist il, „poi me fustes aidous 
es greigneurs presses contre les orgueillous“ 

1965 Tiebaut s'en fuit eouroceus et irez. 

Vers Arrabloi a ses resnes tirez. 


1934 <piil out — 1946 cui o. p. 1. audous. 
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De ses raeilleurs y a .m. remez; 
mout en ont pris et le plus morz getez. 
Tiebaut regarde souz Arrabloi es prez: 

1970 voit Noirbonnois en ses lices mellez. 

Or a tel duel, a poi n’est forssenez; 
f.246v°b il en apele ses plus riches ehasez: 

„Barons“, dist il, „quel consseill me donnez? 
Cis Noirbonois en ont passez les guez; 

1975 devant ma porte en voi .m. arrestez. 

Se bien nel fetes, tout sui desheritez“. 

Et dist Ebrons et le preuz Qnobarez: 
„Poignons a euls, nul respit n’en prenez“! 

Tiebaut fu mout iriez en son courage, 

1980 devant sa porte quant les vit el preage. 

Bien set li rois qu’il sont de tel parage 
qui onc a jour bien ne fisfc son lignage; 
or a tel duel que a poi qu’il n’esrage. 

II en apele l’ainirant et l’aufage: 

1985 „Barons“, dist il, „dites moi vo courage, 
com pourrons prendre laienz nul herbejage“! 
Paiens s’escrient: „Trop i font lonc estage“. 
Les destriers brochent la gent de pute rage. 

Se Diex n’en pensse, qui passa mer sanz nage, 
1990 et donne as siens son regne en heritage, 
li Noirbonnois y aront ja domage. 

Les chevaus brochent paiens et Sarrazin 
vers Arrabloy tout le ferre chemin; 
a hautes voiz escrient „Apolin 
1995 et Tervagant“ le lignage Käyn. 

Se Diex n’en pensse, qui de l’eaue fist vin, 
qui sist as noces de saint Archedeclin, 
sempres perdront le boir du riebe lin. 

Le roy Tiebaut vet ferir Guyelin: 


1968 mout — 1981 q. est — 1998 li hoirs. 
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2000 l’escu li perce souz 3a boncle a ov fin, 
le blanc hauberc, le peligon ermin, 
selooc 3e cors li conduit l’acerin; 
du bon destrier Ta abatu souvin. 

Et Corbares fiert le convers meschin: 

2005 lc fort escu ne li vaut ,i. terin, 

la bonne broigne le pris d'on ronmoisin; 
parmi l’eapaulle li conduit le ferrin, 

A celui poindre fu li convers ferus, 
parmi l’espaulle li coula fer et fus, 

2010 et Guy son pere du cheval abatus. 

Les Noirbonnois les orent tost veus; 
f. 247 v° a sus euls guenchissent, embraciez les escus. 

Guillaume fiert l’amirant de Lambrus 
du branc d’acier, qui bien iert esmoulus: 
2015 !e cliief li trenche, si qu’est del bu cheus; 
prent le cheval, a Guyon est venus. 

Lc converti est enz el cors ferus, 

Guy est mont4 qu’argon n’i fu tenus. 

Guillaume et Guy reperent a Vestour, 

2020 par hardement traiz les braus de coulour. 

Le convers chargent a Loys leur seignour, 
et il l’eu maine desi au tref maiour; 
l’enfant desarme par graut semblant d’amour- 
Bieu guerira; n’en fu pas en freour. 

2025 A taut es vous Bertran le poigneour, 
Guichart le eonte, Foucon le jousteour; 
„Monjoie“ escrient et vont ferir es lour. 

Le duc Bertran i fiert .r. aumagour; 
tel li donna sus l’yaume peint a flour 
2030 du braut d’acier com hom de grant valour, 
tout le pourfent desi el milsoudour. 

Ayglente apele Manieule sa serour: 


2000 bouclie — 2020 fi braut. 
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„Avez ven cop fern par vigour? 

One mes cVespee ne vi tel fereour, 

2035 Oien le vrai pere, qui fist et nuit et jour, 
me cioint le conte par In seue dou$our“. 

En Arrabloi en est leve li criz 
que navrez iert le nouvel convertiz. 

Form ent s’en prise Corbares li jiiis; 

2040 mes, s’il peut estre en la presse soupris, 
ja ne verra la terre de Hutis. 

Mout se maintient coureceus Estourmis 
sus en la sale, qui fu de marbre bis, 

„Diex“, dist Ganite, „vrai pere posteis, 

2045 qui son mesfet pardonastes Longis, 
se ge le pert, mes joies est fenis; 
ja mes n'iert m’ame fleuri'e en paradis. 

Dien ne creroi c’om dit qu’en croiz fu mis. 
Dies, rent le moi, s’onques vertu feis! 

2050 Si vraiement com mort pour nous soufris, 
bauptizie iere, ainz que past le tierz dis, 
f.247r°b et mon barnage, Amorave et Hutis“. 

Orant fu la noise et fiere ]a mellee, 
et des .n. parz demainent grant ponnee. 

2055 Guichart i fiert du trenehant de l’espee; 
cui il ataiut, sa vie est afinee. 

Morz a .n. rois d’ontre la rner salee. 

Et Fouques fiert Pynel de Pierre-lee 
desus la targe qui fu a or listee; 

2060 desouz la bouele li a freie et quassee, 
la bonne broigne rompüe et despanec; 
parmi le cors le fort espie li guee: 
mort le trebuehe de la sele doree. 

„Dies“, dist Manieule, „tele gent ne fu nee, 
2065 pour bien ferir et de lance et d’espee, 


2042 mont. 
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com est la gieste Ermenjart la senee. 

Qm de tel gent pourroit estre dotiee, 
ja ne seroit a nul jour esgaree“. 

Paiens s’en fuient, nes peuent mes soufrir, 
2070 quar Noirbonnois leur font le champ guerpir; 
eil qu'a cop fierent, il l’en couvient mourir. 
D’Arrabloi font les granz portes ouvrir; 
enz s’en entrerent pour leur cors garantir. 
Ferment les portes, le pont font jus chäir; 

2075 grant paour ont, criement soi d’assaillir, 

Se Frans seussent le bon convers entir, 
plus se penassent de mal fere et ledir; 
mes mout se douteilt, s’en ont perdu l’äir. 

Francois s’en tournent, I’estour est remanssuz. 
2080 Grant eschec mainent, car paiens ont vaincuz; 
desi as loges n’i ot resnes tenuz. 

Et Tiebaut est au perron descenduz 
et Corbares et Flohart li chenuz 
et Baufunez, le filz l’amirajuz, 

20S5 le roy Ebrons et Marteis de Monluz. 

Lors dist Tiebaut: „Or sui rois abatuz; 
si ledement sui hui en champ vaincuz. 

Ou est mon onele Desrame le chenuz? 

Pourra guerir? Est il a mort feruz“? 

2090 „Bien guerira, sire rt , dist Capaluz, 

un sage mire, hons Tiebaut et ses druz, 
f.247 v°a „mes mout me poise qn’ainssi nous ont vaincuz. 

Cil de Noirbonne trop nous ont vilz tenuz 

Tiebaut en monte sus el pales marbrin, 

2095 en sa compaigne ,xv r . rois barbarin; 
sus une coute brodee d’osterin 
s’assist li rois et tint le chief enclin. 


2066 ta s. — 2067 douee. 
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Ganite vet conforter son cousin, 
o li Ayglente, Manieule de Mombrin: 

2100 „He! rois“. dist eie, „raout avez mal voisin 
el duc Guichart et eil son riche lin. 

Si vet de guerre; ne demenez tel brin 
Tiebaut en jure Mahon et Apolin 
qu’il ne leroit pour .m. livres d’or fiu 

2105 qu’il ainz tierz jour ne suive leur träin. 
si qu’el plus cointe embatra son sapin. 


Dist Corbares: „Ganite, vostre dru 
i feri ge de l’espie sus l’escu, 
si que li fis sentir Ie fer a nu. 

2110 Quant ses parenz i furent touz venu, 

grant duel en orent li joene et li chenu“, 
Respont Ganite: „Chier le vous ont vendu. 
One puis ne fustes heure en estour veu: 
tost leur voidastes la jus le pre herbu, 

2115 la ou fu mort le lilz l’amiraju. 

Es Hees fustes ledement embatu. 

Contr' euls eustes mout petit de vertu“. 
„Voir“, dist Ayglente, „onques tel gent ne fu; 
es rens estroiz ne sont mie esperdu“. 


2120 Le roy Tiebaut Ganitain en apele: 

„Par Mahomet, tort avez, damoisele. 

Au plus hardi ai fet voidier la sele; 
sentir li fis et le fer et bastele. 

Se vostre dru eneontre nous revele, 

2125 perdu en a du sanc souz la mamele; 
ne portera mes escu ne rouele 
ne gonfanon, ainz venroie a Bördele. 
Demain venrra Synagons de Mosele 
a ,xx. Turs et Galquans de Tudele; 

2130 se ainz tierz jour le mieu cors ne cembele 
devant leur loges, puis ne me best pucclc“. 

Schultz-Goia, Folytte de Candie. U. 23 
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f. 247 v°b „Rois“, dist Ganite, „c’est un trespas de vent. 

Bien meuaciez, et du fere est noient. 

Et, s’il vous plestj qu’avez fet de ma gent, 

2135 qui vous süirent, ,sv. et .vn. c.? 

Je ne voi mi’e ie riche roy Florent 
ne Malardin ne roy Butor d’Ayglent 
ne Malachin, Ie roy o le cors gent. 

Se il sont mort, inont me va malemeut; 

2140 ce est ia fleur de tout mon chaseraent, 

Mes s*il sont pris, de ce ne m’est noient: 

Se les puis metre a nul rachetement, 
taut en donrai et or fin et argent 
que Noii’bonnois seront riches manent“. 

2145 Bist Corbares: „Damoisele Ganie, 
par Mahomet, ne lairai nel vous die: 
trop estes baude, si est grant vilanie, 

Nous n’avous soing de vostre buferie; 
il n’i a cel qui ait taient qu’ii rie. 

2150 II fet outrage qui plus nous contralie. 

Dame, prenez Estourmi de Gannie, 
qui vos messages porte par Pyncenue, 
si trametez as loges .i. espie; 
il eonoist bien la vostre compaignie. 

2155 Se il sont vis, nous leur ferons aie; 

n’i remaindront pour tout l’or de Roussie, 

quar nous as loges irons fere envai'e 

tel qu’en plaiudront Frangois toute leur vie“. 

Mout est Tiebauz esmeuz de grant ii’e 
21Ö0 pour les contraires qu’il ot a ses genz dire. 

Em piez se dresce, si apeia un mire: 

„Que fet mon onele Desrame“, fet il, „sire? 

Nel rac oelez s’il am ende ou empire“. 

Cil li respont: „Pour voir le vous puis dire: 


2149 eil - 2158 telx. 
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2165 bien guerira; la boiele est entiere“. 

Andoi s’en entrent es chambres de porfire, 
ou se gesoit Desrame en litiere. 

Oscur y fet; as estavax de cire 
l’ont remii€ pour Ie sanc bien eslire. 

2170 ör est li rois en la chambre royal 

avoec son oncle pour complaindre sou mal, 
f.248r°a les .ni. puceles el pales princij)al 

en une voulte tregetee a cristal; 
grant luour gete, quant le soleill luist bal. 
2175 Ganite tint ,x. poile de cendal; 

fait couvertures a oes le vair cheval, 
penons et manches pour trametre au vassal 
qu’ele plus aime que nule riens chamal. 

Ja mes n'iert lie, s iert certe de son mal. 
2180 Diex li doiut joie du convers natural. 

Le vespre aproche au soleill esconsser. 
Mil Eselavon se courent aprester; 
a ,xv. gresles ont fet l’cauc corner: 
tonte la vile font tombir et tonner; 

2185 ee iert l enseigne paiens voisent laver. 

Ainz c'om peust dernie luie aler 
en veissiez el pales tant entrer 
que hons vivant ne les peust esnier. 

Au metre dois se sist Tiebaut l’Escler; 

2190 entour lui furent si demaine et si per: 
trente am bauz et .xtttt. aumaeer. 

Rois de graut fet, qui touz a a tenser, 
mout les a fet rieh einen t conreer. 

Quant mengie orent sus el pales am ont, 
2195 Roux et l'erssanz a leur ostiex s’en vont. 
Le roy Tiebaut apela Floriont 
et Corbares et le roy d’Alyont: 

„Barons“, dist il, „ces pales voideron 


23 * 
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pour la graut noise qu’a mon oncle feson, 
2200 s’irons gesir a l’ostel Glarion, 

le riche roy d’outre Quarphauaon“. 

Et il si firent, li nobile baron. 

La sale vuident, la tour et le danjon, 
que n’i remest se les puceles non, 

2205 fors Estourmy, leur eourtois compaignon; 
autre ne veulent a leur confession. 

Ganite apele Estourmy d’une part: 

„Vous ra’en irez au lignage Ermenjart 
Saliiez moi Guyelin et Guichart, 

2210 Koucon le coute, Bert ran le filz Bernart, 
le duc Guyon, qui conquiat Portpaillart, 
f. 248 r* b le bon convers, pour qui le mien euer art. 

Pour Dieu li dites qu’il me traie a sa part, 
S'iere convers se et fusse a Fol regart, 

2215 o eeuls de France ge trairoie a Baudart; 
le mieulz d’Espaigne touraeroie a sa part. 
Vers lui ne veull t.rouver enging ne art“, 

Nuit est oscure, la lune est esconssee. 
Ganite en a Ayglentine apelee: 

2220 „Vestez la cliappe que vous ai comandee; 
si sui d’araours ct mourne et trespenssee 
pour le convers, cui fai m’amour donnee, 
que ma memoire en ai tonte oubllee“. 

Entre leur mains est cbeiie pasmee. 

2225 Quant les puceles len ont sus relevee, 
une guynte ont Estourmy aflubee; 
hors de la chambre l’cn mainent a celce. 
Ganite dist, quant s’iert repourpenssee: 
„Remembre vous de la gent honoree 
2230 que au seoours ci avoie amencel 

Cenis de Noirbonne Pont en prisem boutee“. 


2221 ~ atrempee. 
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Li mes s'en va selonc la tour quarree; 
de la posterue a la freie avalee. 

A un querael a la corde nouee: 

2235 avalez s’est souz le pin en la pree; 
puis est entrez en la sente ferree. 

II n’en ot pas demie lieue erree, 
quant oit des loges la noise et la criee 
que font Frangois; joie leur soit privcc! 

2240 Tant a erre li courtuis Estourmis 
qu'il vint au tref le riehe roy Loys. 

La grant clarte le ficrt enrni le vis 
de l’escharboucle qui icrt sus Paygle assis; 
et vit le tref Guillaume le marchis. 

2245 A l’ainz qu’il peut, est cele part gucnchis; 
bien le conut as gyrons verz et bis. 

Li quens Guillainne est au mengier assis; 
entour lui sist le miex de ses amis. 
Courtoisement le salüe Estourmis: 

2250 „Cil Damediex qui en la croiz fn mis 
et de la lance fu fern de Longis 
f.248v°a sauve d’Orenge Guillaume le marchis, 

tout son lignagc si com gel voi assis 
et desus touz le nouvel convertis, 

2255 por cui mon cors ai eu abandon mis 
de par Ganite de beltez au der vis, 
a cui apent .xv. rois de haut pris“. 

Quant oit Guillaume Fstourmi de Galie, 
em piez se dresce et vers lui s'umilie: 

2260 „Amis“, dist il, „celui vous beueie 
qui daigna nestre de la virge Marie“. 

Lez lui Passist sus la coute gasclie. 
„Amis“, dist il, „que fct. bele Ganie“? 

Bist Fstourmi: „Bien, cornc vostre amie. 


2240 estourmizs — 2263 
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2265 Vous estes eil ou eie plus se fie, 

fors le convers, de ce ne dout ge mie; 
mes trop li targe la seue compaignie. 

Sire Guillaume, ne laü'ai nel vous die: 
nous mescreons que ne soit conardie 
2270 que n'osez prendre Amorave et Perssie 
et si fort tour com cele de Galie. 

Mout desire estre en la vostre partie. 

Sire Guillaume, ge nel vous doi noier: 

A vous se veult aparmain acointier 
2275 et si vous mande, ne veult. plus pourloignier 
le mariage du joene Chevalier, 
le filz Guyon, que tant a eu chier. 

En ceste ntiit se Pen voulez aidier, 
ge vous metrai souz la tour el vergier. 

2280 Eie se veult le matin bauptizier 

et en Dien croire, qui li peut bien aidier, 
et le cuvert A polin renoier“. 

Le convers ot Estourmi deresnier; 
bien reconnut le courtois messagier. 

2285 La ou il gist, du tref en .i. quartier, 
pour une plaie que li fist .i. Turc yer, 
em piez se dresce, si ne voult plus targier; 
vint a la tablc ou seoit au mengier. 

Quant a la table fu le convers venus, 

2290 Bertran cn rit et Guillaume ses drus, 

Fouque et Guichart et Gautier li chenus. 
f. 248v°b Le bon message li rendi ses salus. 

Dist le convers: „Bien soiez vous venus. 

Q,ue fet Ganite, la suer Pamiragus“? 

2295 „Bien, se fussiez yer entier re venus; 

mes pour vo plaie est son courage mus. 

S’a Corbares neu est le cop vendus, 
dont diront tuit que estes remanssus. 

En Arrabloi es mestres tours lasus 
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2300 en fu ersoir grant parlement terms, 
et dist Tiebaut que li iert remauus 
de vostre part le filz 1c roy Kahns “. 

„Nies“ dist Guillaume, „vous estes genz et prous. 
De la pucele estes mout couvaitous. 

2305 Eie vous mande qu’an§ois qu'esclert li jours, 
sei vous conssent lc vrai roy glorious, 

3a verrons nous enz el val tenebrous, 

Que vous en scmble, biaux nies? Prcndrez la vous“? 
Dist le convers: „G’en sui tout talentous; 

2310 onques de riens ne fui si desirous. 

Dien! se g'estoie en Amorave es tours, 
en Fouregart et el val perillous 
et en Galie el haut pales altours, 
sire seroie d’Ynde superiours. 

2315 Ja en Baudart n’aroient mes sccours“. 

„Metez noz seles“, ce dist Bertran le prous. 

Dist le convers: „G'irai aveques vous; 
onc mes ne fui de riens si curious“. 

„Non ferez, filz“, dist Guyon a estrous; 

2320 „malades estes, s’en sonmes courogous“. 

Guillaume s’arme et Bertran li hardiz, 

Fouque et Guichart et Guy de Comarchiz, 

Gautier li dus et Akars de Nuevis; 
ne sont que vn que les escuz ont pris. 

2325 Es chevaus montent coureours et braidis; 

Sus ,i. cheval est montez Estourmis. 

Trois mulez ont conreez et garnis; 
au messagier les livrent, cc m’est vis. 

Tant chevauchierent qu’enz el val se sont mis 
2330 lez la posterue souz la tour au jäis. 

Le bon message s’est de barons partis, 
f.249r"a vint a la tour dout le soir fu issis, 


2307 tauerons. 
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les degrez monte, qui sont de marbre bis, 
en la chambre est as puceles guenchis. 
2335 As ehandelabres fu le bon mes saisis. 

Les .m. puceles veilloient en leur lis. 

Bele Gauite l en a a reson mis: 

„De voz nouveles que fet 11 mien amis“? 
„Bien guerira, par foy le vous plevis“. 


2340 Ce dist Granite: „Fet as grant hardement; 
Dieu me confoude, se loier ne Pen rent, 

Que dist Guillaume, le viex o le poil gent, 
et le convers, que doit. qu’il ne me prent? 

31 m’afia es prez souz Orient“. 

2345 Dist le inessage: „Dien t’aime voirement, 
kar la hors sont 11 plus riebe pareut 
souz cele tour et a Fair et au yent. 

Plus vous deeirent que nule riens vivent; 
il sont tuit prest d’ouvrer a vo talent. 

2350 Hastez vous, bele, tost et isnelement“! 

Et dist Aygleute: „Ganite, alons uous ent. 

As gentis hon mes fesons de nous present. 

Dieu servirons le roy omnipotent“ 

A tant issirent du pales quoiement 
2355 et Estourmi, qui aval les descent; 
a une corde, qui sus au kernel peut, 
les ademist desouz la tour d’Ayglent, 
desouz le pyn ou li dux les atent, 

Bertran le preuz et si autre parent. 

2360 Voit la Guillaume, entre ses braz la prent: 
„Quiex est Ganite, ou le euer plus me teilt“? 
Eie l’acole, si li dist en rinnt: 

„Ge sui ci, sirc, a vo comandement. 

Et vous qui estes“? „Guillaume vraiement, 
2365 qui mout me poine de vostre essaucement“. 


2347 das erste et fehlt. 
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f. 249 r° 


Asseur sont noz Francis souz la tour. 
Graut joic mainent; Diex leur otroit honnour. 
Dist Estourmi: „Laube esclarcist, seignour. 
Oiez les guetes et li taboureour! 

2370 Se ü nous voient, n’en irons sanz es tour“. 

Gauite lieveut el destricr coureour 
b et Ayglentine el lu ulet ambleour, 

et l'autre Hvrent, Manieule sa serour, 
a Estourmi, qui sist el milsoudour. 

2375 Devant clievauche; n’i a guez ne trestour 
que bien ne Sache, nourriz y fu rnaint jour. 
El ehern in entrent et passcnt Mongeutour. 

Les damoiseles eu portent par dou§our 
si come eeuls qui nbnt nule paour; 

23S0 si doit l’en fere. Mout sont de graut valour. 
Es loges entrent, si com resplent le jour. 

L aube est percie, s’eselerc la journee; 
eil oisillon chantent en la renmee. 

Es loges entrent la franche gent doutee. 

2385 Au tref-Guillaume ot graut joie rnenee 
qua nt descendirent souz le pyn en la pree. 
Par trestout l ost est la noise levee 
que quens Guillaume o sa gent honoree 
ont Ganitain eu Arrabloi emblee 
2390 o .n. puceles royaux de grant posnee; 
n J en y a nule si bas enparentee 
n’atende a estre röyne couronnee. 

Le converti en entent la criee, 
et la nöuvele Pen fu leenz portee 
2895 la oii gesoit en la tentc brodee. 

II afluba une cliape fourree; 
sa graut douleur de joie a oubb'ee. 

Vint souz le pyn pour eele a cui bee; 
trueve Ganite, en ses braz Pa coublee. 

2400 „Bele“, dist il^ „mout vous ai desiree“. 
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„Et ge vous, sire, plus que rvnle riens nee“. 
Mont s’entrebesent; leur guerre est afinee. 


Li quens Guillaume ne voult plus pourloignier, 
Foucon apele et Bertran le guerrier, 

2405 Guichart et Guy et le Valois Garnier. 

iw 

Et le convers ne vonlt il pas lessier; 
dist li Guillaume: „Se voulez esploitier, 
tout vo lignage pourrez or bien aidier. 

Qui so nt ces darnes? Porrons y esploitier? 

2410 Bertran, Guichart mestier ont d’essaucier“. 

„Oncle“, dist il, „ce ne peut nus noier 
f.249v°a les , 11 . ne soient niesces le rov Gafier, 
et si sont filles au fort roy Bostifier. 

Roy fu de Baisse, Navare ot a ballier; 

2415 et Sebüe la large fu seue a justicier. 

II n’ot onc filz de sa gente moillier: 
s’onneur donna toute Ayglente a baillier; 
la maisnee donna Hutins et Montrestier 
et Palerne la riebe, qu’il prist a sa moillier, 

2420 mes roy Tiebaut Ii tout por s’onneur justicier“. 

„Par monchief distGuillaume, „Diex nous veut essaucier. 
Bertran, peroez l’aisnee, ses ferons baptizier, 
et l’autre avra Guichart por s’onnour deresnier. 

Yoir la plus bele ne set nus hons resnier“, 

2425 A Loeya s'en vont, si li veulent noncier 

* * 

pour moustrer leur afere et a lui acointier. 

Li rois estoit levez pour ce qu’ooit noisier; 
droit a l'uis de son tref l’eneontrent li guerrier. 
„Sire“, ce dist Guillaume, „ne vous avons mestier? 
2480 Souz Arrabloi alames ennuit eseharguctier. 

Trois puccles trouvames souz la tour ei vergier; 

li une en est 1’amic au converti legier, 

les autres .u. sont filles au fort roy Bostifier; 


2402 aüiu‘ — 2412 le .Ii. — 2421 auf diesen Vers folgt ein Vers , 
der als V. 2480 n iedererscheint — 2427 estez 1. 
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et demandent bauptesme, leur loy veulent lessier. 
2435 Le converti prendra Ganitain a moillier. 

Et Bertran et Guiehart y vourront emploier, 
en la paifonde Espaigne les barons herbergier“. 

Et Löys en apele l'archevesque Dydier 
isnelement et tost se voise apareillier, 

2440 Une cuve empli d’eaue desouz .i. olivier. 

Lea puceles amaineut Frangois et Berruier. 

Devant tout le barnage lcs firent despoillier; 
eles furent plus blanches que n’eBt fleur d’ayglentier. 
Mahon et Apolin leur ont fet renoier; 

2445 puis les ont fet enoindre et en Feaue lancier. 

One ne lessa Guillaume nul de leur nons changier. 

Les puceles revestent Alemans et Francois. 

Le convers prist s’ami'c doucement par les dois 
et Bertran Ayglentine par la manche a orfrois, 

2450 Guiehart Amanevie au bliaut de Syllois. 
f.249v°b Vestu fu l’archevesque des Damedieu conrois. 

Quant ot parö son cors, sacre autiex beneois; 
il demande espousailles bons aniax dor ou prois 
et trentc mars d’argent, .m. souz de margoillois. 
2455 Souz . 1 . poile d’Octrente devant lui les ont mois; 
as .in. barons les fist as dames metre es dois. 
„Barons“, dist l’archevesque, „graut barnage vous crois“. 
II a levd sa main, si les a beneois; 
ensemble les a joinz si com porte la loys. 

2460 0r ont lcs ,ni. puceles bauptesme receu 
et sont crestianees en Fonneur de Jhesu. 

Au tref le duo Guillaume en sont Francis venu; 
mainent y les .in. dames, dont la grant joic i fu. 
Les noces furent riches, tel plet ont esmeu 
2465 dont il mourra par armes ,xini. amiraju 
et -xx. paiens, que joenes que chenu. 


2456 el d. — 2458 II la 1. 
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Lors chantent jugleour a force et a vertu. 

Et Gauite en ses braz tient le Povre-veu, 
et Ayglente Bertran, et sa suer le sien dru. 

2470 Mout orent cc jour joie; Diex leur doint tcl vertu 
que il puissent conquerre les porz de Montarssu. 
Les nouveles eu vont a Flohart de Lambru, 
a Malachin le roy et a Butor son dru, 
au courtois Malardin, qui du barnage fu 

2475 Gauite de beltez, fille au roy de Mongu, 

)a ou sont en la chartre chics Richart le chenu. 


Roy Floreut en apele 1c chartrier Bichart: 
„Amis“, ce dist li rois, „Diex vous prenge a sa part. 
Alez moi a Gauite, la fille a l’Aquopart; 

2480 dites lni qu’il li membre de Floreut de Baudart, 
de Malachin le roy, de Butor le gaillart, 
de Malardin d’Egvpte, filz le roy Esquanart. 

Ses hommes sommes liges; traie nous a sa part; 
paroult en a Bertran et au conte Guichart, 

2485 a Foucon de Candie, a rorgueilleus vieillart, 

kar l’autre foiz nous pristrent, quantdeTursfirentsart“. 


Richart fu mout courtois, si l’en prist graut pitez: 
au plus tost que il pot s’est des barons tournez. 
Venuz est a la tente ou fu tont assemblez 
2490 li orgueilleus lignage et le fier parentez; 
f.250r*a douceiuent en apele Ganitc de beltez: 

„Pucele debonere, a moi en entendez! 

Feels salus vous maudc roy Floreut le senez 
et le roy Malachin et Butor l'adurez 
2495 et Malardin d’figypte; plus bei Turc ne verrez. 

11 sont voz homes liges, que de fi le savez, 
si vous mandent par moi que hui les secourez, 
Guillatime et Bertran et Fouque le senez 


2471 mötarssi — 2472 le 1, — 2484 p. on. 
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et Gniebart le hardi les ont emprisonnez* 

2500 en la chartre parfonde les ai aval getez: 
il y sont en malese, si est a vous viltez“. 

„Vassal ce dist Ganite, „preuz estes et senez, 
vostre merei de Dien, que noncie le m’avez“. 
„Barons“, ce dist Ganite, „ees prisons me rendez 
2505 par *i. tei couvenant que ja dire nvorrez! 

S’il veulent croire en Dien, qui en croiz fu penez, 
de la vierge Marie dedenz Belleem nez, 
en äide en arons tiex ytttt . citez, 
qui sont mout bien fermees de mur et de fossez, 
2510 de bonnes tours quarrees et de terraus levez rt * 
„Dame“, ee dist Guillaume, „volentiers les avrez 
et o euls touz les autres, se vous le comandez“* 


Droit a la chartre est reperiez Richars, 
li quens Guillaume et Fouque le gaillars. 

2515 Les rois trouverent mout courociez et mas, 
quar mout cremoient le lignage au Lombars 
qiril nes destruient pour avoir leur citas. 

Hors de la chartre les a getez Richars* 

Le quens Guillaume si les a acolas: 

2520 „Barons“ dist il, „ne vous esmaiez pas! 

Bon jour vous est enquore hui ajournas, 

Se mariage ne fast si aprismas 
de vostre dame qui vous a delivras, 
tout le plus cointe fust si deseritas 
2525 que en sa terre ja mes a jour n’entrast; 
droit a Oreuge fust demaiu envoias 
en Gloriete, ou raa chartre est tas 
que boz, coulueuvres y a chargiez *ir* chars“* 
llorent respont: „Mal fassen s herbeias“. 


f ,250r*b 2530 Li quens Guillaume les quatre rois en maine. 

Fouque li quens et Gautier de Montaine 
vienent au tref, ou graut joie demaine 
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bele Ganite; poi li chaut qui ’n ait paine. 
Contr’euls se dresce, quar el n’iert pas vilaiue; 
2535 par fine amour o sa inain les aceine: 

„Barons“, dist eie, „la grant vertu aouvraine 
et le vrai Dieu, si vrai com il fist ceine 
o les aposteles la peueu.se semame, 
vous convertisse a la moie com paine. 

2540 Venez avant! Je vous ferai estraine: 
a vous comant de la terre d’Espaine. 

Entrer y veull, ainz que past la quiuzaiue, 
et ebalengier Tiebaut Terre certaioe, 

Bade et Roussie et la terre gryphaine. 

2545 Cuidez aussi Palerne li remaine“? 

Les .im. rois a apelez Löys: 

„Barons“, dist il, „Jhesu vous soit amis. 

Creez en lui, quar vous cria et fist 
et estora enfer et paradis; 

2550 et quant venra au grant jour de jüis, 
touz ceus seront el feu griois espris 
qui hors seront de sa compaigue mis“. 

Les rois respondent: „Tel conseill avons pris 
qu’en Dieu creons, qui est tont posteis 
2555 et hors d’enfer geta les siens amis; 

mout par fu humbles quant pardon fist Lougis, 
qui de la lanee le fora enz cl pis. 

Pour Dieu, bauptesrae nous fai avoir, Löys! 

Fai par les loges mander et Roux et Gris 
2560 et Amoraves et geuz de uoz piiis, 
dont il y a plus de .n. mile pris! 

Touz les arons aparmain convertis“ 

Noirbounois crient: „Dieu nous veult estre aidis“ 
Es chevaus montent et es destriers de pris 
2565 li quens Guillaume et Bertran li gentis, 

Fouque et Guicbart et Gui de Comarchis; 


253Ü moi c. 
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parmi ces loges vont criant a hauz cris; 

„Qui tient prison Roux, Racle ne Hutis, 
am a int le tost as guez souz Rochebis; 
f.250v°a2570 les .mi. rois sont a Dieu convertis“. 

Souz Rochebise sont assembiez Frangois. 

Li quens Guillaume y a menez les rois 
et Amoraves, Roux et Gris et Baclois; 
plus de .in. mile en asemble el ehaumois, 

2575 qui trestouz crient en leur sarrazinois: 

„He! bon banptesme nous donnez hui, vrai rois!“ 
A .yii* evesques sont les fons beneois, 

Enoinz les ont et devant et detrois; 
puis les plungierent en vessiax fontenois, 

2580 mes ne remuent leur nous as riches rois. 

„Dieu“ dist Ganite, „hui montons en bon prois. 
Mout graut barnage se tourne o les Frangois u . 
Estonrmy fu mout preuz et mout courtoisj 
Guillaume apele, si li tÜst ses seerois: 

2585 „Quens“, fet il, „eire, des or seroit bien drois 
que ge eusse et armes et comxois, 
bauptizie fusse en non la vraie crois“, 

„N ; i faudrez m'ie“, diät Loeys li rois, 

„quar mout vous estes penez de noz esplois“, 

2590 De *yh* evesques fu ce jour beneois; 
puis li aportent et armes et oonrois. 

II vest Taubere, qui fu blanc come nois, 
lace en son chief *i. yaume eselabonnois. 

De mil escuz ie fieufe demanois. 

2595 Puis li amainent Brinamont FOrchenoisj 
il y monta vistement sanz tardois. 

Au col li pendent un fort escu lyvois; 
lance li donnent, dont le penon fu blois, 

Le destrier broche parmi .i, brugenois, 

2600 Mout graut mestier ot puis as Noirbonnois, 


2579 fouteüois. 
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So uz Rochebise fu graut la tabourie, 
la ou paiene ont leur loy deguerpie. 

Grant joie en inainent les Frans de Nortnendie 
et Noirbonnois aval Ja praerie; 

2605 Tiebaut menacent qu'il en perdra la vie. 

De Post de France s’en tourna . 1 . eepie, 
qui an matin iert d’Arrabloi partie; 
ne savoit mot de la grant seigneurie 
que de la tour fust issüe Ganie. 
f.250v°b26l0 Vers Arrabloi a sa voie acueillie; 

le mulet broche ambleour de Sulie. 

Plus tost qu’il pot a l’angarde sesie; 
les guez trespasse et la lande enerbie. 

Tiebaut encontre et Gaymart de Roussie 
2615 et Corbares et Escorfaut d’Orbrie; 

quant voit le roy, forment le contralie: 

„He! roy eouart, mal venissiez en vie, 
quar pur toi est nostre loy afloibie; 
perdiie avez la fleur de paienie. 

2620 Ennuit issi bors de la tour Ganie, 
o li Ayglente, la suer Amanevie. 

As loges furent avant Taube espartie, 
si Pen porta dant Fouque de Candie, 
li quens Guillaume et Oton de Pavie. 

2625 La nostre loy ont a matin guerpie 
et au convers ont espousd s’amie. 

Li dux Bertran ra Ayglente sesie 
et Guichart a la bele Amanevie. 

Du roy Florent n ’avrez mcs compaignie, 

2630 de Malachin ne de Butor d’Orbrie, 
de Malardin a la chiere hardie 
ne d’autres .m. de eeuls d’Amoraivie: 
bauptesme ont pris o la bele eschevie" 

Le roy Tiebaut les nouveles entent 
2635 que Ganite est o la franyoise gent, 

Amanevie et Ayglente d’Ayglent, 
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et toutes trois out pris bauptoiement 
et croient Dieu, le pei'e omnipotent; 
et espousees les ont li troi parent, 

2640 que Tiebaut moustreut les braus d’acier souveut. 
Pris out ronmage du riche roy Floreut, 
de Malachin et de Butor d Aygleut 
et des nouviaus convertiz eussement, 
dont il y a .x. mien escieut 

mf 

2645 „Mer passeront“ ce dient voirement, 

„et sesiront les porz de Golivent; 
u'arresteront dusqu’as pors d Orient 
et asserront Sebile, avrill issant“ 

Tiebaut Fentent, a poi qu’il ne se pent; 
f.251r ü a2650 dist a ses hommes: „Or sai certamement 

que mout sui pres de desheritement 

Doel ot Tiebaut et tint le chlef enclin, 
guenchist ia res ne del rnnlet sarrazin; 
graut aleure chevauche le ehe min, 

2655 jusqu’a Ia eist ne prist il onques fin. 

Le roy descent droit au perron marbrin, 
si est montez el palcs Fiorentin; 
au dos le sivent *xv. rois barbarin. 

En une ehambre painturee a or fin 
2660 en est entrez le lignage Cäyn. 

Tiebaut apele Desrame et Sorbrin 
et Baufumet et Flohart son cousin 
et les meilleurs que il ot de son lin. 

Consseill demande de cel convers meschin, 

2665 des ,m. puceles c’ont lessie leur träin 
et ont guerpi Mahon et Apolin: 

„Hors de la tour issirent hui matin; 

Franjois manderent desouz Fombre d 7 un pin. 

El duc Guiilaume avons .r, mal voisin, 

2670 qui les a tretes a soi par son engin“. 


2650 asses h* — 2664 eil c* 

Schultz-Goraj Folque de Candie. IL 
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Premier respont le fort roy Desramez: 
„Biaus nies“, dist il, „a moi en entendez! 

Le mien consseili ne vous iert pas celez, 
se le vous löe le fort roy Josüez: 

2675 Prenez ,x. de Sarrasins armez 

et ,mi. rois de voz eonssauls secrez; 
ceste eite, biau nies, leur comandez. 

Toutes les portes enuuit leur enterrez, 
sanz la posterne, par oli y enterrez! 

2680 Se garnYe est Pamirable citez, 

el n’iert ja prise par homme qui soit nez. 
Vostre navie soit a Taube aprestez. 

Quant devant vous les autrez asemblez, 
droit a Palerne parti'e en trametez; 

2685 et a Bandas voist le roy Makabez 
a .xx. Turs, si en avra assez“ 

Dient paieus: „Roy, cest consseili ereez“! 

„He! gentis houines“, dist Tiebaut le bardiz: 
„le quel de vous eu a sou consseili pris 
f.251r°b2690 de demourer en l’estrange päis? 

Ja mes n iert jour qu’il ne soit mes amis. 

Qui gardera ces tours d’araine bis“? 

Em piez se dresce .x. fort roy Margaris, 
roy d’Alixaudre, Chevalier de graut pris: 

2695 „Ha! Tiebaut sire, un don vous iert requis 
de moie part; ne me soit escondis. 

.Je remaindrai et Baruciel de Lts, 
le vieill Ydoiues du cliief de ton päis; 
ne vous faudrons taut com nous soions vis“. 
2700 1 .e roy respont: „Les voz grandes mercis“. 

Tiebaut li dist: „Margaris, mout ies prous, 
plein de barnage, liardis et courajous. 

Quant rn’ot assis i’ois Lüys le coitous, 
li quens Guillaume et sun lignage altous, 

2705 en Arrabloi me feis gent secours 
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de .x. honnies, qu’Amoraves que Rons. 

Mou parent es, teue soit ceste honnours; 
taut vous donrai, ne serez soufretous 

Paiens s’escrient: „Mout par est grant li dotis; 
2710 si doit i) estre, Margaris est preudons“. 

Margariz ot de l’amirant le dons; 
il li otroie le pales Florions 
et d'Arrabloi la tour et le danjons. 

Au pie Pen va, et lui et ses barons, 

2715 bien . c. ou plus, que Turs que Esclavons; 
li rois l’en lieve, eil en devint ses hons. 

Tiebaut apele .i. sien dru, Fauxerons: 

„Amis“ dist il, „entendez mes resons. 

Montez bien tost sus ,i. mul arragons. 

2720 Prenez vessiaus, dont nous assez avons. 
neis et galyes et nn large dromons. 

Droit a Sebile au mestre port tournons; 
ce est la garde de Persse, ee savons. 

Vostre bar nage par Arrabe mandons. 

2725 Cerchiez les porz sus la rive environs 
et n'i lessiez ne bärge ne flotong 
que nes faciez trere en mer a bandons. 

As mariniere proiez en gnerredons 
f.251v°a qidil s’appareillent, si que plus n’utendous. 

2730 Au premier flot le matin en irons. 

Proions en touz nostre haut dieu Mahons 
que si bon vent par son coumant aions 
que a Sebile droit a bon port traions“ 

Fausserons ot du roy le couvenant. 

2735 A son ostel s’en est venuz errant, 
si est montez sus .i. mulet amblaut; 
onc n’arresta, si vint a Garillant. 

Au dos le sivent plus de .m. estrumant; 



2707 suit fehlt — 2711 li d. 
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onc n’i lessierent ne dromont ne chalant 
2740 que touz ne voisent par haute raer flötaut. 
Tiebaut estoit en son pales plus graut, 
o lui Flohart et le roy d’Alixant; 
dist l’un a 1 ’autre: „Cis mainent joie graut; 
forment eouvaitent la terre d’Oriant“ 

2745 Grant joie mainent Sarrazin et Escler. 

Qui donc öist ces eschippes crier 
as cordes trere et as granz mas lever 
et a ces sigles haut el touppet haler! 

Tant traient barges et dromons en la mer 
2750 que hons vivant ne les penst esmer; 
plus de .xv. en font ce jour floter. 

Si graut tabour leur öissiez mener 
que ,ini. Heues font la terre crouller. 

A graut merveille les vont Frans escouter; 
2755 couarde gcut les peussent douter, 

ines noz Francois se hasten t d’euls armer, 
quar aparmain vourront vers eis errer. 

Le roy Loys apele Guinemer, 

,i. chastelain du bourc de Saiut Omer: 

2760 „Ales tost, frere, l’orrflambe aporter! 

Nostre convers la vourai comander, 
le filz Guyon, qui mout fet a löer; 
de son aage ne sai tel ne son per“. 
L'enseigne livrcut an courtois bacheier; 

2765 a plus hardi ne la peuent livrer. 

Li quens Guillaume et si meillor parent 
se sont armez, plains de grünt hardement, 
quar forment heent cele paienne gent. 
f.251v°b Le roy Löys apele fierement: 

2770 „Ber, quar chevauche, ne Bat arge noient! 
Gent leur est crute par le mien escient, 
s’il nous requierent par leur grant hardement. 
Touz sont hetiez de no destr nie ment“. 























































Et dist Loys: „Dien nous doint vengement 
2775 du roy Tiebaut par son comandement“. 

Des or clievauchent maint et eomunaument 
.xx. furent a passer Val-bruiant. 

Yint mile furent, rjue Normant que Francois. 
Trespassent gardes, puyz, lairris et landois 
2780 taut que il vindrent es prez souz Arrablois ; 
gardeut sus destre contremont le marois: 
tant voient barges et chalans marinois 
qui par mer Hotent; nul n’i peilt raetre prois 
et sur ces toupes fiehier tant riehes voils, 

2785 de riche pourpre blans et vermax et noirs, 
nes eslijaat l’amirant orchenois. 

„Dieu“, dist Guillaume, d'Orenge le marchois, 

„si grant bar nage ne eonduist mcs nul rois“. 

„Diex, qui peut c’estrc“?, ce dist li rois Loys. 
2790 „Est gent aversse qui sequeurt cest päis? 

One tel navie ne fu par roy bastis; 
le sigle vaut le tresor Saint Denis. 

Consseilliez moi, mi dux et mi marchis“! 

Premier respont le fort roy Margaris; 

2795 roy fu d Egypte, de nouvel convertis: 

„Droiz emperiere, ne soiez esmarris. 

JS’est gent aversse qui vous face marris, 
ainz est Festoyre roy Tiebaut l’enforcis, 
qui veut aler el regne de Hutis; 

2800 au premier flot quant jour iert eselareis, 

se douce est Teure que veut nes ait soupris, 
vouront errer, de ce soiez tont fis. 

.xv. jourz a que consseill en fu pris 
qu’eu Armbloi remaindroit Margaris, 

2805 le rov Ebrons ct Barucliel de Lis 

V 

a .x* Turs, les blans haubers vestis; 
ceuls garderont les irrnrs d^areinne bis“. 


2790 sequri 
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(Juant Margaris ot sa reson finee, 
f.252r e a Frangois s’espandent tont confcreval la pree. 
2810 Souz Arrabloi pres de la tour quarree 
broche Eertran, la resne abandonnee, 

Fouque et Guicbart, Gautier de Pierre-lee 
et le convers, Foriflambe levee, 
li quens Guillaume et sa gieste honorec. 

2815 Se la chaaine ne fust au mur fermee, 
qui de la tour va en la mer salee, 
li estrumant Feussent comperee, 
la grant estoire qui la iert asemblee. 

Sarrazins oient la noise et la cri'ee 
2820 et voient l’ost qui s’iert abandonnee; 
as armes queurent come gent esfreee. 

Vienent as portes; la fu grant la meslee, 
mes n’i a porte qui ne soit enterree, 
ganz la posterne; cele fu comandee 
2825 a .c. Perssanz, qui l>ien Font reserree. 

Le roy Tiebaut en a sa loy juree 
qu'il ne ceindra a son cost<5 espee, 
s’avra couronne en Sebile portee. 

Nostre Frangois brochent lez la marine; 
2830 riens n’i trouverent, la terre iert mout frarine 
qui a Fonneur d’Arrabloi fu acline. 

N’i out trouv4 pain ne vin ne cuisiue; 
de quant qu’il truevent peut l’en fere mecine, 
kar tout out tret en la eite perrine. 

2835 Bertran resgarde en la grant tour marbrine: 
voit v lc roy de la gent barbarine; 
puis Fa mousträ au filz de sa Cousine. 

Au roy Tiebaut prometent male estrine. 

Taut sont Frangoie souz Arrabloi es prez 
2840 que le soleill fu au soir esconssez. 


2815 la tatue oder la catue — 2827 ne fehlt. 
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One n’en issi Sarrazin ne Esclez, 
ainz ont les ponz destruiz et eraventez. 

Ein la tour est Tiebaut li adurez. 

Trente rois sont. dont il est avouez; 

2845 par les fenestres ont leur chies hors boutez. 
Premier parla le fort roy Desramez, 
a haute voiz s’est er» haut escri’ez: 

„Loys“, di st il, „mout grant tort en avez, 
i. 252 r° b qui le royaume d’Espaigne nous gastez. 

2850 One vostre ancestre n’en fu d’un pie chasez“ 

Quant eDtent Fouque Derrame l’auma§our, 
qui contraloie Loeys son seignour, 
lez la marine broche le milsoudonr 
et voit Tiebaut en la plus haute tour, 

2855 il en apele le riche empereour: 

„Tiebaut“, dist il, „vous penssez grant folour, 
qui d’Aquitaine enidez tenir l’onnour, 
qui nous remest de no bon an<;oisour; 
ce est Espaigne et Terre de labour 
2860 et Esclaudie, les puys de Mongentour. 

Avouez sui Anfelix vo serour; 
proier vous veull doucement par amour 
que me partez les altiex d’Aubeflour“! 

Quant Tiebaut l’oit, si a raüö coulour; 

2865 lors a jur4 Mahomet son seignour: 
ja n’en tenra demi pie ne plain dour. 

„C'est let“, dist il, „du filz d’un vavassour 
que partir doie contre riche aumagour. 

Alez embler, eom font vostre an^oisour! 

2870 Hiie, vo pere, ne vit d’autre labour 
que de rober et par nuit et par jour“. 

Quant s’oy Fouque si vilment ledengier, 
mout ot graut duel qu’il ne se peilt vengier. 


2853 le cheual m. — 2866 nö pl. d. 
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„Tiebaut“, di st il, „se ce voulez noier 
2875 par toute Espaigue quc M aie le quartier 
de par ma fame Aufelise au vis fier, 
ce sui ge prest d’envers vous deresnier, 
s’a ceste espee ne vous puis justicier, 
quel vous ferai conoistre sanz loier, 

2880 si que l'orront Alemant et Baivier 
et Sarrazin et Normanz et Pouhier. 

Se Dieu de gloire, le roy, m’en veult aidier, 
quite averai la terre et la moillier; 
aiuz demain nuit la vous cui chalengier 
2885 et de cel raur abatre ,i. tel quartier 

que ,m. Frangois pourront enz chevauchier“ 
Lors dient touz: „Oiez quel Chevalier“! 

Quant ces contraires öy le roy de France, 
f. 252 v° a vint a l’oucon, si Fa pris par la mance 
2890 quc en son braz portoit par cognoissance. 

Dist Loeys: „En vous ai graut fianee. 

Mout est chefie de Tiebaut la beubance; 
il nen a soing d’acointier vostre lance. 

De la eite n’en soiez en doutance, 

2895 se il s’en ist et Dieu nous en avance, 
que n’i herberge le barnage de France“. 

Franqois apele le gentil roy Loys: 

„Barons“, dist il, „Jhesu vous soit aidis. 

Le vespre aproehe, le soleill est palis. 

2900 Traions as loges, puis que li Arrabis 
n’ose defendre la terre de Hutis; 
mes par la foy que ge doi saint Denis, 
s’en Arrabloi remaint roy Margaris, 
ainz demain vespre sera le siege mis 
2905 devant la vile, de ce peut cstre fis. 

Se ceste tour ne rent- a Anfelis, 

2888 q, vous ciaim — 2886 p’ront — 2892 de tiebeubance 
2893 soig — 2903 remest. 
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ainz .xv. jourz gc li renirai Paris“. 

„Sire“, dist Fouque, „la vostre grant mercis“. 
An droit chemin ont ieur resgnes guencbis; 
2910 siques as loges n’i ot cscu jus mis. 

Douce estoit Peure et souef fu li soirs. 
Quant desarmez se fureut noz Francois, 
en pur remestrent en bliaus de Syglois. 

Au tref demaine en fu grant li csfrois, 

2915 au dnc Guillanme mout riche li conrrois. 
Grant joie mainent pour les filles li rois. 

Ici lairons de ces Aymeriois. 

Tiebaut d’Arrabe et Desramez li rois 
et Corbares et Floliart l’Orehenois, 

2920 Roux et Perssanz. Araorave et Raclois 
par la postern e avalent el marois. 

Douz fu li temps, quant il dot ajourner. 

Au premier fiot se sont fet esquiper. 

Grant joie mainent Sarrazins et Escler. 

2925 Cils qui s’en vout conmencent a clianter, 
ceuls qui remaignent tendrement a plorer. 

Lc roy Tiebaut les prent a conforter: 

„La cit6 riche pensaez de bien garder! 
f.252 v°b Li nostre dien nous peuent bien tensser. 

2930 Se a Sebile puis au port arriver 
que gamie aie la terre d’outre mer, 
ge vous vourrai bien briement visiter, 
quar Noirbonnois se hastcnt de passer. 

Bele Ganite teur promet a livrer 
2935 tonte Amorave et les tours de ßeleler. 

Se H glouton se peuent oste)er, 
ja en Arrabe n’oserai mes entrer“. 

En un dromont s’en fct Tiebaut porter; 
de tel vessel n’orrez ja mes parier: 

2940 le sigle en vaut le bourc de Saint Omer. 

Le roy d’Aufrique prent sa eist resgarder. 
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Qui dont öist Famirant regreter, 
a grant merveille le peust eseouter. 

„He! Arrabloi, ge deusse desver. 

2945 Pour Noirbonnois n’i osons dem eurer; 
se ge voub pert, ne puis longues durer ff . 

Par haute mer fu grant la tabourie, 
qnant esquippez furent la gent haie. 

Li nos Franpois en ont ia noise oie: 

2950 li quens Guillaume et Fouque de Candie, 
li dux Bertran a la chiere hardie 
et le convers et sa grant compaignie, 
qui de nouvel stiert a Dien convertie, 
le roy Loys et sa graut baronnie 
2955 se sont armez; Jhesus les benei'e. 

Es chevaus montent d’Espaigne et de Hongrie; 
serrez chevauchent lez la lande enerbie 
d usqu’a la tour que Tiebaut ot garnie. 

Le solei 11 lieve, si est l’aube esclarcie. 

2900 Yoient par mer l’estoire et le navie 
et Margaris haut en la tour antie 
et .x. i ürs, qu’ot en sa compaignie. 

Quant voit Guillaume, forment le contralie: 
„Sire Guillaume. ne lairai nel vous die: 

2965 de va vassour est trop grant estoutie, 
qui contre roy prent guerre et arramie. 

Ceste cit<5 avez mout acueillie; 
nous n’avous soing de vostre roberie. 
f.2r)3r°a One vostre aucestre ne vesqui dautre vie 
2970 que de rober par Pcrsse et par Roussic“ 

* 

Duel ot Guillaume du roy qui Pa ledi; 
mout s’en äire et broche l’arrabi. 

Foucon apele et Bertran le liardi, 
les Jan. rois qui ierent converti; 


29Ü1 hautie — 2974 1. .in. 
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2975 o lui estoit Guichart et li quens Gui, 
le filz Faussete, qui bien öy l’estri. 

Poignant en vint au bon röy Loey; 
en haut e’escrie: „Sire, pour Dien merci, 
fai nous venjance du fort roy Margari! 

2980 L’aluex Foucon a aparmain scsi 

et pris en fieu de Tiebaut l’Arrabi“. 

Le roy respont: „Ja ne verrez mardi 
qu’as murs seront aigrement enväi; 
la moie enseigne essaucera le cri“. 

2985 Francois sarrestent souz Arrabloi es prez; 
!e roy Loys les en a apelez; 

„Barons“, dist it, „a moi en entendez! 

! >e mien consseill ne vous iert pas eelez. 

Le roy Tiebaut est d’Arrabloy tournez, 

2990 la fleur d’Arrabe, dont il est avouez; 
se )i conssent li venz et li orcz, 
ainz .v. jourz iert a Sebile arrivez. 

Tout droit a Cordes s’en reva Desramez. 

Par enls ja mes ne sera aiuez 
2995 li amirant qu'est devers nous remez. 

Sire Guillaurae, mil Chevaliers prenez; 
vostre lignage n'i soit mie oubllez. 

Droit a vos loges, s’il vous plest, cu alez. 
Fetes descendre ct acubes et tres; 

3000 le mien meismes soit tout despessonnez. 

Parmi tout Post soit de par moi criez 
que n J i remaigne nus hons de mere nez, 

Les dromadaires et les chevaus trouesez. 

Lez cele tour soit mes Sieges joustez“. 

3005 Guillaume monte, Guvelin et Bertrans 
Fouque et Guichart et Gautier FAlemans 
et le convers harctiz et comhatans. 


2980 parmain. 
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les .mi. rois qui sont convers ofrans 
f.253r°b atout .m. honmcs, que Francois que Normans. 
3010 Armes ont riches et bons destricrs courans. 
Passent Pangarde qui fu as Nubians; 
vindrent as loges, as tres et as brehans; 
truevent les dames, qui d’euls sont desirans. 

Par trestout l’ost ont fet crier lcur bans 
3015 que n’i remaigne nus hons qui soit vivans. 
Descendent tres et loges cis scrjans, 
chargent charretes et forz rmilez amblans. 

Au destraver fu la noise mout grans, 

Li quens Guillaume fu preuz et mout conrtois. 
3020 Ensseler fist .m. muls sarrazinois; 
aus ont levees les .m. Alles de rois. 

De van t euls mistrent nostre geut leur charrois. 
Taut ont err6 par plains et par valois 
qu’il sont venuz es prez souz Arrablois. 

3025 Desouz la vile descendent el chaumois; 
destrousseut muls, charretes et chamois; 
paveillous tendent blans et vermax et blois. 

Dont descendirent souz le pyn en l’erbois, 

Tout ce jour logent, n’i font autrcs esplois 
3030 dusqu’a ccle heure que ie jour fu espois. 

Quant mengie orent Alemans et Franyois, 
a .m. archiers se fist guetier li rois, 
que ne l’assaille Margaris POrchenois. 

Bien escharguetent nos Franyois jusqu’au jour. 
3035 Li rois se lieve, si dux et si contour. 

Le Dien service oicnt au trei' majour; 
puis s’eu issivent et auquant et plusour. 

La uoise öirent, le bruit et le tabour 
que paiens mainent en la plus liaute tour; 

3040 dreei6 v ont Mahomet, leur seignour. 


3012 a br. 
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Lors dist Loys: „Or oy mout grant foulour; 
apres leur joie charront en graut doulour. 

Dien, ou sont ore mi bon engingneour? 

Proier leur veull pour Dieu le Creatour 
3045 que a Fassaut viegnent tuit en cest jour; 
ja mes xFiert jour que eil n ? en ait m amour 
qui maidera contre cest aumagour“ 

Quant li Frangois ont öy leur seignour, 
i, 253v°a d armer se bastent et mainent grant baudour. 

3050 Eschieles portent, ce sachiez, li plusour. 

Mil grelles sonuent devant Fempereour. 

Li quens Guillaume fu fouz jourz de graut pris 
et mout cremuz de touz ses anemis. 

II en apele son Seigneur Loeys: 

3055 „Sire‘ f , dist il, „Jfaesu vous soit aidis. 

Prenons consseill a ces nos oonvertis; 
il ont maint jour conversse el päis: 
en Arrabloi ? des le temps Langalis, 
bien sevent Festre, quar de lonc Foot apris w * 

3060 Premier respont le riebe roy Floris: 

w Sire Guillaume ? notis avons Dien premis 
que sainte eglyse essaucerons touz dis; 
ue vous faudrons tant com nous serons vis“* 

Li quens respont: „Seigneurs, les voz mereis“, 

3065 Le roy Butor oit Guillaume parier, 
si bonement li oit rnerci crier: 
enz en son euer se prist a pourpeusser 
eoment pouroit les assis desserer. 

Le roy Loys em prist a apeler: 

3070 „Droiz emperiere, ja nel vous quier celer. 

S J a mon consseill en vouliez ouvrer, 
em poi de terme verrez ces murs versser; 
ne vous faudrons tant com puissons durer“. 


3071 uouleü. 
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Frangois s’escrient: „Bien s’i peut l’en fier“. 

3075 Dont dist Butor: „Fetes nous aporter 
höes et pis, a nostre geilt Iivrer 
cisiaux dreier pour ces murs esfondrer. 

Par desouz terre vourons as murs aler, 
le pie desouz a larron souzfosaer 
3080 plus c’om ne peut d une pierre geter; 
puis l’estouvra de bois estangonner 
a la mesure c’om le vourra kavev; 
puis y voudrai le feu grejois bouter: 
ainz c’om peust .xm. Heues aler, 

3085 verrez les murs tout a .r. fes versser“. 

Li quens Guillaume li a tout fet Iivrer 
quanqu’il demandent; Dieu leur dont bien ouvrer. 
Qui dont bist Noirbonnois escri'er, 
f.253v°b a graut merveille les peust escouter 
3090 as cloies trere, as eschieles porter! 

Tout environ as murs les fout lever; 
se nes defendent Sarrazins et Escler, 
par les creniaux les verront enz entrer. 

Grant fu la noise souz Ia tour el gravier. 

3095 Cis de Noirbonne furent et fort et fier. 

As murs s’aoostent li baron tuit premier; 
se nes defent le ligoage averssier, 
ja se voudront en la vile lancier. 

Roy Margariz fet les sieus desbuschier, 

3100 viut au dehors pour eis plus reketier; 
bien fu armez sus .i. ferrant destrier. 

Dist a sa gent: „N’aiez soing d’emaier. 

Ja par assaut n’i perdrons .i. denier. 

Hauz sont les murs et le fosse planier“. 

3105 La veissiez Sarrazins bien aidier 

et noz Frangois versser et trebuchier; 
mes ne se gardent de leur graut encombrier. 


3075 festes — 3084 .m. — 3104 fossez. 
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Le roy Butor pensse de Fesploitier: 
a „m* convers fet la röche tranchier. 

3110 Frangois assaillent a la noble eite. 

Fouque et Bert ran sont au mur aeoste, 

Guichart et Guy, le miex du parente. 

Et Guillaume a a ceuls dedenz cri6: 

„Ditesj gloutons, qu’en avez en pensse? 

3115 Rendrez la vile? Dites en verite! 

Ust Margueris, que Tiebaut a fieufe? 

Aparmain Ta de tel honneur chase 
dont il avra le chief del bu rase; 
ja tFen tendra plain pie en quitee. 

3120 Li estre fn au fort roy JosM. 

Le droit hoir a Tiebaut desherite: 
c’est Anfelise au gent cors honore 
et mon neveu Foucon, son espouse; 
mes, par la barbe dont j’ai le poil melle, 

3125 ja ne verrez que soit tierz jour passe, 
voudriez estre la ou vous fustes ne. 

Ja par Tiebaut n’i serez äiiiö“, 

Les palen s oient que ii quens les menace 
f,254r ft a la ou il sont sus le mur en estage, 

3130 Premier respont Guillaume Piere-brace: 

„Par Mahomet, voub fetes graut outrage, 
qui nous voulez tolir nostre heritage. 

One Aymeri de Noirbonne la large 
n’en tint plain pie qui venist d J eritage 
3135 en Arrabloi nostre aneestre, l aufage. 

One vostre pere n J i prist ceris ne paiage“. 

„Dieu“, dist Guillaume, „qui passas mer sanz nage, 
otroiez nous et prendre herbejage 
en ceste tour enz el plus haut estage“. 


31 IG fieute — 3126 estre fehlt , 
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3140 Grant fu I’assaut toute cele semaine. 

Li quens Guillaume et Gautier de Semaine, 
Fouque et Bertran et Gaudin d’Alemaine, 

Guiehart et Guy et le convers d’Espaigne 
mout i ledengent la pute gent grifainej 
3145 as ars turquois leur donent tele estraine, 
n’i a si os qui as creniaus remaine. 

Le roy Butor et sa fiere compaine 
tant ont kavee la röche en la montaine, 
verflser en font .v. cenz piez, cui qiTen plaine. 

3150 Fran§ois i entrent, n’en i a nul se faigne; 

1 ’oir de Noirbonne mout grant joie en demaine. 

Prise est la vile, si est levez li criz. 

Premier i entre le riche roy Loys 
et le lignage qiTengendra Aymeris 
3155 et en apres la fleur de Saint-Deniz, 

Devaut la porte fu grant le lanceiz 
de noz Frangois et des Amoraviz. 

Poignant i vint le fort roy Margariz, 

Ebrons le roy et Baruchel de Lis 
3160 a ,iu. .m. Turs, les blans haubers vestiz; 
es noz se fierent, es poinz les braus fourbiz: 
qui a cop fierent, de la mort est tont fiz. 

Et nos Francois les ont bieu recueilliz* 
ferant les mainent dusqu’au pont torneiz 
3165 lez la posterne de la tour Largaliz; 
onc des chäuz n’en releva ,i, vis. 

Les rens recerche le courtois Estourmiz, 
fiert Baruchel desus son escu bis, 
f.254r°b qu’il en abat l’azur et le verniz, 

3170 desouz La boucle li a fret et malmiz; 
fort fu Taubere quant il n’est desmaiiliz. 

Roide fu Tante: du chcval Ta jus miz; 
sus lui s’arreste, si Ta par Tyaume priz, 

3142 g. daleine — 3150 a fehlt — 3151 qui gr. — 3154 guengondra 
— 3162 qnil. 
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en piez le dresce, si le rent a Loys. 

3175 Grant joie en maine Guillaume le marchiz; 
le fier lignage en est mout esjoiz. 

Le filz Guyon sus le vair iert assiz 
et fiert Ydoine, qui fu roy d’Arrabiz 
de sou espie devant emni le piz; 

3180 fort fu Taubere quant il n’est desartiz; 
le roy abat sus le pont tourneiz. 

Li dux Bertran est desus lui guenchiz 
et li quens Fouque et Guiehart l'enforciz, 
Gautier de Tcrmes, Guillaume au euer hardiz: 

3185 par leur graut force Tont retenu et priz. 

Besouz la tour fu mout graut li estours, 
et Kran§ois traient les bons braus de coulows: 
pris fu Ydoines et Barueliel le prous 
et .m. des leur; onc iven fu .i. rescous 

3190 des Sarrazins felons et estoutous, 

sanz les occis dont il y ot granz fouls. 

Ebrons apele Margaris Tangoisous: 

„Roy“, fet il, „sire, mout vous voi or tristous. 
Mar remainsistes devers les orgueillous; 

3195 de vous destruire les voi touz courajous: 
ja par nul honme n’i avrez nies secours. 
Traions nous, sire, a ces tours alciours 
et fesons pes; autrement n’i garrons, 
quar encoutr’eus nul secours n’atendons“. 

3200 Margariz Tot, s’en fu mout couro§ous, 
s’enseigne escrie hardiz et courajous, 

Ferrant gueuchist enz es presses greignours, 

paiens escri'e qu’il li soient aidous; 

miex veut mourir des siens n’i ait rescous. 

3205 Li amiraDt a s’enseigne escriee, 

guencliLst Ferrant, qui forment li agree, 

3205 e Serie. 

Sehiiltz-Gora, Folque de Candie. JI, 25 
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l’espie abesse, dont la banste iert planee, 
fiert en la presse, la resne abandounee; 
f.254v°a la mort ses honmes sera ja comperee. 

3210 Fiert un Francois, Gautier de Pierrelee: 
la bonne targe li a frainte et trouee, 
parrai le cors son roit espie li guee: 
mort le trebuche de la sele doree; 
la lance brise et le glout trest l’espee. 

3215 Bertran encoutre, donna li tel colee 

que du vert hyaume li a la croiz sevree 
qui devant iert enz el nasel fermee; 
se sus la targe n’avalast lors l’espee, 
ja mes Aygleute ne fust de lui douee. 

3220 La bonne targe li a parmi copee 
et le destrier lez la sele afeutree; 
desouz le duc cliäi mort en la pree. 

Quant ! ’ouque vit abatu son cousin, 
graut duel en ot et touz ceus de son lin. 

3225 Sus lui s’arrestent et demainent grant brin. 
Quant voient saln le riebe palazin, 
grant joie mainent et jurent saint Quentin 
qu’il le vendront niout eher au Sarrazin, 

Un destrier riebe ont livrd au meschin; 

3230 la sele fu d’un yvoire a or fin; 

tont fu couvert d’im poile alexandrin. 

Escu li donnent et espie de sapin. 

S’or ne se guete le lignage Käyn, 
mauves garant leur sera Apolin. 

3235 Fouque esperonne et sist desus Rufin; 
au dos le sivent si dru et si cousin. 

Quant asemblez les virent Sarrazin, 
fuiant s’en tournent lez le pales marbriu. 
Es tours plus hautes raontent li Barbarin. 

3240 Grant noise mainent paiens et grant glatin. 
Rois Margariz est remes el hustin 
et rois Ebrons, le filz Alepantin. 
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Parmi la presse vint poignant Malardin, 

Butor le roy et Flore 11 t de Mombrin, 

3245 le bo» raessage et le filz Guyelin. 

Le roy ataignent Iez le perron marbrin 
la 011 entroit el cyboire verrin. 

Touz .v. le fierent sus l’escu poitevin: 
f.254v°b le fust li copent et l'auberc doublatin; 

3250 sanglant ea ot le peligon hermin; 
du bo» destrier Tont abatu souvin. 

Le roy en mainent courocie et enelin, 
si le Iivrerent au nies le roy Pepin. 

Bois Magaris, le sire d’Orient, 

3255 maine grant duel por lni et por sa gent. 

Ebrons le Gris, qui le tint pour parent, 
broche Esmerill, qui ne queurt mie lent; 
en toute Espaigne n’ot meilleur ne si gent, 
fors le bon vair, a cui nus ne se prent. 

3260 Fiert s’en la presse tout plain de bardement; 
s’il ne le venge, mout se tenra pour lent. 
Brandist l’espie adoub^ a argent, 
fiert en Teseu Butor, le roy d’Ayglent, 
desouz la boucle li pegoie et pourfent, 

3265 le blanc haubere li desmaille et desment; 

Dieu Fa gueri quar en ebar ne le prent; 
devant Frangois du cbeval le descent. 

Puis tret Tespee par son grant har dem ent; 
fiert Estourmi sus Fyaume qui resplent: 

3270 desouz la boucle li pe 9 oie et pourfent, 
quar guerir volt son dru et son serjeut. 

Fouque esperone et fiert le mescreent 
du fort espie au gonfanon pendent; 
la bone targe en . 11 . moitiez li fent, 

3275 la forte broigne li deront ledement, 
le cors de lui au lonc parmi pourfent: 
mort le trebuche sanz autre parlemcnt. 

3252 couroeiöz — 3253 si lo le 1. — 3203 fert — 3270 s. Anw. 
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3Iort fu Ebrons, le sire des ßaclois; 
graut duel en maiaent Roux et Gris et Norrois. 
3280 Pris £u Ydoine et Margaris li rois 
et Baruchel, qui estoit mout courtois. 

Grant joie en mainent Alemans et Hongrois, 
Frans et Pretoria et Normanz et Englois; 
pardesuz touz en sont liez Noirbonnois. 

3285 Devant le change en fu mout. grant II glais, 
Quant a Lüys lcs ont livrez touz trois, 
mout liement les desarment Frangois; 
la tteur de l’ost delivrent leur conrrois. 
f.255r°a Lez le paien remest le cheval quois. 

3290 Fouque le prent, li quens; ce tust ses drois, 
si l’a livrö Guillaume le marchois, 
qui nel rendist pour ronneur d’Oillenois. 

Pris fu Ydoines et le roy Margaris 
et Baruchel de la terre de Lis 
3295 et taut des untres que nus hons ne soit pris. 
Enmi la vile ot . 1 . prael closis; 
tout fu aclos de vert marbre et de bis. 

Enz ot .i. arbre, qui touz temps fu fueillis; 
one pour yver ne fu descoulourisj 
3300 d’esmeraude est la cyme et la räis. 

La sont Les chanz des olselez petis: 
le roussignoll y ellesse ses cris 
et la kalende respont et la mauvis. 

Sieges y a par dedeuz tourneis, 

3305 taillies a saffre et a cristal assis. 
D’enchantement y ot geus establis, 
par maiutes guiscs sevrez et departis. 

Nus hons n’i entre si plain de maladis, 
s'il les regarde, qui n’en soit esbaudis. 

3310 La tint ses plez Tiebaut li Arrabis, 
ses establi sou pere Largalis. 

El prael entre le riche ro)' Löys, 

en sa compaigne la flenr de Saint Denis. 
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Siis Ferbe vert s’est Temperiere assis. 

3315 Devant lui sient les .n. rois qn’il oot pris. 
Le roy de France les a a reson mis: 
„Barons“, dist il, „quel consseil avez pris? 
Creez en Dien, qui en la croiz fu mis 
et de la lance fu fern de Longis? 

3320 Se vous Tamez, il vous sera amis. 

Mout fu li sires humbles et volentis 
qui pour son peuple lessa forer son pis. 
S’ainssi nel fetes, de ce soiez touz fis, 
je vous pendr6 lez ce pont tourneis. 

3325 Rendez moi, frere, la tour de marbre bis; 
c’est Teritage Foucon et Anfelis“. 

Les rois paiens s’asBient el prael; 
de la menace ne leur fu mie bei, 
f,255i 0 l) quar duel demainent la gent Luciabcl 

3330 et mout se doutent de la mort li dansel. 
Nostre emperere en jure saint Martin 
qiTil les pendra demain au mangonnel, 
s'il ne li rendent la tour et le chastel. 

Qui dont bist deresnier Baruchel! 

3335 Et dist Löys: „Ge sui filz Samuel, 
qui conquist Pulle et deresna Gvbel 
et en bataille conquist le roy Cassel. 

Tenez mon gage vers le plus fier dansel 
de vostre terre qu’il n’a droit el chastel. 
3340 N’avez baron si fier ne si isnel 

que ne Ten tour de Tescu le chantel: 
lui et ses armes metrai en .i. moncel. 

N’cst pas merveille de Chevalier nouvel, 
se il est pris en tournoi n’en ccmbel“. 

3345 Le Sarrazin se dresee en son estage; 
devant Frangois a presente son gage, 

Or ne lera ne die son courage: 
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„Droiz empericre, ge sui nies a l’aufage, 
cousin Tiebaut et de son parentage, 

3350 Vez ci Foucon, qui par son grant outrage 
l’onour d’Espaigne va destruisant a glage; 
mes or sui prest que ge doinse mon gage 
qu’il n’a nul droit eo tout nostre heritage“. 
„Dieu“, dist Gutllaume, „qui passas mer sanz nage 
3355 et en Ia virge preis htunam corssage, 
donuez Foucon conquerre cest feage 
et Anfelia, qui est courtoise et sage“. 

Fouque se dresce ein piez devaut le roy, 
son gage donne pour deresnier sa loi. 

3360 Les barons s'arment, quar pris iert leur conroi. 
Foucon acesment la gent de bonne foi 
de riohe broigne dont a or sont li ploy; 
lace ,i. vert hianme de l’oevre saint Eloy 
et ceint l’espee qui fu Pepin ie roy; 

3365 sus Ilufin monte, qu’il conquist souz Monjoyj 
escu ot blaue, dont li lyon sont bloy. 

Armez fu Fouque ct sist sus le destrier. 

Li rois apele l’archevesque Dydier; 
f.255v°a Foucon li fist beneir et seignier. 

3370 Puis rappareillent Baruchel le guerrier 
de blanc hauberc, de vert hiautne d’aeier. 

One son cheval ne li voudrent changier. 

L’espee a ceinte qui fu le roy Lohier. 

Au col li pendent .1. escu de quartier. 

3375 En sa main tint .i. baston de ponmier. 

Nostre emperiere fei sa gent apesier: 

„Oiez“, dist il, „Alcmans et ßevier, 

Franpois, Normant, Chartain et Berner, 
se Fouque peut hui son droit deresnier 
3380 et cest Perssant par son cors justicier 


3348 fui. 
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que li conoisse et Fonneur et Feinpier 
dont Anfelise Fa fet droit hcritier, 
je li ferai touz ! es membres trcnchier 
et ces .n. rois qui le veulent plegier“. 

3385 Dist Baruchel: „Autre chose ne quier“. 

Out re .r. ruissel les fout andoi n agier. 

Or sont el pre ambcdui li baron; 
n’orcnt o eis ne per ne compaignon. 

Ceuls de Noirbonne sont touz en oureison 
3300 que Dieu guerisse le nobile baron. 

„Dien“, dist Guillaume, „qui soufris passion 
pour le tien peuple tourner a rean§on, 
en Belleem suscitas Lazaron 
et Danyel gueristcs du lyon. 

3395 Les .m. Maries en oreut guerredon 

que vous enoinstrent par bonne enteneion. 

Si com est voirs, sire, que le crcon, 
par vos bontez guerissiez hui Foucon 
et li lessiez conquerre le glouton 
3400 qui ci a mis son cors en abandon“. 

Or sont el pre andoi li palazin. 

Au vent ventelent lcur gonfanons pourprin. 
Leur chevaus gratent et demainent grant Urin. 
Folque esperonne, qui seoit sus Butin, 

3405 brandist la hanste o le fer acerin 
et va ferir le riche Barbarin 
desus la targe painturee a or finj 
sa bonne broigne ne li vaut ,i. terrin: 
f.255v # b parmi le cors li passe le sapin. 

3410 Et eil fiert lui o l’acier poitevin: 

Fescu li perce et Fauberc doublentin, 
desouz li trenebe le bliaut ct Fermin, 
lez le cost6 li conduit le fresnin. 

Des bons destriers s’entr’abatent souvin. 

3415 Franjois les voient, qui vers Dieu sont eneün. 
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Les .hi. conversses s’escrient souz le pin. 
„Dieu“, dist Ganite, „qui d’eaue feis vin, 
sauve nous, sire, le eonte de bon Hn, 
fai li conquerre cest felon Sarrazin, 

3420 que liez en soient Fra^ois et Angevin“! 

Les .n. vassaus se sont entr’abatu, 
mes vistement sont sus piez resaillu. 

Traient les braus trenohanz et esmoulu; 

Tun va vers l’autre, embracie son escu: 

3425 par grant äir se sont entreferu 

desus les hiaumes, qiFen font saillir le fu. 

Li damoisiaus furent de grant vertu. 

Grant bruit demainent Tun vers Fautre irascu; 
mes le paien a mout de sanc perdu: 

3430 la trace en pert aval le pre lierbu; 
mout afloiboient les coups au mescreu. 

Quant ce voit Fouque, s'en mercie «Thesu: 
„Glorieus sire, par ta sainte vertu 
fai moi conquerre Baruchel le tafu 
3435 que en eest jour Faie mort ou vaiucu 
et fet guerpir Mahomet et Kahu! 

Se il avoit bauptesmc receu, 

en toute Espaigne n’aroit plus fort escu“. 

Enmi le pre, ou l’erbe vert baloie, 

3440 est le grant chaple dont trestout Fost s’esmaic. 
Le Sarrazin afloibist pour la plaiej 
le sanc vermeill parmi le cors li raie. 

Vint au cheval, desus monter essaie; 
tint soi au col du destrier qu’il ne cliaie, 

3445 mes li qucns Fouqne a monter li devaie: 
brandist Fespee et jure la eroiz vraie, 
se il son dieu ne guerpist et renoie, 
ja nel laira tant qu cu lui viie voie. 


3422 soq — 3426 li fu — 3429 mout — 3432 merci. 
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f.256r°a Les ,n. vassavis maineut grant tabourie; 

3450 l'un envers l’autre a tengon et envie. 

Fouque li quens Baruchel en escrie: 

„Diva, paien, ne lerai nel te die, 
se aparmain n’us ta loy deguerpie 
que croies Dieu, le filz sainte Marie, 

3455 ne peuz avoir seurt<5 de ta vie. 

Bien voiz, paien, que trestout l’ost t’eserie 
que perdu ns ton pris par ta folie, 

Quar pren de moi pour Dieu la compaignie! 
Regoif baptcsme, si guerpis ta sotie! 

3460 Toi partirai la tcrre de Candie. 

En Arrabloi avras grant baronnie, 

par toute Espaigne apres moi seigncuric“. 

Dist Baruchel: „Ge nel feroie nue. 

La loy paienne n’iert ja par moi honuie. 

3465 Miex veull mourir; n’ai mes soing de ma vie“. 
Quant ot li quens, nel convertira mie, 
du brant le fiert sus ly au me qui brunie. 

La hone espce dusqu'es denz li convic: 
mort le trebuche, cui qu’en pleurt ou en rie. 
3470 Or a bien Fouque sa bataille furnie. 

A l’ost de France ot grant joie ce jour 
que li quens Fouque ot oceis Faumagour. 
Monte en Rufin, son destrier coureour; 
parmi la presse broche le milsoudour 
3475 et a passö au gue plain de baudour; 
encontr£ a de Noirbonne la flour 
et Loeys, son droiturier seignour. 

II en apele le riche empereour: 

„Sire“, dist il, „or vous pri par amour 
3480 que delivrez le ehastel et la tour; 

vostre honme en icre, de vous tenrrai Fonnour 
que conquise ai au bon brant de coulour". 


3465 soig. 
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Frangois escrient: „Rois, reut l’au poigneour' 

De son aage n’as nul ami mcillour“. 

3485 Le roy escrie les prisons par dougour: 

„Barons“, dist il, „de vous est graut doulour, 
se ne creez en Dieu le Creatour: 
penduz serezj plus n’i avra demour“. 

f, 356 r*b (Juaut entendirent les ,n. rois qui sont pris 

3400 que les rneuace le riche roy Löys, 

trois foiz se pasment desouz l'ombre d’un lis. 

De pasmoison quant revint Margaris, 
a voiz s’escrie: „Mont est cheuz mes pris. 

Las, que dira Tiebaut li Arrabis, 

3495 quant outro mer eu iert levö li cris: 
inort est Ebrons et Baruchel de Lis, 
et ge par force sui recreanz et pris 
li viex Ydoine? Du cliief de son päis 
bien pourra dire qu’a estroux est träis“. 

3500 „Pour Dieu, merci, Seigneurs“, ce dist Löys, 
„mout est eil sires humbles et volentis 
qui se douna a mort pour ses amis 
pour les oster des mains as anemis. 

Roy, pren bauptesme! Mout t’en avons requis“. 

3505 Margaris ot la proiere le roy, 
le vieill Ydoine apela en secroi; 
scoir s J alerent desouz .x. sapynoi. 

„He! rois“, dist il, „de nous nc sai eonrroi. 

Se aparmain ne guerpisson no loi, 

3510 penduz serons, ce sai ge bien et voy; 
mout s’en afichent li hoir de Comarcboy, 
qui ci demainent orguell et grant boufoi, 

Coutre la mort nului garder ne doi. 

Preuons baptesme; autre chose n’i voi. 

3515 De bon courage apelons le vrai roi, 

quar il est douz et humble, aussi le croi“. 


3493 eeenz mespris — 3504 auo 9 r. — 3511 lioirs. 
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Le vieill Ydoine apela le paien: 

„Bon roydist il, „cest conseill lo ge bien, 
Orgiteillcus sont les parenz Viviien; 

3520 tost nous prendroient plus vilment que nul cliien. 
Alons au roy el non saint Julien 
et hastons l’oevre que soious chrestien. 

Lessons nos diex, li graut et li moien, 

— le leur pooir ne nous peut valoir rien — 

3525 Mahon, Kahuz, Jupiter, Burgien; 

touz ceuls ne valent .i. faux provenoisien“, 

Li amirant quant ont leur consseill pris, 
andoi rep er ent desouz Fombre du lis. 
f.‘256v°a Premier parla Ydoines le fleuris: 

3530 „Or oiez. Frans, et vous, bon roy Loys! 

Ceuls de Noirbonne, qui sont mcs anernis, 
quar le mieus m’ont de mcs ainis occis 
et moi meismes navre .in. ioiz el pis — 
hui est le jour qu’en ferons nos amis. 

3535 Ja mes jour n’iert Mahon par moi servis. 

Pour Dien bauptesme requerons beneis. 

Cei Dieu veull croire qui pardon fist Longis 
et hors d’enfer geta les siens amis, 
par grant dou§our les trest en paradis. 

3540 Or viegne avant GuiHaume le marchis, 

Fouque li quens, qu’est hoir de cest päis 
de par sa fame, la courtoise Anfelis; 
rendu li iert le mut* d’araine bis, 
le pales liehe qu est sus le mur assis“. 

3545 fjuant oit Guillaume le paien si parier, 
s’il en a joie ne Festuet demander; 
le roy Lüys en prent a apeler: 

„Droiz emperiere, Diex te veullc honorer 
qui tant royaumes te comande a tensser. 


3530 et fehlt — 3531 leur au. — 3533 pizs — 3537 eil. 
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3550 Fetes tost, sire, vos chapelains mander; 
quatre arch.evesqu.es en fetes aeesmer 
pour les fonz fere beneir et sacrer. 

Fetes les tost bauptisier et lever. 

Ne sai rnes honme que iious doions dotitei*. 
3555 Se cele tour ne fetes dclivrer, 

mort sont paiens, Sarrazin et Esel er". 

Orant joie mainent Alemant et Bevier, 
cis de Noirboune, qui sont et fort et fier. 

Löys apele Ernäys et Dydier, 

3500 qui de sa chambre sont mestres consseillier: 
„Barons“, dist il, „alez appareillier 
.im. arehevesques pour les rois bauptisier. 

Puis gamirai cest fort pales planier; 

Fouque vondrai la dedenz herbergier, 

35G5 quar lui conois au plus droit heritier 
de par sa fame Anfelise au vis fier. 

Puis sera temps d’arriere reperier 
en douce France, dout j’ai grant desirier“. 

.256 v°l) Li duc s’en tournent, n'i voudrent plus targier 
3570 pour le message Laster et prononcier. 

Li duc s’en vont aval parmi les prez; 
onc n’arresterent si sont venuz as trez. 

En une tente au passage des guez 
quatre arehevesques ont ensemble trouvez. 

3575 „Seigneurs“ dist il, „quar vous en acesmez 
des armes Dieu, si com fere soulez; 

Si le vous mande nostre droit avouez. 
Convertiz a les .u. rois et tourncz; 
forment desireut que les aiez levez“. 

3580 Ceuls respondirent: „Jhesus en soit löez! 

I 

Des ort iert Fouques en Arrabloi entrez, 
et le eonvers sera la mer passez. 


3569 das — 3571 dus — 3572 tresz. 
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Ja puls Tiebaut iriert jour asseurez, 
ainz en seront touz ses regne s gastez^. 

3585 Quant ceuls enterident le mant de leur seignonrj 
il s’acesmerent par graut semblant d’amour* 

A taat es vous le riebe empereour, 
en sa compaigne maint noble poigneour, 
qui touz convaitent a feie au roy honnour. 

3590 II les en mainent siques au tref maiour, 
qui fu tenduz lez Feaue de Tabour, 

L'eaue sacrerent les evesques ee jour 
el non Jhesti, le pere sauveour, 

Les rois enoignent humbles o grant dougour; 

3595 guerpir leur font Mahomet leur seignour. 

Orant joie mainent li hoir du riebe lin, 
quant renoier leur ont fet Apolin* 

Li archevesque les plungierent el rin 
et .rni* rois convers d'outre marin, 

3600 hommes Ganite et le filz Guyelin. 

Au revestir ot grant joie et grant brin. 

Les rois en mainent dusqidau perron marbrin 
devant la sale du pales Floren tim 
Le vieill Ydoine en apela Sorbrin; 

3GÜ5 filz fu Ojestre et nies Alepantin; 

one Dieu ne fist plus felon Sarrazin, 
ne plus cuvert n ? ot en trestout son lim 

Rois Margaris garde en la tour au vent, 
f.257r°a voit y esler le roy Sorbrin (TAyglent; 

3Q10 il Yen apele en grejois belement: 

„Amis, venez au roy qui vous atent; 
ce est Loys, qui tonte France apent 
Le roy Ydoine a pris bauptizement 
et ge meismes, merci Dieu, enssement. 

3G15 En Dien creons le roy omnipotent. 

Qui en lui croit rFa poine ne tourment; 
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en sa eompaigne iert au graut j »gement 
cn champ fleuri, ou grant douleur atent 
les mescreanz qui croient faux ein ent. 

3620 Lessiez vo loy, amis, venes avant; 

poi vaut ]i diex qu’est fet d’or et d'argen t“. 

Quant oit Sorbrin le roi ainssi parier, 
tel duel en a, du sens cuide desver. 

Trois fois se pasme lez Ic marbrin piler; 
3C25 quant se redresce, si conmence a erier, 
le bon pales forment a regreter: 

„He! bon pales, com vous cuidai garder; 
tonte ma vie ceenz cuidai user. 

Prevoz en fui des le temps Guibouer; 

3030 cent aoz l’ai fet a mes filz si garder 
conc rfen issirent par terre ne par mer. 
Qu’est si hardiz qui m’en osast geter? 

He! Mahon sire, com me devez amer! 

Ja ne vous veull guerpir ne aviler“. 

3635 Le vieill Ydoines l’em prent a apeler: 
„Amis Sorbrin, lai moi leenz entrer 
et I*oeys pour nos cors aquiter“! 

Sorbrin li viex apele Margaris: 

„He! mauves roy, tant nous a escharnis: 
3640 par couardise as Mahomet guerpis, 

Quant roy Tiebaut hors de Ia tour issi, 
sus Mahomet li jurai et plevi: 
ne la rendroie ja au fort roy Loy 
ne n’i metroie nus des hoirs Aymeri. 

3045 Hous sul Tiebaut, ce savez vous de fi; 
ainz le saront Jioux et Perssant et Gri, 
Tiebaut mes sires, que a tort as triii, 
que ge le rende Franyois ne Arrabi“. 

f. 25 7 r° b Rois Margaris oit le paien evage, 

3650 qui le ledist ct blastenge et deglage. 


3621 vaut und d’or fehlen — 3622 li rois. 





































Tel duel en a, a poi qu’il n’en errage. 

Et garde as estres de Fanden estage, 
voit y ester de la gent a Faufage 
Esciariel et Brunamont le sage 
3655 et .irr. Turs, touz de son parentage, 

ses honmes liges, princes de haut parage. 
„Barons“, dist il, „Dieu vous croisse barnage 
Touz vous requier et semon par honmage 
que me feistes en la eite* du Frage, 

3660 quant vous rendi a touz vostre heritage, 
que me rendez la tour et tout l’estage 
et le glouton qui nva dit tel hontage“. 

Quant paiens oient Margaris l’aumajour, 
graut paour ont et sont en grant freour. 

3065 Esciariel en apele Esdaudour; 
eil estoit sire de Terre de labour. 

„Frere“, dist il, „alons a mon seignour! 

Puifl qu’il s’est pris a Dieu le Criatour, 
qui de la virge nasqui par sa dougour, 

3070 prenons bauptesme, si li fesons honnour“ 
Touz s'i otroient, li grant et li menour. 

Lors descendirent vistement de la tour; 
au perron truevent le barnage greignour, 
le roy Löys et de France la flour. 

3675 Margaris livrent Sorbrin Fenchaceour, 
toutes les des du pales alciour. 

t^uant Margaris voit le paien Sorbrin, 
les des a prises es mains au Sarrazin; 
Foucon les livre, le conte palazin, 

3680 et il en monte el haut pales marbrin, 
en sa compaigne les barons de son Kn. 

Quant sont as estres les .in. germaiuö couain 
bien Font garnie de pain, de char, de vin. 

En une chambre ont trove A pol in 


3603 oieüt fehlt — 3682 cousin fehlt. 
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3685 et Tervagant, qiVierent dien barbarin; 
qnatre charrees y avoit bien d'or fin; 
jus les trebuchent Baivier et Angevin. 

Girant joie maine le riebe roy Loys, 
f.257v°a (jimnt en la tour voit ester ses amis. 

3690 11 en apelc Guillaume le marchis 
et ses barons que souef a nourris: 

„Seigneurs", dist ü, „cest chastel avons pris, 
la merci Dien, qui en la croiz fu mis. 

Demain a l’aube, quant jour iert esclarcis, 

3095 soit tont mon oirre aprestez et garnis, 
quar mout desire a reveoir Paris, 

Troies et Mans et le boure Saint Denis, 

O moi menrrai les viex et les fleuris 
pour respasser et fere leur delis, 

3700 Li jouvencel qui veulent avoir pris, 
eil remaindrout en bestrange päis; 
voisent eonquerre sus Bascles et sus Gris. 
Delivrec est Espaigne, ce m’est vis“, 

En roy Löys ot mont fiere personne. 

3705 II en apele les barons de Noirbonne; 

voiant euls touz, donna Foucon eouronne 
et le royaume d’Espaigne et d’Arragonne: 
par tel couvent l’en sesist et li donne, 
se il li vient grevance d’aucun homme, 

3710 quel secourra dusqu’as porz de Marsonne. 

Et dist Guillaume: „ I rans rois, si quierz essonue 
s’arrons conquises les tours de Marragonne. 

Ge sui certaina que mauves fiex notts denn es“. 

Loeys dist: „Guillaume, tort avez. 

3715 I ’our vo liguage ai mains maus endurez, 
soufert froidures et maint jour geuuez 


3685 ei ereilt 
3715 mains fehlt. 


3702 bascle — 3704 E roy — 


3096 reuoir 
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et mes frans hons travailliez et penez, 
chastiaux assis et mainte fort citez 
et mainte foiz mes forz esc uz trouez ? 

3720 mes bons haubers derouz et dessafrez, 

mon cors meismes süuz Fermin sauglantez* 
Sire Guillaume T ja est li anz passez 
ne vi la terre dont sui rois apelez; 
des povres genz i sui mout desirez, 

3725 car les plus riches leur font des maus assez. 
De la röyne sui ja .vn* foiz mandez; 
car mout desire que ge m'eu soie alez, 
puis que le regne tFEspaigne est aquitez 
f.257v°b et Fenfes Fouques est a roy couronnez 
3730 et cFArrabloi sout rendiies les clez. 

De voz neveuz ai ,nn, mar'iez. 

Or veüll mon oirre seit demain aprestez 
et mon charroi trestout acheminez, 

O moi menrai les viex et les usez 
3735 qui eent foiz ont les haubers endossez, 
si yous lerai les joenes bacheiez, 
qui conquerront les estranges regnez (t , 

Le vespre aproehe, s’esconsse li solois, 
Grant duel demain ent touz ces Avmeriois, 
8740 quant congie pristrent Alemans et Francois. 
Mes mout fu riche cele nuit li conrrois 
sus en la tour el pal es magynois. 

Et Loys sist au plus alciour dois; 
cent Chevaliers le servirent com rois; 

3745 tant orent mes que dire n ? en sai prois. 

Et quant orent mengie en joie et bonrdois, 
touz les degrez descendent ei chaumois; 
tel bruit demainent qu’en tentist li marois. 
Tonte nuit cliargent et troussent leur heraois 
3750 dusqu’au demain que jonr s'est apparois, 


3730 desz — 3735 foiz fehlt 
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que Lotiys es ses riches marcliois 
Öirent messe, que Jeur chanta Giefrois, 
un archevesque; nez fu de Genevois. 

Puis demanderent mulez et palefrois; 

3755 mout grant barnage maine le joene rois: 
donne chevaus et mulez espaiguois, 
or fin d’Arrabe et bons poiles grejois. 

Souz Arrabloi ot grant duel en ce jour 
que l ost depart de la gieste Francour. 

3760 Quant Noirbonnois besierent leur eeignour, 

.vu. foiz se pasment de van t l’empereour. 

Le roy de France sist sus ,i. milsoudour; 
de ses barons ot pitie et tendrour: 
tel angoisse a, ne pot tenir de plour. 

•3765 Bele Ganite demenoit grant doulour; 

Löys comande au glorieus seiguour 
que len apele Jhesu le Creatour. 

Li nouviaus rois s’en repere a la tour, 
f.258r"a en sa compaigne ses parenz li meillour; 

3770 ensemble montent en l’estage alciour. 

Or s’en va l’ost de France, que rois ljöys en maine. 
Pour les hoirs Aymeri a souffert rnaiute poine; 
mout desire a veuir en la terre souvraiue, 
qui d’onnour et de joie et de touz biens est plaine. 

3775 Franjois s’en vont a joie par les plains d'Almadaiue. 
Le riche roy Löys mout grant fierte demainej 
richement est vestu d’tme eskarlate en graine. 

Li rois a une part chevauche par l’araine; 
les bauz barons de l’ost a son consseil aeaine, 

3780 Vint Driies d’Amynois, o lui li quens de Braine, 
et le duc des Normans, qui la cfaiere ot humaine, 
et li biaus quens de Flandres Baudöin Longue-alaine, 
qui tenoit dusqu’el Rin la terre en son demaine. 
Adonques dist li rois parole qu’iert certaine: 

3785 „Seigneurs, eis Nerbonnois sunt de mout mal’estraine; 
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ne nous lessent en pes ne mois ne quarantaine. 

Or lenr ai desconfit roy Tiebaut le chastaine, 

Nous avons d'Arrabloi la tour et la costaine, 
et Guiehurt mariö; mal ait, s’il nes refraine. 

3790 Des or peilt bien ferir sanz paour en quintaine. 

B er trän rest assenez a la fille a Paufaine, 
et le Povre-veu, qui n } a teche vilaine^ 
a Ganite la bele, qiPest plus blanche que laine; 
mout graut chose y a prise, mes trop li est lointaine. 
3795 De Tiebaut n’ont mes garde, 11 a pass6 Misquaine; 
outre mer s’en ira en la terre sontaine. 

Or nous consseut eil Diex qui menja a la ceine; 
que mes en cest pais ne euit eons me ramaine, 
ne u'i ferrai polen tlesus brolgne clavaine^ 

3800 aiuz m’en irai en France sus mon cheval Albaine: 
la trouverons plent£ de froment et d'avaine. 

Plus a de demi an ue fui saigine de vaine. 

II est hui samedi et demain diemaine. 

Touz nous ferons saignier sus Peaue de Marcheine. 
3805 Le plain est bei et gent, desus la röche altaine; 
f.258r°lj pins y a et loriers par la terre foraine; 

la mer est desouz bele^ ou nöe la balame. 

Et la porrons aler . in. foiz en la semaine. 

Une sale y a bele qui est de mur hauteine; 

3810 chambres y a mout bcles et jardin et fontaine, 
Gele honneur seut tenir le fort roy d’Alemaiue, 
mes par force la prist mon pere Ghali emaine. 
Aaisier nPi voudrai, s*en iert ma char plus saine w . 
„Sire, bien avez dit“, respondent li chastaine. 

3815 Aussi Pottroient bien toutes los gens qu’il maine. 


Or s* en va Loeys y le fort roy droituriers; 
vers France sichern in ent par ies mestres sentiers. 
Ses routes sonfc mout grunz de gentis Chevaliers; 
assez y ot Francois et Flamens et Baiviers, 



3796 foutaine. 
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3820 Alemans et Bretons et Norm an z et Pouhiers, 
Lorrains et liourgueignons, Auvergnanz, Berners. 
A graut joie trespassent les puys des ayglentiers. 
Les escuz et les lances baillent as escuicrs; 
les uns raaiuent encoste les buns chevaus coursiers. 

J 

3825 les autres garnemenz font porter as sommers. 

Par d'encoste Caudie enz es vau.x de Gvbiers, 
la fet teudre ses tres Loeys li guemers. 

La nuit dormi a aise eil qui estoit mestiers. 

Au matin par souz l’aube pourprennent les graviers 
3830 et esrent tont ce jour penssant a leur mouilliere; 
de veoir leur contrees ont mout granz desiriers. 
Endroit soleill couchant fu bon li herbergiers. 

;£nz es vaus de Marceins en vint Löys li fiers, 

*r 

le sire des Francois, qui iert bou justieiers. 

3835 Le plain iert bei et gent; assez y ot vergiers, 
nardes et alyenes et pyns et oliviers; 
les palmiere i sont granz et les alemendiers. 

La ot mout tres tenduz onvrez a eschiquiers, 
paveillons et acubes et tentes de quartiers. 

3840 El pales sus la mer es estages planiere 
se loja le bon roy avoec ses consseilliers. 

De plain jour donent 1’eaue quar prest fu li mengiere; 
apres souper demandent tables et eschiquiers. 

Es prez ot granz deduiz de bachelers legiere, 
f.258v # a3845 qui ribent et qui sailleut et font leur toure planiere. 

Li rois ri’en mouvra mes dusqu’a .n. jourz entiers. 
El cliastel d J Arrabloi el plus mestre soliers, 
la iert Fouque et Guichart et Guyon et Gautiers 
et Guillaume d’Oreuge, le bon gomphannoiers; 

3850 avoec euls iert B er Iran, le hardi Brebanciers, 
mes le mendre d’euls touz a parle tont premiers. 

Seigneure, le filz Guyon a premerain parle, 
devant tont son lignage s’apuie a Salatre. 


3847 mes tres aliers. 
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„Rertrandist li dansiaus, „mout ai le euer ire. 
3855 Vet s'en le roy Loys, s’en maine son barne. 

II a moi et Guichart et Bertran marie 
et Arrabloi conquis et Foucon couronne. 

Alez s’en est Tiebaut et le roy Desrame: 

V 

se Roux et Amoraves li refont feute, 

3860 a touz jourz en seront noz hoirs desherite. 

Se Guillaume le loe, qu’est cliief du parente, 
nous irons vers Sebile, l’amirable eite; 
se devers nous estoit la terre et le regne, 
ja mes n’aroit Tiebaut du clamer pbeste“. 

8865 Le consseill au convers a Guillaume löe; 

l^ouque, Guichart et Guy le ront bien creante. 
Lors sont de toutes parz li soudoier mande. 

La nuit sont les chevaus torchiez et courree 
et les hiaumes burniz et les haubers roulle. 

3870 A matin par souz l aube se sont achemine, 
quar ne savoient mie l’orgueill et la fierte 
du roy Tiebaut d’Arrabe, qui tant ot de bonte. 
L’autre jour s’em parti, et lui et son barne, 
du ehastel d’Arrabloi qu’il avoit eomande 
3875 a Baruchel de Lis, le cuvert desfae. 

En leur compaigne furent .xx . Turs arme. 

O son oncle en parti par mer a sauvetc; 
onc n’en euida Tiebaut perdre la fermete, 
s’il ne fussent dedenz occis ou afame. 

3880 Le barnage d’Espaigne a li rois asemble. 

Dusques en Quapadoce n’i a roi n’amire 
qui ne viegne a Ciebaut au haut sygle leve: 
du regne d’Orquanie y sont li Turc ale, 
f.258v°b Arrabiz ct Perssans et Cordains abrieve 
3885 et Mor et Bedüin, Kanelyeu et Barbe, 
Aufriquans et Hutins, Bougrois et Silcstc, 
les barons d’Esclaud’ie et Escler li membre. 

A .v. mile Turs furent par nombre esme. 


3863 nous fehlt - 3878 perdre fehlt — 3881 rois. 
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Sns les porz de Sebile sont paicns arrive; 

3890 couverz en sont les mons et les vaus et li pre. 
La ot raaint paveillon et maint brehan leve. 
Tiebaut raaine grant joie au franc euer adure; 
par temps euide seeourre d’Arrabloi le barne 
et Francis desconfire, qui ja sont enz entre, 

3895 mes il ne savoit mie la grant mortalite 
de ses honmes, qui sont et mort et afole, 
et ses rois bauptisiez ct tuit crestiane 
et Baruchel son nies, dont tant estoit ame. 

Je enit qu’il en savra par temps la verite. 

3900 Au matin par souz Haube, quant il fu ajourne, 
les tres furent cueilliz et chargiez et trouese; 
vers Arrabloi s'en vont, quant il sont aroute. 
Cenis de l’ost n’orent mie ,nn. lieues ale 
quant les messagiers murent courant et abrieve, 
3905 qui ierent d’Arrabloi a larron eschape; 
li uns fu Amadoines et l’autre Josüe 
et Morgan de Turin e et Goz, le filz Fourre, 
et Sarragoz de Nike, qui le braz ot copc. 

Ces .mi. Sarrazins ierent tant mal mene, 

3910 leur roueles perc’ies et leur clavains faussc 
et leur cors en mainz Hex et plaiez et navre. 

Le roy Tiebaut encontrent sus la röche Othöe. 
Le roy nes conut pas, tant sont desfigure. 
Amadoine parole, son eliief a desarme; 

3915 de par Mahon, son dieu, a Tiebaut saliie. 

Cil li reut son salu par debonerete 
qui onques n’ot repos .i. jour de son ao, 

„Sire“, dist Amadoines, „entendez mon latin! 
Du chastel d'Arrabloi partismes yer matin. 

3920 Perdiie as la cito et le pales marbrin. 

Touz ceuls dedenz sont morz, paienz et Sarrazin, 
et tos rois ont guerpi Mahon et Apolin: 
f 259i"a bauptesme ont receu fors Ebrons et Sorbrin, 

Ebron fu mort get6 dun quarrel acerin, 
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3925 et Baruchel de Lis, qui iert de vostre lin, 

eil prist pour noiis bataUle a Foucon le meschin: 
le crestien l’ocoist a son brant florentin. 

Puis li donna Löys la couronne d’or fin, 

Quant il Fot couronnö, si se mist au chcmin; 

3930 arriere va en France en la terre Pepin 
et jure Damedieu, qui de l’eau fist vin, 
que ja mes en Espaigne ne l’aront a voisin. 

A grant joie s’en vont Francois et Lymozin, 
Provencel et Gascoing, Normant et Angevin; 

3935 ennuit gerra li rois el plain de Montarssin“. 
Quant Tiebaut Fentendi, si tint le ehief enclin; 
a la terre est che uz du palefroi ennin, 
que le chief li pegoie a .i, tombel perrin. 

Tost Fen ont redrecie et Escler et Cordin, 

3910 et Tiebaut se demente a loy de miserin: 

„He! enfes, de ma terre com estes orfelin! 

He! las, cheitif, dolent! tournez sui au declin. 
Outre mer m’cn fuirai com .t. povre tapin. 
Guillautne tieut Espaigne et si autre cousin, 

3945 et si tient dame Orable, la serour Blanchandin, 
et Fouques Anfelise, par eui sui el trepin; 
et Ganite la bele a le filz Guyelin, 
et Bcrtran a Ayglente, la serour Alpbarin, 
Guicbart Amanevie, qu’est blanche come lin. 

3950 Butor avous perdu, Flohart et Malachin, 

Margaris et Ydoine et le preuz Malardin. 

Ainssi vet abessant le lignage Bürgin. 
Mauhoramet, cpii diex es, tu ne vauz .i. terrin, 
quant tu consseuz a fere de ta gent tel träin“. 
3955 Lors se pasme a ce mot sus Alart de Monlin. 
Quant il fu revenuz, si s’apuie a Tharsin; 

Feaue li chiet des yeux sus le poilc sanguin. 

Pour lui plourent et braient et Turc et Barbarin; 
mes Tiebaut les conforte, a eui touz sont acliu. 


3935 plais de mötarssm. 
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3960 „Seigneurs <£ , ce ctist Tiebaut, „lessiez cest duel ester! 

Kiens ne recouverrons a brere n’a crier; 
pour co proi a chescun de soi reconforter; 
f.259r°b ainz vengerons noz hontes as rnistes cops donner. 

De France sont partiz li demaine et li per 
3965 et leur seigneur Löys, qui n’a soing d’arester; 
ja mes pour eens d’Orenge nes verrez retourner. 
Nous sonmes -v. mile touz Ermin et Escler; 
ne porront Noirbonnes encontre nous durer. 

Ja n’oseront nos genz en bataille encontrer; 

3970 par dedenz Arrabloi les porrons afamer". 

„Sire“, dient paiens, „or penssez de l’esrer! 

Se devant Arrabloi nous poons atraver, 
derrier garderons bien la dosse de la mer 
que Fran§ois n’i porra ne issir ne entrer“. 

3975 Lors comence Tiebaut sa gent a conforter: 
il monte el palefroy, si comence a ebanter. 

Et oÜTcnt tout 1c jour tant qu’il dot avesprer, 
qu’il sont a .1. chastel venuz pour ostclcr. 

Ne vous puis leur journees par ordre deviser. 

3980 Bien sai ge qu’il est voirs si com 1 oy conter 
que le cbastel est fort et bien fet a douter. 

De Tiebaut le tenoit Butor de Balaguer; 
a son seigneur le baille, quar mout fu preuz le ber. 
Les granz tours d'Arrabloi pent l’en d ilnec viser, 
3985 car n’i a que .x. Heues, qui bien les set nombrer. 
An matin par souz Taube devoit Fouque monter 
et Guillaume d’Orenge pour a Sebile aler, 
quant es vous .i. message, Fanaduel le Bacler. 
Hons iert Amanevie et rois de Quadouer; 

3990 avoec lui fu norriz, si l’en doit plus amer. 

A mil Turs de sa terre, qui mout font a löer, 
a larron s’en embla st com dut ajourner. 
il n’en y ot ,i. seul n’ait peunon de cender, 
cheval eouvert de soie et röele a or cler; 

3995 endroit prime de jour que soleill dot lover 
li raiz en fet les armes luire et estenceler. 
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Ceuls dedenz Arrabloi les courent esgarder; 
tel duel en a Guillaume, lc sens cnitlc desver: 
„he! las“, dist il, „pechierre, ou porrai ge aler? 
4000 Je cuidai que la gnerre dihist a taut finer, 
que Tiebaut n’i osast ja raes jour retourner 
ne sus nons assiegier ne bauberc cndosser. 
f.259 v*a Or est venu arriere o quant qu’il peut mander, 

et nostre roy s’en va en France rcposer“. 

4005 A ce mot fist li quens xxx grelles sonoer, 

et Noirbonois se courent touz ensemble adouber. 

El chastel d J Arrabloi fu la noisc mout gratis, 
quant Guillaume s’arma et Guichart et Bertrans 
et le Povre-veu, Fouques et Guinernana. 

4010 .ini. s’en issent as verz hiaumes luisans. 

Sonnent covz et busynes, grelles et olyfans, 

Les danies vont as estres pour veoir les fcratis. 
Guichart s’en ist premier et Butor et Bakus. 
Desouz Roche-Lajue en ,i. pre verdoians 
4015 Butor le reconut, s’en fu forment joians. 

II a dit a Guichart: „Ois est vostre tenans; 
hons est Amanevie des porz de Balesgaus. 
Encontre lui irai tont aval eest pendans“ 

11 broche le destrier des esperons trenchans 
4020 et vint a Fanadoel, qui mout cstoit vaillans. 

„Dies te gart, Fanadoel“, dist Butor le sachans. 

( il dist: „Cil tc guerisse et hui nous soit aidans. 
Ou est Guichart mes sires, a cui sui atendans? 

A lui sui §a venuz pour fere scs eomans“. 

4025 „Vez le la ou il vient avoec les aprochans; 
a ces vermeilles armes il est bien aparans“. 

„Sire Guichart“, fet il, „Jhesu vous soit garans. 
Hons sui Amanevie et riche rov manans; 
de sa volenti fere sui forment desirans“. 

4030 A ce mot vint Guillaume et Bernart de Brebans 


4011 sonenent. 
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et le riche barnage, qui mout iert guerroians. 

Del Turc font mout grant joie et li font bons semblans. 
Des □ouveles demandent; il leur dist mout pesans. 
„Seigneurs“, dist Fanadoel, „iriez sui et dolans 
4035 qu'alez s’en est li rois et li dux des Normans. 
Demain iert ci Tibaut, qui maine grant bobans. 

A Mydoine sejourne; ilueo est ostelans. 

Demain vourra passcr lez la röche as jaians 
a .v. mile escuz, touz a hiaumes luisans. 

4010 Trente rois a o lui et .xim. amirans; 
cis li ont amenez et Turs et Aufriquans, 

Esclers et Amoraves et les Popeliquans 
f. 250 v°b et Mor et Amirafl.es et Cordins et Perssans 

et d’autres parz grant peuple de cuvers mescreans. 
4045 Nes savoit embriever nul clerc, tant soit lisans. 

Je m’cn embl^ hui main esmaiez et doutans 
pour ma datne servir; leaument vous fians. 

Crestien voudrai estre, que tiex est mes talans“ 
„Hc! Diex“, ce distGuillaume, „quisustoutiespuissans, 
4050 envoie nous aide contre noz maux voillans! 

Ja n’iert Tiebaut vaincu, tant com il soit vivans, 
ne son pris abessiez, quar ades est montans“. 

Or s’en vont Nerbonnois courociez et dolans. 

Jusques a Arrabloi ne s’atargent noient. 

4055 Fanadoel ont mene el plus haut pavement; 
la bcle Amanev'ie cntre ses braz le prent, 
et Ganite et Ayglente 1 acolent mout souvent. 

Mout haute feste ont fete de lui et de sa gent. 
Les fons font beneir a l’evesque Florent; 

4060 au Turc et a ses hommes donne bauptoiement. 

Or croit bien Fanadoel en Dien omnipotent, 
et lues que ce fu fet, vont touz a parlement. 

Es prez souz Arrabloi tont leur assemblement; 
adont parla Gu illau me tout premerainement: 


4034 doianzs — 4035 normauzs — 4054 Lusques. 
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4065 „Barons“, ce dist Ii quens, „creez mon löement, 
Nous sonmes touz ici et amis et pareut, 

Le roy Tiebaut d'Arrabe ehevauche fierement; 
tant amaine de Turs, que le cors Dien cravent, 
qu’eneontre . 1 . seul des nostres en a bien .dii. c. 

4070 Nous ne poons du rer encontr’eus longuement, 
car les mnrs sont cheuz et bas li desturbeut, 
et se il nous souprennent despourveüement, 
nous sonmes touz livrez a duel et a tourment, 
quar d’ars et d’arbalestes nous feront tel present 

4075 dont les meillors des nostres remaindront tous sang] ent. 
Qui or le pourroit fere ,i. poi plus sagemeut 
qu’apres Löya alast un mes isnelement, 
qui li monstrast no duel et uo encombrement, 
mout tost nous seeourroit a poi d’anoncement; 

4080 ne nous leroit inourir ceenz si faitemeixt“. 

Chescun cest consseil liie qui la reson entent. 

Se Bernart de Breban cest message n’emprent. 
f.260r°a ja autre nel fera, quar chescun se dcsfent, 

tant soit touz couvaiteus d’estre au tournoiement. 

4085 Bernart monte el ebeval, li dux au fier talent, 
o lui .c. vavasseurs touz de joene jouvent. 

Leur armes sont mout cleres et destriers n’ont pas lent 
* et ont escuz bendcz de synople a argent; 

les gonfanons de poile desploierent au vent. 

4090 Vers les plains de Marceiuc en vont si fierement 
qu’au secont jour y vinrent, se l’estoire ne ment, 
L’oat se devoit partir d’iluec hastivement, 
quant li dux de Brebau devant les tres dcscent. 
Touz ceus de l ost li queurent maiut et comunement. 

4095 Le roy Loys le bese, quar il l’amoit form ent; 
puis l’assist delez lui souz Fombre d un ayglent. 

„Bernart“, dist Loeys, „bien soiez vous venuz. 
Que fet li quens Guillaume et Fouque li mien druz? 


4072 desponraoirment — 4094 gmamunement — 4097 Lernart. 
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Guichart et Guyelin et lc Povre-veuz, 

4100 Anfelise et Ganite et Butor li chenuz? 

Qiic fct li rjuens Bernart et 1'lohart de Lambruz“? 
„Sire“, ce dist Bernart, „touz vous mandent salus. 
Mort est le fier lignage, afolez et vaincuz, 
s’il n’est par vostre esforz derechief secouruz. 

4105 Tiebaut, le roy d’Arrabe et Corbans le barbuz 
et Desram£ de Cordes et son niez Malaguz 
sont reperiez arriere a trente amirajuz. 
ßois et empereours y a .xl. ou plus; 
n’i a paien ne soit arrnez et fervestuz. 

4110 Ja ont la mer passee a .v. mil escuz; 

es plains de Xondonois, la ont leur tres tenduz. 
Demain souz Arrabloi pourprendront les erb uz; 
ja n'iert par ceus dedenz yers eis chaple tenuz. 
Sire, nostre barnage est mort et confonduz, 

4115 se Dien ne les sequeurt par les seues vertuz“. 
Quant Loeys l’entent, mout en fu irascuz: 
il en jure le ! )ieu qui en croiz fu penduz 
que arriere n’ira ne chauf ne cheveluz. 

„Sire Bernart“, dist il, „mal m’en est avenuz: 

4120 mahlte foiz fu pour eis en estour irascuz; 

les meillors de mes bonmes y ai morz et perduz 
et g’en sui en bataille et sanglanz et feruz. 
f.2G0r°b J’ai conquis Arrabloi et les rochiers aguz; 

puis quc donne leur ai, par eis soit defenduz, 

4125 quar ja mes n’i serai nc oiz ne veuz“. 

Ja fust le roy Loys d’aler s’en esmeaz, 

w * 

s’il n’en fust par le duc des Nonnanz retenuz. 

Em piez s’cn est levez li dus de Normendie 
et dist: „Sire Löys, ne leroi nel vous die: 

4130 qui le plus pour le mains pert, il fet graut folie. 
Vous avez ci vostre ost aprestee et garnie 
et n’estes esloignicz que journee et dcmie. 


4108 plusz. 
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Alez si secourez vostre ehe Valerie, 

que le roy Desrame et Tiebaut nes occie, 

4135 qui vient a Arrabloi o sa graut ost banie. 

A force seront pris, quant sera dcpartie, 
et vous desheritez, cul qu'en pleurt ou qui rie, 
Pour Famour des barons fetes la revertie 
et pour la bele Ayglente et pour Amanevie; 

4140 et se Ganite y ruuert, ce sera vilanie, 

Kar e’est la plus vaillauz } ge croi, qui seit en vie“ 
Et quant Loys Feutent, vers le duc s'umilie: 
devant touz ses barons bonnement li otrie 
que nies n^ira en France, s’iert la guerre feiiie* 

4145 Lors fet soner ses gresles ? et 1 ost s ? est estourmie. 
L ; oriHambe le roy retourne vers Candic, 

Es prez souz Almadoine prenent herbergerie. 
Bernart s J en va avant o la barbe fleurie 
et vient a Arrabloi o getite eompaignxe. 

4150 Guillautne va encontre, qui de loinz li eecrie: 

„Que fet le roy de France? Va il veoir s ? amie a ? 
„Sire u , ce dist Bernart, „la cliose ai si fournie 
que demain le verrex en cele praerie“ 

Quant li quens Fentendi, Damedieu en mercie. 

4155 De joie et de licsce la eite en fremie, 

Bndroit la mienuit en parti .i, espie, 
qui Tiebaut le nonc*a et le roy de Roussie, 

Toute Fost des paiens en est mout estourmic. 

Es plains de Nondonois ont leur gent establie; 
4160 ne se mouvront d iluec, s ? aiout tel chose o'ie 
dont mainte ame sera hors de cors departie 
et en enfer boutee, quant eie istra de vie, 

f.26Qv°a Mout fu le roy Tiebaut dolent et courociez, 

quant il sot que li rois Loys iert reperiez; 

4165 roy Desramö son onele en fu mout esmaiez, 

Sus le vair d’Örcanie est monte tont iriez, 

. 1 . baston en sa main s’est par Fost ellessiez; 
et maine a parlement les divers renolez, 
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et rois et amirauz et Tars outrecuidiez: 

4170 desouz Fombre d’un ourtne es les tous arengiez. 

Le roy Tiebaut d’Arrabe en est levez en piez: 
„Seigneurs, je sui dolenz, ne vous en merveilliez, 
quar j’ai perdu d’Orenge les hauz rnurs bateilliez 
et Orable ma fame, que pris par amistiez, 

4175 et Arle et Forpaillart, de Nerboune les siez, 
Caudie et AiTabloi, dont mout sui abessiez. 
Fouque tient ma serour, par li sui essilliez. 

Et Gauite et Avglente ont Fraupois acointiez. 

La bele A inane vie nous ra les düiz ehangiez. 

4180 Plus de .xx. de nos rois ont Fraupois baptisiez. 
Or leur revient Loys, qui tant est resoiguiez; 
il n’iert ja sanz bataille de la terre cbaciez. 

Je 3o que par matin soit l’estandart fichiez 
et chevauchons vers euls, les gonfauons dreciez, 
4185 si leur soit le päis d’Arrabloi chalengiez 
De touz ceus de lor ost fu ce plet otroiez; 
as paveillons s’en vont de chiers poiles roiez. 

Et nostre roi Loys ne s’est gueres targiez; 
d’Almadoine s’esmut, qnant jour fu escleriez, 

4190 et vint a Arrabloi bauz et joiant et liez. 

Es prez desouz la vile ont leur tres desploiez. 
Nostre roy se lierberge o ses barous proisiez 
Quillaume vait a lui et Baudüin de Biez 
et le Povre-veu et Bertran l’afetiez, 

4195 Fouques et Guielyn et Guichart l’envoisiez; 
avoec cls vont les dames as eors bien aligniez. 

Au t.ref Loys descendent la ou il iert logiez. 

Li rois ala contr'eus et si les a besiez; 

puis vont seoir entr’euls, s’ont les pessons hauciez. 

4200 Or sont li Noirbonnois assis el paveillon. 

De l’ost i sont venuz li prince et H baron, 
et li dux et lt conte sont assis environ. 
f.260v*b Nostre bon roy Loys comenpa sa reson: 

„Oiez, sire Guillaume et tuit li compaignon! 


* 
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4205 Manite poine ai souferte pour vostre guerison. 

Ge vous ai aquit^ d'Qrenge le danjon. 

Desconfit ai en champ roy Tiebaut FEsclavon 
et Bertran marlß et couronnß Foueon 
et rendu Arrabloi, la tour et le danjon» 

4210 Guichart rai don€ fame la niesce Luciou. 

Mont ai bien assenß aussi le filz Guioti 
a Ganite la bele a la eiere fajon, 

Or nFen cuidai aler ein pes eo mon roion. 

S’amssi me demenez par tel devisiön, 

4215 dont idavra ja mes jour repos le filz Cliallün; 
mes par icelni Dieu qui gueri Lazaron 
et sauva en la chartre Dunyel du lyon, 
se de ci ne nFen voiz devant FAseeusion, 
ja mes dedeuz Espaigue ne prendrai manssion“. 
4220 „Sire c \ ce dist Ganite, „je vous pri et semon 
pour Dieu, le filz Marie, qui soufri passiou, 
e’un petit nventendez; ne vous quier autre den. 
Pour vous ai deguerpi Apolyn et Mahon 
et mon riehe lignage du regne Pharaon* 

4225 Möie esfc tonte la terre si qu’en Karphanaon* 

A *xxx, rois pooie lacier man gonfanou» 

De mon graut tenement n ? ai vaillant »i* bouton. 
Sire, a vostre plesic m’avez donn6 baron. 

Selonc qii'ai fet pour vous m ! en rendez guerredon! 
4230 S’ainssi me desheritent les hoirs Marssilyon, 
a tous jourz en aronfc mes hoirs retraction, 
et vous en seriez retez de träison“. 

A ee mot lt souzüeve le euer souz le pommon: 
larmes li vont as yeux, qui filent a bandon; 

4235 moillie en ot la face et Fermin peIi§on 
ct le riche mantel fourre de Syglaton, 
l endrement pleure Ayglente, la nieee au roy Mahon, 
La bele Amanevie en souspire a larron. 

Li rois les esgarda, si drega le menton* 


—* 4230 mes d. 
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4240 „Dames“, di st il, „taisiez! Vous u’avrez se bien non. 
Aiuz y metroie Orliens et .Paris et Loon 
et Estampes et Bruges et Troies et Dijon 
r^a que n’aiez vos grunz terres; ja n’en perdrez mangon“. 
Celes ]’en vont besier la jambe ct le giron, 

4245 meß li rois les rassiet sus le poile frison. 

3Iout par fu grant la joie de l’ost qu’iert retoumee. 
La gent au roy Loys s’est logie en la pree; 
tout entour Arrabloi est Tost asseuree. 

He! Dieu, la veist on tont’ acube levee, 

4250 tante teute tendue de dras de soie ouvree, 
tant paveillon de poile duaqu’en la giron nee. 

Enz el tref Loeys fu rnout grant L’asemblee. 
lies .in. dames de Persse ont leur plainte monstree. 
Gauite derechiez s’en est em piess levee, 

4255 o li Araanevie et Ayglente l’aisnee; 

an roy en sont veniies, merci li ont criee. 
Premeraine parla Granite la senee; 

Onques plus bele fame ne fu de mere nee; 

Yeux ot vers et rianz, la bonche bien moulee 
4260 et bele endenteure, si fu bien coulourec; 
l’nlaine de son cors iert plus douce que ree, 
le vis blanc et tretiz; bien l’ot Dieu figuree; 
eercle ot d’or en son cbief, si fu esclievelee. 

A li ne s’appareille nule biaute de fee. 

4265 „Gentis rois“, dist la bele, „vous m’avez mariee 
au meilleur Chevalier qui onc ferist d’espee. 

Bertran le palazin ravez fame doimee 
et Guichart le hardi, qui prouesce a doublee, 
et si m’avez en fous bauptisie et levee. 

4270 Sire, que diroit on en la vostre contree, 
se la vostre fillole lessiez desheritee“? 

Tel duel ot et tele ire, a poi que n’est desvee, 
si que l’eaue du euer li est as yex montee, 
que contreval la face Teil est jus avalee, 

4275 si que li queurt aval come gi’osse rousee. 
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Quant Loeys l'entent, si Ten a resgardee; 
une si graut pitie len est el euer ent ree: 
ja dira tel parole qui iert abandonnee. 

„Pneele“, dist li rois, „ne soicz esgaree. 

4280 Ge ne leroie mie pour noif ne pour gelee 

ne pour For et l’argent qui est en ma contree 
que mes aille a Paris, s'iert vo terre aquitee, 
se par acorde n’est ou par pes devisee, 
f. 26 lr°b si que vous remaindrez röyne couronnee“. 

4285 Eie l’en chiet au pie; il l'en a relevee. 

„Seignours“, dist Loeys, „dirai vous moti courage. 
En ee que ci remaing avrai rnout graut dommage. 
Or ne vous ennuit mie d escouter mon langage. 
Espaigne est orgueilluse et la terre sauvage; 

4290 de mes raeillors barons y ai eu outrage. 

Au roy Tiebaut avons tolu sou heritage 
et a nostre part tret graut gent de son barnage; 
ne peut vers nous durer, s’il ne s’en fuit a nage. 
Mes or est reperiez a merveilleus parage; 

4295 d Espaigne i sont li Turc montenier et evage 
et cis d’outrc la mer de la terre a Faufage. 

13 ne nous promet mie ne pes ne amistage; 
eombatre se voudra, bien conois son usage. 

Ja ne Iera la guerre a jour de son aage, 

4300 s’on ne li fet tel plet dont il ait seignorage. 

Je lo et si le veull que Fen quiere .i. message, 
gentis lions et vaillanz et courageus et sage, 
qui voist a Nondonois es plains sus le rivage 
et die au roy Tiebaut et au felon lignage 
4305 qu’il viegne a nous parier souz la selve ramage 
a la roebe Alory vers Tabrie el bosquage. 
Seurement sanz armes emprenge le voiage, 
quar ne veul c’on v die ne orguell ne outrage, 
mes tont aussi en pes eom en .i. bermitage. 

4310 Havoir veull de Tiebaut s’il a el cors la rage; 
s J il est vers moi oscur, tost me ravra ombrage, 

Selittltz-Gora, Folqu® do Carnlie. II. 27 
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et ss’il veut pes avoir, tost ii rendrai mon gage <f . 
„Sire“, dient Franyok, „ci n’a point de folage; 
consseill avez donnö de mout graut vasselage“. 


4315 Au consseil Loeys se sont teil uz Franyois, 

Bernart, Bertran et Fouque et tous Ii Noirbonnois. 
„Qui fera cest message“? ce dist li quens de Blois. 
„Bien le savrai trouver", ee respondi li rois, 
„Giefroy, le filz Henri, qui est sage et courtoia 
4320 L’en l’en a apele, il vint avant manois. 

„Amis“, dist Loeys, „alez a Nondinois 
et menez avoec vous Gautier de Vermendois! 

Dites Tiebaut d’Arrabe et as Turs de Valdois: 
vers la röche Alory lez Tabrie el chaumois 
f.2üiv°a4325 touz y viegnent ses liomes, Arrabiz et Perssois. 

N’i aportent clavain ne dart ne arc turqois; 
ja n’i avra mellee pour mot, tant soit grejois. 

La irai eontre lui, moi et ma gent de prois: 
Flatnenc et Hanuier, ßourgoing et Lorrenois, 

4330 Angevin et Breton et Normant et Franyois“. 

„Sire, bien Ii dirai“, ce li respont Giefrois. 

A tant a pris congie, si s'em part sanz tardois. 
Dehora les paveillons montent es palefrois. 

A Nondinois s’en vont parmi les genestois, 

4335 La trouverent Tiebaut, qui iert en grauz esfrois, 
lo meilleur Sarrazin qui lors fust en leur lois. 


4320 boutgoig. 































Anlage IV. 

Aus der Handschrift L. 

a. 

Auf V. 9S82 folgt: 

f.291 v°b Tout ensement que voua avez öy 

firent la pais .t. jor de semmedi. 

Joians en fu Bertrans, Gyrars et Gui, 
mais dans Gaill’ .x, poi s’en asoupli 
5 pour dant Tieb.’, qu’il tmt a ennemi. 

Ne fu merveillez de ce s’il le hiiy, 
ear treute ans furent passe et acompli. 

Premiers avoient eu guerrc et estri, 
mais puis avint qu'il furent bcm ami; 

10 mais ains en furent mainte gent apovri, 

Turc et paien .lx. mil occi, 
si com orez se je avant en di. 

b. 

Auf V. 10909 folgen vier Laissen, welche an Stelle dessen stehen, 
was F 1 mit V. 10909 —12262 bietet: 

f.29ov 0 a I5ien a ,f, le jor sa compaigne esbaudie: 

maint cop i a fern de l'espee forbie; 
por l’amor Anfelis qu’il laissa a Catidie 
y a a maint paien ce jor tolu la vie. 
f.295v°b 5 II vet fcrir Corsolt, qui fu nez d’Aumarie: 

li escus ne la broigne ne li vaut . 1 , aillie; 
ou eors li met le fer qui fu fait a Pavie: 
cis chiet mors du destrier enmi la praierie. 

Puis a dit a sa gent: „Ne vous esmaiez mie! 

27* 
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1Ü A honte sont torn<? la pute gent liaye“. 

Ce mot a entendu Tieb\ d’Eselavonie; 
s’il ne se puet vengier, poi prisera sa vie, 

Jlout ftt dolant .T. de sa gent qu’ot perdue. 

II vait par la bataille, si tint l’espee nue, 

15 ,i. Frangois encontra, de rienz ne le salue: 
sus le liianme lo fiert de l’espee esmolue, 
que le nasal li cope par devant la veüe, 
le nez et le menton abat suz l’erbe drue; 
la gniche de l esen li a parmi rompue. 

20 L’espee li glagoie, suz feutre est descendne; 
s’el cors l’aoonseust a l’ire qu’ot eüe, 
ja mez a nesun jor ne reveist sa drue. 

Oil s’escria en hault qui la plaie a sentue: 

„ITe! Fouque de Candie, qnel perte m'est creiie! 
25 Lamistie d’Anfelis m’a Tieb’. chier vendue. 

Ja por poison de mire ne quic avoir aiue“. 

Si navrez com il fu, a force ses vertue 
et vet ferir .i. Turc, qui sa lance ot perdue: 
la teste o tont le hiaume li a du bu tolue; 

30 li cors chiet a la terre, Tarne s’en est issue; 
dvable Ten porterent, a qui eie iert rendue. 

Courouciez fu ,T. par le cop qu’ot yeu. 
Mabomet reclama et la soue vertu 
que de prison le gart; il li rendra treu 
35 chascuu an .v. mars d’or d’Arrabe esmolu, 

Il fet sonner .n, cors et .i. grelle menu; 
plus de mil Arraby sont entor Ini venu. 

„Seignor“, ce dist ,T., „mal uous est avenu: 
trop avons ei endrolt de nos homes perdu. 

40 Mauves garant nous font Tervagant et Cahu. 

Li diex ou Frangois croieut est mout de graut vertu. 
Li nostre ont ci este trestout taisant et mti, 


23 sentie. 
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Alons en Arrabloi, n’i ait plus atendu; 
par folemcnt issir nous est mesavenu. 

45 Garnissons lc chastel, soions aperceu, 

par quoi, se Franc revienent, qu’il soient deceu“ 


El chastel s'en entra .T. d'Esclavonnie; 
de Turs et de paiens ot mout graut compaignie. 
La porte font fermer, la tor ont bien gar nie. 

50 Desraniez vint encontre a la barbe flourie 
et maint autre paien, que nommer ne sai mie. 

Et Frangois vont descendre a lor herbergeric; 
au souper sont assis, pres fu de nuit serie. 

En la tente lc roy ot mout grant baronie 
55 de prlnces ct de dux, d'autrc chevalerie. 

Rois Loevs lor di st et durement affie 

ir 

qu’il ne se mouvra ja pour home qui l’en prie 
s’avra piis lc chastel et la gent essillic; 
par force ou par atnors en avra seignorie. 

00 Mout furent Francois liez de ceste aatie. 

c. 

Indem die Verse 11607—8 fehlen, wo von Dosrame die Rede ist 

* 

steht nach V. 11614 folgende Laisse: 

f,297r'a Apres Ie roi -T. s’en ist fors Desramez, 

Malaquins et Malbrons ct li niez Tempestez; 
plus sont de .xxx. as vers ebnes geraez. 

Quant .T. voit son onele, cele part est alez 
5 et li dist: „Amirans, soicz entalcntez 
de feire en cest estov que le pris em portez, 

Mout doit estre honteuz qui est mauves clamcz. 
Or vient sor nous .G. et Bernars li ainsnez, 
Bueve de Comarchis ct Bertrans l’adurez 
10 et li rois Loeys, qui taut nous a penez. 

D’autre part voi les autres qui ont passö les guez. 
Bataille ont ja eiie Sanguins et Maltrublez; 
ne sai qui a perdu, les vos voi reusez“. 

Lors hurte le destrier, a tant en est tornez. 
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15 Et Desramez remaint, mout fn espöentez, 
car il voit les ' Yanjois, qui vienent a tous lez 
püur occirc paiens garniz et aprestez. 

d. 

Auf V. 11627 folgt ein langes Stück, mit dessen ersten drei Laissen 
L nur mehr oder weniger stark von P 2 ab weicht, um sich daun ganz von 
dieser Handschrift zu entfernen, und zwar bis zu deren Schlüsse hin. Eine 
ganze Anzahl von Laissen innerhalb dieses Stückes findet sich in P 3 , aber 
sie zeigen eine mehr oder weniger abweichende Gestalt in L; eine fort¬ 
dauernde Übereinstimmung mit P a beginnt erst bei der Laisse Quant fn 
mort le ja iant, paien et Sarrazin (s. Anlage Illb Y. 1266) und setzt sich 
dann fort bis zum Schlüsse von Anlage Illb, indem nur hier und da eine 
Laisse fehlt (im ganzen vier), die P 3 bietet. Ich lasse das ganze Stück folgen 
bis zu der Stelle, wo, wie oben bemerkt, die völlige Übereinstimmung mit 
der Hs. F 5 anfängt, deren Text ja in der genannten Anlage geboten wird: 

f.297r®a Li baron furent fiers et de graut aatine 

f. 297 r°b et li destrier courant plus que eerf en gaudinc. 

Li .i. a fern l'autre devant en la potrine 
si angoisseusement et de tele ravine 
5 qu’il n’i a si puissant a terre n’asouvine. 

Bertrans sailli en piez, en qui proesce est fine; 
montez est el destrier, trait l’espee aceriae. 

Ja cn ferist le roi, vers cui ot grant häyne, 
mes tant i ot venu de la gent sarrazine 
10 qu’il ont fait a .T. de son clieval saisine. 

Li rois i est montez et tint la teste encline, 
car navrez iert ou vis du ne lancc fresnine; 
mes assez tost en fu gueriz par medecine. 

Arrier l’en ont mene celc gent barbarine. 

15 Et Bertran vait ferir Alyor de Valpine, 
un Sarrazin felon et de mauvaise orine: 
tel cop li a donnfi, a terre le souvine; 
li Sarrazin fu mort en petit de tennine. 

Loeys et .G. celle part s’aehemine; 

20 de Turs et de paiens fsrent grant descepline. 


13 Aist. 
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45 

50 


Jlonlt fu grans labataille; nus hons ne vitplus grant. 
Maint paien veissiez sus Ia terre gisant, 
maint Chevalier na vre, maint destrier recreant. 
Sarrazin et paien y vont affleboiant, 

Loeys et . G. les vont mout angoissant; 
ßneve de Comarchis et Bernars de Brebant, 

Guis et Guichars les vont mout domagant. 

Sus Rufin de Valerne vint Fonque esperonant; 
Desrame a veil et sa gent bien aidant. 

Grant cop li vait donner snz la targe luisant, 
la boucle li peijoie, le hauberc jazerant, 
enz ou costö senestre li met le £er trenchant, 
a terre le trebusche sus l ? erbe verdoiant. 

A la rescousse vindrent Sarrazin et i’erssant; 
ou chastel 1 ont port<? couroucie et dolant, 
car il ne quidoit ja avoir de mort garant. 

,T. sot la nonvele, mout sen vait dementant; 
sus son arjon se pasme .n. foiz en .i. tenant; 
puis mandit Mahomct et la loy mescreant, 
et quant a fait son dnel, ne s'i vet arrestant, 
ainz court snz as Franjois, espris de maltalent: 
mout le truevent felon Angevin ct Normant. 

Moult damaga .G. la pute gent hayej 
maint Turc et maint paien toli ce jor la vie. 

Et li Povre-veus ne s’asseure mie; 
devers le pont turquois lor fet une envaie 
a ,vn. Chevaliers, qu’ot en sa compaignie. 

La a trove Maldrant et Hunet d Orcanie; 
il broche le destrier et la lance a brandie, 
fiert Hunet au jouster suz la targe vergie 
si que le fer trenchant parmi le cors li guie: 
mort l’abat du eheval cnmi la praierie. 

Quant li Sarrazin voient que l’ame en cst partie, 
tous ensemble se fierent come gent esbahie. 
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55 Et li Povre-veus point vers euz, bis cscrie; 
eil s’cn tornent fuiant, la bataille ont guerpie, 
par dedenz le cliastel s’cn vont a garantie. 

En l’estor ont lessie Tieb\ d’Esclavonnic. 
o lui . 11 , Turs de sa chevalerie, 

60 dont chascuns se desfent por garantir sa vie. 

La ot maint escn frait, mainte lance froissie 
ct raaint pie et maint poing, mainte teste trenchiej 
des mors et des navrez fu la terrc jonchie. 

Sarrazin et paien y muerent a haschie. 

65 Li rois ,T. tenoit l’espee empoignie; 

entor lui fiert grans Cox et gete d’cseremie: 
qui il ataint a cop n'a talent qu’il en rie. 

Se trestuit li paien qui furent en s’aye 
s’i fussent si prouvö et de tele aatie, 

70 fcrop fust malvaisement as Frans 1 ’uevre partie, 
car au plus lie de euer fust la joie fenie. 


Moult fu granz la bataille ct longuement dura 
et li cris et la noise, qui adez enfor$a, 
des laz et des navrez dont a plente y a. 

75 Li rois ,T. d’Aufrique vers le chastel torna. 

Le petit pas s’en vet, point ne se desrea, 
sagement desfendant si com raestier li a, 

L’espee ot empoignic, ou il mout se fia. 

Lez lui estoit Bruiant, qui mout bien li aida. 

80 Maidranz ct Malaquins apres euz s’arrouta 
et tel mtl avec euz, dont chascuns se hasta 
de füir a gar an t; nus ne s’i delaia. 

Ou chastel sont entrd, chascuns se desarma. 
Desramez vint entr'eus, son neveu salua; 

85 son duel et son damage erranment li conta 
coraent il fu navrez ct com bien perdu a. 
„Oncle“, ce dit .T., „mauvaisement nous va. 
One puiz que li bastars noetre loy adossa 
et relenqui Mahom et as Frans s’aloia, 
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90 n’eums i. jor victoire; mes par ce dieu qui a 
pooir sor toutes choscs, avant me coustera 
Je chatel et la vie qu’ensi demeure ja. 

Mes or mandons secors; autre eonfort n'i a. 

Quant li roiß d’Orient ceste chose savra, 

95 Corbarez et Flohars, mout Ies en pesera, 
et Bustors d'Aumarie, qui mout grant pooir a, 

A .xl. m. homes chascuns nous sccourra. 

Cil conquerront la terre, perdüe avous piepa, 

Miex vant que leur donnons qu’il l’aient cil de la“, 
100 „Voirs est“ dist Desramez, „mes aueois l’avera 
mainz Kons chier compare, qui la vie en perdra“. 
A tant es lcs raessages, a qui .T. bailfa 
ses letres seelees; d’aler tost leur proia. 

Cil dient qu’il feront chose qui li plaira. 
f.297v*al05 A tant prendent congie, chascuns s’achemina. 

Or s’en vont li message, plus ni font demourance. 
liois Desramcz remaint, qui ot au euer pesance. 
Por ee que ou costfS fu navrez d'une lance, 
a fet venir le mire ou plus ot grant fiance, 

110 sage de son mestier, car apris Pot d’enfance. 

Cis li dist qu’il garra, ja n‘en ait esmaiance. 

Mes .i. poi lairai deuz et de leur contenance, 
si dirai du linage qui Diex gart de grevance, 
qui estoit descendus au tref le roy de France. 

115 La dient de Tieb’. qu’il est de grant poissance, 
sages et aviscz a petit de vantance, 
hardiz et emprendans, ne ne feroit faillancc 
home qui o lui fust ne de sa conoissance. 

Bien i a hui parut; ce fu leur recouvrance, 

120 car s'il ne fast lez eulz, mors fussent a vitance, 
mes par lui seulement ont eu retenance. 

Ensement de .T. tieuent lor parlement 
et dient qu’il est preuz et de grant hardement. 


90 neuins. 
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Lors sc drepa Guichart, si parla haultement: 

125 „Seignor“, dist il, „qui miex set si m’ament. 

Je lo que le matin droit a l’ajornement 
soions trestouz armez tost et isuelement; 
par devant le chastel Leur soions en present. 

Et il s’en isteront abandoneement, 

130 car il voldront sor nous prendre le vengement 
du damage qu’il ont receu de leur gent, 
car mout sont couroucie, je le sai vraicment, 
de cc que dcsconfi furent hier laidement; 
ct lors leur courons sus isi tres aigrement 
135 qiril n’i ait nul paien qui ne s’en espöent; 
et se Dicx nous otroie par son comandement 
qu’il soient desconfi a cest assemblement, 
nous irons ou chastel prendre herbergement. 

Trop avons endurö lor orgueil longuement. 

140 Puis alons en Espaigne apareillieement 

et conquerons la terre et l’onnor qu’i apent; 
ne soulfrons que paien en ticgnent mais arpent“. 
Ce dist li filz Guion: „Vous parlez sagement; 
ainsi le fcrons nous par le mien loemeut“. 

145 A tant se sont assis au mengier liement. 

Celle nuit reposerent, et l’endemain matin 
se leverent Franpois, Normant et Angevin, 
Flamenc et Haynuier et eil d’ontre le Rin. 
Fouques ert ja armez et seoit suz Rufin, 

150 enscmble o lui avoit maint conte palazin. 

Et ii Povre-veus vest l’auberc doublentin 
et a eeinte l’espee a Pacier poitevin; 
montez est ou destrier, pnis se met au chemin, 
dusques a Arrabloi ne prist il onques fin. 

155 Apres lui sont ale maint home de son lin; 
plus furent de .x., que viellart que meschin. 
f.297-v® Ki Se paien issent fors, ja y avra hustin, 

dont maint i girront mort et envers et sovin; 


]35 mxl fehlt — 158 i fehlt. 

































mes de ce n’ont talent ne Tnrc ne Sarrazin, 

160 ainz reclaiment Mahon et 'jurent Apolm 

qu’encor feront les Frans traire mout male fin. 

Li paien sont as mors, no gent ont esgardee, 
mais dehors a issir n’ont talent nc pensee. 

Lors n'i ot cop fern de lance ne d’cspee. 

165 Franc s’en vont a lor trez, s’ont l’iaue repassee. 
Ce jor ont erestien graut joie d emo nee, 
car grans secors lor vint de 3a terre löee: 

Anseis et Lohiers a la chiere membree 
et Acars de Riviers, Berniers de Pierrelec, 

170 l’archeveeque Morans, qui sa gent ot guiee, 
icil furent venu a celle matinee; 
plus furent de .x., chascuns la teste armec. 

Liez en fu Loeys, car forment li agree; 
tonte la compaignie en a mout merefee; 

175 ossi a li lignages Ermengart la senee. 

Ör vous lairons de eeus de la terre löee, 
si dirons des messages a la gent desfaee, 
qui en tele maniere ont lor voie hastee 
et baillies leur Ietres et leur reson contee 
ISO as rois et as barons qui sont de renommee, 
tant qu il ont mout grant gent ensemble äunee. 
Corsubles les conduit, qui menoit grant posnee, 
car .xx. rois mescreanz ot en son assemblee. 

Or sont li Sarrazin a grant joie men. 

185 Corsubles les conduist, qui de tous sircs fu; 
o lui furent .xx. roy du linage Cahu; 
chascuns menoit .m. liomes, qui furent esleu 
et montö a cheval et d armes pourveu. 

Tont droit vers Arrabloy ont le che min tenii; 
190 tant vont et main et soir que il sont descendu 
par devant la grant tour que firent mescreu. 

.T. vint a l’cncontre, qui grant joie a eu, 
et Desramez ses oncles, qui ot le poil chenu. 
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.T, se claime a euz de ce qu’il a perdu, 

105 son duel et son anui lor a ramenteu, 
et du Povre-veu que Franc li ont tolu. 

„Sire“, ce dist Corsubles, „bien vous ai entendu. 

Ainsi cotn avez dit, ainsi cont4 me fu; 

mes, s'il plest a Mahou, chier lcur sera vendu“. 

200 „Tieb’. rt , ce dist Corsubles, „Pautrier fui a Baudart, 
OU j'adoubai maint Turc jovcncel et viellart. 

La fu li rois Sardoines et son neveu Flohart 
et li rois d’Oriant, qui ainc n’ama couart. 

La cours i fu mout grans, s i ot maint Apopart. 
205 Lore me dist Pen nouveles que li hoir Ermengart 
avoient essillie de vo terre graut part 
et qu’a leur loy avoient converti le bastart 
a qui j’avoie lors dotm6 mon rous lyart, 
qui plus tost court par mons que chevriex en essart; 
f.207v°c 210 maiz il venist trop miex, se Mahomez me gart, 

que l’eussc pie$a fait pendre a une hart". 

„Sire, vous dites voir“, dist le roy Esquanart; 
„mes qui m’cn voldroit croire, je di de moie part 
que nous soions demain devant leur estandart 
215 a ,xxx. Turs, s’ait chascuns bon faussart 
et riches armeures et ehiere de lupart. 

Maint cop y ait fern et de lauce et de dart; 
destruire les covient par engin et par art“. 

„Esquanar“, dit Corsubles, „bien dites par Mahom. 
220 Ainsi le ferons nous, ce conseil tieng a bon; 
et bien sache ,G. et tuit si compaignon 
et Loeys de France, qui fu filz roy Kalon, 
qu’ainjois que je repaire arrier en mon roion, 
iert li plus orgueilleus en ma subjetion 
225 „Par ma foydist Tieb\, „mal conoissiez I’oueon, 
Gerart et Guielin et Guichart et Guion 


201 ieuencel. 
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et Gnülaume et Bernart et lern* frere Buevon 

ne lc Povre-veu, qui ait maleigon, 

qui no loy a guerp'fe pur fole entencion, 

230 s’en avera encor mout mauvais guerredon; 

s'i sont venu maint autre, dont ne fas mencion, 
qui sont mout desirant, ainsi com dit m’a on, 
de coaquerre par armes pris et los et renon, 
et sont plus de .x,, a tant les esme Ion. 

235 Et por ce nous covient ouvrer tot par raison“. 
„Voirs est“, ce dist Corsubles,„mes trop souilFrirpueton“. 

„Tieb’“, ce dit Corsubles, „preus estes et senez, 
mes de la gent de France estes petit doutez 
quant par .ti. vavassors estes desheritez; 

240 c’est Guill’. et Fouques, que forment redoutez. 

Or est li jorz venuz, sc croire me volez, 
vous raverez tont ce que vous perdu avez“. 

Lors apela li rois ses drus et ses privez: 

„Baron“, ce dist Corsubles, „a moi en entendez! 

245 Outre guez de Masco» feres tendre mes trez. 

A .ii. arpenz de Bost voeil estre ostelez, 
et bien voeil que m’i Sache .G. au court nez, 

.F., Bertrans et Guis et Guichars l’alosez“. 

„Par mon chief“, dist Tieb’., „sire, sc m’en creez, 

250 en ce chastel laienz bien hebergie serez; 

.i. jour ou .ii. ou .ra. sejoumer y püez, 
tant que vous soiez bien aisiez et reposez, 
et eil autre baron que avez amenez, 
des quelz g’i voi aucuns traveilliez et penez“. 

255 „Par foi“, ce dist Corsubles, „por noient en parlez. 
Je ne voudroie mie por l’or de . ii. citez 
que je feisse chose dont je fusse blasmez. 

Guill*. diroit tost ct Bernars li barbez 

que par le paour d’eulz me seroie enfermez“. 

200 Tant com .T. estoit lez Corsuble en estant 
f.298 r°a et que li uns aloit a l’autre devisant, 
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furent tendu li tref Corsuble lo jaiant, 
dreciez li estand&rs qui fu a l’amirant. 

Grans presens li envoient Sarrazin et Perssant. 

205 Ce jor servi Tieb’. et li rois d’Abilant. 

Quant il oreut mengie, par le pre vont jouant. 
Desramez s’est drccicz, qui le poil ot ferrant, 
et a dit a ,T.: „Yesci barnage graut; 
paour doivent avoir et Frangois et Normant 
270 et li rois qui les a aconduiz si avant. 

Je croi, ainz .nn. jorz eu verrez maint fulant“, 
„Ondes“, ce dit .T., „il ne sont pas enfant, 
ainz sont bon Chevalier, hardi et combatant, 
et bien nous out moustrd que poi uous vont doutant “. 
275 „Biax niez“, dit Oesrauiez, „nous verrons l’aparant. 
Or nous otroit Malion , ou nous soumes creant, 
que d’etilz pulst l’en abatre l’oigueil et le bobant“. 

Ce soir sont reposö paien et Sarrazin. 

Brymors list l’csceignete et Claros de Monbiin. 

280 L’endemain se leverent li felon de put lin. 
Coiement sont arm4 sanz noise et sanz hüstln; 
plus sont de n'en i ot nul frarin. 

.x. roy les conduisoient, qui furent de hault lin. 
En .r, val se sont tuit embuschie ce matin. 

285 Franyois sont a lor trez souz lor elmes enclin, 
mout bien apareillie; ne semblent pas tapin. 

Des tcntes sont issuz, ce soit a bon destin; 
l'enseigne font porter Bertran le palazin, 

Mont prez d’euz fu .T., o lui maint Barbarin; 

290 il s’acointeront ja come felon voisin. 

Franyois et Sarrazin assemblercut ce jour. 

Enz el val dcscombre comeneierent l'estor. 

GuilT. en apele les filz de sa serour 
Guichart et Guielin, Fouque le poigneor, 

295 Bertran le timonnier, qu’il teuoit a meillor; 
doueement lor a dif: „Enteudez moi, scignor! 
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Je me dout de .T. et de eeuz de sVmnor 
qu’aguet n'aient basti laval en ee desto l\ 

Anult songai . 1 . songe, dont je sui eil freor, 

300 qu’entre moi et le roi, estions a sejor 
dedenz une forest, ou nous maint veneor, 

La trouvames .r. porc, ainz aus ne vit greignor; 
les .n* denz avoit lons^ plus trenchanz d un rasor. 
lyon nous sailloient, qui nous firent hidour, 

305 a Loeys occistrent son destrier mlssodor. 

La vi je monseignor mout pale et sanz coulor“. 
„Oncles“, ce dit Bertrans, „de ce n'aiez paor. 

Ne creez ja en songe, car vous feriez folor; 
mes aions tous fiunce ou pere Creatour 
310 que nous avrons victoire sus la ge nt paiennour^. 


f.298r°b Li solaux fu levez et li jorz esclairiez, 

et li estor pesanz mout matin comenciez. 

Li Povre-veus point es estriers affiehiez 
et fiert Sarrazin, qui trop s’ert avancier; 

315 amont deyers le eiel en fist torner les piez: 

Farne s en est partie et li ehevax gaigniez, 

Mout s’i est bien Bcrtrans et GuilF. aidiez 
et Bueves li barbez et danz Beroars li viez 
et Gaodins et Guichart et Fouques li proisiez; 
320 Anseis et Aears ont les Turs mehaigniez. 

Tont par tont ou il vont fu li cris enforciez; 
des mors et des navrez fu li chemins jonchiez. 
/i\ point ie destrier, aus rens vint eslessiez, 
et Aears de Eiyiers s’est yers lui adreciez. 

325 Es escus s’entrefierent, les eonfanons baissiez; 
leiir lances peyoierent, puis ont les braus sachiez. 
Ja i fust li .i. d’euz ou pris ou detrenchiez, 
se ne fust danz .G. et Baudüins de Biez; 
et quant ,T. per$oit, de ceuz xert aproehiez, 

330 il a sonnö .r* eoiq arrier est rcpairiez, 

A ce cop est Faguet hors du bruel desbucbiez. 
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(Juant voit li rois .T., secors lt est ereus, 
que Ü aguez est liors du brueillet issus, 
il escria s'enseigne, qui bien £u entendua. 

335 Et li .x. roi chevauchent embuschie es escus, 
les lances en leur poins as fers trenchans, agus. 

Ja sera li estors fierement maintenus, 

Premiers est desrengiez li rois Melyagus 
et a baissie la lance dont li fers fu molus. 

340 Fonques sist sdz Rufin, qui fait les sauz menus; 
a Rencontre li vint com vassaus eslens. 

Li Sarrazin le fiert, qui de loing fu meus: 

purmi l esen li fist passer et fer et fus, 

maiz ses haubers fu fors, n'est fatissez ne rompus. 

345 Et .F. le refiert par si tres grans vertus, 
le fer li mist u cors, et li glouz est cheus; 
sa lanee jete a terre, s’est an cheval venus, 
par la resne le prent qu’il n’i est arrestus, 

.i. Frangois desmontä fu maiutenant rendus. 

350 Quant le vit rois .T., mout en fu irascus; 

entre les nos sc inet, sachiez fu ses braus nus. 

La fn par lui mains eox donnez et receus. 

Li esfors des paiens est a lui acourus; 
ja y eust des nos plus de mil retenus, 

355 qnant .G. i vint et li Povres-veus. 

Contre ceuz de l’aguet s’en vint isuelement 
danz ,G. d’Orenge, qui d’un tertre descent, 
et li Povre-veus, qui mout ot hardement, 

Guielins et Guichart ne se targent noient; 

300 il ne fierent palen qui n’ait le Cors sanglent. 
f.298r’e li uns n’espargne l'autre ne ne tient a parent. 

La ot mout fier estor et grant charpentement. 

Aus paiens fu partis li geus mauvaisement, 
ear ,mi. ou plus i pristrent finement. 

365 Quant ,T. voit les siens morir a tel torment, 
il hurte le destrier, l’escu mist en present; 


333 — 1. 
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entre Frangois se tuet mout äyreement, 
fiert Acart de Riviers si esforciecment 
que haubers ne eseus ne li fist tensement: 

370 mort l’abat devant soi; ce virent plus de .c. 

A tant es vous Bertran, qui compaignon n’atent; 
fiert le roy a Testant en Tescu a argent: 
du destrier Rabat mort enmi lieu de sa gentj 
mout en furent paien et Sarrazin dolent, 

375 Lors tornerent en fuie trestonz comunement; 
desei au tref Corsuble n’i font arrestement, 

Quant li rois voit les Turs füir si faitement, 
mout en fu esbahis, merveilla soi form ent; 
car encor ne savoit ne por quoi ne coment, 

380 quant .i. Turs Ten couta fin et comencement. 

L’aguet fu desconfis et li estors depart. 

Fuiant s’en sont tornö paien et Agopart; 
des mors et des navrez sont jonchie li essart. 

II ont trouvd Tieb’. lez la röche Guamart 
385 et le roy Desrame, qu’il tienent a couart. 

Lors li dist .i. paien qu’il s’en voist a Baudart, 
s’i laist ester Espaigne, que male flame art, 
et les hoirs Aymeri, qui sont fei et gaignart, 
car ja n’avra du leur ,i. denier a sa part. 

390 Bien l’entent Desramez, mes onques cele part 
ne toma por respondre, mais de la se depart 
et vait au tref Corsuble, ou Tescharboucles art. 

A tant sont departiz li josne et li viellart. 

As loges s’en repairent et Frangois et Lombart; 
395 la a Ton desarmd et .G. et Bernart 
et le Povre-veu, Guielin et Guichart. 

Frangois sont a lor tentes; bien leur est avenn 
de ee qu’il ont l’aguet a ce matin vaincu. 

Loeys en fu liez, quant si cont6 ii fu, 

400 et Aymeris li viex, qui de Pavic fu. 

Li rois mande .G. et Bernart le chcnu 

Schultz-Gern., FoJquc de Candie, II. 28 
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et Fouque de Canclie et le Povre -veu 
et les .n. filz Bnevon et Guichart le cremu, 
Bertran le timonier, que il tint por so» dru; 

405 et eil i vindrent tost, pas ne sont arestu, 
au pavillon le roi sont a pie descendu. 

La furent lieement ensemble receu. 

Les tables furent mises, s’ont mengie et beu; 
et apres mengier ont leur parlement tenu. 
f.298 7°a410 Et autretel ont fet li paien mescreu 

qui au tref leur seignor Cörsuble sont venu, 
qui estoit mout dolanz qu'il avoient perdu. 
„Baron“, ce dist li rois, „s’il vous est mescheu, 
de ce ne puiz je mes, ne fu par mon seu, 

415 ne onques de par moi consauz donez n 7 en fu 
de ce que si matin vous estes combatu“. 

Corsubles li jaians fu drois en son estant. 

II a dit a sa gent: „Vous estes sourquidant 
et folz et outrageuz si qu’il est aparant. 

420 Trop eustes en vous et orgueil et bobant, 

quant sanz le mien conseil fustes de moi partant. 
Vous quidiez conqucrro honor a remanant; 
or en avez la honte et le damage grant, 
tel qu’il en iert parlö mil anz ei en avant. 

425 ! *ar vous ai je perdu le fort roi Alestant, 

Melyagu le viel et maint autre serjant; 
mais par Mahon no dieu, que je tieng a poissant, 
je n’avrai ja mes joie en trestout mon vivant 
dusqu’a tant qu’il seront vengie a mon talant“. 

430 Et lors furent si faomme esbahi et taisant. 

„Sire“, dist Desramez, „n’en moustrez maltalent 
a liome qui cl soit, a petit ni a grant; 
car ce ne fu par euz, ainz l’alerent loant 
li doi roy qui sont mort, dont il me vait pesant, 
435 et rois .T. mes niez, qui en a euer dolant“. 

„Par foy“, ce dist Corsubles, „cis plais ne vaut .i. gant. 
Qui est mors si soit mors. Or le lessons a tant, 
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car plus n’en voeil monstrer ne ehiere ne semblant 
Mes or mandons .T. ct son neveu Bruiant 
440 et le roy Bucifier et Flohart le tyrant; 
eil donront tel conseil par le mien esciant 
dont dolenz iert .G. et si aparten an t“. 

Au pavillon Corstible sollt paien aune; 
li rois Tieb’. i vint, car il l’avoit mande. 

445 Plus de .xxx. rois furent, que josne que barbe; 
li un furent joiant, mes eil furent ire 
qui le matin avoient en la bataille este. 

„Seignor“, ce dist Corsubles, „or oiez mon pense! 
Un petit vous dirai de ce qu’ai esgarde. 

450 Bien voi que eil li’ranijois sont plain de graut fierte. 
orgueilleux et felon et plain de cruaute, 
hardi come lyon, en leur fait avise 
et forment convoitous, si com l’en m’a conte. 

Or voient l’estandart encontremont leve, 

455 rescharbouclc desus qui jete tel clarte 
que mon ost et le leur a tout enlumine, 
les pierres precieuses dont il y a plente, 
l’ymage de Mahom qui est d’or esmere; 
s’aventure avenoit qu'il fassent si ose 
460 qu’il venissent 5 a outre fervestu ct arme, 
f.298v°b anuit ou le matin au point de Pajome, 

s’il adont nous trouvoient et fussons desarme, 
tost avroient sor nous ct pris et conqueste, 
et por ce löeroie que fussent adoube 
465 .x, Sarrazins et a cheval monte, 

qui le jor et la nuit eschergaitent ce pro; 
tonte l’ost en sera en plus grant seurte. 

S'adont venoient Franc, mal seroient mene; 
mes ne repasseroient Piaue ne le fosse 
470 que n’en fussent an§ois maint mort et nfole“, 
„Sire“, ce dist ,T. „a vostre volente“. 

A tant demandc Piaue, s’ont ensemble disne. 

Be gaaing ne de perte n’i ot . 1 . mot parle. 

28* 
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ljuant li roy ont mengie en la tente roiaus 
475 Corsuble le jaiant, qui fu lor principaus, 

li . 1 . parole a l’autre; chascuns fu liez et baus. 
Deviaent des batailles, des estors, des assaus; 
assez quident de choses dont lor pensez sont faus, 
apres prendent congie et vont a lor ostau 3 . 

4S0 Vers le chastcl s'en vont Desramez et Tiebaus; 
ou pales sont entrti, dont li murs estoit haus, 
i’aien et Sarrazin ierent ans fenestraus: 
voient les olz logiees et par mons et par vaus, 
paveillons, trez et tentes a poumiaus de cristaus; 
485 contre l’or et l’argcnt resplendist li so laus. 
Corsubles comanda ,n. de ses maresehaus 
que il facent armer et monter sus chevaus 
,x. Sarrazin esleus et vassaus. 

Dis .m. Sarrazin sont armö de randon; 

490 eil guetierent la nuit le mestre pavillon: 
asseur puet dormir Corsubles d’Alyon. 

Mout menerent grant noise au serain li glouton; 
bien les pueent öir Frangois et Bourguigoon, 
et li hoir Aymeri en oient la tengon. 

495 .G. en apele ct Bert ran et Fouquon 

et Guichart et Gaudin et les .n. filz Buevon: 

„Baronee dist li quens, „entendez ma reson! 

J’ai oie grant noise la jus sur ee sablon, 
si vous pri par amours que sanz arrestison 
500 faites armer vos genz; n’i ait dilacion. 

! ^uis cercherons l’angarde outre guez de Maseon; 
en ce val descombr^ nos genz embuscherons. 
Quant solaux iert levez, tout le päis verrons, 
le hault niur d'Arrabloy, le palcs Florion“. 

505 „Sire, a vostre com aut“, ce dient li barou. 

Lors s’est armez li quens et tuit si compaignon 
et sont issi des loges coiement a larron; 

Loeys ne le sot nc eil de sa meson. 

Et eil issent des loges brochant a esperon. 
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f. 298v u c 510 Des tentes est issus Guill’. li marchis, 

Bertrans li timoniers et Guis de Comarchis. 

Ainz qu'il fust ajourn€ ue solaus esclarcis, 
outre guez de Mascon a navie sont mis 
et passerent l angarde que conquist Loeys. 

515 Enz el val descombre gardent lez .i. larris 
et voient Festendart qui le pre a porpris 
et l’aigle d’or en hault suz le poumel assis, 
l’escharboucle deseure qui luist d’or arrabis; 
voient trez et aucubes de Persans et de Gris. 

520 GoilP. en. apele les Chevaliers de pris 

et ses neveus aussi dont plus y ot de sis: 
„Baron“, ee dist li cuens, „or escoutez les cris 
et le son des buisines et le graut corneis 
que eil Sarrazin font parmi ces prez floris! 

525 II me scmble que tost en seroit esbahis 
uns hons a mauvais euer, s’il les avoit öys. 

Or sachiez que Corsubles, qui est rois pöestis, 
eil qui porte les maches, ne sai ou .ix, ou .x. 
est lez cest estandart et Ospiniaus li Gris; 

530 et bien sai qu’il y a rois plus de .xxvi., 

qui por garder Corauble i sont logie et mis“. 

Dist li Povre-veus: „Je sui leur anemis 
et je le doi bien estre, car certains sui et fis 
que il me heent plus que home qui soit vis“. 

535 „Cousin“, ce dist .G., „estes vous assentans 
que nous aillons aus frez e stör mir les Persans“? 
„Par ma foi, sire, öil! Je vous serai aidans. 
Alons i maintenant, ainz que li jorz soit grans“. 
„Ce seroit graut folic“, ce dist li quens Bcrtrans, 

540 „mais mandons Loeys qu’il nous soit secourans“. 
„Pour quoi“, ce dist Guichars, „estes vous esmaians? 
Alons arujois jouster de nos espiez trenchans“. 

A ce point que li .i. iert a l’autre parlans 
sont adrecie vers eulz . u, mile Nubians 

545 et furent bien armez d'escus, de haubers blans, 
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de hiaumes et d’espees, seaus es aufferrans. 

Quant il voieut no gent, cbascuns est arrestans; 
et GuilF. parla li preus et li sachans ■—- 
sarrazinois savoit, apris Fot des lonc tans —: 

550 „Q,ui estes vous, seignor? Nel nous soiez celans. 
Li sires de cest ost est ii rois ou soudans “? 

Et Ospiniaus respont: „Corsubles li jaians 
en est sires et mestres et tous li plus poissans; 
cü a eu son comant .c, mile combatans. 

555 Demain iert mors .G., sdl nous est atendans, 
et tous ses gratis liuages, se ei est demorans, 
et li rois Loeys, s'il ne s ? en est fuians. 

Or me dites qui estes; ne vous sui conoissans“. 
„Vous le savrez par tans“, dist GuilF. li fraus. 

560 (Juant .G. öy si parier FAchoupart 
f.29ör°a de ce qu'il li a dit Fa tenu pour musart. 

II broebe le destrier, s’est venuz cele part; 
graut cop li vait donuer desuz le toienart: 
l eime et Taubere li trenche, le euer en ,n, li part; 
565 rnort Fabat du cheval enmi lieu de l’essart. 
Guicbart et Guielins y ont fet maint eschart, 
et Foucon et Bertran retruevent mout gaiguart. 

Et Gautier des Viesmez guenchist a destre part; 
tel cop fiert Bucifier, le cervcl li espart, 

570 La ot maint cop feru et de lance et de dart 
et d’espee trenchant, de hache et de faussart. 

La noise en est levee par devant Festaudart 
Diex guerisse GuilF., Guielin et Guicbart 
et le Povre-veu, Bertran le filz Beruart; 

575 car s’il n'ont secors tost, ald sont male part. 

Li solaux est levez et li jors esclarcis. 

La noise fu levee des Turs et des Persis; 
plus de .xx. s’en arment par plains et par larris. 
Leur gent a estormie .G. li marebis 
580 et li Povre-veus, Fouques, Guiehars et Guis, 
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Bertrans li timoniers, li tu io ud res des amis: 
plus de .xxx. i out mors des cuivers inaleis. 
„Seignor“, ce di st ,G., „l'orguelz est estormis 
des Turs et des paiens, car je les ai öis. 

585 Partons nous tost de ci, aujois qu’il nille pis“. 
Et eil ont respoudu: „Volentiers, non envis“. 
Tout combatant s’en sont arriere revertis; 
et paien les eneliaucent et Pyncenart et Gris. 
.G. et Bertrans sont vers les anemis 
5Ö0 et Gaudins et Girars et Guichars li hardis; 
mais mauvaisement fu a euz li gcus partis, 
car encontre . 1 . des leur i ot des paiens ,x. 
Dnsqu’a guez de Mascons dura li chaplöis. 

En l’ost de nos Francois en est levez li cris; 

595 en son tref s’adouba li bons rois Loüys 
et Normant et Breton et eil de Paresis. 

Et li rois est montez suz le destrier de pris; 
devant lui fait porter l’ensaigne saint Denis. 

As guez en est venuz li rois trestouz penssis 
600 pour les barons qu’il voit d’autre part entrepris; 
n'i demande navie, anjois s’est outre mis, 
o lui .xx Francois de bien faire aatis. 

Li estors comenga outre guez de Mascon 
de la frangoise gent et de ceuz d’Alyon. 

605 Les nouveles en vindrent a TIebaut FEsclavon, 
qui fu en Arrabloy, o lui maint Tuns felonj 
il en a apelö le roy Aubefelon: 
v 1 "aites sorrner .i* grelle la jus a ce perron, 
si qu ? en oient la noise tuit eil de cest dongon“* 
610 Et gib Fa fait sonner par graut aatison; 
paien et Sarrazin en ont öy le son i 
comimement s’armerent yrie come Lyon. 

Tieb J . s ? est adoubez, il et si compaignon, 
f,299r°b et Desramez li viex, qui ot flori grenon; 

615 eil reclaraa sovent Tervagant et Mahom 
qu’il envoit aus EVangois male destrucion. 


u 








Lors isseut d’Arrabloy a coite d’esperon; 
plus furent de .c., qui graut volente on; 
il sont veuu es prez, ou avoit graut tenyon. 

620 ,T. poInt le destrier, destort le confanon. 

Kois Loeys le voit, si broche le vairon, 
car il ne desiroit a jouster s’a lui non. 

Grans cox se vont donner sanz nule arrestison; 
andoi brisent lern* lances, s’en volent li tronyon; 
625 des escus s’entrehurtent irie come gaignon: 
rois Loeys chei, ou il vousist ou non. 

11 est sailliz em piez, met la main a l’aryon; 
entor lui sont venu Fran§ois et Bourguignon. 

Et ,T. s’en retornc pour sa sauvacion, 

630 car bien voit que des nos y avoit gi’ant foison. 

Quant voient li 'ranyois lor seignor entrepris, 
gent secors li ont fet et a cheval remis. 

Poignant i vint ,G., Fouques, Guichart et Guis, 
li timoniers Bertrans a .xxx, fervestus, 

635 La fu grans li estors et merveillous li cris; 
et des nos et des leur y o rnout de malmis. 
Corsubles s’est armez. quant il les a öis; 
a l’estor est veuuz fiers et maltalentis, 
o lui .xxm. rois, qui sont de son piiis, 

640 et plus de .xxx. de Turs preuz et hardis, 

A l'assembler aus nos fu granz li fereis 
et au joindre des cors fiers li abateis. 

La s’aida bien Bertrans com Chevaliers de pris 
et li Povre-veus et Guis de Comarchis 
645 et Bueves et Bemars as braus d’acier forbis; 
par eulz y fu ce jor maius Sarrazins oecis. 
Corsubles li jaians est devers euz guenchis; 
sovent vet demandant .G. le marchis 
et Porgueilletut linage qu’cngendra Aymeris, 

650 et tjuant Bertrans Fentent, celle pari est vertis: 
grant cop li vet donner suz son escu voltis, 
la boucle li peyoie et le bauberc treillis, 
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lez le eostd li glacc le roit espie brunis. 

Dyables le gueri, quant en char ne l’a pris; 

655 nonporquant si l’empaint, du destrier est flatis. 

Li jaianz saut en piez com hons amanevis 
et tint une grant mache; ne fu point esbahis; 
se Bertrans ne s’i garde, il scra ja requis. 

Or le guerisse eil qni en Ia croiz fu mis. 

060 Corsublcs fu iriez et ot le euer dolant. 

Bertran fiert sus l’eseu de la mache pesant, 
mes li quens est guenchis, qui le cop va doutant; 
sus son escu descent come foudres bruiant: 
parmi li a fendu; li cox vet descendant 
665 par mout tres grant vigor suz son arpon devant: 
desouz lui li a mort son bon destrier courant. 
f.299r*c Li chevax chiet a terre, Bertrans saut en estant, 

II tint l’espee nüe, fourbie et bien trenchant, 
vait ferir le jaiant suz le hiaume Luisant, 

670 .r. quartier l’en trencha que le virent auquant; 
le nasel et le nez vait li brans consuivant, 
si que tout est chihi suz le pre verdoiant. 
„Vassal“, dist li paiens, „cop m’avez dotmd grant; 
se ne m’en pniz vengier, ne me pris ,i. besaut“. 
675 Ensement sont a pic longnement combatant. 

Or sont andoi a pie enz ou pre li vassal; 
merveilleux cox se donent et rendent grant estal. 
Bertrans tenoit l’espee qui fu suer Dureudal 
et fiert le Sarrazin sus le hiaume a criBtal, 

080 tout ce qu’il en ataint en abat contreval. 

Li brans d’aeier descent aval sus le costal: 
les conoissanccs trenche qui furent de ceudal, 
du hauberc li abat ,c. mailles aus l’erbal, 
le cuir desuz la lau che li cope et le charnal; 

685 ne fust li brans tornez, ne montast suz cheval. 

A tant es vous poignant la coinpaigne roial; 
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ja livreront as Turs . 1 . estor si mortal 
que mout i perderont li cuivert desloial. 

La compaigne roiaux desceut d’un puy hau tour. 
öOO Venu sont a Bertran, qu’iert a pie eu restor: 
il ont baillie au conte . 1 . destrier missodor. 

Kt .T. vet aeeourre Corauble l’aumagour; 

. 1 . dcstrier li livrerent fort et bon coureour. 

La fu li chaples grans et des nos et des lour, 

095 aigres et orgueilleux; nus n’i fu a sejour. 

La ot taut hauste fraite, taut escu painfc a flor, 
taut bon Chevalier mort, taut vassal poigneor. 
Fouques säst sus Rufin, trait le braue de color; 
vait ferir suz le hiaume .T. le jousteour. 

700 Li braus est descendus sus le vis au seignor; 

.i. petit fu navrez, si ot de mort paor. 

Eutor lui sont venu si homme li meillor, 
qui dedenz Arrabloy en la plus mestre tor 
l’eu out mene tantost eu l’estage maior; 

705 et Sarrazin et Turc en sont en graut freor, 
si ont lessie le chaple, mis se sont au retor. 
Corsubles s’en repaire, qui ot au euer dolour 
de ce qu’en la bataille ot eu le pior. 

<£uant rois Corsubles fu a sou tref repairiez 
710 et il sot la nouvelc que Tieb\ fu bleciez, 
mout eu fu en son euer dolanz et corrouciez 
et plus de ce qu’il ot este deschevauehiez 
et bleciez enz ou vis et enz ou cors plaiez. 

Il jure Mahomet qu’il en sera vengiez 
715 et que Bertraus en iert mors ou pris ou 1-iez, 
s’il vient maiz en bataille, ou en soit aaisiez. 

A taut vou8 voeil lessier des cuivers renoiez 
et vous dirai du roi qui s’en repaire liez 
f.299 v°a por ce qu’a ce matin a les Turs domagiez. 

720 Franc repassent au guez; nus n’i est detriez. 
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Desccndent a leur trez; chaecuns s’est depoulliez 
des haubers et des ebnes por estre refroidiez. 

Li mengiers et li boivres lor fu apareilliez. 

Et li Povre-veus, qui fu d'armes prisiez, 

725 eschergaita la nuit a „v. liaubergiez 
desci au matinet que jors fu esclairiez, 
qu’a la teilte le roy est chascuns adreeiez. 

La fu li quens .G. et danz Beruars li viez 
et Fouques et Bertrans et Guichars l’envoisiez. 

730 Lors fu li parlemens entr’euz recomenciez, 

qui dura plus d’un mois, avant qu'il fust lessiez. 
Or se puet reposer qui trop est traveilliez, 
car par les Sarrazins n’iert assaus comcnciez; 
anyois iert rois .T. gueriz et rehaitiez 
735 et Corsubles aussi, qui mout fu esmaiez 

pour ce que de sa plaie n’iert encorc alegiez. 

Or sont Turc cn sejor issi com je vous di. 
Mout se font bien guetier, qu’il ne soient träy, 
car il doutent Guichart, Bertran, Foucoii ct Guy; 
740 et le Povre-veu ne tienent pour ami, 
car en tout le linage n’avoit ,i. si häy. 

Sovent furent par lui li paien assailli, 
li Turc et li Perssant et li Amorravi; 
onques u’en ot a voir ne pitie ne merci: 

745 s’il en vint au desus, les festes lor toli, 

s’il ne crurent en Dieu, le roi qui ne menti. 

Ce fu cl mois d’avril droit par . 1 . samedi 
qu’a la tente Corsuble rois Tieb’. descendi; 
gueris fu de sa plaie que nul mal ne scnti. 

750 < ; lui furent maint roy, maint prince seignouri. 
Corsubles vet encontre, qui mout les conjöi 
et porta grant honor et forment les chieri. 
„Seignor“, dist li jaians, „trop metons en oubli 
que n’alons enväir le linage Aymeri. 

755 II a prez de ,n. mois ne furent enväy; 
mais demain par matin au departir de ci 
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irons combatre a euz, s’il ne s’en sont füy u . 

„Par foy“ ce dist Tieb’., „merveilles ai Öy. 

An^ois verroiz l’orgueil; contre nous s’aaiti 
760 a ee jor que Bertrans a vous se combati 
et mist jus du cheval et l’escu vous feudi; 
du hauberc jazerant mil mailles vous rompi 
de la char et du sanc de vo cors espandi. 

Se n’en somes vengie demain an§ois midi, 

765 mains en eeront doutd Perssant et Arraby“. 

„ Sire w , ce dist Corsubles, „vous estes voir disanz. 
Por ce voudroie bien et seroie assentanz 
que t en ordenast hui des Turs et des Perssanz, 
des Hermins et des Gris et des noirs et des blanz, 
f.299v°b 770 des Pincenara, des Rous, qui les iert conduisanz“. 

„Par foy ,c , ce dist .T., „mes oncles l’amirans 
avra en sa baillie .xxx. combatans; 

Bruianz mes niez sera l’autre eschiele guianz, 
eil conduira des Turs .xx. a jazerans; 

775 et vous menrez la gent vous estes conoissans, 
qui por vous ont guerpiz et femmes et enfans; 
et je serai les Bades et les Hermins menans“. 
„Par foi“, ce dist Corsubles, „de ce sui mout joians. 
Or face l’en les cors et les tymbres sonn ans, 

780 et ja verroiz armer les petiz et les granz 

et reugier les batailles et issir fors as ehaus“. 

Lors fu par toute l’ost tantost criez li bans 
que chaecuns soit touz pres pour combatre aus Frans; 
adont i ot tel noise qu’il ne fust hom vivant 
785 qui n’en fust esbahiz, s’il veist lor samblanz. 

Li rois .T. d’Aufrique et li rois Desramez 
et l’orguex des paiens, qui est o eulz montez, 
lessent lor chevax courre tout contreval les prez, 
les escus avaut traiz, les frains abandonez; 


759 saauti ~ 761 mis. 
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790 assez pres sont Frangois, qui ont les guez passez. 
Devant toute sa gent, .n. arpens mesurez, 
csperoune Tieb'. pensis et deereez, 
et Fouques d’autre part, qui le conut assez. 

Li . 1 . vint contre l’autre, de conrous embrasez; 

795 grans cox se clonent sus les escus listez: 
des uz les boucles d'or les ont frez et trÖez; 
parmi ont fet passer les rois espiez quarrez, 
mes li hauberc ne sont ne rout ne despanez, 
et des destriers nc s’cst l’uns ne l'autres miiez. 

800 II traient les eßpees, grans cox se sont donnez; 
ja i fust li .i. d’euz ou mors ou afolez, 
quant les batailles vindrent chevauchant a touz lez, 
et Frangois esperonent, les frains abandonez. 

Se .T. ne s’i gaite, ja sera malmenez; 

805 car li Povres-veus, dont vous öi avez, 
li revint a l’encontre, de joster abrievez, 
et fiert Ie roy Tieb\, si com vint äirez, 
si grant cop sus Fescu que li roys est versez 
et blecie au eheoir et u eostS navrez, 

810 La y fust retenus ou a sa fin alez, 

quant Bruians et Butors ont leur destriers tournez. 
La fu grant li estours et li chaples mortez; 
et des nos et des leur i ot mains aterrez. 

Tieb’. i fu rescous et a sa gent livrez. 

815 Baien et Sarrazin ont rescous lor seignour 
et remis a cheval, mene hors de Festour; 
ses escus fu tröez, ses hiaumes poins a flor, 
malmis et despane furent si riche atour. 

II jure Mahomet, puis qu’il ra missodour, 

820 qu’encor ira ferir de son brano de coulour 
f.299v°c senr ceuls qui li ont fait si tresgrant deshonnor. 

Lors vint Bruians ses nies par la presse greignor, 
o lui grant compaign'ie de la gent paienor; 
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et quant Tieb’. le voit, vers lui a fait retor, 

825 puis li dist doucement: „Or faites en eest jour 
tant qu’a vous se raloient li graut et li rnenor“ 
Et li Turs li respont: „N’en soiee en freour“. 

Quant Tieb’. fu rescous, li rois d’Amoravis, 
et remis a cheval deseur . 1 . destrier gris, 

830 du sanc qu’ii ot perdu ot mout pale le vis; 
mout en fu l’amiranz courrouciez et marris. 

Li rois en apela pluseurs de ses amis: 

„Baron“, ce dist Tieb’., „forment sui eutrepris. 
Vilz sui par le lingnage qu'engendra Aymcris 
835 et le fil Fausetain, le cuvert relenquis. 

Le jour que l’adoubai, voiant tous raes amis, 
m’aseura le glout parjurö foimentis 
et maintenant me het plus c’ome que soit vis; 
et ore et autre fois sui je par lui laidis. 

840 Hui voldrai esprouver mes drus et mes norris; 
por ce, se sui navrez, ne serai mains bardis“. 
Lors brocke le destrier des esperons massis; 
au ferir de l’espee requiert ses anemis. 

La ot maint homme mort et maint destrier fuitis. 
845 Des mors et des navres fu jonchie le larris. 

Et des nos et des leur fu grant le fereis. 

Par la bataille viut Corsuble li jaians, 
o lui grant compaignie de Turs et de Persans 
de roys et d’aumagours, de princes, d’amirans. 

850 Et d’autre pari revint Guill’. et Bertrans 

et Fouques de Oandie, Guicbart li combatans. 

La fu grant la bataille et li estour pesans; 
des mors et des navrez fu tot couvers li clians. 
La ot grant perte des paiens et des Frans, 

855 car raors i furent Heliiins et Morans, 

Aumans de Bourges, qui bien s'i fu aidans; 
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de ferir aus paiens n’i fu uns delaians, 

La souffri mout Guichars ct painnes et ahans 
et Gandins et Gnill’. et mains princes vaillans. 

SOO La ot mors des paiens de tous les plus poissans 
et que li rois Corsubles tenoit antiex faisans. 

Corsubles fu dolant, quant voit la mescheance 
des paiens, qui moroient a deul et a viltance. 

II broclie Je destrier et a brandi la lance, 

865 fiert . 1 . des nos tel cop qira terre le balanee: 
la lanee a tout le fer parmi le cors li lance. 

Puis a traite l’espee ou mout avoit fiance; 
entre Frangois se met par fole outrecuidance, 
car li Povres-veua encontre lui s’avance. 

870 Andot se vont ferir grans colz sans defiance. 

Le fdz Guion l’ataint sus la rcconnaissance 

. 1 . tel eop que mort chiet, puis n’i ot recouvrance. 

Turc et paien le pleurcnt, car mout en ont pesance. 


e. 

Auf V. 14916 folgt noch eine Laisse in Zehnsilbnern, welche die 
ganze Dichtung beschließt: 

Ce fu ou mois que doucc iert la Saison. 

II faisoit chaut; pres d’une ascencion 
se fu partis li rois et si baron, 
li quens Guill’. et son frere Euevon; 
b icil na m er ent träitour ne felon; 
vers n’en fu dis en mauvese chanjon. 

Rois Loeys les ama, ce set on; 
en mains estours en fist demoustrison 
sur les paiens, ou ot mainte ten§on, 

10 ensi com dient li ver en la changon. 

S encore fussent en France le roion 
tout li preudonme dont j’ai fet mencion, 
rois Loeys, qui ot flori grenon, 


6 das n von en ist nicht deutlich . 
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et danz Bernars, qui ot euer de lyon, 

15 n’i avenist taut perssecucion. 

II n’i a mes preudonmes se por non; 
en toutes cours perjoivre s'en puet on. 

Revenu sont li parent Guenelon; 

... s’en fait taire, il furent mal glouton. 

20 Or voeil finer le livre de Eoucon. 

Vers y a bons, volentiers les ot on; 
remembrance souvent fere en doit on. 

De ceuz lairai; finer vueil ma reson. 

Or vueillc Diex par sa beneitjon 
25 nous, qui ci soumes, chascun faire pardon. 

f 

Explieit de fouque de candie. 

19 das erste Wort der Zeile ist unleserlich (hat bon dort gestanden ?). 






































Anlage V. 

Aus der Handschrift P*. 


a. 

Auf V* 12987 folgt eine neue Laisse: 

f,142r°b An chastcl arriverent ,j. samedi matrn 

roy Loeys de France, le filz au roi Pepin, 
et li baron de France, Gaseoin et Poitevim 
Mont les mena bien Dieu le droiturier chcmln, 

5 quant il vindrent tuit sain, la Damedieu merci, 
qu*en la mer ne perdirent ne cheval ne roncin 
ne de nul autre avoir vaillant .i* angevin 
en la terre d’Aafriqne, que tint roi Florentin. 

Cil fu parent .t, assez pres de son lin, 

10 mes le soudan de l*erse, eui Diex doint mal matin 
l’ocist en träison entre lui et Boudin. 

.v. chastiax i ot outre le pout Käyn. 
qui rendent chascun an .c. mars d’or fin, 
et eitez i avoit jusques a .xxv. 

15 La terre ert bien garni'e et de pain et de vin. 
Trois jorz i sejornerent li rois et si voisin. 

Par le conseil .b., le eonte palazin, 
qnant il durent movoir a .i, mardi matin, 
a fet le roi .t. mander le barbarin 
20 et l'amirant de Cordes et Malduit le meschin. 
Qnant i furent ensemble desoz l’ombre d’un pin, 
assez i vint bauz homes du lignage Käyn 
et li baron de France, Guichart et Alorin. 

„.tce dist li rois, „foi que doi saint Martin, 

25 je vos aing de bon euer, nel di pas par engin. 
Vez ci vostre serorge, .f. le palazin j 

Schultz -Crora, Folque de Candio. II. 


29 





















aw 4 



450 


par söe amor i sont tuit si germain cousin. 

II vos rendront la terre jusqu’au port de Casio. 
Ja ne voie ja ines la terre biauvosin, 

30 s’en la graut Babiloine, qui fu au roi Käyn, 
ne vos faz coroner enz el temple Käyn“. 
„Grunz merciz“, diät .t,, „autrement sui frarin“. 


b. 

Auf V. 13257 folgt eine neue Laisse; 

f,144r°a „Sire“, dist Saligot, „je sui a vous venuz. 

Je sui des Sarrazins du lignage Kauz. 

Mon pere ot non Cadins, frere au roi Caduz, 
qui tint la Pomeroie et les larriz batuz. 

5 Le bon roi Loeys, qui tant est coneuz, 
et dant Tiebaut d’Arrabe, ses amis et ses druz, 
et Guülaume d'Orenge et li Povres-veuz 
et Kouque de Can&e et Bernart li menbruz, 
Guielin et Guichart, qui tnout sont coneuz, 

10 Girart Ji amoreus, eil demande treu/ 

de tonte vostre terre maugre les meserßuz; 
issir vous en covient, u’i pöez estre plus. 

Ce vous mande Tiebaut le fort roi coneuz, 
qui de proesoe fere n’est nul jor recreuz: 

15 Issiez hors d’Aquilee, que, stetes conseuz, 
les testes i perdrez as brans d’aeier moluz“. 
Quant Pentendi le priuce, mout en fu esperduz, 
si respont come sages et come aperceuz: 

„Va, si me di Tiebaut que roz est li festuz; 

20 je ne pris sa menace ,n. agnelez tonduz“. 


3 m. 4 ) — 13 for. 
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Band 18; Le Romans de la Dame a la Lycorne et du Bi au Chevalier 
au Lyon. Ein Abenteuerroman aus dem ersten Drittel des 
XIV, Jahrhunderts zum ersten Male herausgegeben von Friedrich 
Genn rieh. 

Band 19: Les Merveiles de Rigomer von .1 ehan. Altfranzösischer 
Artusroman des XIIL Jahrhunderts nach der einzigen Aumale* 
Handschrift in Chantilly zum ersten Male her ausgegeben von 
Wendel in Foerster. Band L 
Siebentes Verwaltungsjahr 1908 r 

Band 20: Eructavit An old French Aletrieal Paraphrase of Psalm XLIV* 
Fublished from all thc known mamiscripts and attributed to 
Adam de Fersoigue by T. Atki ns on Je n ki ns* 

Band 21: Fol que de Candie von Herbert l e Duc de Dan martin* 
Nach den festländischen Handschriften zum ersten Mal vollständig 
herausgegeben von 0. Schuitz-0ora. Band L 

Band 22: La prise amoureuse von Jehan Acart de Hesdin, Alle¬ 
gorische Dichtung aus dem XIV, Jahrhundert, Zum ersten 
Male herausgegeben von Ernst Hoepffner, 

Achtes Verwaltungsjahr 1909: 

Band 23: Savinien de Cyrano BergeracVs L 1 Autre Monde ou las 
Etats et Empires de la Lu ne* Nach der Pariser und der 
Münchener Handschrift sowie nach dem Drucke von 1659 zum 
ersten Male kritisch herausgegeben von Leo Jordan, 

Band 24: I/Enfant sage (Das Gespräch des Kaisers Hadrian mit 
dem klugen Kinde Epitus). Die erhaltenen Versionen 
herausgegeben und nach Quellen und Textgeschichte untersucht 
von Walther Suehier. 

Neuntes Verwaltung^ähr 1910: 

Band 25: Der festländische ]hieve de Ilantone* Fassung I. Nach 
allen Handschriften mit Einleitung, Anmerkungen und Glossar 
zum ersten Male herausgegeben von Albert Stimming. 

Band 2G: Liquatrelfvredes R e s s* Die Bücher Samuelis und der Könige 
in einer französischen Bearbeitung des 12. Jahrhunderts nach der 
ältesten Handschrift unter Benutzung der neu aufgefundenen Hand¬ 
schriften kritisch herausgegeben von Ernst Robert Curtius. 

Band 27: Sieben spanische dramatische Eklogen, mit Einleitung 
über die Anfänge des spanischen Dramas, Anmerkungen und 
Glossar herausgegeben von Eugen Köhler. 

Zehntes Yerwaltungsjahr 1911: 

Band 28: II Ganzoniere provenzale delTÄmbrosiana R* 7L Bup. 
Edizione diptomatica per G i u I i o BertonL 

Band 29: Li Romanz d'Athis et Prophilias fLEstoire d’Athenes)* 
Nach allen bekannten Handschriften zum ersten Male vollständig 
herausgegeben von Alfons Ililka* Band L 

Band 30: Der fes11 ändische Bueve de Hanto n e. Fassung 1L Nach 
allen Handschriften zum ersten Male herausgegeben von Albert 
St im ming* Band I: Text 
Elftes Verwaltungsjahr 1912: 

Band 31: Der altfranzösische Yderroman. Nach der einzigen bekannten 
Handschrift mit Einleitung, Anmerkungen und Glossar zum 
ersten Male herausgegeben von Heinrich Geizer* 

Band 32: Das Neue Testame n t. Erste rätoromanisehe Übersetzung von 
Jakob Bif i Lin, 1560* Neudruck, mit einem Vorwort, einer Formen¬ 
lehre u. einem Wörterverzeichnis versehen von Theodor Gärtner, 
Zwölftes Verwaltungsjahr 1913: 

Band 33: Voltaires Orphelin de Ja Chine, Nach der einzigen Mün¬ 
chener Handschrift (C. 0*426], mit Einleitung, den Varianten 
der Münchener Handschrift (C* G*427) und der Drucke des fünf- 
aktigen Orphelin nebst Anmerkungen zum ersten Male heraus¬ 
gegeben von Leo Jordan. 

Band 34: Der festländische Hueve de Ilantone* Fassung IlL Nach 
allen Handschriften mit Einleitung, Anmerkungen und Glossar zum 
ersten Male herausgegeben von A1 bert S ti m m i n Band I: Text. 

Band 35: Kunb aut, altfranzösischer Artusroman des 13. Jahrhunderts. 

Nach Wendel in Foerster’s Abschrift der einzigen Chantilly - 
Handschrift zum ersten Male kritisch bearbeitet von Jakob 
Stürz inger, aus dessen Nachlaß ergänzt herausgegeben von 
Dr. Hermann Breuer, 









Le s M er ve 11 es d e B i goine r von J e h an, AItfranzösischer Artus- 
roman des XIII. Jahrhunderts nach der einzigen AnmaJs-Hand¬ 
schrift in Chantilly zum ersten Male herausgegeben von Wendelin 

Fuerster, Band 11 r Einleitnnp'. A nm^rL'imn'Pii nincopr "NT r\ iri £»rt _ 






bekannten Handschriften zum ersten Male vollständig» herausgegüben 
von Alfons Ililka. Band II und III. 

Alt französische Rondestux, Balades et Yirelais, mit den dazu¬ 
gehörigen Melodien nach den Handschriften neu herausgegeben von 
Dr. F, G ennric h. 

Ariost* Orlando furioso, mit ausführlicher Einleitung, Varianten und An¬ 
merkungen von Giuseppe Lisio und Carlo Fellegrini. 



h Linderte. mit sprachlicher Einleitung, Inhaltsangabe und Glossar 
kritisch herausgegeben von I)r, U. Breuer. 

Folque de Candie, Band III und IV* 

Das Epos von Ogi er dem Dänen (Der sog, Raimbert). Kritische Aus¬ 
gabe von C. Voretzsch. 

J e h a n v o u L a n q o n. A i tf ranz. Helden gedieht des XIII, Jahrhunderts. Zum 
ersten Male herausgegeben von Wendelin Foerster. 

Der altproveixzaiisciie Romans de J auf re, Zum ersten Male vollständig 
!ierausgegeben von Wendeli n Foerster, 

Esche c s amoureu x. Kritische Ausgabe nach der von Körting gemachten 
Abschrift der Dresdener Handschrift von Jos. Mett lieh. 

Comedias ineditas del sigloXVI—XVII. Publ. por R Menendez Pi J, 

Die Madrider Handschrift des Libro de AI ix and re. Herausgegeben 
von R. Menendez Pi dal. 

Li Ivomanz de tute chevalexie, ein Alexatiderroman von Thomas von 
Kent Kritische Ausgabe mit Einleitung, Anmerkungen, Namen¬ 
register und Glossar von Heinrich Sehne eg ans, 

A dem n n d a d o Santo Gr aal e a nt ö r t o de 1 r r e y A r t u r herausgegeben 
von Eduard Wechssler und Alexander Klein* 

Handschrift XIII der S. Marcus-Bibliothek in Venedig, voll¬ 
ständige Ausgabe mit Einleitung, Anmerkungen, Glossar und Namen¬ 
verzeichnis von Joachim Rein hold. 

EI Libro de Josep Abarimatia; La Estoria de Merlin; Langarote, 
edited from Ms. 2 — G — 5 of the Palace Library at Madrid by Karl 
Pietsch; -with a Study of the Sources by W. A. Xitze*^ 


Verlag von MAX NIEMEYBR in Halle a* S 

Bernart von Ventadorn 

Seine Lieder 

Mit Einleitung und Glossar 


llerausgegeien von 


Carl Appel. 

8°, CSLV. 401 S. und 23 Tafeln. M 26,—. 
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